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Einleitung. 



Di 



Ne Veranlassung zu vorliegender Arbeit *gab die im 2ten Jahr- 
gänge der Berliner Entomologiscfaen Zeitschrift von mir gelief er (e 
ZusauimeosteUung der schweizerischen Otiorhyncben , und die bei 
dieser Gelegenheit so wie spater vielfach gemachte Erfahrung, dafs 
die von Schönherr gegebene Eintheilung und Beschreibung der 
Gattung Otiorhynchus eine äufserst lückenhafte, eine Ueberarbeitung 
derselben also ein wahres Bedörfnifs sei; es fehlte auch nicht an 
Mitibeilungen in ähnlichem Sinne von hochgeehrten entomologischen 
Freunden und an Aufforderungen die vorliegende Arbeit zu unter- 
nehmen. 

Die Schwierigkeiten des Unternehmens, welche ich mir nicht 
verhehlen konnte, liegen vorzugsweise in der grofsen Artenzahl, in 
dem Umstände, dafs ganze Gruppen der Gattung sehr entferuten 
Gegeiiden angehören, wo ich sie nie selber beobachten konnte, und 
in der aufserordentlichen Veränderlichkeit derselben Art; ferner 
d«rin, dafs es unmöglich war, von allen beschriebenen Arten 
die Typen zur Ansicht zu bekommen; in diesem Sinne kann die 
Arbeit daher auch keine Ansprüche auf Vollkommenheit oder Voll- 
ständigkeit machen. 

Auf das Dankenswertheste von allen Seiten unterstützt, war 
mir vor Allem werthvoll eine Zusendung des Herrn Prof. Schaum, 
welche nebst dem eigenen Contingent das der Germ arischen Samm- 
lung enthielt, in der sich nicht nur die Typen Germar's, sondern sehr 
viele Typen von Schönherr befanden, mit welchem Ger mar in 
innigem Verkehr stand; ferner die Zusendung des Herrn Chevro- 
lat in Paris, der mir ebenfalls sein ganzes Contingent nebst allen 
Typen übersendete; sodann erhielt ich reiche und wert h volle Zu- 
sendungen von Herren Dr. Kraatz in Berlin, v. Kiesenwetter 
in Bautzen, v. Heyden und v. Dr. Haag in Frankfurt, vom Brock 
in Crefeld, Reiche in Paris, Tarnier in Dijon, Tournier in Genf,^ 
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Dr. V. Frivaldsky in Pest, ÄDton Stenz in Neusiedel am See, 
Prof. Fufs in Herrmannsiadt, F. Schmidt in Laibaeb, Professor 
Gredler in Bolzen, Dr. Hampe in Wien, Becker in Sarepta. 
Herr Ghiliani in Turin hatte die Güte, mir liebst eigenem Con- 
tingente die ganze, sehr reiche Otiorhynchen - Sammlung des dorti- 
gen König]. Museums zur Benutzung zu schicken; aufser den in 
meiner frühern Arbeit über schweizerische Oliorhynchen genannten 
schweizerischen Sammlern erhielt ich interessantes Material durch 
meinen Freund Dr. SchläfÜ in Janina und durch Vermittelung 
meines Freundes Pfister bei Neapel und bei Palermo gesammelt; 
in der letzten Zeit noch sendeten Herr Gauthard in Vevey, Ben* 
Dr. Im hoff in Basel fhre Vorräthe ein. 

Allen diesen verehrten Herren statte ich hiermit meinen ver- 
bindlichsten Dank ab. 

Die Werke, welche bei dieser Arbeit benutzt wurden, sind fol- 
gende: 

Schönherr, Synonymia iusectorum, Genera et Species Curculionidum. 

Linne, Carolas, Syst. naturae, ed. XII. 

Fabricius, J. C, Spec. insectoram, ~ id. Entomologia systematica, — 

id. Systema Elenth. 
Gcrmar, Fauna Insectoruin Europae, — id. Insectorum species, — id. 

Reise nach Dalmatien und in das Gebiet von Ragusa. 
OH vier, Entomologie, übersetzt und mit Zusätzen versehen von Karl 

Illiger. 
Dejean, Catalogue des coleopteres, III. edit. j 

Villa, Col. Eur. dupl. 
Küster, die Käfer Europa^s. 
Redtenbacher, Fauna Austriaca, 2te Aufl. 
Bach, Käferfaana ■ von Nord- und Mitteldentschland mit besonderer 

Rücksicht auf die preufs. Rheinlande. 
Rosenhaüer, Beiträge zur InsektenTauna Europa's, Istes Bändeben, 

id. ^ie Thiere Andalusiens. 
Heer, geographische Verbreitung der Käfer in den Schweizer-Alpen, 

besonders nach ihren Höhen-Vcrb.ältnissen. 
Abbe Stabile, Bulletin entom. relatif au coleopt. du Mt. Rosa. 
Comolli, de coleopt. novis ac rarioribus minusve cognitis prov. No- 

vocomi. 
Grazil s, Memorias de la Comision del Alapa geologico de Espaiia de 

1855. Parte zoologica. 
Ratzeburg, Forslinsekten, Ister Theil, Käfer. 
Bouehe, Naturgeschichte der Insekten. 
Westwood, Inlrod. to the modern Classification of insects. 
Dr. Im hoff, Einführung in das Studium der Coleopteren« 
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Endlich die Zeitschriften: 
Berliner entomologische Zeitsclarift 
Stetiiner entomologische Zeitung. 

Wiener enlom. Monatschrift, herausgeg. von J. Ledercr und L. Miller. 
Proufsische Provinzial-Blätter. 
Annales de la societe entomologiqae de France. 
Revue et Magazin zoolog. par Mr. Guerin-Meneville. 
£. Mulsant, Opuscules cntomologiques. 

Auf das in der BerL Zeitschr. Bd. II. S. 250—310 Gesagte werde 
ich nur noch insofern zurückkommen, als ich von den dort aufge- 
führten Arten die lateinischen Diagnosen wiedergebe. 

Ueber die frühern Stände der Otiorhy neben ist wenig be- 
kannt; in Bouche's Naturgesch. d. Ins. p. 201 ist die genaue Be- 
schreibung der Larve und Nymphe von O. ßtUccUus^ die fufslos und 
mit Borsten bekleidet ist; auch Westwood beschreibt dieselbe 
(Introd. to the mod. class. of Ina. Vol. I. p. 344). Beide geben 
an, dafs sie die YVurzelu verschiedener Pflanzen, so der Priemein, 
Saxifragen, Trollius, Sedum u. a! benagen. Ratzeburg (Forstin- 
sekten I. p. 141 und Tab. IV. 8 B. u. 8 G.) hat die Larve und Puppe 
von O. ntger beschrieben und abgebildet; sie lebt in der Erde an 
den Wurzeln von Nadelhölzern in Höhlen. 

Auch über die Lebensweise der vollkommenen Insekten läfst 
sich nicht viel sagen; diese ist sehr mannigfaltig, aber noch wenig 
bekannt; die Mehrzahl derselben lebt im Gebirge und zwar theils 
im Hochgebirge unter Steinen, theils auf Pflanzen, Sträuchern, Bäu- 
men u. 8. w., wie ich im 2ten Bande dieser Zeitschrift schon ange- 
geben, manche leben auch unt«r abgefallenem Laube, an Baumstäm- 
men nahe der Wurzel, im Moder. 

An bestimmte Pflanzen gebunden sind jedenfalls nur wenige 
Arten, doch kommen manche derselben vorzugsweise auf gewis- 
sen Pflanzen oder Bäumen vor, so O. pupülaius auf Haselnufs-Ge- 
sträueh, O. lepidopterus undarmadUh, auch O. chrysocomus und 
difficiUa auf Nadelholz, O. picipes vorzugsweise auf Eichen, O. lou'- 
giveniris auf Nesseln (Prof. Fufs), aber auch in höhern Gebirgs- 
gegenden, wo es keine Nesseln giebt, unter Steinen. O. niger lebt 
auf Ficßten. 

Was die Verbreitung anbelangt, so gehören die Otiorhy n- 
eben vorzugsweise Europa, dem westliehen Asien und der Nord- 
küste von Afrika an, nur wenige Arten sind bisher in andcsrn Welt- 
theilen entdeckt worden. Keine einzige Art scheint über das ganze 
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genannte Gebiet und nur wenige über einen gröfsern Theil des- 
selben verbreitet zu sein; unter letztern gehören obenan: O. ligu- 
siici und O. maurus*^ die Mehrzahl der Arten hat eine kleine Ver- 
breitung, ja manche sind auf einen sehr kleinen Raum, auf einen 
einzelnen Gebirgszug beschränkt, so O. pyrenaeus, auropunclaius 
auf die Pyrenäen, O. densatus^ negledus, amplipennis auf die Mont- 
Rosa Gruppe, O. Joriis, prolixus, monlivagus^ disUnclicornis, Mül" 
leri u. s. w. auf das sudliche Tyrol, O. cnpreo - eparsus , pedemoti" 
danus^ amahilis^ cancellatus u. s. w. auf die Seealpen, O. trunca" 
ius^ rhacurensis^ signaüpennis^ illyricus und viele andere auf Krain, 
Illyrien und Dalmatien, O. KoUari^ BieUii, longiveniris ^ antenna- 
ius, Schaumii auf Siebenburgen, O. anadolicus und fast alle ver- 
wandten Arten auf Kleinasien und die Türkei, O. rugosus auf die 
Gegend von Petersburg; ebenso habea Algier, Griechenland, Per- 
sien, Sicilien, Spanien ihre eigenthumlichen Arten. 

Die grofse Veränderlichkeit der Otiorhynchen ist zwar 
schon von mir hervorgehoben, indessen noeh Folgendes beizufügen: 

Die Sculptur des Rüssels und der Stirn sind bei derselben Art 
sehr veränderlich, so der gefurchte Rüssel, wie er bei O, iurca, 
armaius^ gemmatus u. s. w. vorkommt; er zeigt mitunter in der 
Mitte der Furche eine feine Leiste, ja diese Leiste entwickelt sich 
oft so stark, dafs sie die Höhe der Seitenleisten erreicht, und wir 
haben dann statt eines gefurchten Rüssels einen gekielten mit Sei- 
tenfurchen (O. armaius^ corvua, optdentns); es giebt Arten, bei wel- 
chen die Rüsselfurche sich stets auf die Stirn fortsetzt, bei andern 
aber, wo sie bei der Mehrzahl der Stücke auf den Rüssel beschränkt 
ist, pflanzt sie sich bei einigen Stucken dennoch nach hinten fort 
und fliefst mit dem Stirngrübchen zusammen. Der Werth dieses 
Merkmals zur Bestimmung der Art wird hierdurch sehr vermindert^ 
zur Begründung von Unterabtheilungen ist dasselbe gar nicht zu ver- 
wenden. 

Die Länge der Fühlerglieder, sonst eines der konstantesten Zei» 
chen, ist dennoch, abgesehen vom Geschlecbtsunterschied, Verände- 
rungen unterworfen, ja mitunter sehr beträchtlichen, so bei O. &t- 
sukaius (cartfnihiacus Germ.), wo nicht nur die Länge der äus- 
sern Geiselglieder sehr veränderlich ist, sondern auch das Verhält- 
nifs des zweiten Geiselgliedes zum ersten; ähnliches findet sich bei 
O. goerzensis^ alulaceus u. a. 

Die Farbe der Augen ist ganz werthlos, da sie zumeist von. 
der Behandlung bei und nach dem Sammeln abhängt; wichtig da- 
gegen ist ihre Stellung und Prominenz. 
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Ueber Veränderungen des Halsschildes und der Flügeldecken 
verweise ich auf das in meiner frühem Arbeit Gesagte, und be- 
merke nur noch, dafs die Abrundung resp. Zuspitzung derselben ein 
sehr konstantes Merkmal ist, doch in der grofsen Mehrzahl der Ar« 
ten keine Anhaltspunkte darbietet. Die Verbindung der Streifen ist 
eines der konstanteren Zeichen $ bei etwas grober Sculptur oder bei 
seichten Streifen ist dieselbe oft etwas undeutlich, Abnormitäten 
kommen auch vor, doch bietet gewöhnlich wenigstens eine Fingel- 
decke das normale Verhältoifs dar; übrigens sind solche Abweichun- 
gen in der Streif ung selten. 

Die Beschuppung der Flügeldecken ist sehr veränderlich nach 
der Quantität der Schuppen, ihre Gestalt und Gruppirung dagegen 
ist sehr konstant, auch die Behaarung und die Borstenreihen der 
Flügeldecken sind sehr konstante Merkmale, wenigstens bei frischen, 
gut erhaltenen Stücken. Die Sculptur des Bauches ist ziemlich kon- 
stant, auch die des Aftersegments; es ist mir eine einzige Art be- 
kannt (O. alviaceua)^ bei der dasselbe bald gestreift, bald nicht ge- 
streift ist; dagegen ist die seichte Grube des Aftersegments, die 
viele Arten zeigen, ein sehr unbeständiges Merkmal. Die Feinheit 
der Streifen bei den Arten der Isten Rotte ist ein ziemlich kon- 
stantes Merkmal; nur bei O. erythropua und iugdunensis sind mir 
Abweichungen vorgekommen. 

Die Farbe der Beine ist ein sehr veränderliches Merkmal; desto 
konstanter aber ist der anatomische Bau derselben und auch deren 
Bewaffnung; ich habe daher letztere zu einem Haupt-Eintheilungs- 
grunde erwählt. 

Ueber die Geschlechtsunterschiede ist noch zu bemer- 
ken: Die cT sind allerdings bei der Mehrzahl der Arten schmaler 
als die $; es giebt aber auch Arten, wo die Flügeldecken der J" 
breiter und dafür flacher sind als die der 9, so O. rJiacusensiSj 
goerzensis^ sulphurifer^ armadülo^ amplipennis u. s. w. — Die Rüs- 
selspitze bietet ebenfalls bei sehr vielen Arten einen recht auffallen- 
den Geschlechtsunterschied; die Seitenleisten oder Seitenkiele des 
Rüssels, auch wenn sie nur schwach angedeutet sind, treten ge- 
wöhnlich gegen die Spitze etwas deutlicher hervor, bilden die in- 
nere, obere Gränze der Fühlerfurche und verlängern sich an der 
Rüsselspitze, indem sie sich mit den Seitenästen des gabelig getheil- 
ten Mittelkiels verbinden, zu einem kleinen Fortsatze (pterygium)^ 
der beim cf oft an der Spitze geschärft und nach rückwärts in die 
Höhe gebogen ist; so bei fast allen Arten der Isten Rotte und über- 
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baapt bei sehr yielen Arten» Die Fornv der Flögeldecken Uietet, 
a]>gesehen tod gröfserer oder geringerer Breite noch einen Unter- 
schied in der Gestalt. Beim cT fallt nämlich die gröfste Breite der 
Flügeldecken fast immer etwas weiter nach vorn, als beim $; sehr 
auffallend ist dies z. B. bei O. vehemins^ wo die gröfste Breite beim 
cT in den vordem Drittheil, beim 2 genau in die Mitte der Flügel- 
decken fallt, wodurch die Flügeldecken eine gänzlich veränderte 
Gestalt erhalten. 

Uebe^r die Geschlechts-Unterschiede des Aftersegmentes ist hier 
noch weiter zu erwähnen, dafs bei einigen Arten dasselbe beim cT 
nämlich tief ausgehöhlt ist und zwar ist die Aushöhlung eine quere, 
der Hiuterrand des Segments steht senkrecht nach unten und trägt 
eine Borstenreihe (O. plumipesy crihrosua)*^ bei O. densaltts %eigt 
das Aftersegment nur eine unvollkommene Streifung, dagegen sind 
die Hinterränder aller Baucbsegmente stark der Länge nach gestreift ; 
beim S aber befindet sich auf dem Aftersegment eine erhabene 
Querleiste 7 welche nach hinten mit gelblichen Borsten besetzt ist. 

Bei manchen Arten ist beim cT die Brust und die Innenseite 
der Beine mit langen Zottenhaaren dicbt besetzt, so bei O. unicqlor^ 
navaricus etc., bei andern nur die Schienen (O. plumipes^ cupreo 
sparsus). 

Die Schenkel sind meist beim cT etwas stärker entwickelt al« 
beim 2 und auch die Zähne derselben meist etwas stärker. Die 
Schienen sind beim cT meistens viel stärker gekrümmt und inwen- 
dig mit stärkeren Zäbnchen oder Rauhigkeiten besetzt, als li«im $; 
endlich zeigen die Schienen der cJ" bei manchen Arten eine sehr 
auffallende, halbkreisförmige Ausrandung kurz vor der Spitze, oft 
mit einem starken Zahn oder Sporn nach hinten; so findet man 
dies bei den. Mittelschienen von O. plumipea von crü>rosus, bei den 
Hinterscbienen von O. longivetUris und a»phaliinus und bei allen 
Schienen bei O. puncticotnis^ endlich zeigep die Hinterschieneu bei 
einer Art (O. dentipes) beim cT einen grofsen Zahn nach hinten, 
etwas unterhalb der Mitte. Die Tarsen sind mitunter beim cT ein 
klein wenig breiter als beim $. 

Eine Eigen thümlichkeit der $ ist ferner, dafs sie in allen Thei- 
len viel gröfsere Veränderlichkeit zeigen, als die cT? so in der Bil- 
dung der Fühler, in Sculptur des Rüssels, des Halsschildes und der 
Flügeldecken, auch in der Gröfse und im Umrifjs; es läfst sich hier, 
aus ersehn^ wie schwierig es oft ist, ein einzelnes $ zu bestimmen 
und manche unberechtigte Art ist blofs nach solch abnormen $ auf- 
gestellt worden (vergl. O. coecus). 
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Was nun endlich die Systematik anbelangt, sa war mir sehr 
klar, dafs die Eantheilung Scbönherr^s nicht beibehalten werden 
könne, denn nicht nur werden sehr nahe verwandte Arten in an- 
dere Hauptahtheilungen gebracht (wie O. unicolor und navaricusj 
O. pruinostis und dulcis)^ sondern von sehr Yielen Arten gehorte 
das cT in eine andere Hauptabtheilung als das 2; eine bessere 
Eintheiiung zu geben, war aber nichts leichtes. Gerade die aufs^- 
ordentliche Mannigfaltigkeit war es (nebst der erwähnten Verämler- 
lichkeit), welche es schwierig machte, Haiiptabtheilungen zu bilden. 

Für einzelne Gruppen entdeckte ich mitunter sehr schöne und 
scharfe Merkmale nnd sah mich defshalb genöthigt, eine Menge 
kleinere Abtheilungen zu bilden, in welchen ich die nahe ver- 
wandten Arten zusaounenst eilte. 

Nachdem ich die durch ganz besondern Habitus und sehr auf- 
fallende Merkmale sich auszeichnenden Gruppen des O. pulverulen" 
tus^ cribricolUs xm^.- anadolic^M als Untergattungen ausgeschieden 
hatte, öberzeugte icli mieh, dafs die beste Eintheiiung der übrigen 
Rotten nach den gezähnten und ungezähnten Schenkeln gemacht werde. 

Ich weifs zwar wohl, dafs auch diese Eintheiiung ihre Mängel 
hat, und daüs mancherlei Einwendungen dagegen gemacht werden 
können, vor allem der Einwand, dafs es viele Arten giebt, die nur 
undeutlich gezähnt sind; ich habe aber gefunden, dafs diese Arteii 
fast alle derselben Rotte angehören und habe solche (die ISte) 
defshalb zunächst an die Abtheilung mit ungezähnten S^heuk^ 
gestellt; ich habe diese Arten also alle in die Abtheilung mit ge- 
zähnten Schenkeln gestellt) weil sie mit Arten am nächsten ver-< 
wandt sind, die deutlich gezähnte Schenkel haben. 

Es sind wirklieh nur sehr wenig verwandte Arten, die bei 
dieser Eintheiiung getrennt werden müssen und auch unter diesen 
ist die Verwandtschaft odec Aehnlichkeit meist nur eine schein- 
bare, auch, ist diese Eintheiiung zum Bestimmen eine sehr bequeme. 

Die Bildung der Fühler habe ich nur in der 2ten Abthetlung 
neben andern Merkmalen als Eintheilungs- Motiv benutzt, ferner 
habe ich benutzt die Zahl der Streifen auf den Flügeldecken und 
ihre Verbindung; die Arten mit 10 Streifen zerfallen nämlich nach 
der Vereinigung und dem Verlauf ^er Streifen in 2 grofse Abthei* 
hingen; bei der einen verbinden sich die Streifen (von der Nath an 
gezählt) wie folgt nach hinten: 

I und n, 111 und WW, IV und V, VI und VII, IX und X, 
bei den andern 

I und n, HI und VI, IV und V, VU und VIII, IX und Xf 
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es gebt bieraas hervor, dafs der Haupt -Uotersebied daria beruht, 
dafs der 3te Streif sich bald mit dem 8ten, bald mit dem 6ten ver- 
bindet; letzteres kommt besonders häuGg in der 2ten Abtheilang 
vor. Gerne hätte ich bei der Eintheilung dieses Merkmal weiter 
ausgebeutet, ich habe es aber nur in beschränktem Mafse gethan, weil 
die Verbindung der Streifen bei vielen Arten nicht deutlich 
genug ist. Die vielen und in die Augen fallenden Geschlechts- 
Unterscbiede habe ich bei der Eintheilung vielfach benutzt, sind sie 
auch zur Bestimmung der $ nicht brauchbar, so trugen sie doch 
viel dazu bei, natQrliche Gruppen zu bilden. 

Ob die Zwischenräume der FlQgeldecken eine Borstenreihe 
haben, oder nicht, ist ein sehr werthvolles Merkmal und sehr con- 
stant; ist auch die Borstenreihe oft nur gegen die Spitze deutlich, 
so ist ihr Vorhandensein doch jederzeit leicht zu erkennen. 

Den Begriff der pupillirten Puncte oder Augenpunkte habe ich 
in weiterem Sinne. aufgefafst, als Schönherr; ich nenne so nicht 
nur die Punkte, welche wie bei O. picipes^ eine kreisrunde, von 
einer freien Zone umgebene Schuppe tragen, sondern alle Punkte, 
bei denen durch ein Schuppchen oder Börstchen, auch wenn dieses 
nicht völlig rund ist, ein Mittelpunkt gebildet oder angedeutet wird. 

So habe ich meine Gruppen möglichst natürlich gebildet, zu 
deren Charakterisirung aber auch die mannigfachsten Merkmale be- 
nutzen müssen; ein künstliches System, nach einem einzigen Merk- 
mal conseqnent durchgeführt, wäre vielleicht zum Bestimmen be- 
quemer gewesen, aber jedenfalls weniger naturgemafs; ich hätte 
sehr oft gleichartiges trennen und ungleichartiges zusammenstellen 
müssen. 

Die Schönherr'sche Gattung Storno J«« habe ich mit der Gat* 
tung Oiiorhynchus vereinigt; ich finde wirklich keinen Grund, sie 
zu trennen; der von Redtenbacher angegebene Unterschied, dafs 
bei Siomodes sich kein Hornhaken an der Spitze der Schienen be- 
finde', ist nicht stichhaltig, indem dennoch ein Rudiment desselben 
vorhanden ist und zwar eben so deutlich, als bei vielen andern 
Otiorhynchen^^ denn in der That ist dieser Haken auch bei vielen 
OUorhynchen sehr klein nnd oft undeutlich; die Siomodes ' \vien 
gehören vermöge der Trennung des Halsschildes von den Flugei- 
decken und der Formation des Halsschildes und der Vorderbeine 
in die Untergattung Toumieria und bilden deren 4te Rotte. 

Ich hätte wohl meine Untergattungen als völlige, neue Gat- 
tungen aufstellen können und manche andere Gattung ist wohl auf 
weniger wichtige und markirte Merkmale gegründet worden; allein 
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ich bin der Meinung, dafs diese Zersplitterungen keinen Nutzen 
bringen; aus demselben Grande habe ich auch unterlassen, weitere 
Untergattungen zu bilden, z. B. aus der 5ten und 26sten Rotte. 

Was die Reihenfolge betriJOPt, so habe ich alle Arten so zu 
ordnen gesucht, dafs die verwandten Arten stets sich möglichst 
enge an einander anschliefsen, doch war ich manchmal in Verlegen- 
heit, wenn eine Gruppe nach mehrern Richtungen hin sich an 
andere anlehnte. 

Prioritätsrechte habe ich gewissenhaft zu wahren gesucht und 
habe defshalb z. B. den alten Germar'schen Namen O. rhacu- 
sensis dem von Schönherr gegebenen O. ragusensis vorgezogen; 
ebenso mufste ich statt dem Germ arischen Namen O. carynihiacus 
den altern von Fabricius wieder herstellen: O. hisulcaius. 

Blofse Sammlungs -Namen, wenn sie nicht aus anderweitigen 
Gründen verwerflich waren, habe ich stets beibehalten, wenn ich 
zur Zeit, als mir dieselben bekannt wurden, dieselben nicht schon 
unter anderm Namen besafs. 

Manche der bisher beschriebenen Arten mufste ich ganz ein- 
ziehen, oder ich ei^kannte sie als blofse Varietät anderer Arten; 
diese Erkenntnifs ist oft nur möglich, wenn man die Zwischen- 
stufen vor sich hat, so wäre ich nie darauf gekommen, O. siriaio- 
selosus als blofse Varietät von O. cribricoUis anzusehn, wenn ich 
nicht eine grofse Menge von Stücken vor mir gehabt hätte, welche 
sehr schön alle Mittelstufen und Uebergänge zwischen beiden Arten 
repräsentirten. 

Manche der bisher beschriebenen Arten habe ich nicht zu Ge- 
sichte bekommen ; wo ich über das Artrecht und die Stellung im 
System im Reinen zu sein glaubte, habe ich die Arten in den Text 
aufgenommen, zweifelhaftere Arten oder Arten aus entlegeneren, 
aufser^nropäiscben Gegenden (Sibirien, Persien etc.) von denen ich 
keine oder nicht genügende Exemplare vor mir hatte, habe ich in 
Anmerkungen aufgeführt und endlich eine kleine Zahl, deren Stel- 
lung im System mir ganz unklar war, in einem Anhang beigefügt 

Dringend möchte ich alle die Herren, welche im Besitze von 
Arten, besonders von Typen sind, die ich nicht kenne, um deren 
Einsendung ersuchen, damit ich nach und nach alle zweifelhaften 
Arten richtig zu deuten im Stande bin. 

Die in den Anmerkungen aufgeführten Arten habe ich mit einer 
von den übrigen Arten unabhängigen, fortlaufenden Nummern-Reihe 
versehn. 

Mein Mafsstab ist nicht das jetzige Schweizermafs, welches, da 
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der Zoll in 10 Linien getheilt ist, zu sehr von allen übrigen ab- 
weicht, sondern es ist das £rübere Schweiz« Mafs, den Zoll in 12 
Linien getbeiU, welches mit dem in ganz Dentschland gebräuch- 
lichen Mafs fast ganz übereinstimmt, 11 Linien machen genau 
25 ])Iillimeter, 2 Linien machen also fast 5 Millimeter. 

Bei Sichtung des enormen Materials, das ich Tor mir hatte, 
habe ich weder Mühe noch Zeit -Aufwand gescheut, um möglichst 
sorgfaltig und gewissenhaft zu verfahren; dennoch mag wohl man- 
cher Irrthum und mancher Fehler sich in diese Arbeit eingeschlichen 
haben; ich werde nicht ermangeln, diese Irrthnmer selber aufzu- 
decken und zu verbessern, sobald ich sie erkenne und werde jedem 
dankbar sein, der mich dabei unterslutzt; ich bitte daher um eine 
nachsichtige Beurtheilung. 

Schaffhaasen, den 11. September 1860. 

Dr. Stierlin. 
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Otiorhynehus Schönherr. 

Oliorhynchui Schönherr, Germ. — Brachyrhinus Latr. — Loborkyn^ 

chus Meg., Sturm. — Pachygatter Dej., Steven. — Ltwio Meg., Dej, 

Starm, Steyen. — Panapkilis Meg., Dej. Steven, Sturm — 

Curculio bei den übrigen Autoren. 

Anlennae longae, saepissime suhtenues^ raro validae^ scapus 
oculos superans^ atit clavalus, aut sensim incrasscUus^ articuli äuo 
basalem Junituli iongiusculi, obconici^ 3 — 7 breviores^ aut obconici^ 
aut roiundati, aut lenticulares^ clava aut oblongo-ovali aut ovata. 

Rosirum capite saepe longius^ apice incrassatum^ dilatatum; 
pierygia apicalia divaricata\ scrobs brevis^ lata^ versus ocidum ex- 
planata. 

OcuU rotundati^ aut modice aut parum convexi. 

Thorax antice postice^ue iruncatusy lateribus medio rotundato- 
amplialus^ anterius plerumque angustior, supra convexus. 

Scuteltum minutum^ trianguläre, vix observandum. 

Elytra saepissime subovata, nonnunquam elongato-ovalia, basi 
thorace vix latiora» angulis humeralibus rotundatis, supra convexa^ 
dorso int er dum subplana, 

Pedes mediocres, femoribus saepe dentutis^ iibiis apice uncina- 
tis^ unguiculis simplicibus. 

Von den verwandten Gattungen unterscheidet sich die Gattung 
Otiorhynehus durch folgende Merkmale: 

Von Omias^ Peritelus und Chiloneus, von denen einzelne Ar- 
ten den Otiorhynchen äufserst ähnlich sehen, dadurch, dafs bei die- 
sen Gattungen die Fufsklauen am Grunde verwachsen sind, bei 
Otiorhynehus einfach; ebenso von den sehr ähnlichen und ebenfalls 
lappenförmige Erweiterungen an der Hüsselspitze tragenden Gattun- 
gen Nastus und Elytrodon. Die Gattung Caenopsis weicht von 
Otiorhynehus ab durch die eigenthümliche Stellung der Augen; am 
nächsten von allen steht die Galtung Tyloderes, und ich war wirk- 
lich Anfangs zweifelhaft, ob dieselbe nicht mit der Gattung Otio- 
rhynehus zu verschmelzen sei, habe es aber nicht gethan; denn ab- 
gesehen von der eigenthümlichen, bei allen Ti//o<icrc«-Arten und bei 
keinem Otiorhynehus vorkommenden Schwielenbildung auf den Flu- 
geldecken ist der Rüssel etwas anders gebaut. Derselbe ist länger» 
als bei Otiorhynehus, die lappenförmigen Erweiterungen unterhalb 
der Einlenkungssteile der Fühler sind viel weniger entwickelt und 
die Fuhlerfurche hört eigentlich gleich hinter dieser Einlenkungs- 
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stelle gäDzIicli aof, ond endet in eine ganz flache, yerl2ngt conische 
Stelle, die sich bis zu den Angen erstreckt, wShrend bei Oiiorhyn- 
chus die Fnhlerfnrche sich zwar verbreitert nnd verflacht, aber den- 
noch als deutliche Furche sich bis zn den Aogen erstreckt. 

Die Gattung Laparocerus hat ebenfalls aoi Grunde verwach- 
sene Klauen. 

Die Gattung Troghrhynchus ist Sufserst nahe vemandt, aber 
ohne Augen, eigentlich ein aogenloser Oliorhpuchus, 

Uebersicht der Untergattungen. 

I. Flögeldecken mit 12 --13 Streifen. . Snbgen. I. DodecasHchns, 
11. . . 10 Streifen. 

1 ) Kopf und Oalsschild zusammen 
viel kleiner als der übrige Leib, 
letzteres an die Wurzel der Flü- 
geldecken anschliefsend. 

A. Vorderschienen gebogen od. 
gerade, an der Spitze fast nie- 
mals stark nach anfsen und 
innen erweitert, der Bauch 
wenig oder nicht gUnzend, 
ziemlich dicht punktirt od. 

gekörnt oder gerunzelt. . . Subgen. IL Oiiorhynchus, 

B. Vorderschienen gerade, an 
der Spitze stark nach aus- 
sen nnd innen erweitert, 
Bauch glänzend, mit groben, 

entfernten Punkten Snbgen. III. Eurychirus, 

2) Kopf und Halsschild zusammen 
nicht viel kleiner als der übrige 
Leib, letzteres nicht an die Basis 

der Flügeldecken anschliefsend. . Subgen. IV. Toumieria. 
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Analytische üebersicht der Arten , i^'^^n. 

Genus Otiorbynchns. 

Subgenas 1. Dodecastichns. 

Flögeldecken mit 12— 13 Streifen (Typus: O, pnlveruUnius). 

Sobgenas 2. Otiorhynchus. 

Flögeldecken mit 10 Streifen, VoiMierscbienen ao der Spitze nicbt 

nach aufsen and nach innen erweitert, Kopf und Halsschild 

proportionirt. 

£r8te Abtheilung: Schenkel ungezähnt. 



I. 



II. 



der 
der 



Afterglied des cT stets regelmäfsig der Länge 
nach gestreift, 2tes Geiselglied der Fühler 

länger als das erste 

Afterglied des cf nur ausnahmsweise längs- 
streifig, 2tes Geiselglied der Fühler kürzer 
III. Afterglied des cT punktirt u. tief ausgehöhlt, 
Mittelschienen des cT vor der Spitze ausge- 

randet 

lY. Afterglied des cT punktirt oder höchstens 
nadelrissig, eben oder mit seichter Grube. 
A, Augen etwas nach oben gerückt, die Stirn 
• daher schmaler, wenig oder nicht in die 

Quere gewölbt, 
o. Die abwechselnden Zwischenräume 
Flügeldecken rippenartig erhaben . . 
b. Die abwechselnden Zwischenräume 
Flügeldecken gleichmäfsig gestaltet. 
% Flügeldecken ohne Borstenreihen auf den 

Zwischenräumen. 
4z, Halsschild quer, viel breiter als lang . 
ß, Halsschild nicht od. wenig breiter als lang. 

1. Oberseite kahl od. doch kürzer u. spär- 
licher behaart als die Brust 

2. Oberseite behaart oder beschuppt, nie- 
mals die Brust dichter und länger be- 
haart als die Oberseite 

03. Flügeldecken mit Borstenreihen auf den 
Zwischenräumen, 
a. Der 3te Streif der Flügeldecken verbin- 
det sich mit dem 6ten 

ß. Der 3te Streif der Flügeldecken verbin- 
det sich mit dem 8ten. 
1. Flügeldecken dicht beschuppt. 

* Halsschild punktirt, Körper langge* 

streckt 

** Halsschild gekörnt. 



typisch« Art. 



13. 



4. 



3. 



6. 



7. 



O. rhacusensia. 
O. alutaceue. 



O, plumipes. 



O. porcatus. 



O. orbicularie. 



O. tintco/or. 



O. lanuginosue. 



O. perdix. 



O. hiriicomie. 
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Analytische Ü^er sieht der Arten. 



^ Pliigeldeckeu breit und flach, mit 

Augenpunkten 

•• Pl&geldecken eiförmig oder kurz- 
eiförmig mit Augenpunkten .... 

2. Fiugeldeckeo fleckig mit meist metal- 
iischen Schuppen besetzt; Rüssel fast 
immer gefurcht 

3. Flugeidecken mehr oder weniger dicht 
mit glanzlosen Schuppen besetzt, fast 
kugelig, meist mit tehmartigem Ueber- 
zuge 

4. Flügeldecken behaart, ohne Schuppen 

5. Flügeldecken kahl (die Borstenreihe der 
Zwischenräume ausgenommen) 

B. Augen mehr an die Seiten des Kopfes ge- 
rückt, die Stirn daher breit und stark in 
die Augen gewölbt. 

a. Oberseite mit haarförmigen Schuppen od. 
anliegenden Haaren mehr oder weniger 
dicht besetzt 

b, Oberseite kahl oder sehr spärlich behaart 

Zweite Abtheilung: Schenkel gezähnt. 

^. Die abwechselnden Zwischenräame der Flü- 
geldecken sind rippeuartig erhaben 

03. Die abwechselnden Zwischenräume der Flü- 
geldecken sind gleichmäfsig gestaltet. 
I. Flügeldecken beschuppt, mit Augenpunk- 
ten 

II. Flügeldecken nicht oder ziemlich spärlich 
beschuppt, ohne Augenpunkte. 

A. Körper langgestreckt , oben ziemlich flach 

B, Körper oval oder länglich-oval. 

a. Hinterschienen beim </ vor der Spitze aos- 

gerandet 

h. Hinterscbienen beim cT vor der Spitze nicht 
ansgerandet. 

1. Fühler schlank, das 2te Geiselglied 
meist viel länger als das Iste, Flügel- 
decken sehr dünn od. gar nicht behaart 
a. Flügeldecken tief punktirt-gestreift, mit 
stark gekörnten Zwischenräumen, Rüs- 
sel fast immer gefurcht. 
• Der 3tc Streif der Flügeldecken ver- 
bivdet sich mit dem 6ten. 
^ Flügeldecken unbehaart, fast im- 
mer grün beschuppt 

* * Flügeldecken etwas behaart, gelb 
weifs beschuppt 



^ 



c§ 



11. 

10. 

12. 



28. 



18. 



19. 
21. 



typische Art. 



O. squamifer. 
O, uncinatus. 



O. conspersus. 



O. granulosua, 
O. densatus, 

O.Joraminosus, 



O. maurus, 
O. moniicola. 



O. austriacus. 



O. picipes. 
O. prolixiM» 
O, longiveniris. 



O, gemmatus. 
O. iurcu. 
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**Der 3lo Slreif der Plögeldecken ver- 
bindet sich hinten nsit dem Sten. 
® Flügeldecken unbehaart, mit Flek- 

ken rundet* Schuppen 

° ^ Flügeldecken behaart^ mit gar kei- 
nen oder haarförmigen Schuppen 
ß. Flügeldecken dicht gekörnt, fast ohne 

Streifen - 

y. Flügeldecken mit ebenen oder schwach 
gewölbten, weitläufig gerunzelten Zwi- 
schenräumen 

2. Fühler mäfsig schlank, Körper ziemlich 
dicht behaart 

3. Fühler mäfsig schlank, Körper mit haar- 
förmigen Schuppen 

4. Fühler kurz und dick, das 2te Geiselglied 
wenig länger als das Iste. 

a, Körper dick, grofs nnd plump. 
* Flügeldecken kahl oder sehr spärlich 
mit Borsten oder Schuppen bekleidet 
"^ Flugeidecken dicht grau beschuppt u. 

behaart . 

ß. Körper klein, düan od. gar nicht behaart 

Sabgenus 3. Etuychirus. 
Schenkel ungezähnt, Flügeidecken mit 10 Strei- 
fen, Vorderschienen stets bei beiden Geschlecli- 
tern gerade und an der Spitze nach aufsen und 
innen erweitert, Kopf und Halsscbild viel klei- 
ner als der übrige Leib und letzteres an die Ba- 
sis der Flügeldecken anschliefsend; der Hinter- 
leib ist glatt und grob zerstreut punktirt, der 
Körper stets heller oder dunkler braun, das Af- 
terglied des cf ist bald gestreift, bald nicht ge- 
streift 

Subgenos 4. Tonmieria. 

Flügeldecken mit 10 Streifen, Kopf u. Hals- 
schild grofs und breit, letzteres nicht an die Flü- 
geldecken anschliefsend, so dafs der Mesotho- 
rax von oben sichtbar ist, Vorderbeine stets 
stärker entwickelt als die hinteren. 

I. Schenkel alle ungezähnt 

H. Schenkel gezähnt. 

1. Flügeldecken beschuppt oder bebaart, die 
Naht hinten kielförmig erhaben 

2. FliJgeldecken dünn behaart oder kahl, Hals- 
schild seitlich stark gerundet 

3. Flügeldecken dünn behaart, Halsschild seit- 
lich wenig gerundet, länger als breit.. . . 



typische Art. 



O. ieptd^ptertu. 
O, sulcaius. 
O. infermaiU. 



O. rugosus. 
O, nuhilus. 
O. alpUoia, 



27. O. lugens. 



30. 
32. 



O. ligustici. 
O. pmaiM, 



O. cribrieoUis, 



O; grtmdieoUiä. 

O. zebra, 

O.'anadoUcue, 

O, f^ro8icoilis, 
2 



IS 
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üebersicht der Arten. 
Genus Otiorhynchns. 

Sahg«nii8 I. DodecastichllS. (Typus: O. puherulentut.) 
Jede Flögeldecke mit 12 — 13 Streifen. 
8. 



9. 
10. 



O. inßalus Scbb. 

V. salebroeua Schh. 
O. Heydeni Stierlin. 
O. pruinosus Germ. 

y. iurgidus Germ. 

V. scabricollis Germ. 

11. O. dnlcis Germ. 

12. O. maatix Ol. 



1« O. ptdverutenius Germ. 
V. perUeelU Schh. 
V. adumbralus Dej. 

2. O. obsoletus Mill. 

3. O. cofUraciua Hampe. 

4. O. dalmaiinus Schb. 

5. O. coiMen/aneu« Schb. 

6. O. /aurt Dabl. 

7. O. geniculalus Germ. 

Subgenos IL Otiorliynchiis. 
Flügeldecken mit 10 Streifen, Kopf und Halsscbild nicht beson- 
ders entwickelt, letzteres an die Basfs der Flügeidecken sich an- 
schliefsend, so dafs der Mesothorax bei gestreckter Lage des Kör- 
pers von oben nicht sichtbar ist, der Bauch ziemlich dicht gerun- 
zelt oder gekörnt oder punktirt, Vorderschienen gerade oder gebo- 
gen, an der Spitze nicht besonders erweitert. 

Erste Abtheilung. 
Schenkel nicht gezähnt. 
Iste Rotte. Afterglied des c^ stets regelmSfsig der Länge 
nach gestreift, das 2te Fühlerglied stets länger als das Iste. 

Subtribus L Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr oder we- 
niger flach gedrückt und breit, dicht gekörnt oder panktirt-gestreift 
mit runzlig-gekörnten Zwischenräumen. (Typus: O. rhacusefisis.) 



13. O. rhacusensis Germ. 

V. siculiM Dej. 

14. O. goerxensis Hbst. 

V. catiarvensis Ziegl. 

15. O. spalalreneis Schh. 

16. O. auro-pupülaitis Stierl. 

17. O. caudaius Rossi. 

IS. O. bUfdcaius F. (cftrinthia- 
cus Germ.) 

y. vochinensis Schmidt, 
y. isMensis Germ. 
V. iongicollis Schh. 



19. O. scoberrimus Stierl. 

20. O. iruncatus Schmidt 

21. O, orientalis Schh. 

22. O. eulphurifer F. 

23. O. planatus F. 

24. O. sabuiosus Find. 

25. O. aurifer Schh. 

V. morulus Schh. 

26. O. Le/eburei Schh. 

27. O. coriicalis Luc. 

28. O. civis Stierl. 

29. O. oleae Ol. 
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Sabtribu» U. Fidgeldecken yerlängt oder verUngt - eiförmig, 
mehr oder weniger deatlich gestreift, mit geranzelten Zwischeorliip 
men. (Typus: O. tenebricosn*.} 



30. O. foriis Bosenh. 

31. O. vehemens Schh. 

V. iicinensis Stierl. 

32. O. grUeo-punciatua Scbb. 

V. clavipes Peir. 

33. O. hungaricus Germ. 

34. O. elongaius Dej. 

35. O./uscipes Ol. 

V. ./bg^i Cbevr. 

36. O. haemaiopus Schh. 

37. O. eryihropus Cbevr. 



O. ten^ricosua Hbst. 
O. suhstriatus Scbb. 
O. pubens Cbevr. 

V. nigripea Scbb. 

V. ^ria«i Cbevr. 
O. sangHinipt9 Schh. 
O. caesipes Mals. 

44. O. galUcu8 Stierl. 

45. O. nobilis Germ. 

46. O. Iaevigaiu9 F. 

47. O. concinnu« Scbb. 



40. 
41 



42 
43 



38. O. higdunensis Cbevr. 

Subtribus III. Flügeldecken stark bauchig erweitert, meist 
gelblich bestäubt oder gefleckt, die Zwischenräume gerunzelt. Fuh* 
1er sehr schlank und lang. (Typus: O. armadUlo.) 

48. O. armadülo Rossi. 52. O. GhUiaHii Fairm. 

y. Salicis Stenz. 53. O. obsiius Scbb. 

49. O. am;9/i/><>nnt« Fairm. 54. O. scabripennis Scbb. 

50. O. lalissimus Stierl. 55. O. mtdlipunctaius F. 

51. O. lalipennis Dej. v. irritans Germ. 
Subtribus IV. Flügeldecken mäfsig erweitert» meist spärlich 

behaart oder beschuppt, die Zwischenräume gekörnt, die FOhler viel 
weniger lang und schlank, als bei den vorigen. (Typus: O. p^- 
renaetis.) 



56. O. pyrenaeus Schh. 

57. O. amabilis Slierl. 

58. O. coecus Germ. 

59. O. nigcr F. 

y. villosopunciaius Ziegl. 
y. rugipennis Scbb. 



60. O. auro-punciaiu8 Dej. 

y. rufipea Scbb. 

61. O. iumef actus Stier!. 

62. O. meridionalis De}. 

1. * O. monfanii« Par. 

63. O. sulco-gemmaius Schh. 

64. O. /rtffftca^W/tM Gra^lls. 



V. angustaius Mark. 
2t e Rotte. Flügeldecken mit 9 — 10 Streifen, die meist undeut- 
lich sind; Vorderschienen beim cT gebogen, beim $ gerade, an der 
Spitze stark erweitert, das 2te Geiselglied der Föhler fast kurzer als 
das Iste, Afterglied des cT bei einzelnen Stücken gestreift. 
« 65. O. iduiaceus Germ. (viittUtts Germ.) 

y. aluiaceus Schh. 
y. punctaiissimus Ziegl. 

2* 
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3t e Rotte. Seheokel nogeuluit, aber friaklig enreitni, 
•diwan, Olieneile wenig oder gar Dicht behaart, ohne Borsten und 
Sehnppen, die Beine und die Innenseite der Schenkel beim 
cf meist zottig behaart, die 2 ersten GeisclgUeder derFölileran 
Lange nicht oder wenig Terschieden, Aftersegment beim cf ohne 
Streifen, pnnktirt mit flacher Grnbe. (Typns: O. imicoJor.) 
o) Bmst n. Innenseite d. Sehen- 69. O. crmiiwrn» ChcTr. 

kel beim cT zottig behaart. 70. O. deniipe* Graells. 

06. O. mueolvr Hbst. 71. O. airo-^ipter^ Gyll. 

y. ebenmu* Schb« 6) Bmst ond Schenkel stets 

y. «eMfiofiitrs Scbb. anbehaart. 

67. O. imu* Sehh. 72. O. maie/idus Sehh. (plmu- 

68. O. nacaricuB De). cforsis Fairm.) 

4te Rotte. Fingeldecken mit 10 Streifen, ZwisehenrSnme 
ohne Borstenreihen. Fahler dick, Körper plnmp, Halsschild qaer, 
▼iel hrmler als lang. (Typns: O. €r6icularis.) 
13. O. orhicularU F. 76. O. inirusicollis Rosenh. 

74. O. peirensis Schb. 77. O, aracknoides Stierl. 

75. O. gyraiicoÜis Germ. 78. O. Aniriii«laiiiis Slierl. 

5t e Rotte. Yord erschienen gekrommt, Afterglied des cf tief 
eingedruckt, die Mittelschienen vor der Spitze tief aasgerandet, die 
Schienen zottig. (Typus: O. plumipes.) 

79. O. plumipes Germ. 80. O. crilrosus Germ. 

6te Rotte. VorderschieneQ etwas gekrammt, keine Schiene 
ansgerandet, Afterglied beim cT punktirt oder etwas unregelmafsig 
nadelrissig; Flugeidecken mit haarförmigen Schuppen, die Zwischen- 
räume ohne Borstenreihen. (Typas: O. lanuginosus Sehh.) 

81. O. cupreih-sparsus Fairm. 84. O. repleitu Sehh. 

82. O. hnuginosw Sehh. 85. O. guiiula Fairm. 

Y. neglecius Stierl. 86. O. affinis De}. 

83. O. ci^rj^socomti« Meg. 87. O. raucv« F. 

7te Rotte. Fingeldecken mit 10 Strdfen, die Zwischenräome 
mit einer Borslenreihe nnd mit haarförmigen Schoppen bestreut; 
Körper langgestreckt, parallel, fladigedruckt, der 3te Streif der Flu- 
geideekcD verbindet sich hinten mit dem 6ten. 
88. O. perdix Germ. 

2. * O. iniercalaris Sehh. 
8te Rotte. FlGgeldeeken mit runden oder haarförmigen, me- 
tallisch glänzenden Schuppen fleckig besetat, die Zwischenräume mit 
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einer Borsletireibc , der 3te Streif verbindet sich hiiilen mit dem 
8ten. Das Halssehild ist stets gekörnt, der Rassel fast immer ge- 
fnrchl. (Typus: O. conspereus,) 

89. O. argenteug Stierl. 96. O. graniveniris Mill. 

90. O. scUus Schh. 97. O. Heerii SUerl. 

91. O. ve$iUm Schb. 98. O. chalceus^ Stierl. 

92. O. 6ait0rl(citö SlierL 

93. O. hisirio Scbh. Schuppen der Flugeidecken kaum 

94. O. Jge^t SUeiL metallisch glänzend. 

95. O. conspersus Germ. 99. O. suhspinosus Stierl. 

3. * O. (^onspicabilis Schb. 100. G. Carceili Chevr. 

4. * O. vaUdicornis Scbh. 

5. * O. crassicomis Scbh. 

9te^ Rotte. Körper verlängt, mit einem dichten Ueberzug von 
runden Scliuppen, die Zwischenräume der Flügeldecken mit einer 
schwachen Reihe von Körnern und Borsten. Das HalsschiU ist 
punktirt. (Typus: O. hirficomis,) 

101. O. chrysomus Schh. 

102. O. astragali Gene. 

103. O. aquilus Chevr. 

104. O. furinus Chevr. 

105. O. hirticomis Hbst. 

V. variegaius Schh. 
V. depubea Scbh. 
lOte Rotte. Körper verlangt* eiförmig, Flügeldecken mit 10 
Streifen, deren 3ter sich hinten roit dem Sten verbindet, ohne Schop- 
pen, grau oder brännlicb behaart, die Zwischenräume der Flöget 
decken mit deutlichen Borsteoreiben. (Typus: O. densaius,) 

110. O. densaitts Schh. . 116. O. mtsMts Stierl. 

111. O. scabrosus Msh. 117. O. rubtginosttß Chevr. 
112 O. rudis Chevr. 118. O. necessarhis Stierl. 

113. O. liguens Ol. 119. O. pUbejus Slierl. 

V. setosus Meg. 120. O. lutosus Chevrier. 

Y. hispidulus Dej. 121. O. äff aber Schb. 

114. O. Frescati Schh. 122. O. eorstcti« Fairm. 

115. O. areno^u« Bassi. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flugeidecken fast kugelig, mehr 
oder weniger dicht mit glanzlosen, grauen oder bräunlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume mit einer Borstenreihe. (Typus: 
O. granntosus.) 

123. O. mändibularis Redt. 124. O. granuiosua Germ. 



106. 


O. 


Cremieri Chevr. 


107. 


o. 


exiguus Stierl. 


108. 


o" 


minimus Stierl. 


109. 


0. 


intersetoßus Chevr. 
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12te Rotte. Eiförodg oder länglich-eiförmig, kauen oder gar 
nicht beschappt und unbehaart, die Körner des Halsschildes und der 
Flügeldecken tragen sehr kurze Borsten; Rössel meistens breit ge- 
furcht. Flugeidecken mit 10 Streifen, deren 3ter sich hinten mit 
dem 8ten verbindet. (Typus : O. foraminosua.) 

125. O. alpestris Knörl. 129. O. pigrans Germ. 

126. O. /oraminosus Germ. 130. O. tagenioides Stierl. 

127. O. Mütleri Rosh. 131. O. compressua Stierl. 
12S. O. dislinciicomls Rosh. 132. O. planUhorax Schh. 

13te Rotte. Flugeidecken mit 10 Streifen; die abwechseln- 
den Zwischenräume sind rippenartig erhaben. (Typus: O. porccUus.) 
a) Der 3te Streif verbindet sich 137. O. ohiusua Germ, 
mit dem Sten. 

133. O. hicosiaius Schh. *> ^^"^ ^*« ^^'""^^ verbindet sich 

134. O. lashis Germ. °*^' *^®™ ^*^''- 

135. O. porcains Hrbst. 138. O. cosiipennis Rosh. 

136. O. seplentrionU Hrbst. 139. O, antennatus Süerl. 
14te Rotte. Halsschild sehr klein, Flugeidecken breit und 

flach, dicht beschuppt mit Augenpunkten. (Typus: O. squami/er) 

140. O. squamifei* Schh. 143. O. sordidus Dej. 

141. O. Ihracicus Slierl. 144. O. /ra^ernii« Stierl. 

142. O. parvicollis Schh. 

löte Rotte. Halsschild proportionirt, Fingeldecken gewölbt, 
eiförmig oder kurz eiförmig, dicht mit glanzlosen, runden Schuppen 
bedeckt, die Fingeldecken mit Augenpunkten und mit Reihen mehr 
oder weniger langer Borsten besetzt. (Typus: O. uncinatus.) 

145. O. hypocrila Rosh. 148. O. seit/er Schh. 

146. O. echinalus Stierl. 149. O. proximus Stierl. 

147. O. uncinaius Germ. 150. O. hispidus Slierl. 

16te Rotte. Die Augen sind mehr nach den Seiten des Ko. 
pfes gerückt; die Stirn erscheint daher breit und stark in die Quere 
gewölbt. Die Flugeidecken mit anliegenden Haaren oder haarförmi- 
gen Schuppen nicht dicht bedeckt. (Typus: O. maurus,) ' 
151. O. maurus Gyll. v. fViesurii Dahl. 

V. comosellm Schh. v. pauper Schh. 

V. demotus Schh. (Bruc- 152. O. Schmidlii Chevrier. 
teri III.) 
17te Rotte. Kopfbildung wie bei der vorigen Rotte, aber 
die Flügeldecken sind kahl oder fast kahl. (Typus: O. monticola.) 
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153. O. pieimanus StierL 

154. O. irichographue Germ. 

155. O. obcoecttius Schh. 

156. O. i^Mttc/tcomi« Schb. 

157. O. /uhipes Dej. 

158. O. moniicola Germ. 

159. O. blandtts Scbb. 

160. O. gla6ri€olUs Scbb. 

161. O. jugicola Masura. 

162. O. pairuelia Stierl. 

163. O. Kindermanni Stierl. 
16i. O. brevicomis Scbb. 
165. O. cribripennis Scbb. 



166. O. denigraior Schb. 
166a. O. angusUcidlis Scbb. 

167. O. iiihanihracinus Schh. 

168. O. poricolUs Scbb. 

6. * O. po/ifiM Scbb. 

7. * O. pu//iw Scbb. 

8. * O. o6«ettrtM Schh. 

9. * O. perplexus Schb. 
10. *0. 6ar<itM Scbb. 

169. O. cribricoüia Scbb. 

170. O. foveicollis Scbb. 

171. glabraius Stierl. 



Zweite Abtheilung. 
Alle oder weaigsteDs einige Schenkel gezähnt. 

ISte Rotte. Körper mehr oder weniger dicht mit runden 
oder lanzettförmigen Schuppen bedeckt und die Flugeidecken mit 
Augenpunkten, die Zwischenräume derselben gleicbmäfsig erhaben. 
(Typus: O. picipes.) 



a) Alle Schenkel mehr oder we- 
niger deutlich gezäbnt. 

172. O. lavandus Germ. 

173. O. respereus Scbb. 

174. O.^i^lierl. 

175. O. nmroeparsus Germ. 

176. O. squameus Schh. 

11. * O, paegmaticua Seh h . 

12. * O. brachiaUs Scbb. 

177. O. picipes F. 

V. singularis L. 
V. Marquarli Fald. 

178. O. Chevralaii Scbb. 

179. O. impressiveniris Fairm. 

180. O. carmagnolae Stierl. 

181. O. pupiUaius Scbb. 
181a. O. rhodqdendri Rosh. 

182. O. «t(&<?en/altM Stierl. 

183. O. cancellaiue Scbb. 



184. O. pusiUus Stierl. 

185. O. vorit« Schh. 

186. O. eremicola Miil. 

187. O. stJHjuadraitu Rosh. 

188. O. AtficAei Stierl. 

189. O. vmto/i« Stierl. 

190. O. Hampei Stierl. 

191. O. elegant idu8 Germ. 

192. O. cralaegi Germ. 

193. O. ^/o6us Waltl. 

194. O. difficUie Stierl. 

6) Nur die Uinterscbenkel 
gezähnt. 

195. O. eignatipennia Schh. 

196. O. iltyricus Stierl. 

197. O. duinensis Germ. 

198. O. 4?on/ti«tM Schb. 

199. O. «ec/uc/iM Stierl. 
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19te Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselgiied doppelt so 
lang als das Iste, der RAssel gefurcht, die Flügeldeekeo oval, fast 
unbehaart, meist grün beschuppt, lief gestreift, mit stark geböcker- 
ten Zwischenräumen, der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 
6ten. Alle Schenkel mit starkem Zahn. (Typus: O gemmatus?) 

200. O. gemmatuM P. 202. O. dives Germ. 

V. chlorophanus Meg. 203. O. cijmophanus Germ. 

201. Ö. opulenitiä Germ. 

▼. FhssH Küst. 

208te Rotte. Wie vorige Rotte, nur ist der Rüssel schwach 
gekielt, ohne Eindruck, der 3te Streif der Flügeldecken verbindet 
sich hinten mit dem 8ten. (Typus: O. lepidopierus.) 
204. O. squamosus Dej. 205. O. lepidoplerus P. 

V. squamulaius Dej. 

2lste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied doppelt so 
laug als das erste, der Rüssel gefurcht, die Flügeldecken meist lang» 
eiförmig, etwas behaart, gelb, meist goldfarbig oder weifslich be- 
schuppt, tief gestreift mit stark gehöckerten Zwischenräumen, der 
3le Streif verbindet sich hinten mit dem 6ten. Alle Schenkel mit 
starkem Zahn. (Typus: O. turca.) 

206. O. g'trafa Germ. 208. O. armaius Dej. 

v. ornalus Germ. v. romanus Schh. 

V. politus Stierl. 209. O. ohesus Friv. 

207. O. iurca Schh. 

13. * O. adspersus Schh. 

22ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied bald län- 
ger, bald küraer, stets länger als das Iste. Rüssel mehr oder weni- 
ger gefurcht, oft mit KieL, Flügeldecken lang oder länglich-eiförmig, 
tief gestreift mit gehöckerten Zwischenräumen, kahl oder dünn her 
haart, der 3te Streif verbindet sich mit dem 8ten, alle Schenkel 
gezähnt. (Typus: O. sulcaius,) 

210. O. Tamieri Stierl. 219. O. linearis Stierl. 

211. O.funicularis Schh. 220. O. Schlaf Uni Stierl. 

212. O. polyeocctis Schh. 221. O. auricomus Germ. 

213. O. i^raaUii Stierl. 222. O. nigrila F. 

214. O. graeeus Stierl. 223. O. monedula Stierl. 

215. O. longipennis Stierl. 224. O. marmota Stierl. 

216. O. inuncltts StierL 225. O. angusiior Rosh. 

217. O. peregrinus Stierl. 226. O. populeii Schh. 

218. O. sukaius F. t. robnsius Stierl. 
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238te Rotte. Körper langgestreckt und filaeb. (Typos: O. 
prolixus.) \ 

227. O. cypricola Reiche. 229. O. prölongatus Ksw. 

228. - prolixus Rosh. 230. - discreitis Friv. 

248te Rotte. Fühler schlank, 2tes GeiseigUed fast doppelt 
60 lang als das Iste, Rüssel gefurcht, Flügeldecken fast kahl, glanz- 
los, dicht gek&rnt, fast ohne Streifen, Schenkel stark gezahnt. 
231. O. infernalis Schh. 

25ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied meist viel 
länger als das Iste,, die Zwischenränme der Flügeldecken wenig 
oder gar nicht gewölbt, glatt, weitläufig gerunzelt, der Rüssel öf- 
ters gefurcht. (Typus: O. rugosus,) 

232. O. Krcdterl Schh 237. O. simplicaius Par. 

233. - rugosus Hummel. Isulcifrons Schh. 

234. . corvus Schh. 238. - alpigradus Mill. 

235. - obsidianus Schh. 239. - granicollis Schh. 
336. - curvipes Stierl. 

14. * O. achaeus Stierl. ^ . 

26ste Rotte. Fühler ziemlich schlank, Flügeldecken mitun- 
ter grün beschuppt. Hinterschienen beim cT vor der Spitze tief aus- 
gerandet. 

240. O. longiventris Küst. 241. O. asphallinus Germ. 

279te Rotte. Fühler kurz und dick, das- 2te Geiselglied 
meist wenig länger als das Iste, Flageldecken kahl oder spärlich 
mit Borsten oder Schuppen besetzt, Schenkel stets ziemlich stark 
gezähnt. (Typus: O. lugens.) 

242. O. irojanus Stierl. 245. O. lugend Germ. 

243. - petiginosus Germ. 246. - KUsenweiteri Stierl. 

244. . helveiius Schh. 

28ste Rotte. Die abwechselnden Zwischenräume der Flu«- 
geldecken sind kielförmig. erhaben. (Typus: O. ausMacus,} 

247. O. Kollari Germ. 252. O, croalicus Eampe. 

V. Blelzii Käst 253. - ausMucus F. 

248. - Schaumii Stierl. v. carhtaius Sturm. 

249. - Merifer Germ. 254. • coslatus Stierl. 

250. • subsigftaius Schh. 255. - r^uhris Stierl. 

251. - grmndimeU9 Germ. 
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298te Rotte. Fühler inä£»ig schlank, 2le8 Oeiselglied Uoger 
als das Iste, Körper ziemlich dicht behaart, die Zwiscbenrfiame der 
Flogeldecken gleichmäfsig erhaben. (Typus: O. nubilus,) 
a) Halsschild nicht oder schwach 261. O. tener SÜerL 





gerinnt. 


262. - gracÜis Schh. 


256. 


O. auricapUlua Germ. 


263. - provincialis Dej. 


257. 


- maniivagtts Rosh. 




25S. 


- clathraiua Germ. 


6) Halsschild mit tiefer Rinne. 


259. 


- nubUu8 Schh. 


264. O. rugtcollis Germ. 




V. parlUiaUs Schh. 


265. - pachyacelis Germ. 


260. 


- Bischofßi Slierl. 


266. - iumidipes Germ. 



30ste Rotte. Fühler kurz und dick, 2tes Geiselglied wenig 
länger als das Iste, Körper ziemlich grofs und plump, dicht grau 
beschuppt oder behaart^ Flügeldecken schwach gestreift, dicht und 
fein gekörnt, Schenkel mit spitzem Zahn. (Typus: O. UgusiicL) 

267. O. Ugustici L. 

V. collaris F. 

V. agnathus Schti. 

268. - cuprifer Dahl. 

3 Iste Rotte. Fahler ziemlich schlank, das 2te Geiselglied 
meist um die Hälfte länger als das Iste, Flögeldecken fein punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume eben oder schwach gewölbt, mit haar- 
föimigen Schuppen mehr oder weniger dicht bedeckt. (Typus: O. 
alpicola.) 

a) Hinterschenkel stärker gezähnt 
als die vordem. 

269. O. aipicola Schh. (morio 

Redt.) 

270. • aierrimua Schh. 
32ste Rotte. Fühler kurz 



271. O. Gauiardi Stiert. 

272. - strigiroatris Schh. 

b) Yorderschenkel stark gezähnt 

273. O. crelicus Stierl. 
und meistens dick, das 2te Gei- 



seiglied nicht oder wenig länger als das Isle, Körper klein, schwarz, 
nicht oder sehr dönn und spärlich behaart, Schenkel oft sehr schwach 
gezähnt, die vordem mitunter mit gespaltenem Zahn. (Typus: O, 
pinaslrL) 

a) Halsschild punktirt oder äus- 
serst fein gekörnt. 

274. O. moestus Schh. 

275. - pedemonianus Stierl. 

15. ^ O. moesii/icus Schh. 

276. - obsulcaius Schh. 

277. (T (1) cortarius Stierl. 



b) Halsschild gekörnt, Fahler nach 
aufsen dicker werdend. 

278. O. rugi/rons Gyll. 

V. scaber Steph. 

279. - ambigutta Schh. 

V. senex Cbevr. 

280. - impoiicHs Schh. 
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281. O. Gesthleri Ougsb. 

282. - pieitareU Rosb. 

c) Halsschild gekörnt, Fühler 
nach aufsen nicht dicker wer- 
dend. 

283. O« pinasiri Hrbst. 

284. - multicoslaius Stierl. 

285. - «f^i«Schh. 



286. 



287. 
288. 
289. 
290. 



O, ovaiue Fa 
V. pabuUnue Pz. 
V. vorticostte Sclih. 

- deseriua Rosh. 

- glahellus Rosb. 

- pauxHlus Rosb. 
• Clemens Scbb. 

16.* O.glohuUpennis Mnnb. 
17.* - laeviusctätis Slicrl. 



Subgenas III. Enrychims. 

Schenkel ungezähnt, Flugeidecken mit 10 Streifen, Vorder- 
scbienen ziemlich kurz und stets bei beiden Geschlechtern 
gerade, an der Spitze nach aufsen und innen erweitert 
und mit einem Kranze sehr kurzer Borsten besetzt, Körper stets 
heller oder dunkler braun, Kopf und Halsschild zusammen viel klei- 
ner als der übrige Leib, letzteres an die Wurzel der Fliigeldeckea 
anschliefsend^ Bauch glatt, glänzend, mit groben, entfernt 
stehenden Punkten bestreut; das Afterglied des cT ist bald 
gestreift, bald nicht. (Typus: O, cri^icoUis,) 
291. O. crihricollis Schh. 299. O. iomeniosus Dej. 

V. siriatO'Seiosue Schh. v. jiwencue Schh. 

V, reticoUis Schh. 19. * O. impexue Schh. 

18.*0.concaijiro«/mSchh, 20.* - innpcuue Schh. 

- neapolUanus Stierl. 

- pulchellus Stierl. 

- ovaitdus Schh. 

- unciuosus Gebl. 
21. *0. hehraeus Stierl. 
22.* - lubricus Schh. 



Sabgeiins IV. Toumieria. 

Kopf und Halsschild grofs und breit, zusammen nicht yiei klei- 
ner als der übrige Leib; das Halssehild schliefst nicht an die Wur- 
zel der Flugeidecken an, so dafs bei gestreckter Lage des Körpers 
ein Theil des Mesothorax von oben sichtbar ist; die Vorderbeine 
sind stets dicker und bei den gezähnten Arten stärker gezähnt, als 
die hintern. (Typus: O. anadoUcus.) 

Iste Rotte. Schenkel ungezähnt, Halsschild breiter als lang. 
(Typus: O. grandicollis ) 



292. 


- sulciroeiris Schh. 


aoo. 


293. 


- umbilicaius Schh. 


301. 


294. 


- comparabilis Schh. 


302. 


295. 


. setosuluB Schh. 


303. 


296. 


- flavimanus Stierl. 




297. 


- elatior Stierl. 




298. 


- humilie Germ. 
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304. O. gratuUeoMU Schb. 


311. 


O. peUieeu» Scbb. 


305. . eatuirieiicoUU Stierl. 


312. 


- veimlimu Germ. 


306. - ampiicoüis Stierl. 






307. . haieanieus Stierl. 


313. 


. ext/i« Scbb. 






21. *0. ri/etft» Scbb. 


309. - pM/er Scbb. 




25. * - iomeniifer Scbb. 


310. . erisjms Scbb. 




26.* . juveniiis Scbb. 



2te Rotte. Scbenkel gezäbot, Körper dicbt bebaart, oder mit 
metallisch gläozcDden Scbappen geziert, die Nabt der Flögeldeckeii 
binten kielföraiig ertiabeo. (Typiu: O. xehra.) 

314. O. crasHcoUis Stierl. 317. O. coardaius StierL 

315. - ckrysopierus Friir. 318. - formicariuM Stierl. 

316. - zebra F. 319. • aUndus StierL 



t, Korper dann behaart, nicht be- 
gerandet. (Tjpas: O.antuioticus.y 

328. O. oiiomanus Stierl. 

329. - gibbicoUis Schm. 
Frivaldskifi Kosh. 
nitidus Reiche. 
iumidicoUis Stierl. 
nudus Stierl. 

29. *0. allaicus Stierl. 
semigranulaius Stierl. 



330. 
331. 
332. 
333. 

334. . 



3te Rotte. Schenkel gezähn 
schuppt, das Halsschild seitlich stark 

'320. O. anadolicus Schh. 

321. ' ovalipennis Schh. 

322. - iratissylvanictts Stierl. 

323. - maxiüogus Dej. 

324. - fraier Stierl. 

325. - bisphaericus Reiche. 

326. - comicbius Stierl. 

327. - asiaticua Stierl. 

27. * O. viiis Schh. 
28.* - saevus Schh. 

4te Rotte. Schenkel nicht oder schwach gezähnt, Körper 
klein, schmal and gestreckt, das Halsschild länger als breit. (Tjpos: 
O. giprosicollis.) Genus Stomoiles Schh. 
335 O.iolulariusSchh. S36. O.gyrosicollis Schh. 337. 0.niJi« Scbb. 

Anhang. 

Arien die ich nicht kenne nnd deren Stellang im System mir 
ans den vorhandenen Beschreibungen nicht ganz klar geworden ist. 
a) Hit angezahnten Schenkeln. h) Mit gezähnten Schenkeln. 

338. O. p'tlosus Scbb. 343. O. aeaiium Scbb. 

339. - pulventlns Schh. 344. - indudvs Par. 

340. - pusio Schh. 345. - roinndaius Siebold. 

341. . incliviB Schh. 

342. . hygirix Schh. 



Dodicasiic/ius. 2^ 

Subgenus I. Dodecastichns Sticri. 
Jede FlQgeldecke hat 12 bis 13 Streifen, von denen die mutieren 
Öfter etwas verworren sind, die zwei ersten Geiselglieder der 
Fühler sind stets gleichlang, die Schenkel ungezähnt. 
(Typns: O. pulverulentus.) 

f 1. O. pw/reru/^n/u« Germ. Ohiongfis^ niger, Jtavo- vel griseo» 

iomeniosus^ pedibua rnßa^ genicuUs tarslsque nigris^ ihwace brevi, 
donfertim subtiliter granulaio*^ elyiris ohsoleiius puncfalo - Blriatia^ 
inierslitiis granulaio-rugulosis, apice subfruncaiis^ iihiis posiicis in* 
Uis scabris^ denliculatis. — Long. 3-J — 5 lin. 
Schh. IL p. 570. No. 35. 

cf GracilioTp praeseriim in elytris angustior^ subtua impr^s^ua^ 
aegmenlo anali /ovea mngna , parum profunda^ iibiis posiicis for- 
iius denliculatis, — Lat. ly — If lin. 

Germ. los. spec. L p. 352. No. 485. — Küster Käfer Eur. 
XXVIIl 76. 
Pachygatter pubescem Dej. 

Q Crassior, praeseriim elyiris laüoribtts, segm. anaii uon Joveo* 
laio^ iibiis posiicis mintis foriiier deniicnlcUis, -— Lat. 1^— <2 lin. 
O. inierttiHaiit Germ. Ins. spec. L p. 353. No. 486. 

Var. ß. parcitis griseo iomenlosus, 
^ O. periscelis Schh. II. p. 570. No. 35. 

Vor. y. elyiris flava- vel griseo-macülaiis, 

Var. 5. minor. 

Var. 8. pedibus rujopiceis, 
^ O. adambratus Dej. — O. egenus*2tieg\. 

Var.- f. 2 elyiris laüoribus, 

Var. rj. elyiris Joriius rugoso " granulaiis ^ pronoii granulis paulo 
majoribus. 

Eine sehr veränderliche Art, deren Grnndform sehr leicht, de- 
ren mannigfaltige Varietäten oft sehr schwer von den verwandten 
Arten zu unterscheiden sind. 

Normal-Zustand: Schwarz, tnatt, mit äüfserst feinen, grauen 
oder gelblich - grauen Härchen ziemlich dicht und glei^mäfsig be- 
setzt, so dafs die Ob^erfläche fast gleiehmäfdig grau oder gelblich- 
grau erscheint. — Kopf und Rössel fein und dicht puoktirt, letz- 
terer lfiog«r als der Kopf, dkk, oben eben, fein und sehr dicht 
ranzlig-punktirt und fein gekielt. Fühler so lang ab der halbcrLeib, 
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schlank, die zwei ersten Geiselgiieder gleich lang; die folgenden 
verlangt kegelförmig, stets ziemlich länger als breit, die Keule schmal 
nnd lang, zugespitzt. Halsschild wenig breiter als lang, seitlich nicht 
stark gerundet erweitert, die gröfste Breite fällt vor der Mitte, 
oben wenig gewölbt, fein, nicht sehr dicht gekörnt. Flugeidecken 
hinten niedergedrückt und zugespitzt, fast gerade abgestutzt, das 
letzte Drittlieil seitlich zusammengedrückt, so dafs die Seitenflächen 
mit der Oberseite einen Kiel bilden; oben punktirt -gestreift, die 
Zwischenräume etwas gewölbt und fein runzlig - gekörnt. Beine 
ziemlich lang, hell gelbroth mit schwarzen Knieen und Füfsen« 
Hinterschienen etwas einwärts gebogen. 

cf In allen Theilen schlanker nnd länger^ selbst der Rüssel 
durchschnittlich etwas länger als beim $. Flügeldecken verlängt- 
eiförmig, Unterseite eingedrückt, das Aflerglied mit ziemlich gros- 
ser, kreisrunder, seichter Grube; Binterschienen an der Innenseite 
stark gekörnt und gezähnelt. 

2 plumper, die Flügeldecken etwas kfirzer-oval, Unterseite eben, 
fein rnnzlig-punktirt. Hinterschienen weniger stark gekörnt und ge- 
zähnt. 

Die mannigfachen Abänderungen dieser Art betreffen die Gröfse, 
die Pubescenz, die Form der Flügeldecken, die Sculptur des Rüs- 
sels, Halsschildes, der Flügeldecken, die Farbe der Beine. 

1) Die Gröfse ist sehr veränderlich; die Normalform ist die 
gröfste; alle Varietäten sind kleiner; die kleinsten bis auf 3f Linie 
Länge heruntergehend. 

2) Die Pubescenz; diese ist bald dichter, bald weniger dicht, 
bald mehr gelb, bald rein grau, bald ganz gleichmäfsig, bald (we* 
nigstens auf den Flügeldecken) mehr oder weniger deutliche Flek- 
ken bildend. 

3) Die Form der Flügeldecken ist beim 9 sehr veränderlich, 
bald breiter^ bald schmaler, wodurch die Stücke eine wesentlich 
andere Form, ein anderes Aussehen bekommen. 

4) Die Sculptur: 

a. des Rössels; die erhöhte Mittellinie ist bald stärker, bald 
schwächer. 

b. des Halsschildes; die Kömer stehen bald dichter, bald zer- 
streuter. 

c. der Flügeldecken; die Runzeln und Körner der Zwischen- 
räume sind bald etwas gröber, bald etwas feiner. 

5) Die Farbe der Beine ist oft dankler, bis ins dunkel roth- 
braune* 
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Durch Combiaation dieser Abweichangen bilden sieb nnn Ter- 
schiedene HauptabweichnngeD, von denen einige als besondere Ar» 
ten aufgestellt worden sind. 

Var. ß. Schön her r^s O. periscelis ist ein etwas kleinerer O. 
pulv. mit dünnerer (zum Theil abgeriebener) Pubescenz, und etwas 
gröberer Sculpfur der Zwischenräume auf den Flugeidecken. 

Var. y. Die dönne Behaarung drängt sich in mehr oder we- 
niger deutliche Flecken zusammen, so dafs solche Weibchen sich 
im Aussehen dem O. genictdaius nähern. 

Var. d, umfafst kleine Stücke, bei denen meist die Pubescenz 
etwas schwächer; sie bilden eine Art Uebergang zur folgenden Art. 

Var. e. Die Beine sind dunkelbraun; die Gestalt meist etwas 
kurzer und breiter; diese Art kömmt als O. adumhraius Dej. oder 
egenus Ziegl. in den Sammlungen vor. 

Var. C* umfafst die Var. mit kurzern und breitern Flugddek- 
keuy welche sich im Ausseben mehr dem O. dalmaiinus und ver- 
wandten nähert. 

Var. 37. mit gröber gekörntem Halsschild und gröber runzlig- 
gekörnten Flugeidecken. 

In Krain, Karnthen, Illyrien, Oestreich nnd Ungarn, die schöne 
Var. t^. ßndct sich in Südfrankreich (Reiche!). 

^-^^ 2. O. obsoleius Mill. Oblongus^ *^fg^^ parce griseo ^ tomen^ 
iosus^ pedibus rufo-piceis^ antennis brevioribus^ genicuUs tarsisquB 
obscurioribus ; ih&race brevi, confertim evidenter grantdaio^ elytris 
obsoleiius punctaiO'Slrialis, interstiiUs granulcUO'f^ugosis^ apice con-' 
junciim subrotundaiis, Ubiis poslicis incurvalis. — Long. 3^ — 4 lin. 
cT mulio angusHor, subius impressus^ segmento anali foveck 
mitgna parum profunda, iibiis poslicU incurvaiU, intus scabris* — 
Lat. 3|— 4 lin. 

$ latior, iibiis posticis minus incurvatis^ minus scabris. — Lat. 
H-2|lin. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, doch, wie mir scheint, eine 
gute Art. Er ist konstant kleiner, mit dunklem Beinen, die Fühler 
weniger schlank, Stes bis 7tes Geiselglied selbst beim cT fast kuge- 
lig, nicht länger als breit> die Hinterschienen sind stärker nach in- 
nen gebogen nnd weniger deutlich gezähnt. Auch ist das Hals« 
Schild etwas breiter und etwas gröber gekörnt. 

Schwarz, fast glanzlos, mit sehr feiner nnd sparsamer, graner 
Behaarung; Kopf dicht punktirt, mit Stirngrübchen; Rössel wenig 
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schmaier, aber etwas läoger^ als der Kopf, oben eben, dieht runz- 
lig-punktirt mit deutlicbem Kiel. 

Fühler kürzer als der halbe Leib, 2tes Geiselglied fast kürzer 
als das Iste, die folgenden fast kugeiig, das 5te kürzer als breit, 
die Keule lang-eiförmig, stnmpfspitzig. Halsschild breiter als lang< 
seitlich mäfsig erweitert, oben dicht gekörnt. Flügeldecken hinten 
karnn niedergedrückt, seitlich nicht zusammengedrückt, im letzten 
Driitbeii nicht gekielt; oben wie der vorige gestreift , und gekörnt, 
Beine dunkelroth. Hinterscbienen innen rauh, nach innen gebogen. 

cT schmaler, unten eingedrückt, Afterglied wie beim vorigen, 
Hinterschienen innen rauh und stark gebogen. 

$ breiter, Unterseite fein runzlig*punktirt, Hinterschienen innen 
wenig rauh und weniger gekrümmt. 

Nur in Krain; ich verdanke diese Art der Güte des Herrn F. 
Schmidt. 

3. O. coniractus Hampe. Oblongtis, niger, subnUidti9, parce 
ehiireo^iomentosüa^ elyiris ohsoletM cinereo^maculcäis. Roslro capUe 
paulo longiore^ supra piano, carinalo ; pronoto laiiiudine paulo lott^ 
giOre<f sat dense granulafo^ vuedio obsolete canaliculato; elylrif ob- 
lohgis^ lateribus parum rotundatO'Ompliatis , poslice subcotnpresiis, 
laieribxis subcarinalis ^ apice conjuncUm subtruncalis; supra ptmc^ 
taio-'svlcaiis^ intersiiiiis foriiuM rugoso - granvdatis. Pedibus ritfis^ 
geniculis tarsisque nigris, 

cf übdomine impresso^ segmenlo anali non impresso^ ilbiis po^ 
siieis intus scabris. — • Lat. l{ lin. 

9 paulo latiovy anlennis paulo brevioribt^, pronoto paulo bre^ 
viore, elytris latioribns, postice obsolete carinatls, sublus non im^ 
presaa, evidenter punctata^ tibUs suhsetd^ris, — Lat. 1|- lin. 

Dem O. obsoletus sehr nahe verwandt, durch schmalere Ge- 
stalt, längeres Halsschild, gröber gestreifte und gröber runzlig • ge- 
körnte, gefleckte Flügeldecken und heller gefärbte Beine verschieden. 

Langoval, schwarz, etwas glänzend, mit feinen, grauen Härchen 
'sparsani, auf den Flügeldecken etwas fleckig besetzt. 

Kopf mäfsig gewölbt, dicht und fein punkürt mit Stirngrikbw 
chen; Rüssel wenig schmaler und wenig länger als derKopf^ dicht 
punktirt, ziemlich fein gekielt, mitjsehr flachen, ofl undeutlichen 
Furchen. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten GeiselgUeder 
gleich lang, die folgenden kegelförmig, etwas länger als breit, die 
Keule lapigoval, zugespitzt. HaUsohiXd ein klein wenig länger als 
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breit, seitlich mfifstg gerundet erweitert, oben nidit sehr dicht, 
mSfsig staric gekörnt und mit etwas undeutlicher Mittelrinne, Flü- 
geldecken seitlich wenig erweitert, hinten seitlich etwas zusammen- 
gedruckt, so dafs sich mit der Oberseite beiderseits ein nicht sehr 
ausgesprochener Kiel bildet; oben mäfsig gewölbt, ziemlich tief ge- 
furcht, in den Furchen etwas undeutlich punktirt, die Zwischen^ 
räume gewölbt, ziemlich grob runzlig -gekörnt; die grauen Härchen 
sind zu ziemlich sparsamen und , nicht sehr deutlichen Flecken zu- 
samniengedrängt. Die Beine sind rolh mit schwarzen Knien und 
Füfsen. 

cT Unterseite eingedruckt, Aftersegment ohite Grube, Vorder- 
und Mittelschienen kaum, die hintern deutlich mit Rauhigkeiten 
besetzt. 

9 Breiter, besonders die Flugeidecken, Fühler und Halsschild 
etwas kürzer, Unterseite eben, die Hinterleibsringe ziemlich stark 
punktirt, die Rauhigkeiten der Schienen weniger stark. 

In Siebenbürgen, in Tannenwäldern (Fufs!) 

4. O. dalmatinus Schönh.: Oblango » ovaius ^ parce cinereO' 
tomeniosus, ihorace evidenter iuherculato, elytria puncttUo» striaiis, 
inierstiiUs confertim iuberculaia-ru^osis. — Long. 4-^ — 5^^ lin. 

cT j4ngusiior, elyirie postice laterihus patdo compressis^ subius 
impressus, segmetUo ancdi laie^ sed obsolete iongiiudinaliier canedi- 
ctdaio, 

9 laiior^ praesertim in elytris^ his postice non compressis^ ««6» 
ius ruguloso'punctulata. 

Schöoh. II. pag. 559. 13. 

Var. ß. aniennis pedibusque rtifo^piceis. 

Var. y. minor^ praesertim angtis^ior, dermua albido-tomeniosus. 

Den beiden yorigen nahe verwandt und von schwarzbeinigen 
Varietäten derselben oft schwer zu unterscheiden. Er ist gröfser 
als ptdverulentus^ Halsschild etwas länger als breit, gröber und dich- 
ter gekörnt, der Rössel feiner und undeutlicher gekielt, die Flügel- 
decken hinten beim cT nicht gekielt. 

Schwarz, fein grau behaart, Kopf kurz, dicht punktirt, mit 
Stirngrubchen, Augen rundlich, wenig vorragend. Rüssel wenig 
schmaler, aber um die Hälfte länger als der Kopf, dick und eckig, 
oben fast eben, dicht runzlig 'punktirt mit feiner, öfter vorn und 
hinten abgekürzter Mittellinie. Fühler schlank, bis zur Mitte der 
Flögeldecken reichend, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die 
folgenden gestreckt, die Keule schmal, zugespitzt. Halsschild fast 

3 
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länger als breit, seitlich schwach erweitert, vor der Mitte am brei- 
testen, dicht und mäfsig stark gekörnt. Fl&geldecken länglich oval, 
hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet, ziemlich tief gestreift, in 
den Streifen etwas undentlich und entfernt panktirt, die Zwischen- 
räume schwach gewölbt und ziemlich dicht mit etwas flachen Kör- 
nern besetzt. Die Beine ziemlich stark, schwarz, die^ Schenkel vor 
der Spitze stark verdickt, alle Schienen vor der Spitze etwas ge- 
krümmt und innen mit zähnchen-artigen Rauhigkeiten besetzt. 

cT viel schmaler, besonders in den Flügeldecken, diese gegen 
die Spitze etwas zusammengedrückt, doch ohne dafs sich ein Kiel 
bildet. Unterseite 'stark eingedrückt, Aftersegment mit breitem und 
sehr schwachem Längs-Eindruck. 

$ breiter, besonders die Flügeldecken stark bauchig erweitert, 
hinten nicht zusammengedrückt, unten runzlig punktirt. 

Er ändert ziemlich stark ab: In der Farbe der Beine, in Grölbe 
und Gestalt und in der Dichtheit der Behaarung. 

Yar. ß. Die Beine sind mitunter rotbbraun, meist dann auch 
die Fühler; (es sind dies wohl nur nicht völlig reife Stücke). 

Var. 7. sieht der Stammform sehr unähnlich, dennoch kann 
ich sie nur für eine Var. von dalm, ansehn; sie ist kleiner und 
schmaler, viel dichter mit wcifslichem Tomente bedeckt, die FlügeK 
decken feiner gestreift, im übrigen nicht abweichend. 

In Dalmalien und Ulyrien, die Var. y. auch in Tyrol (?); fer- 
ner in Rumelien (Chevrolat !) ; Var. y. stammt aus der Sammlung 
des Herrn Dr. Kraatz. 

^ 5. O. consentaneus Schh. : Oblongo^ovalus^ niger^ otivaceo- 
cinereoque nebulosus, antennis pedibusque rttfopiceis, rosiro bicano' 
Uculaio, medio carinato, thoreice sat crebre alutaceo^ elytrU parum 
profunde punctatostriatis, intersHtiis subtiliter granulatis^ laieribtis 
pone medium subcompressis ^ apice nonnihü produciis^ conjuriclhn 
acuminaiis, — Long. 4^ — 5 lin. 

(J^ angusitor, subtus impressus^ segmHito anali non impresso. 
— Lat. If— 1| lin. 

$ laiior^ subtus non impresso, segmento anali obsolele elevalo- 
marginaio. — Lat. 2 lin. 

Schönh. VII. 278. N. 49. • 
Var. ß» 2 etyiris latioribus. 

Von allen verwandten, namentlich von den beiden vorigen und 
von O. geniculaius durch den breiten Kopf und den breiten, mit 
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2 deutlichen Farcben yeraelieneii Rössel verschiedeD, sowie durch 
die geschwärzten Flügeldecken. 

Schwarz, ziemlich dnlin, auf den Fiögeldecken fleckig grau 
behaart, Kopf kurz und breit, wenig gewölbt, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen; die Augen mäfsig vorragend, Rössel sehr breit, fast 
breiter als laug und wenig länger als der Kopf, sieh 7on den Augen 
an bis yor die Spitze verschrnüiemd , so dafs die schmälste Stelle 
kurz Yor die Erweiterung der Seitenlappen fällt (während bei dal» 
fna/tntis, puiveruier^ua und genicutaiua der RQssel bis vor die Spitze 
ztemlich gleichbreit ist). Der ziemilich starke Mittelkiel fängt vom 
Stirngrübchen an und ist auf dem Rüssel yon 2 deutlichen Furchen' 
begleitet. Fühler ziemlich schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich 
lang» Halsschild kaum kürzer als breit, seitlich mäfsig erweitert, 
vor der Mitte am breitesten, oben dicht gekörnt, zuweilen mit 
schwacher vertiefter Mittellinie. Fiögeldecken yerlängt-eiförmig, oben 
wenig gewölbt, mäfsig bauchig erweitert, hinten zusammengedrückt, 
mit Seitenkiel, an der Spitze in eine kurze Verlängerung ausge- 
zogen; oben fein, etwas entfernt punktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume fein gekörnt, mit grauem, in Flecken angehäuftem Tomente 
besetzt. Beine rothbraun, Vorderschienen vor der Spitze etwas ge- 
krümmt, alle Schienen inwendig ohne Zähnchen. 

cf schmaler, besonders die Flügeldecken ; diese sind auch hinten 
stärker seitlich zusammengedrückt und gekielt. Unterseite einge- 
drückt, Aftersegment ohne Eindrücke. 

2 breiter, die hintern Seitenkiele der Flügeldecken weniger 
deutlich, Aftersegment mit schwach erhabenem Hinterrand. 

In Dalmatien und Italien. 

6. cf9 O, lauri (Dahl): Oblongo-ovtitus, parce cinereo-iomefi" 
iosu8, aniennis pedihustjue rufo'piceis^ rostro^ capUe thoraceque angus- 
iioribus^ rostro capile dimidio longiore, carinaio obsolet eque bisul- 
caio^ aniennis longissimis, gracilibus^ ihorace parvo, laiiiudine paulo 
longiore^ Itiierihus parum rotundato, conferiim auhlilUer granulaio^ 
eiytris magnis^ ampliSy laieribus valde roiundaio-ampUaiis^ apice 
brevUer conjuncUm acuminatis^ subtiliier punctata^ strialis ^ inter- 
siitiis confertim granulatU , femoribus clavatis , iibüs anticis apice 
ineurvis, — Long. 5^^ lin. Lat. 2^ — 2f lin. 

cf paulo minus convexus, vix angustior^ subtus parum impres- 
siM, segmetUo anali punciato, 
Var. ß, minor. 

Dem 9 von O. aMuenianeu$ sehr ihnlich, doch sind Kopf, 

3* 
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schmaler, aber etwas läoger, als der Kopf, oben eben, diebt runz- 
lig*panktirt mit deutUcbeoi Kiel. 

Fühler kürzer als der halbe Leib, 2tes Geiselglied fast kürzer 
als das Iste, die folgenden fast kugelig, das 5te kürzer als breit, 
die Keale lang-eiförmig, stumpfspitzig. Halsschild breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, oben dicht gekörnt. Flügeldecken hinten 
kanin niedergedrückt, seitlich nicht zusammengedrückt, im letzten 
Drittbeii nicht gekielt; oben wie der vorige gestreift .und gekörnt, 
Beine dunkelroth. Hinterschienen innen raub, nach innen gebogen. . 

cT schmaler, unten eingedrückt, Afterglied wie beim vorigen, 
Hinterschienen innen rauh und stark gebogen. 

$ breiter, Unterseite fein runzlig-punktirt, Hinterschienen innen 
wenig rauh und weniger gekrümmt. 

Nur in Krain; ich verdanke diese Art der Güte des Herrn. F. 
Schmidt 

3. O. contracius Hampe. Oblongtts^ niger, subnUidttw^ parce 
ehiire&^iomeniosüa^ elyiris o6sölet4 einereo^maculatis, Raslro capUe 
paulo longiore, supra piano, carinato ; pronoio laiitudine paulo lonn 
giore^ sat dense grcmudafo^ medio obsolete canaliculalo; eltflris oh- 
longis^ laieribus parum rotundato»ampUatis , poslice suhcompresiiSf 
IcUeribus subcarinatis ^ apice conjunciim subtruncatis'^ supra punc- 
lato-^suleaiis^ tnterHiiiis forliua rugoso'grantdatis, Pedihus rtifis^ 
geniculis tarsisque nigris» . 

cf abdomine impresso, segmenlo anali non impresso, tibiis pO' 
siieis intus scabris. — Lat. 1| lin. 

9 paulo latior, antennis paulo breviorihus, pronoto paulo bre- 
viore, elylris latiorihnsy poslice obsolete carinatis, sttbtus non im- 
pressa, evidenter punctata, tibiis stAsecAris. — Lat. If lin. 

Dem O. obsoletus sehr nahe verwandt, durch schmalere Ge- 
stalt, längeres Halsschild, gröber gestreifte und gröber runzlig -ge- 
körnte, gefleckte Flügeldecken und heller gefärbte Beine verschieden. 

Langoval, schwarz, etwas glänzend, mit feinen, grauen Härchen 
'sparsam^ auf den Flügeldecken etwas fleckig bes^lzt. 

Kopf mäfsig gewölbt, dicht und fein punktirt mit Stirngriib^ 
chen; Rüssel w£n$g schmaler und wenig länger als der Kopf, dicht 
punktirt, ziemlich fein gekielt, mit^ehr flachen, ofl undeutlichen 
Furchen. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten GeiselgUeder 
gleich lang, die folgenden kegelförmig, etwas länger als breit, die 
Kieule laAgoyal, zpgespU^* Halsschild ein klein wenig län^r ab 
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Baisscbiid weniger dicht panktirt, Beioe heller geÜhrbt, Schienen 
gezähnt. 

Schwarz, ziemlich dfinn gelblich -grau, öfter etwas metallisch 
glänzend, auf den FlGgeldecken fleckig behaart; Kopf mäfsig ge- 
w5lbt, ziemlich schmal, dicht und fein punktirt, mit StirngrCibcben. 
Augen mSfsig vorragend; Riifsel fast um die Hälfte länger als der 
Kopf, ziemlich dick, oben eben oder selbst öfter etwas gewölbt, 
dicht punktirt, an der Spitze etwas gröber runzlig-punktirt, hinten 
fein gekielt. Föhler schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang. 
Halsschiid etwas körzer als breit, seitlich mSfsig gerundet erweitert, 
oben etwas gewölbt, nicht sehr dicht nnd ziemlich fein gekörnt. 
Schüdchen sehr klein, dreieckig. FlQgeldecken hinten znsammen- 
gedröckt mit Seitenkiel, am £nde zugespitzt^ und manchmal un* 
deutlich einzeln zugespitzt, doch weniger deutlich geschwärzt, als 
beim rorigen, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, seicht 
gestreift, öberall dicht gekörnt nnd mit Flecken des gelblich- oder 
grQnlich-grauen, etwas metallischen Tomentes QbersSet. Beine hell- 
roth mit schwarzen Knien und Füfsen. 

cf schmaler, die Fi&geldecken verläng t-eif5rmig, hinten stärker 

zusammengedrückt und stärker gekielt^ die Schienen stark gezähnelt. 

' Unterseite eingedruckt, das Afterglied mit grofser, sehr flacher Grube. 

2 breiter, Flugeidecken eif&rmig, hinten weniger stark zusam- 
mengedrückt und gekielt, die Unterseite nicht eingedrückt, After- 
glied eben oder etwas gewölbt, Schienen weniger stark gezäbnelt. 

Er varirt wenig; der Rufsel ist mitiinter etwas stärker gekielt, 
das Halsschiid etwas dichter gekörnt, die Flügeldecken etwas tiefer 
gestreift und auch mitunter etwas breiter; die Farbe des Körpers / / 
ist mehr bräunlich schwarz. 

In Oesterreich, Steiermark, Tyrol, Krain, Illyrien, Italien 
(Reiche!), Frankreich (Reiche!) 

Diese Art findet sich oft in den Sammlangen unter dem Namen 
O. pusiulaeus Ulr. und veniricMus Dahl. 

^ 8. O. inf latus Schh.: Ovaius, 'niger^ obscuf^is, fenuUer gri- 
seo'tomentosus^ ihorace pulvinato^ amfertim grtmnlato; elytris darso 
depressis^ distindiua puncMo-siriatis ^ intersiiiUa granulato-rugu- 
/osi«, posterius tUtenuatis^ apice conjunctim fnmcatis, callosis. — 
Long. 3— 3f lin. 

cf angustior, elytris postice magis compressis^ subtus impressus^ 
segmenio anali obsolete foveolato^ tibiis antieis anie apicem fortius 
inßexis, — Lat. 1^ lin. 
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$ paulo major, elytris laü&rihus^ ad suiuram impre$siM^ ihoraee 
plerumque obsolete canaliculato. — Lat. l\ — If lin. 

SchÖDb. II. p. 566. INo. 27. — Bach, KSt-Fann. p. 274 10. 
Var. ß, pedibue rufis vel rufo-pUeis^ genicalis iarsUque nigrie. 
Yar. /. piceus^ pedibus rt^«, genicvlie iarsisque -nigris {immaiuruay. 
O. MalebroiUM Schh. YIl. p. 299. No. 88. 

Dem vorigen sehr ähnlich, besonders in Form, Scalptar and 
Behaarung der Flügeldecken*^ die rothbeinigen Stocke dieser Art 
können leicht mit ihm verwechselt werden; die sehr bestimmten 
Unterschiede sind folgende: 

Er ist kleiner, besonders kürzer, der BQssel ist stärker gekielt 
und zeigt mehr oder weniger deutliche Furchen, Halsschild etwas 
gröber und dichter punktirt, die Flügeldecken sind stärker punktirt- 
gestreift. Beim cf sind die Vorderschienen beinahe gar nicht ge- 
zähnelt, beim vorigen sehr stark; beim $ sind die Flugeidecken 
mehr viereckig und die Naht ist an der Wurzel fast immer etwas 
eingedruckt. Abgeriebene Stücke der schwarzbeinigen Varietät 
könnten mit O. irritoM verwechselt werden, aber er ist viel gröber 
gekörnt und punktirt als O. trrt/ans, die Flugeidecken sind hinten 
zusammengedröckt mit Seitenkiel, bei O. irrilana niemals, und das 
Afterglied beim cf ist ganz anders gebaut. 

Pechschwarz mit grauem oder graubräunlichem Tomente spär- 
lich, auf den Flügeldecken fleckig bekaart. Kopf kurz und breit, 
wenig gewölbt, fein punktirt mit Stirngrubchen. Rössel etwas 
schmaler und ohngefähr um die Hälfte länger als der Kopf, deutlich 
gekielt, mit ziemlieh deutlichen Furchen. Fühler wie beim vorigen, 
das 2te Geifselglied fast etwas länger als das erste. Halsschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben ziemlich dicht 
und stark gekörnt, manchmal mit feiner, vertiefter Mittellinie. Flu- ' 
geldecken bauchig, hinten seitlich stark zusammengedrückt, mit star- 
kem Seitenkiel, an der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt. Oben 
eben, hinten senkrecht abfallend, punktirt- gestreift mit runzlig ge- 
körnten Zwischenräumen. Beine schwarz, die vordem Schienen 
innen fast glatt , die hintern« rauh, undeutlich gezähnelt. Vorder- 
schienen von der Spitze stark gebogen. 

(f schmaler, besonders die Flügeldecken, diese sind länglich 
eiförmig oder viereckig, da die Seitenränder fast parallel sind. 
Unterseite eingedrückt, Aftersegment mit undeutlicher,, seichter 
Grube. 

$ die Flügeldecken breiter, fast viereckig, an der Wurzel die 
Naht meist eingedrückt, Unterseite eben. 



9. Ueydenii Siierl. 38 

Er ändert wenig ab; die Sculptarist mituoter etwas f einer, 
auch in der Gröfse ist er nicht sehr veränderlich; bei 

Var. ß. sind die Beine heller oder dunkler rothbraun, mit 
dunklem Knien und Füfsen. 

in Illyrien und Krain, auch in Tyrol (Rosenbauer!) 

9. O. Heydenii mihi: Oblongo^ovaius^ niger^ sai dense griseo^ 
iomentosus, pedibus piceis^ rostro exc(wato, tricarinaio, aniennis 
gracilibtis^ pronoio latitudine paulo iongiore^ dense subtilissime gra- 
nulfUo^ elytris supra planiürAus^ posHce compressis^ subcarinaiis^ 
wpice confunciim acunUnatis^ supra aubtilHer pundaiO'Siriaiis ^ in-t 
terstiiih st^convexU^ remotius sttbiiliasime gvantUatis. -^ Long. 
3^—4 lin. 

cT patdo angtistioTf atUenniß gracUiorihiS, subtus impressus^ 
segmenta anali summo apice subimpresso. — Lat. 1|- Hn. 

9 pmdo laiior^ antennis paulo brevioribus^ subiu9 non impresaa* 
— Lat. 1| lin. 

Den folgenden Arten sehr ähnlich, besonders dem O. pruina- 
sus^ durch hinten gekielte, oben flachte Flügeldecken, tiefere Punkt- 
streifen mit gewölbten und spärlicher gekörnten Zwischenräumen; 
verschieden von O. dulcU durch viel schlankere Fühler. 

Schwarz, ziemlich dicht grau behaart, auf den Flügeldecken ist 
die Behaarung vermischt graa und braun scheckig. — Kopf ziem- 
lich breit, mäfsig gewölbt, fein punktirt, mit Stirngrübchen, Rössel 
etwas länger als der Kopf, breit und eckige vorn eingedruckt, hin- 
ten stark 3-kielig, so dafs sieb 2 ziemlich tiefe Furchen bilden. 
Halsschild etwas länger als. breit, seitlich mäfsig erweitert, oben 
dicht und fein gekörnt. Flügeldecken länglich oval, hinten etwas 
zusammengedrückte so dafs sich 2 Seitenkiele bilden, und gemein- 
schaftlich zugespitzt; oben ziemlich eben, deutlich gestreift und in 
den Streifen fein punktirt, die Zwisehenräume schwach gewölbt ndd 
sehr fein, etwas zerstreut gekörnt. Unterseite ziemlich stark punk- 
tirt, die Beine pechschwarz, mäfsig lang. Schienen fast gerade, die 
hintern innen rauh. 

cT wenig schmaler, die Fortsätze der Rüsselspitze sind zuge-« 
spitzt. Fühler länger als der halbe Leib, die äufsern Geifselglieder 
lang -kegelförmig, die Keule schmal, zugespitzt; die gröfste Breite 
der Flügeldecken fällt in das vordere Drittheil, hinten sind diese 
stark zusammengedrückt mit ziemlich starkem Seitenkiel; Unter- 
seite eingedrückt» Afterglied nur wenig vor der Spitze eingedrückt. 
S wenig breiter, FühjLer weniger schlank, die äufsern Geifsel- 
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glieder aber immer noch deutlich länger ab breit, die Keule etwas 
kurzer, die gröfste Breite der Flugeidecken fällt in die Mitte der* 
selben, Unterseite nicht eingedrückt, Afterglied etwas gewölbt. 

In Dalmatien. Aus den Sammlungen der Hrn. Kraatz, v. Heyden 
und Ghiliani. In Ungarn (Frivaldsky !) 

Diese Art kommt in den Sammlungen öfter als O. dulcis vor, 
von dem sie sich aber sogleich durch viel schlankere F&hler und 
hinten gekielte Flugeidecken unterscheidet. 

^ 10* O, pruinoaua Germ.: Oblongus^ niger, gri8eo*iömenio9us^ 
aniennU pedihua^ue piceis^ fronte depressa^ rosiro laiiori^ media 
impresso^ h<ui tenuUer carinato, ihorace conferiim obsolete alutaceo; 
eltftrie subtilUer punctaio-striatis ^ interstitUa confertim stibtiliter 
granulatO'rugosis^ apice conjunctim acuminatie. — Long. 3| — 5 lin. 

cT anguetior^ antennia graciiioribue^ elytris posiice magis ai^ 
tenuatis^ aubtus impreaaua^ aegmenio anali obaolete foveolalo, — 
Lat. H— I lin. 

9 latior^ antennia brevioribus^ elytris iatioribus, poatice minus 
aitenuatis^ subtus plana ^ aegmento anali aub'Conoexo, — Lat. 
H— 2| lin. 

Germ. It. in Dalm. et Rag p. 137. 284. 
Schönb. U. p. 634. 148 and YII. 276. No. 45. 
Var. ß. elytria paulo /ortiua striatis et rugulosO'gratitUatis, pedibus 
nigris. 

O. turgidu» Germ. It. in Dalm. et Ragas. p. 236. No. 283. 
O. turgidm Schh. IL p. 669. No. 32. 
Var. y, minor ^ pedibua rufo-piceia, — Long. 3^ — 3|- lin. 
O. scabncoUia Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 239. 286. — 
Schönb. II. p. 569. 33. 

Vom vorigen durch die dort angegebenen Merkmale verschieden, 
schwarz, mit gleichmäfsiger, dnnner, grauer Behaarung. — Kopf 
mäfsig gewölbt, Stirn etwas niedergedrückt, fein und dicht punk* 
tirt, mit Stirngrübchen. Rössel etwas länger ab der Kopf, oben 
schwach ausgehöhlt mit scharfem Kiel, die Seitenfurchen wenig 
•deatlich. Fühler so lang oder etwas länger als der halbe Leib, 
die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden kegelförmig, 
länger als breit. Halsscbild etwas kürzer als breit, seitlich mälsig 
erweitert, sehr fein gekörnt. Flügeldecken stark gewölbt^ eiförmig, 
nach hinten allmählig verengt, seitlich kaum zusaimmengedrückt? 
ohne Seitenkiele, gemeinschaftlich zugespitzt. Oben äufserst fein 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume eben und sehr fein gekörnt. 
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Unterseite ziemlich grob panktirt, Beine ziemlich stark, roth- oder 
sehwarz-brann. Sdiienen etwas gebogen and gezähnelt. 

cT viel schmaler, Fühler schlanker, Flägeldecken hinten mehr 
verschmälert, Unterseite eingedrückt, Afterglied mit seichter Grabe, 
manchmal mit seichter Längsrinne. Schienen stärker gebogen, die 
hintern stark gezähnelt. 

2 breiter, Fühler weniger schlank, Flügeldecken breiter, nach 
hinten bauchiger, Unterseite nicht eingedrückt, Schienen wenig ge^ 
bogen, die hintern schwach gezähnelt. 

Er ändert ab in Gröfse, Sculptur der Flügeldecken und Farbe 
der Beine. 5 Lin.ien ist die von Germar angegebene Gröfse; ich 
habe kein Stück vor mir, das diese Gröfse völlig erreichte; die 
meisten Stücke messen 4 — i^ Linien. Die Sculptur der Flügel- 
decken ist mitunter etwas anders, d. h. die Ponktstreifen sind mit- 
unter ein klein wenig deutlicher, die Zwischenräume etwas stärker 
gekörnt; auch fliefsen die Körner manchmal etwas in die Quere 
zusammen, so dafs sich sehr feine Quer-Runzeln bilden. 

Die Farbe der Beine wechselt von ganz gelbroth (etwas un- 
reife Stacke) bis ganz schwarz. Ganz kleine Stücke mit hellen 
Beinen bilden Var. /., Germar's O. seahricaUis, Ganz schwarzbei- 
nige Stüoke mit etwas gröberer Sculptur und etwas in die Quere 
zusammenfliefsenden Körnern bilden die Var. ^., Germar^s O. iurgi" 
dns'^ ich kann diese Form nicht als gute Art ansefan, da in der 
Farbe der Bdne sich alle Uebergänge und Sefaattirnngen finden von 
roth bis schwarz, da eine etwas gröbere Sculptur bei einzelnen 
Stücken bei der ganzen Gattung OiiorhynchMs eine sehr gewöhn- 
liche Abwetdiiing ist, da sich Stücke vorfinden, welche genau die 
Mitte halten zwischen O. pruinosits und iurgidus^ und da die grö- 
bere Sculptur durchaus nicht immer mit den dunklem Beinen zu- 
sammen getroffen wird. 

In Krain, ülyrien und Dalmatien, auch in Sicilien (Chevrolat!). 

II. O. dulcis Germ.: Oblongo^evatus^ ^^^g^^ griseo suhpubes- 
cens; pedibus rufo ferrugineis^ fronte convexa^ fovieoiata, rosiro 
suprm planOf ccfnferiHn punciaio^ ba^i tevUer caritm/o, anietMis bre» 
vioribus^ artwulis ex$emis funictdi- iaütudine irevioribus^ thorace 
longiittdine laiiore^ iaieribue parum rotnndtUo, confertim sMüUer 
granulaio', elyiris obgolete punciato-sMaiis , inierstUiie eubtiHier 
crebre rugoso-grmiMialU^ corpore ^ubtue fcriius punciaio. — ^ Long. 
4--4i lin. 
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cT pott/o Oft^tMlIor, oniewnis ptndo graeüieribus ^ mAiu» im- 
pressus^ segmenio anali svbfoveolmto. — Lat. \\ lin. 

9 laiior, praeserUm in eiyiriSf subtus plana ^ segmenio anali 
wbconvexo. 

Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 238. 285. 
Schönb. ir. p. 589. 59. und VII. pag. 310. 104. 

j ^^'^Is Ich ^m-mcbt-xalligjiberacagt, dafs diese Form eine gate Art 
^r ; ist; sie ist dem vorigen äafserst nahe verwandt, in folgenden Punk- 
ten verschieden: sie ist breiter, besonders in den Flügeldecken und 
vor allem in der Fuhlerbildung abweichend, indem die äulsem Geis- 
selglieder deutlich breiter als lang sind, auch die 2 ersten Geifsel- 
glieder sind kürzer als bei gleich grofsen Stucken des vorigen; der 
Rössel i^t feiner gekielt. Von O. HeydenU durch ebenen, schwacher 
gekielten Rüssel und kürzere Fühler verschieden. Schwarz, gleidi- 
mäfsig fein grau behaart; Kopf mifsig gewölbt, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen. Rüssel breit, wenig länger als der Kopf, eben, dicht 
punktirt, hinten mit sehr feinem Kiel; Fühler kaum von halber 
Körperlänge, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden 
gerundet, breiter als lang, die Keule lang -oval, zugespitzt. Hais- 
schild kaum breiter als lang, seitlich wenig gerundet , oben sehr 
fein und dicht gekörnt. Flügeldecken eiförmig, stark bauchig er- 
weitert, hinten nicht zusammengedrückt, |äh zur Spitze verengt, 
gemeinschaftlich schwach zugespitzt, fein punktirt gestreift, die Zwi* 
scfaenräume eben, fein runzlig gekörnt. Unterseite dicht und stark 
punktirt. Beine rothbraun. Schienen etwas gekrümmt, deutlich 
gezähnt. , 

<f Fühler ein klein wenig schlanker, die äufsern Geifselglieder 
jedoch immer noch wenigstens so breit als lang; Unterseite einge- 
drückt^ Afterglied mit schwachem Eindrucke; Punktirung wie beim 9« 

2 breiter, die Flugeidecken fast so breit als lang (bei Stücken 
von 2j- lin. Breite sind sie kaum mehr als 2^ lin. lang). Unter- 
seite eben oder schwach gewölbt, ziemlich grob punktirt. Er än- 
dert sehr wenig ab, in Gröfse und hellerer Färbung. 

In Dalmatien. 

^^ 12. O. maelix Ol. OldongO''avaius^ tomenio brevi^ cmereo 

'^"""^veelUus; awlennie UmgioribuB^ piceis, pedibus rufo^/errugineis^ rosiro 

obioleie bUulcaio^ medio carinalo^ thorace obsolete erebre älutaceo; 

elylrls punciato-subeulcaiis^ interstitiis confertissime grantdalo- 

rugulosie^ apice conjuncUm ettbacumkialie, — Loog. 2^ — 3| lin. 

cf mullo angueiior, antennie paulo gracilioribue^ elyiria poeiUse 
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vix compre89is^ ^enaim anguatatia^ obdamine impresso ^ segmenio 
anali obsolete foveolato, Hbiie posiieis evidetäer deniieultUie, — Lat. 

$ elyirie multo iuHorihue^ subglobosie^ eubius non impreeeay sub* 
Hüter granuiata, Lat. If lin. 

Oliv. Ent V» 83 p. 376, 447. pl. 25. fig. 351. (Curculio.) 
Schönh. IL p. 569. 31. und VII. p. 275. 44. 
Redt. faun. anstr. p. 743. — Küster, Käf. Ear. XL 57. 
Bach, Käf.-Faun. 272. 4. 

Dafs diese Form eine gute Art ist, bin ich nicht völlig über- 
zeugt, doch weicht sie in folgenden Punkten von O. pruinosus^ dem 
sie am nächsten steht, ab: Sie ist viel kleiner; die gröfsten Stucke 
erreichen kaum an Gröfse die kleinsten der Var. scabricoUis'^ das 
Verhältnifs der beiden Geschlechter zu einander ist abweichend, der 
Unterschied derselben viel gröfser; die 2 haben Flugeidecken von 
der Form des O. dtUcis^ die cT ^nd noch schmaler als die von O. 
pruinosus und hinten weniger zusammengedriickt und weniger zu- 
gespitzt, das Haisschild ist verhält nifsmäfsig gröber gekörnt. Vom 
vorigen sind die $ leicht durch viel schlankere Fühler zu. unter- 
scheiden. Auf den Flügeldecken ist bei meinen Exemplaren die Be- 
haarung etwas dichter als bei beiden vorigen Arten, auch etwas 
fleckig und mehr ins Gelbliche gehend. 

Schwarz, mit grauen, auf den Flugeidecken mit grauen und 
gelblich-graatn HSrchen etwas fleckig besetzt. — Kopf und Fühler 
wie bei O. pruinosue, Rüssel eher etwas länger; HaUschild kaum 
länger als breit, seiflich wenig erweitert, oben dicht und fein ge- 
körnt. Flügeldecken fein punktirt-gestreift mit feinen runzlig^punk- 
tirten Zwischenräumen. Die Beine sind meist hellroth, mit etwas 
dunklern Knien und Füfsen. 

cT Fühler schlank, länger als der halbe Leib^ F*lügeldeeken 
lang-eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, so dafs die Seiten 
in ziemlich regelmäfsigem Bogen geschwungen sind; Unterseite ein- 
gedrückt, Aftersegment mit seichter Grube; Hinterschienen deutlich 
gezähnt. 

$ Fahler etwas kürzer, doch immer noch schlanker als beim 
c^ des vorigen, Flügeldecken fast kugelig,, ohngefähr wie beim vo- 
rigen gebaut; Unterseite eben, fein punktirt; Schienen undeutlich 
gezahnelt. 

Er bietet sehr wenige Veränderungen., die Beine sind hie und 
da etwas dunkler gefärbt; die Gröfse und Sculplur varirt wenig, 
letztere ist mitunter ein klein weuig feiner. 
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Abgeriebene oder anmfe Stücke sind mitiinter sefa^ver tob 
kleinen Stficke/i des O. scabrieoUis %vl unterscfaeiden. 

Im ganzen östlichen Alpengebief, in Tyrol, Steiermark, Kärn- 
tben, Krain und Oesterreich. Auch im westlichen Frankreich (Ghi- 
liani), als O. arenosus SoJ. in den Sammlangen vorkommend. 



Subgenns II. OtiorhyxichllS. 

Erste Abtheilung. 

Schenkel stets ungezähnt. 

Iste Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorderscbienen 
bei beiden Geschlechtern gekrümmt, oder wenigstens nicht nach 
aufc^en und innen erweitert, Aftersegment beim cT regelmäfsig der 
Länge nach gestreift. 

Subtribus I. FlQgeldecken ISnglich-eiformig, mehr oder we- 
niger plattgedrückt und breit, dicht gekörnt oder punktirt-gestreift, 
mit runzlig gekörnten Zwischenräumen. (Typus: O. rhacusensis.) 

. 13. O. rhacusensis Germ. Suhovaius , squamtilis roiundatis 
r creiaceis dense ad^persuSf ßntetmis nigris^ rostro carinato, thorace 
elyirisque supra deplanalis^ disperse granulaUs^ elytris apice singU" 
latim stäi-acutninaiis^ fetnorihus incrassatis ferrugineis, 

C^ laiior^ magis depressus^ aegmento anali mediocriter striaio. 
— Latit. 3i— 4 lin. 

2 ^angusiior^ convexior, — Latit. 24—3 lin. 
Long. 6 — 8 lin. 

Germar, iosect. spec. 1. p. 346. — Küster, Käf. £ar. XI. 53. 
O. ragusensis Schönherr, II. p. 552. 

Var. ß. elyirorum tuherculis subseriatim dispositia^ eeUferU^ squa^ 
muUs saepius lanceolaiis. 

O. $iculu8 Dej. Cat. 

O. ragusenti» Yar. ticului Sckönh. e. c. 

Der grötste dieser Gattung, nicht länger als ein grofser O, goer- 
xensis^ aber die Minnehen merklich breiter und von diesem, mit 
dem er einzig verwechselt werden könnte, aufserdem durch die 
sparsamem und gröfsern Körner der Oberseite verschieden. — Kopf, 
Halsschild und Flugeidecken, mit Ausnahme der glänzenden Körner 
dicht mit runden, weifsen Schüppclien bedeckt. Kopf kurz, fein 
rnnzlig-punktirt, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, aber 
schmaler, fein runzlig -punktirt, ziemlich stark geki^. FüUer 
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Iftpger als Kopf und Ealsschild, schlank^ alle GHeder deutlich länger 
als breit, mit schmaler^ länglicher Keole. Halsscbild kaain länger 
als breite seitlfch gerundet erweitert, wie die Flügeldecken mit 
grofsen, glänieeBden Körnern spärlich besäet. Die Flugeidecken beim 
cf sehr lireit, seitlich stark bauchig erweitert und sehr flach, beim 
$ schmaler und gewölbter, mit schwachen Spuren von Streifen; an 
der Spitze einzeln schwach zugespitzt. 

Unterseite beim cf eingedrückt, Aftersegment regelmäfsig, mäfsig 
stark gestreift, beim 9 fein punktirt. Beine ziemlich stark, die 
rothbrannen Schenkel vor der Spitze verdickt. Schienen gezähnelt 
und vor der Spitze einwärts gebogen. 

Aendert ab in der Gröfse und die Körner der Oberseite sind 
etwas feiner und zahlreicher, mehr in Reihen gestellt und deutlicher 
Borsten tragend; letzteres ist bei den sizilischen Stücken der Fall; 
auch sind die Schüppchen m^ist ein klein wenig verlängerter; sie 
bilden die Var. Siculusl}]. 

In Dalmatien und Sicilien. 

^^ 14. O. g0€r%ens%9 Herbst. EUiplicus^ niger, squamulis sub- 
rotundaiis^ crefaceis parchis adspersus; aniennis validiorihus ^ Äre- 
vioriius; ihorace elytrisque suö-depfessis, confertissime granulatis^ 
his apice singulatim roiundatis; JemoribuS' ru/is. 

cT paulo lalior^ magis depressus, aniennarum aHictdis pauIo 
longioribus^ ^egmenio anali mediocriter sMato. — Latit. 2|— 3A lin. 

9 paulo angusitor^ convexior, aniennarum artictdis paulo bre- 
tfi'orMti«, laiüudine panlo longioribus. — Latit. 2| — 3 lin. 

Long*. 6| — 8 lin. 

Herbst, Col. VII. p. 52. No. 61<L T. 95. f. 9. 

Küster, K8f. Eur. XI. 54. 

Scbönherr, II. pag. 653 et. VII. pag. 5i57. 2. 
Var. ^. paulo angusliot*^ subiiUuA gra»iulaius. 
O, eaitarüeniü Ziegl. 
Dem vorigen am nächsten, anfser den oben angegebenen Merk» 
malen auch durch stärkere, kürzere Fühler verschieden, deren 4 
letzte Glieder kürzer, oft fast gerundet sind; die Seitenkiele des 
Rüssels sind stets stärker entwickelt; Oberseite dicht gekörnt, die 
Zwischenräume mit weifsen Schüppchen etwas sparsam, an den 
Seiten dichter bestreut, die Schüppchen oft rund, oft etwas verlängt. 
Fühler kräftig, etwas länger als Kopf und Halsschild, deren 4 Äis- 
serc Glieder wenig länger als breit, öfter fast rundlich (9), die 
Keule iang-eiCürmig. Rössel wie beim vorigen, nur sind die Seiten- 
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kiele stärker eniwickelt, so dafs 2 deatlidie Farehen entstehen. 
UaUschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig ctw eitert, Flagel«- 
decken etwas plattgedrückt, uemlicb bauchig erweitert, hinten ein- 
zeln stumpf zugespitzt. Die Körner auf dem Haissebilde gröfser 
und spärlicher als auf den Flfigeldecken. Schenkel rothbraun. 

cT Fühler etwas länger und schlanker, Halsschild stärker seit- 
lich gerundet, Flugeidecken hreiler und flacher, Bauch eingedrückt, 
Aftersegment mäfsig stark, regelmäfsig gestreift. 

2 Fühler stärker, deren Glieder kürzer, Halsscbild seitlich we- 
niger erweitert, Flügeldecken etwas schmaler und gewölbter. Bauch 
fein punktirt. 

Aendert ab in der Gestalt; es kommen Stücke ror, die auf- 
fallend gestreckter, mehr gleichbreit sind, und daher auch etwas 
konveser erscheinen, auch weichen hier die Körner des Halsschil- 
des in Zahl und Gröfse weniger von denen der Flügeldecken ab; 
es fällt dies besonders beim cT in die Augen; es finden sich alle 
Uebergänge zur Normalform. Solche langgestreckte Stücke kursiren 
unter dem Namen O. catlarvensis Ziegl. 

Dieses Insekt scheint über Dalmatien, lUyrien, Kroatien bis 
nach Ungarn verbreitet und in jenen Ländern nicht selten zu sein. 

^ 15. O. spalairensis Schönh. : Oblangus^ convexior^ ntg*«^, 

/^ supra parcitis, laieribuB dense creiaceo-squamulosus $ ariiculis fvni-^ 

cuU äniennarum breviorihus, rostro Mcarinato^ medio bisulcaio, 

ihorace elytrisque amfertisaime granulatis, elyiris apice fingulalimt 

sub'ücuminatis^ femoribus incrassatis, rufis. — Long 6j- lin. 

cf segmenio anali mediocriter striato. 

Schönh. Vif p. 257. 3. — Küster, Käf. Eur. XI. 55. 

Die Species ist der Yar. öattarvensis des Torigen sehr ähnlich, 
unterscheidet sich aber gut von ihr, wie von allen Gattungsver- 
wandten, durch die kurzen, dicken Fühler, deren Geifselglieder 4 
bis 7 kürzer als lang und selbst beim cf kürzer sind als bei jenem 
beim $. Aufserdem ist sie schmaler als die vorige, besonders die 
Flügeldecken seitlich weniger gerundet erweitert und konvexer; 
die Körner des Halsschildes stehen eben so dicht, und sind nich^ 
gröfser, als die der Flügeldecken. Kopf und Rüssel wie beim vo- 
rigen, an den dicken Fohlern Istes und 2tes Geifselglied glei4;h 
lang. Halsschild länger als breit, seitlich mäüsig erweitert, sehr 
dicht punktirt Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das 
Halsschild, bald hinter der Basis allmählig erweitert, doch stets w««. 
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Diger stark, als beim vorigen, hinten wieder verschmälert, schwach 
und stumpf einzeln zugespitzt. Schenkel roth. 

Die Beschuppung der Oberseite wie beim vorigen. 

Aftersegment beim cT fein und regelsiälsig gestrichelt. 

In Dalmatien. — Scheint selten zu sein. 

16. O. auro' pupillaius. OMongua^ niger, svhdepreMus^ 
supra squamuUs seiiformibua^ flavo-awteU, vel flavescenttbua subae^ 
^aliiir adspersus, Atäennis gracilioribus ^ ariiculis funicuU obco- 
ntci«, ciava angusla^ acuminaia, Rostro iricarinato^ capHe päulo 
lotigiore, Pronoto elytriaque iuberculia majoribiis scU dense obaiüs'^ 
eltflris siUtsiriath^ tarnen in striis pupiliatis. Pronoto latitudine 
vix longiore^ laterihus tnodice rotundcUo^ampliato ^ rüde granulato; 
elytrh oblongia^ subdepressis ^ lateribua modice rotundadis, postice 
singulatim st^b-acuminatis. Femoribus incrassatis^ rufo^/errugineU, 

cT patdo gracitior^ aegmento anali mediocriter striato. 

2 paulo latior, ceterum a mare non differt. — LoDg. 5^ lin. 

Einem sehr kleinen goerzensis ähnlich, aber schmaler, weniger 
konvex als der vorige, gröber gekörnt und durch die länglichen, 
borstenförmigen Schuppen sogleich von ihm und den übrigen zu 
unterscheiden. 

Schwarz, Oberseite mit gelblich-metallischem, bei abgeblichenen 
Stticken gelblich -grauem, etwas spärlichem und auf den Flugei- 
decken etwas ungleichmäfsig vertheiltem Filze bestreut. 

Kopf ziemlich dicht punktirt mit länglicher Stirngrube, Augen 
mäfsig vorragend, Rüssel wenig länger als der Kopf, gekielt und 
mit 2 Furchen versehen. Fühler kürzer als der halbe Leib, Istes 
und 2les Glied der Geifsel kaum an Länge verschieden, die folgen- 
den länglich kegelförmig, die Keule schmal, lang und zugespitzt. 
Halsschild kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, 
Oberfläche mit ziemlich groben Körnern dicht besetzt. Flügeldecken 
länglich eiförmig, an der Basis wenig breiter als das Halsschild, 
dann sich verbreiternd in regelmäfsigem Bogen geschwungen und 
sich zur Spitze vereinigend; die gröfste Breite fallt bei beiden Ge- 
schlechtem in die Mitte. An der Spitze sind die Flügeldecken ein* 
zeln kurz zugespitzt. Oberseite etwas flach gedrückt, undeutlich 
gestreift, in den Streifen aber mit einer Reihe von Körnchen be- 
setzt, deren jedes an der Spitze ein Schüppchen trägt. Die Ober- 
fläche ist mit ziemlieh grofsen, etwas queren Körnern nicht sehr 
dicht, (viel weniger dicht, als auf dem Halsschilde) besetzt, die mit- 
unter der Quere nach zusammenflielsen, an den Seiten punktirt ge- 
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streift, die Punkie pnpillirt, die ZwiscbenrSame etwas grob quer- 
geruDzelt. Unferseite punktirt und geranzelt, stellenweise etwas 
gekörnt. Die Schenkel an der Spitze stark kealenförmig verdickt, 
rothbraun, Vorderschienen am Innenrande gezafanelt. 

Die Geschlechter weichen nur dadurch von einander ab, dafs 
das Männchen etwas schmalere Flugeidecken hat, eine eingedruckte 
Unferseite und ein gestreiftes Aflerglied. Dieses ist etwas gröber 
gestreift als bei O. spalairensis. 

Diese schöne Art verdanke ich der Güte des Hrn. Dr. Kraatz, 
der sie aus Italien erhalten bat. 

17. O. caudatus Rossi. Ellipticus^ niger, disperse aureo- 
squamulostis^ Sfjuamulis suh-rotundaiis^ ihorace elyMsque conferiim 
inordinale granulatis^ elytris posterius depressis, apice singulaUm 
stdt-acuminiUis^ longitts pilosis. 

cT ahdomine impresso; segmento anali suhtilHer siriato. 
$ pavlo lalior ei convexior, ahdomine punciulaio. 
Long. 6 — 6f lin. 

Schonh. H. pag. 554. No. 4. - Küst Käf. Eur. XL 56. 
CurcuL caudatus Rossi Faun. Etr. Mant. I. pag. 40. No. 101. 
T. 2. Fig. E. 

Diese schöne Art ist wohl mit keiner andern zu verwechseln, 
durch die Gestalt der besonders nach hinten stark niedergedrückten 
und lang zugespitzten Flügeldecken und die constant rötblich -gol- 
dene Reschuppung ausgezeichnet. Die Schüppchen sind bald rund, 
bald länglich, auf den Flugeidecken zu Punkten oder kleinen Flecken 
znsammengehäuft. 

Fühler ziemlich schank, 2teB Geifselglied wenig länger als das 
Iste, die folgenden länglich-kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, 
zugespitzt. Rüssel reichlich 1^ mal so lang als der Kopf, gekielt 
und mit 2 Furchen; die Seitenkiele gewöhnlich nicht sehr scharf. 
Halsschild kaum länger als breit, dicht gekörnt. Flügeldecken an 
der Rasis wenig breiter als die Rasis des Halsschildes, sich hinter 
den Schultern rasch bauchig erweiternd und dann schief in die 
Spitze .auslaufend, daselbst einzeln zugespitzt, oben flachgedrückt, 
besonders auf der hintern Hälfte, nur mit Spuren von Streifen, 
gegen die Spitze mit langen, aufstehenden gelblich -grauen Haaren 
ziemlich dicht besetzt. Reine schwarz. 

cT etwas schlanker, mehr niedergedrückt, Fühler schlanker, 
Längen-Unterschied des Isten und 2ten Geifselgliedes gröfser. Die 
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grdfste Breite der Flögeldecken fällt in das vordere Dfitttheil, Un- 
terseite ftieailich stark eingedrückt, Aftersegment fein gestrichelt. 

$ etwas breiter und gewölbter; die gröfste Breite der FlögeU 
decken ffilU kurz vor die Mitte. 

Diese Art iat in Tyrol und Oberitalien %n Hause und acheint 
besonder» in Südtyrol, in der Gegend des Garda-See's, häufig 
«u sein. 

^ 18. 0,6isulcatu$ Fabr.: Niger, grise<hiomemiotu$, grawuiaiih' 
rugosus, ihorace convexo, Mongo, celeoffieris elatigai^mkowjdihu*^ 
posliee fastigiaiis^ apice acuminatis. 

cT minor, multo atigußiior, aniennis grw!iHaribus ^ abdomtinis 
hast impresso, eegmenio anali subiiiiter striaio. — Latit. 2 — 2| lio, 
$ major, mulio kdior ei crassior^ Oftleitnta validioriktis. — 
Latit. 2J— 3 lin- 

Longit. 5 — 6| lin. 

Fabr. syst, eleoih. II. p. 540 No. 203. 
O. earinihdücoß GeruL Ins. spec. L pu 349. No. 481. ~ Scbk 
II. p. 557. No. 9. — Redt fann. aastr. 2te Aafl. p. 743. — 
Küster Käf. Eur. XXVIII. 74. 
O« bitulcaius Germ. Ins. spec. I. p. 346. No. 6. 
CurcüL cinifer Germ. It. in Dalm. p. 245. No. 297. 
Var. ß. brevior, pedibus rufo-vel nigro-piceis, 

O. vochinensis Schmidt i. 1. 
Var. 7. antennis paulo gracilioribus ^ ihorace hreviore eiyirieqite 
parcius subtiliusque gramüalis,. femoribtis rufis vel rufo-piceis, 
O. istriensis Germ. Ins. spec. 1. p. 350. No. 482. — Schh. Ylf. 
p. 261. No. 14. 
Var. d, aniennis^ '*pronoio elyirisque gretciliori&us ^ lomgiori&us, hie 
sttbiilius parciueque grantdaiis^ pedibus nigris. 

O. iongicoUii Schh. II. p. 557. No. 10 — Redt. Fauna aastr. 
2te Aufl. p, 743. — Küster, Käf. Eur. XXVIII. 75. 
So nnäbnlich sieh ein ächter O. carinihiaeus und ein O. lonr 
gicoläs 9iüi den ersten Blick sind, so bin ich durch Viu^gleichung 
«Iner grofsen Zahl von Stücken doch sn der Ueberzeugung gelangt, 
dafs dies nur Varietäten einer ^pd der&elben Art sind. Das längere 
Halsschtld des O. longicoliis ist eben so wenig constant, als die fei- 
neu Körner and der graue, farblose Fils; denn es giebt Stucke, die 
an Gestalt dem O. ImtgieoUis ähnlich sind und die grobem und 
dichtem Körner des carinihiacus besiisen, wie es alle möglichen 
Uebergänge von dem langen Halsschild des ächten longicoilis bis zu 
dem kurzen des vochinensis giebt, so dal» sidi immer Stücke finden, 

4 
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die den vollständigsten üebergang von einer Form zor andern bil- 
den, welche man weder zur einen, noch zur andern unbedingt: 
ziehen könnte. 

Erst will ich eine kurze Beschreibung der Stammform geben 
und dann die zahlreichen VarietSten etwas durchgehen. 

Stanimform: 

Kopf punktirt mit Stirngrübchen , Röfsel etwas schmaler, aber 
fast doppelt so lang als der Kopf, mit ziemlich starkem Kiel nnd 
beiderseits desselben mit ziemlich seichter Furche. Die Seitenlap- 
pen stark entwickelt. Fühler mäfsig stark, bis zor Mitte der FlugeW 
decken reichend, ^tes Glied der Geifeel | Ifinger als das erste, die 
folgenden verlangt kegelförmig, die Keule ziemlich sdimai, zuge- 
spitzt. Halsschild etwas länger als breit, vorn und hinten wenig 
verschmälert, daher seitlich wenig erweitert, mit feinen Körnern 
dicht besäet und mit grauem und braunem Filze bedeckt. Flfigel- 
decken an der Basis wenig breiter als das Halsschild, in der Mitte 
bauchig erweitert, hinten einzeln zugespitzt Streifen nur gegen 
die Spitze deutlich; Oberseite ähnlich dem Halsschild gekörnt und 
behaart. Beine schwarz, alle Schienen innen gekrümmt nnd ge- 
zähnelt. 

cf durchschnittlich etwas kürzer und viel schmaler, Fühler nnd 
Halsschild schlanker, die Flügeldecken viel schmaler und die gröfste 
Breite fällt in das vordere Dritttheil. Unterseite eingedrückt, After- 
segment sehr fein gestrichelt. 

9 gröber und plumper, mit stärkern Fohlern, besonders aber 
die Flügeldecken stark bauchig erweitert, ihre gröfste Breite fast in 
die Mitte fallend. Unterseite runzlig-gekörnt. 

Die mannigfachen Veränderungen, welche diese Art darbietet, 
betreffen : 

A. Die Farbe des Filzes: diese ist bald grau und glanzlos, 
bald mit schwachem Metallglanze, bräunlich, rötblich oder grünlich. 
Bei den feingekörnten Stücken gewöhnlich weniger glänzend. Oft 
ist sie üb«* die ganze Oberseite gleich, oft aber fleckig, bald heller, 
bald dunkler; sehr schöne Stücke dieser Art aus Krain, bei denen 
die Flügeldecken fast gewürfelt (^^llgrau und bräunlich*roth) er- 
scheinen, verdanke ich der Güte des Herrn F. Schmidt in Laibaeb. 
Grofse Stücke aus Oesterreich mit etwas fleckigem, röthlichem Filze 
und schwarzen Beinen kommen in den Sammlungen oft unter dem 
Namen O. viennensis Da hl vor* 

B. Die Gestalt oder den Umrifs des Körpers: Hals- 
schild und Fingeldecken sind bald etwas länger und schlanker, bald 
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etwas kürzer und plumper als in der Stammforai ; es finden sich 
zwischen diesen Extremen alle Mittelstufen. Stets aber bleibt das 
Halsschild um ein wenig länger als breit. Bei schiankern Stuckea 
sind auch stets die Fühler etwas schlanker, bei plumpern Stacken 
.sind sie kürzer, bei sehr plumpen Weibchen ist das 4te— 7te Geifsel- 
glied oft fast kugelig. 

€. Die Sculptur des Rüssels: In Gestalt nnd Länge bietet 
dieser keine Abweichungen^ wohl aber sind die Seitenkiele desselben 
bald stärker, bald schwächer entwickelt, wodurch die Läogsfurchen 
tiefer und deutlicher, oder weniger deutlich werden. 

D. Die Sculptur des Halsschildes und der Flügel- 
decken: Diese sind bald sehr fein, bald gröber^ dichter oder we* 
niger dicht gekörnt; ich will nicht in Abrede stellen, dafs die Kör- 
ner mitunter etwas zahlreicher sind, glaube aber, dafs hierin die 
Abweichungen grefser scheinen, als sie sind, indem die gröber ge- 
körnten Stücke dadurch, dafs die Körner näher an einancler treten, 
dichter gekörnt erscheinen ^ wenn auch die Zahl der Körner nicht 
gröfser ist. 

Die langgestreckten Stücke sind meist feiner gekörnt, doch 
nicht immer, die kurzen bald gröber, bald feiner. 

£. Die Farbe der Beine: Diese sind in der Mehrzahl der 
Individuen schwarz, es kommen aber auch Stücke vor mit rothen 
Schenkeln und allen möglichen Zwischen -Nuancen. Hell gefärbte 
Schenkel sind bei kürzern Individuen häufiger, ganz langgestreckte 
mit rothen Schenkeln sind mir nicht vorgekommen. 

Stücke der Normalform, aber mit rothen Schenkeln, kommen 
in den Sammlungen unter dem Namen O. si^iacus vor. 

Kurze Stücke mit gröbern Körnern und dunkel- rotbbraunen 
Schenkeln bilden die var. O. vochinensis Schmidt. 

Kurze Stücke mit feinen Körnern, grauem Filze und rothen 
Schenkeln bilden die var. O. istriensU Germ. 

Lange, schmale Stücke mit feinen Körnern, grauem Filze und 
schwarzen Beinen bilden die var. O, longicollis Schh. 

Der Name O. cßrinthiacu^ Germ, mufste dem altern Fabrieinsr 
sehen Namen O. bisulcaius weichen. 

Diese Art gehört dem östlichen Alpengebiete an; in der Schweiz 
ist sie noch nicht gefunden worden, aber in Tyrol, Kärnthen, 
Steiermark, lUyxien, Kroatien, Krain, Ober-Oesterreich; stellenweise 
häufig, doch stets nur in Gebirgsgegenden. 

Die var. istrlensis und vockinen^is scheinen mehr den süd^ 
liehern Gegenden (Krain, Illyrien, Istrien) anzugehören, die Var. 

4* 
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hngicoUh in lDner*Krain (Scftmidt!), Dalmatien (Sfen«!), Illyrien 
(Schönhor!), auch in Oesterreich auf HaselsIrSnchern (Redten- 
iMcherl). — 

19. O. scaherrimus: Ohiongo -ovains, niger^ rosiro iricnri- 
no/o, antennia satis gracilibus^ nrUculo 2do Jimicfdi primo pauIo 
hmgiore^ sequeniibus longiusctiUs^ clava oblonga^ acuminala. Thorace 
iaiiiudine panlo longiore^ lateribus parum rotundato-ampUato^ for- 
iHer densissime granuiato^ squamulis albis^ oblongis parce obsifo, 
Elytria oblongo-ovalis^ lateribus modice ampliatis^ postice singtdatim 
acumhintis^ densissime forliter gianulatis^ snbsirialis^ sMis postice 
vix pi'ojundioribus^ sfpiamulis obsitis uti ihorax, Subltis granulato'" 
rugosus^ abdomine punctulalus^ femorilms clava tis^ ^^ifis^ iibiis 
aniicis apice incurvis, deniiculatis. 

cT Brevior^ multo angustior, snbius impressus^ segmenfo anali 
snbiiliier striato, — Long. 5^ lin> — Lat. 2 lin. 

2 Major ^ latior^ praesertim in elytris, — Long. 7 Un. ^- 
Lat. 3 lin. 

Ob diese Art nur eine Var. der vorigen ist, oder eine gnle Art, 
bin ich nicfat ganz itA Reinen; sie bat die Umrisse des O. vorhi- 
iMHsis^ auch die Bildung des Rüssels, der Fühler, der Unirifs des 
Halsschildes und der Flügeldecken stimmt überein, selbst die grofsen 
und banehigen Flugeidecken des Weibchens; in Folgendem aber 
weicht sie von O. vochinensis^ wie von allen Var. des O. bistdcä" 
Um ab: 

Halsschild und Flögeldecken sind gröber gekörnt, letztere deuf- 
Hch, wenn auch schwach gestreift, die Streifen sind durch eine fast 
regelmäfsige Reihe von Körnern bezeichnet und die spärlichen Schup- 
pen Bind nicht haarähnlich wie bei O. bisulcaius^ sondern breiter 
und kürzer, öfter fast rundlich; die Streifen der Flügeldecken sind 
deutlicher und hinten kaum tiefer, als auf der Scheibe. 

In allem Uebngen stimmt diese Art so vollkommen mit O. vo" 
vhinensis Schm. überein, dafs 6ie weitere Beschreibung überflüssig ist. 

Ich führe diese Art einstweilen als eigene Art auf, bis durch 
eine gröfsere Zahl von Stücken entschieden werden kann, ob die 
unterschiede constant sind. 

Die mir vorliegenden Stücke, 2 cf «nd 1 5, stammen aus 
der Sammlung des Herrn Dr. Kraatz und kommen aus Italien, ein 
Stück aus Griechenland wurde mir von Herrn t. Frivaldszky ein- 
gesendet. 
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^^^^^ 20. O. iruncatus Schmidt i. L: 06long€^avaiuM^j^ger^ opor- 
au, parte clnereo^pubescens; ro^iro longo, corino/o, tmiefmU 6re* 
vilns, ariiculis /unicuii anierior^us latiimUne breviorlhis, Morocf 
laiiiudine patdo longiore, conferüm evidenter granukUo, eljfifi^ 
obhmgo-'Ovaiis, posiice laie evidenter truncaUey suprQ parum con' 
vea>i*^ evidenter eonfertitn gtmmUaiie, ebseiete etriaiie, pedibue nigris, 
iiäiie muticie. — I^oug. 6| — 6^ lin. 

cT vix anguetior, rostri pterygiie vix acuminatie reftexiefm, 
antennis vix graciiioriiue, svbtue impreeeue, eegmenio anmli in medib 
emdenter strimio* — Ldt. 2| lin. 

2 vix iatior, enhiue sultilUer rttgHheo-gremuiata, — Lat. 2} lin. 

Diese schöne Art ist durch die kirnen, dicken Fühler und die 
eigenthumlicb breit abgesiataten Fllkgeldecken vor aiien andern der 
Gattung sogleich zu erkennen, 

Schwarz, sparsam, ^n den Seiten des Halssobildet und der 
Flügeldecken etwas dichter grau behaart. Kopf kurz, sehr fein und 
^icht runzlig pnnkttrt mit länglichem Sfirngrubchen. Rüssel dop^ 
pelt so lang als der Kopf, und etwas schmaler, dicht runzlig puok« 
lirt, mit deutlichem, obwohl nicht stark hervortretendem Kiel, 
welcher von 2 schmalen und schwach angedeuteten Furchen be- 
gränzt ist. Fühler den Hinterrand des Halsschiides wenig über- 
ragend, grau behaart, die 2 ersten Geifselglieder kaum an Länge 
verschieden, die folgenden kurz kegelförmig, oder rundlich, breiter 
als lang, die Keule länglich -eiförmig, zugespitzt. Halsschild nur 
wenig länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben dicht und stark 
gekörnt. Flügeldecken länglich eiförmig, 3 mal so lang als das 
Halsschild, seitlich in flachem Bogen geschwungen, hinten breit ab- 
gestutzt, die Naht vor der Spitze etwas eingedruckt, oben wenig 
gewölbt, dicht und stark gekörnt, sehr seicht, gf^en die Spitze 
etwas deutlicher gestreift. Die Beine schwarz, mäfsig stark, die 
Schienen ohne Zähnchen. 

cT kaum schmaler als das $, überhaupt mit Ausnahme der 
Unterseite kaum verschieden, die Fühlerglieder etwas weniger quer, 
deutlicher kegelförmig, aber immer breiter als lang, die Keule nicht 
verschieden. Unterseite mäfsig eingedrückt, Afterglied nur in der 
Mitte, aber ziemlich grob gestreift. 

$ Fühlerglieder quer, gerundet, die Unterseite fein runzlig 
gekörnt. 

In Krain und lUyrien. 

Diesen schönen Käfer verdanke ich der Güte des Hm. F. Schmidt 
in Laibach. 
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21. €^ orienlalis Schh.'^): Obiongo-ovaius^ *<'g^^ opacus, 
oiivaceO'tomeniosu8n antefmis^ iibiis tarsisque ferrugineo-piceis^ tho- 
race confertim fortius ahUaceo^ elytris punctato-striaiis, in^eraiHU» 
rügoao-ivherculaiis, 

Schönh. II. p. 556. 7. 

Von der Gröfse des O. /igtwllci; Kopf breit, ondeatHch puek-* 
iirt, mit oliFeDfarbigem Flaum bedeckt, Stirn eingedrückt; Rdssel 
kanm länger als der Kopf, fein punktirt, 3-kielig, Föhler schlank, 
nacb aofsen braan, Balsscbtld breiter als lang, seitlicb wenig er* 
weitert, oder wenig gewölbt, sehr dicht and ziemlich stark ge* 
höckert. Flügeldecken stark bauchig erweitert, hinten einzeln 
abgerundet, oben wenig gewölbt, ziemlich tief puektirt-gest reift, die 
Pancte gedrängt stehend, die Zwischenräume breit, etwas riinziig 
gehockert, mit lebhaft olivenfarbigem, schuppenf&rmigem Tomente 
ungleich übersäet. Unterseite vorn gekörnt, hinten dicht pnnctirt. 
Schenkel dick. Schienen gebogen, innen rauh und gezähnelt, rofh- 
braun; (die helle Färbung der Schienen und Fühler möchte viel- 
leicht einem geringen Reifegrad zuzuschreiben sein). 

Auf den Inseln des griechischen Archipels.' 

22. O. sulphurifer F.: ElUpticus^ niger^ tenuiter sulphureo- 
y'''''^ piubescens , thorace convexo, confertim gr&nulaio; elytris ehsoletis- 

sime punctato-stricäis^ interstitiis verrucoso-rugosis^ apice singulatim 
acumincUis. — Long. 5^ — 7 lin. — Lat. 2^ — 3 lin. 

cT mnlto angustior^ abdominis betsi impressa, segmento ancdi 
^ubtiliter siriato, — Long. Sy — 6 lin. — Lat. 2| — 2| lin. 

9 major ^ elytris multo latiorihus^ amplis. — Long. 6 — 7 lin. 
— Lat. 2i— 3 lin. 

Cure, Mulphurifer Fabr. Syst. el. II. p.522. No. 89. — Germ. It. 

in Dalm. et Rag. p. 246. No. 297. 
Otiorh. Mulphurifer Schönfa. IL p. 556. 8. 

Eine gute und leicht kenntliche Art, in Gröfse und Gestalt dem 
O. bisulcatus mchi unähnliche auch das gröfse, mit bauchigen Flü- 
geldecken versehene 9 erinnert an ihn; dieses hat auch Aehnlich- 
keit mit O. armadillo; von beiden durch das kleine, kurze und 
schmale, grob, aber weniger dicht gekörnte Halsschild verschieden, 
von O. bisulcatus aufserdem durch viel schlankere Fühler, gröbere 



^) Anmk. Ich kenne diese Art nicht und gebe daher die Beschrei- 
bung Schönherrs. 
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Körner d«r Flögeldecken und andere Bebaarang, von O. armadUlo 
durch feiner und undeotlicher gestreifte, mit grofsen Tubericeln be- 
setze, glanzlose Flögeldeckenv 

Schwarz, mit feinem, schwefelgelbem, sehr kurzem Flaum sp&r« 
lieh besetzt^ Fühler sehr schlank, länger als der halbe Leib, die 2 
ersten Geifselglieder £siat gleich lang, Rössel 1^ mal sa lang als 
der Kopf, gekielt, mit 2 seichten Furchen; Halsachild klein, kaum 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, mit ziemlich groben Köis 
nern nicht sehr dicht besetzt; Flügeldecken 4 mal so lang ak daa 
Halsscbild, undeutlich, hinten tiefer gestreift, mit groben, hier und 
da in die . Quere zusammenfliefsenden Körnern nicht dicht besetzt, 
hinten einzeln zugespitzt; Beine schwarz. 

cf Flögeldecken lang -eiförmig, 1} mal so breit als das Hals- 
schild, Unterseite eingedrückt, Afterglied fein gestrichelt. 

$ Flügeldecken eiförmig, stark bauchig erweitert, mehr als 
doppelt so breit als das Halsschild; Unterseite lederartig gerunzelt 
und undeutlich gekörnt. 

In Krain, Dalmatieu, Italien, auch in Srcilien (Cbevrolat!). >-^V,^ 

23. O. planaius F.: EUipiicus^ ^ig^^ parce cinereo-^iomen* 
iosus^ femorünu clavatis, rufia^ ihorace convexo^ eotifertissime gra- 
ntslato-rugoso , elyiris punciato-siriaiia ^ UUersiUüs seriatim iubet' 
ctdatis, posterms deplanaüs, apice sub-iruncatiSj callosU» — Long. 
5i— 6f lin. — Lat. 2|-2f lin. 

cf magU depressus^ subius impressua^ segmenio anali fortUer 
stritUo. 

9 convexior^ subius pünclidata. 

Cure, planatus Fabr. Syst. el II. p. 523. JNo. 86. 
O. planaltt$ Schönh. IL p. 553. No. 3. — Redt. Faun, aastr. 
p. 743. — Küster, Käf. Eur. XVIIL 86. 
Die cT sind liurch ihre breite, flache Form vor allen andern 
Arten kenntlich, die gewölbteren 2 sind ebenfalls kaum mit einer 
andern Art zu verwechseln. 

Fühler schlank, die 2 ersten Geifselglieder kaum an Länge ver- 
schieden; Rüssel wenig länger als der Kopf, gekielt, mit 2 mehr 
oder weniger deutlichen Furchen. Halsschild dicht, aber etwas 
flach und unregelmäfsig gekörnt, sowie die Flügeldecken an den 
Seiten dichter, oft etwas metallisch behaart. Flügeldecken seitlich 
ziemlich stark erweitert, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
grob runzlig gekörnt. Beine roth, Kniee und Tarsen, manchmal 
auch die Schienen schwarz. 
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cT fiacber, mit sieralieh grob gestreiltem Aflersegmeat. 

Dorch das ganze deüiche Alpoogebiet von Tyrol bis nach Un- 
garn, steUeuweise häufig; sudlich Doch in Krain^ Illyrien und Ober^ 
Italien. 

24. O. sabulosus (Findel): (Mcngo^cvaimB^ M%er, grUeO" 
iomentotns^ femcrilus rwfo-pieeis, iharace hUHudme breviore, mmu9 
eonvexo, subttUier confertim iubercuimiOy elyirU ndcaio-fnmeiaUM^ 
posterius depressis^ iniersiUiis rugoso^iuberculatU^ SfuamtätB amri^ 
ehalceo-micantibus adspersis^ apiee $mguiatim eub^acumkuiiis. 

cf elytris phnioribus^ subius impressus, segmento aiudi fortUer 
striaio, 

$ convexiw^ subtua rugoso-^nciulata. 

Long. 4|— 5 lin. — Lat. 2— 2^ lin. 
Schönh. II. p. 555. 6. 
Var. ß. pedibua nigris. 

Dem vorigen ähnlich, aber kleiner, durch hinten mehr zuge- 
spitzte, weniger flache Flugeidecken, kürzeres, zerstreuter gekörntes 
Baisschild und die fleckenweise Beschuppung der Flugeidecken ver- 
schieden. 

Kopf dicht ponktirt mit starker Stirngrube; Rüssel nicht länger 
als der Kopf, dick, dicht punktirt mit mäfsig erhabenem Kiel und 
2 seichten Furchen, wie der Kopf grau behaart. Fühler so lang 
als der halbe Leib, ziemlich schlank, 2tes Geifselglied j- länger als 
das Iste, schwarz oder rothbraun. Halsscbild kürzer als breit, seit- 
lich mäfsig gerundet erweitert, ziemlich dicht gekörnt. Flugeidecken 
oval, vorn zusammen ansgerandet, kaum breiter als der Grund des 
Halsschildes, aber kurz hinter den Schultern rasch gerundet erwei- 
tert, gegen die Spitze verengt, einzeln schwach zugespitzt, fast 4 
mal so lang als das Halsschild; oben flach gewölbt, auf der hintern 
Hälfte flacher, kurz vor der Spitze plötzlich steil abfallend, mehr 
oder weniger stark gefurcht, in den Furchen etwas entfernt punk- 
tirt, Zwischenräume ziemlich flach, zerstreut gekörnt, mit haarför- 
migen, erzfarbigen Schuppen ungleich bestreut. Unterseite fein 
gerunzelt und punktirt, fein behaart. Beine roth oder rothbraun, 
Kniec und Tarsen schwarz, oft auch die Schienen, selten die Beine 
ganz schwarz (var. ^.). 

d Unterseite eingedrückt, Aftersegnöient ziemlich grob gestreift. 

In Ungarn (Schdnherr, Schaum!), in Dalmatien nnd Kraio 
(v. Heyden, Schaum, Schmidt!), in Sicilien (v. Heyden!). In den 
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Saarralnngen «r6€heint diese Art oft unter «lein Namen O. cti;»rt- 
petmis DM oder als O. caiiaruensia ZiegK (Steni). 

^^ 25. O. aurifer Scbh.: Oblonga-ovatus^ minus convexus, niger, 
8^[ummuU0 JJavo^vel viridi-'aureO'micanHbms mttequalUer variegaius; 
rostra medio carinaie^ ihormce cr^re evidenter iv&erculaie, etyirie 
j»ro/unde puneiaio^sMaiis^ inierßiiins evidenter remaiiue iubereulaio- 
rugoais^ apice conjundim acuminaiiSj 8u6iruneatis, — Long. 4— d|- 
liD. — tat 2— 2| lin. 

cT minor, magis depreamg-^ sMus impr€$eu8, Segmente anali 
modiocriier striato. 

$ major ^ paulo convexior^ aubtus rugoao-ivherculata. 
Schönh. VII. p. ^62. 19. 
Var. ^. minor 9 elyiria parciue suhiilimque equamukUiSj «^tiamü/ta 
minus niiidis. 
^^ O, morului Schh VII. p. 274. 41. 

Dem vorigep sehr nahe in Gröfge, Gestalt und Seulptur, doroh 
längeren Rüssel, dichter und stärker gek(>rntes Halsscbild, feiner ge^ 
streiffes APierglied des cT und schwarze Beine verschieden. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, dicht punktirt,.dünn grsa behaart. 
Rössel um die Hälfte länger als der Kopf^ dielet runzlig punktirt, 
oben mit feinem Kiel. Fühler schlank, 2tes Geifselglied wenig 
länger als das erste, die äufseren länglich kegelförmig, die Keule 
länglich, zugespitzt. Halsschild *kaum länger als breit, sehr dicht 
und stark gekörnt und mit haarförmigen , goldglänzenden Schupp- 
chen mehr oder weniger dicht, an den Seiten dichter besetzt. Flü- 
geldecken länglich eiförmig, Torn schwach ausgerandet, hinter der 
Wurzel rasch erweitert, hinter der Mitte gegen die Spitze verengt, 
gemeinschaftlich zugespitzt, fast abgestutzt, mehr als 3 mal so lang 
als das Halsschild, oben etwas flach gedrückt, seicht, etwas unor- 
dentlich gestreift, in den Streifen mit länglichen, etwas gedrängten 
Punkten besetzt, Zwischenräume wenig gewölbt, ziemlich grob zer- 
streut gekörnt; mit goldgläuzenden Schuppen fleckig besetzt. Beine 
schwarz oder braun. 

cT unten eingedruckt, Afterglied ziemlich fein gestreift, die 
Oberseite etwas flacher, die Schultern etwas mehr abgerundet. 

Diese Art ist ziemlich veränderlich, namentlich in Gröfse und 
Beschuppang; letztere ist öfter fast glanzlos und viel spärlicher 
(O. mondus Schh.), auch die Seitenfarchen des Rüssels sind bald 
tiefer, bald weniger tief. Solche Stücke sehen freilich einem grofsen 
und schönen O. auri/er unähnliQh, sind aber dennoch nicht von 
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ihm zu trennen. Ich habe einen Schön herr'schen Typos aus Gev- 
niar's Sammlung vor mir, auf den die Beschreibung Sehönherr^a 
genau pafst, aber dennoch bin ich überzeugt, dafs es dieselbe Art 
ist, wie O. aurifer und unter den vielen, mir vorliegenden Stucken 
befinden sich viele solche Mittelstufen, von denen ich selber m<^i 
wSfste, t>b ich sie zu der einen oder andern Art stellen sollte. 

In Italien; besonders in Sicilien, aber auch auf Sardinien (Ghi- 
Hani!) in der Romagna (Pirazzolü), in Dalmatien und den joniscben 
Inseln (Schönb., v. Heyden!) in der Türkei (Dr. Haag, ChevrolatI). 
Die var. moru/tis kommt in den Sammlongen auch i^ls O. affinis 
Dj. vor. 

26. O. Lefehvrei Schh. : Oblongo-iwaiua, nlger^ wb-wUidu«^ 
parte metallico-squafnosus ; iarais rufo^piceiß^ rosiro liistincte eari^ 
fui/o, elevtiiO'marginaio^ ihorace cotiferüm fortius tubercuiiäo; ely- 
tris ob-Qvaiis^ putictaiO'StUf'Sulcttiis , iniersiiUia (ubercnialo-rugosU. 
~ Long. 4i— 4A liD. — Lat. 2 lin. 

cf magis depresnu^ stUttus impressus, segmenio anali evidenier 
airiaio, 

$ paulo cfm^exiw, humeris roiundaiia, 
Schönb. YII. p. 263. 20. 

Selbst über das Artrecht dieser Form bin ich nicht völlig im 
Reinen; sie unterscheidet sich vom vorigen besonders in folgendem: 
die Schultern treten in dieser Art viel weniger hervor, selbst beim 
9 weniger als bei aurifer cf *), sind vielmehr ganz abgeflacht, so 
dafs der Seitenrand sich schief von der Wurzel gegen die Mitte 
erweitert, ferner sind die $ flacher als bei O. aurifer und morulus 
und die Streifen der Flügeldecken gerade und regelmäfsig, nicht 
wie bei O. aurijfer unordentlich, mit nebenausstehenden Punkten, 
auch die Zwischenräume sind regelmäfsiger quer-runzlig-geliöckert, 
nicht so unordentlich, wie bei O. aurifer $ die Beschuppung ist 
etwas spärlicher**). Weiter kann ich keinen Unterschied entdecken. 
Eine gröfsere Anzahl von Stücken wird lehren, ob diese Unter- 
schiede constant genug sind. 



*) Schönherr sagt bei O. aurifer sowohl als bei O. morulus: „elytris 
Diox pone basin subito rotundato-ampliatis,'* während er bei O. Lefe» 
hvrei sagl: „elytris pone basin oblique versus medium ampliatis'^ 

•♦) Die Punkte erscheinen an den Seiten der Flügeldecken schwach 
pnpillirt, was bei O. aurifer nkfat der Fall ist. 
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Ich besitze ein Stfiek aas Sicitien, ein zweites wurde mir von 
lli*n. Dr. Haag gfitigst eingesendet von ebendaher, auch einige von 
Hrn. V. Heyden fus Si'cilien. 

27. O. corticalis Lucas: Oblmigo-ovatus^ niger^ aniennis iar- 
sisque extrorjsum piceis^ parce griseO'Sub'Seiülo9*u^ rotfro capiie 
patdo longiore^ evidenter tricarinaio ^ antennis gracilibusy yunieuii 
atiictdis dtwbus primU aeque Jere iangis, extemis oUongis, iharace 
kmgUudine non iaiiore^ confertim ohtuse granuiaio, elyiris amplU^ 
apice conjfmciim acute roiufidatis^ nvegtdariier punctato^striaiis, 
inierstUUs subplanhy obwtire granu!atis^ femorihua muiiciSf tMi9 
arcuatie. — Long. 4f lin. — Lat. 2 Itn. 

Var. rostto impressione tranwersa evideniiori a ßronU separate. — 
O. iran$9er$e impreuut Chevr. 

Wiederum dem O. aurifer in Grdfse, Gestalt, Umrifs und Scnip- 
tur fluCserst ähnlich und nahe verwandt; er unterscheidet sieh nor 
in folgenden Punkten: die Schuppen fehlen gänzlich, dafür ist die 
Oberseite spärlich mit ziemlich kurzen, grauen, feinen Borstenhaaren 
besetzt, die Schultern der Flügeldecken treten noch stärker hervor, 
und an der Spitze sind die Flügeldecken weniger einzeln abge- 
rundet, sondern fast gemeinscihaftlich abgerundet; die Punktsireifen 
der Flügeldecken sind noch unordentlicher, indem öfter Punkte 
aufser der Reihe stehen; die Zwischenräume sind flacher, mit sehr 
stumpfen und nicht sehr deutlichen Höckerchen versehen. 

In allem Uebrigen stimmt er völlig mit O. aurifer überein. 

In Algier; von Hrn. Chevrolat, Reiche und Kiesenwetter gü- 
tigst eingesendet. 

28. O. civis: Oblongo - ovatus ^ niger , antennie tarsisque 
extrarsum piceiSy parce griseo^sub-setulosus^ rostro capite patUo 
longiore , evidenter tricarinato^ antennis sat gracilibus^ fitnicuti ar- 
ticulis duolms primis aeque fere longis, extemis latitudhie iongio- 
ri&t», thorace laiitudine pauh longiore^ lalerihus paulo ante medium 
parum rotundato^ confertim granulato, elytris amplis^ apice stAr 
truncatis, regidariter profunde punctato-striatis, interstitus suh^ 
convexis^ rugoso'granulaiis^ femorihus muHcis, t^iis arcuatis. — 
Long. 4i lin. — Lat. 2 lin. 

cT subtus impressus, segmento ana/t evidenter striato. 
Dem O. corticaiis in GrÖfse, Aussehn, Gestalt, Sculptur und 
Behaarung äufserst ähnlich und weicht nur in folgenden Punkten 
von ihm ab: der Kopf und Rüssel sind etwas schmaler und läng- 
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üfiher, letsierer an der Basis mit kaum merklicbetn Qaereiodruck, 
die Fühler sind etwas kurzer und dicker, nameotlich das 4te, 5i<i 
und 6te Geifselglied nur wenig länger als breit, tias Habschild ist 
schmaler und länglicher, seitlich weniger gerundet, die Flügeldecken 
etwas kürzer, mit ganz regelmüfsigeo^ tiefen Punktstreifen. 
In Griechenland, von Hrn. Chevrolat eingesendet* 

29. O. Oleae Oliv.: Ohlongtts^ nigro-piceus, parce ßam^seiU" 
iosus^ captie rugoso-punciaio^ rosiro capUe ^ix longiore^ apice pa- 
mm dilaiatö^ profunde axUcatOy anietSnis breviuscuils^ funicuU 
mUennarnm articuio secundo primo duplo fere iongiore^ extemis 
latitudine vix longiorilms^ thorace liUiiudine paulo iongiwe^ lateri- 
bus parum rohmdaiö^ confertim granulaio, eltßrts ovaU$, UUerikus 
valde roiundaiis^ apice singulaiim sul-rotundaüs^ eupra punciato- 
eiriatis^ miereiiliia ptanis, rtigttsO'granfdatis, femorUm»^ muticU^ 
iibUs anticis incurvis, — Long. 4 lin. — Lat. IJ linl 

Dem O. corticalie wiederum sehr ähnlich, aber kleiner, durch 
den tief gefurchten und in der Furche nicht gekielten Rüssel so- 
gleich zu unterscheiden. 

Schwarzbraun, mit gelblich -grauen, etwas aufstehenden, aber 
kurzen, gel blich -grauen, borstenähnlichen Härchen spärlich besetzt, 
der Kopf ist runzlig punktirt, der Rüssel kaum länger als der Kopf, 
die Seiteulappen an der Spitze des Rüssels wenig vortretend, oben 
tief gefurcht, Halsschild etwas länger als breit, seitlich wenig er- 
weitert, dicht gekörnt, Flügeldecken wie bei O. corlicalis gestaltet, 
hinten sehr kurz und undeutlich einzeln abgerundet, oben puuktirt- 
gestreift, die Zwischenräume eben^ runzlig gekörnt. Schenkel mäfsig 
verdickt, die Vorderschienen gebogen. 

In Südfrankreich; von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

Subtribns II. Flügeldecken länglich eiförmig oder länglich, 
mehr oder weniger deutlich gestreift, mit gerunzelten Zwischen- 
räumen. (Typ. O. fuscipes,) 

30. O. fortis Rosh.: Ovatus^ convexus, niger, submiidue, 
lateribus dense^ elytrorum disco dispet^se virescenii-cinereo-iomeniO" 
«14«; rosiro medio carinato^ proihorace crebre^ oblu&e granuUUo^ 
eltflris obsolete punciato-striaiia^ iniersiitiis planis, obiuse rugoso- 
ifJAerculatis^ apice aingtUaiim roiundalis. — Long. 5^—61 lin. '— 
Lat. 2i— 2| lin. 
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cT minor ^ anguHiar^ ahdominis hast laie expltmaia^ segmenio 
f$Uim0 modice hmgHudint^ler sMaiö. 

$ iMor^ ahdomine non tmpre««o, segmento uHimo pnndülaio, 
Rosenhuiier, Bei trtg« enr lasek ten-Fatm a Europa's, 1 . BSnd- 
chen, Beacbreibitng tob 60 neuen Kifem eic. pag. 43. 
Var. (i. fttulto minor^ eiyiris subiilhn rugoeo^gramdaiU. 

Eine der grölsteii Arten au« der Verwandtsciiaft des O. plm^ 
mipes Germ. (Schh. I. 5bS)^ tagt Rosenbauer und Tergleieht sw 
damit. Ich habe an der trefflichen Beschreibung nichts zn üodem 
und gebe sie daram unreriiidert: 

Der Kopf ist kurz, wenig gewdlbt; hinten glatt, vorn dicht 
nnd fein pnnktirt, zwischen den Augen eine kleine, längliche Grube, 
die Augen rundlich, ziemlich vorragend, schwarzbrann. Der Rüssel 
ist wenig schmSchtiger und am die Hälfte länger als der Kopf^ 
dick, vorn erweitert, an der Spitze ausgerandet, oben dicht, zart 
runzlig -punktirt, eben, in der Mitte mit einem starken, vorn ge- 
theiltem Kiel, der 2 Gruben zur Seite läfst, so dafs er eher drei- 
kielig erscheint; greisbehaart, an der Spite einzelne lange, gelbliche 
Haare. Die Fühler sind wenig länger, als der halbe Körper, stark 
und lang, denen des O. caudatus ähnlich, schwarz, greisbehaart; 
Halsschild länglich, so lang als breit, vorn und hinten abgestutzt, 
an den Seiten wenig gerundet, oben gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
in der Mille flachen, nach aufsen erhabenen Tuberkeln ganz be- 
deckt, schwarz, in der Miltc glatl, an den Seilen dicht grQnlich- 
greis behaaii. Die Flugeidecken sind länglich-eiförmig, an der Basis 
von der Breite des Halsschildes, gleich darauf erweitert, von der 
Mitte nach hinten verschmälert, an der Spitze einzeln zugernndet, 
oben gewölbt, die $ undeutlich, die cT deutlicher gestreift-punkttrt^ 
in den Streifen einzelne Punkte, die Zwischenräume eben, fein runzlig» 
gekörnelt; in der Mitte mehr oder weniger glatt und mit einzelnen, 
flecken weis gestellten Buschein greis -grön lieber Haare, die an den 
Seiten sehr dicht stehen, bedeckt. Der Körper tfnten feiä runzlig- 
punklirt^ schwarz. Basis des Hinterleibs beim c? breit ausgeflacht« 
das letzte Glied der Länge nach gestrichelt; beim 9 blofs runzlig 
punktirt; die Beine sind lang und stark, schwarz, greis behaart, die 
Schenkel stark verdickt, ohne Dorn, die S<^hienen gerade, die vor- 
dem an der Spitze etwas einwärts gebogen und länger behaart, die 
Unterseite der Tarsen goldgelb befllzt. 

Auf dem Monte Baldo in Tyrol oberhalb Maria della Neve, 
Ohugeföhr 3800 F. ü. d. M. unter Steinen und auf Gras zu Ende Mai 
hänßg gefunden. 
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Ein sehr kleines Weibchen dieser Art mit feiner ranzlig- 
gekörnten Flügeidecken besitze ich aus dem Engadin. 

31. O. vehemen» Schh. : (Mango ^ovaius^ 4u6opacm^ rostro 
profunde bisulcaio^ ihorace kUUudine vix longiore^ confertim gra^ 
ftu/a/o, elyiris obovaiis, &%»bdepres^, suhaiis^ m Mticis ohwleU pune^ 
iaiis, mierMiiU rugoto-granuUUU^ ihoracts UUerihms^ elyirorum 
basi lateriinsque dnue aibo^sijiwnmoaU^ pedibus nigriß. — ^ Leng. 
ß,^ lio. . Lat. 2^— 2i lin. 

cT min€>r, paulo angusiior^ mugis depressusj ab^hmme impreMo^ 
segmeiUo awäi UmgUudinalUer Btriaio* 

9 kUior^ convexior, abdomine puncitäaio. 
Schönh. VII. pag. 270. 34. 
V a r. ß, ihoraee elyirisfue paulo evidenOua ivbereukais, 

O. ticinefuu Stierl., die Schweiz. Otiorb., Berliner Ent. Zeit- 
sehr. Bd. II. pag. 265. ISo, 8. 
Var. y, muUo mUtor. — Long. 4^ lin. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, dennoch eine gute Art, von 
demselben durch viel geringere Wölbung des Körpers und besonders 
der Flugeidecken verschieden; zudem sind diese letzlern bei beiden 
Geschlechtern seitlich stärker gerundet und gewöhnlich gröber scul- 
pirt, besonders tiefer gefurcht. 

Die Beschreibung ist a. a. O. ausfuhrlich gegeben und ist 
derselben nur beizufügen, dafs bei reinen, frischen Stücken die 
ganze Basis und die Seiten der Flugeidecken dicht und stets weifs 
beschuppt sind, (nie grünlich oder röthlich wie bei O. foriis), dafs 
der übrige Theil derselben dünn, aber gleichmäfsig weifs beslSubt 
ist, nie fleckweise wie bei O. fortU, 

Die gröfste Breite der Flügeldecken fallt beim cf in das vor- 
dere Dritte heil, beim $ in die Mitte. 

Diese Art ist in Oberitalien zu Hause und zwar am hHuGgsten 
in den ^e* Alpen, seltener auf andern Piemontesischen Gebirgen. 
Am St. Generoso in Tessin; nie kommt sie in Tyrol vor, eben 
so wenig O. forüs in Piemont. 

Die auiTallend kleine var. 7. stammt aus dem Engadin. 

Das typische Stück des O. vehemens Schh. von Chevrolat gü- 
tigst eingesendet, ist von der gewöhnlichen Form des in den See- 
alpen heimischen Käfers, des cigenllichen O. ticineudis Stierliri, etwas 
abweichend, indem die Körner des Halsschildes viel abgeflachter, 
fast verwisciit erscheinen und die Runzeln und Körner der Flugei- 
decken ebeofalls verwischter sind, auch sind die Flügeldecken etwas 
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gewölbter, ^nd eltnangeln der weifen Beschoppmig an Wurzel und 
Seiten der Flügeldecken; dennoch ist O. iicinensh gewifs nor Var« 
desselben. 

Dies typische Stück stammt ans Sicilieu. 

32. O, gri4€opunciatus (De),): OUongo-^ivaitu^ Higer^ sq^M- 
muii» griaeis vel orlchfdceiB eai dense obaiiusf rosiro carinaio, iho- 
race snhHlHer crebre gramdaio^ elyiris suicath ei tu ndcU chsoleie 
piinciaitSf miersiiWa ccnvexis^ subiiiiier rugoao-granuiaih^ apkx 
tion depressis^ conjuncUm sub^irwicatis^ ferner iius rufo-pieeU. — 
Long. 5 — 7 lin. 

cf angfisiior^ segtnenio anali stUßiiHseitne hmgHudinaiUer siriaio. 
— Lat. 2 lin. 

$ latior^ eubius punciulata. — Lat. 2^ lin. 

Schönh. VIIL p. 259. 8. — Stierlin, die schweiis. Oliorh., 
Berl. ent. Zeitscbr. II. p. 259. I. 

.Var. ß, eltfiris minus profunde suicaiis^ interstiUis subconvexU^ 
iihiis rufo'piceis, 

O. clavipe$ (Peir.) Schh. VII p. 297. 85. ~ Stierlin, 1. c. 
p. 259. No. 2. 

Durch Vergleichung einer grofsen Reibe von Stücken habe ich 
mich überzeugt, dafs O. clavipes Peir. nur Varieiät von griseopunc- 
iatus ist, indem zwischen beiden Formen alle Mittelstufen vorhan« 
den sind. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung habe ich nichts beizu- 
fügen, als dafs auch beim ü die Vorderschieoen an der Spitze stark 
einwärts gebogen sind, die mittlem und «hintern wenig, letztere 
jedoch beim cT. 

Diese Art ist in der südlichen Walliser-Ketfe vom Monle Rosa 
bis zum Mont Blaue zu Hause, häufiger auf der Süd- als auf der 
Nordseite, in den westlichen Alpen sehr vereinzelt (Ghilianü), 
ebenso in den See-Alpen. 

In den Sammlongen erscheint der Käfer bisweilen als O. Peiro- 
lerii Chevrier. 

^^ .33. O. hungaricus Germ.: Obhmga^fwaius ^ ni^er, inaequa^ 
Uier cinerefhtomenioeus; rosire media carinaio, ihorace subcylindrico^ 
oblongo^ conjerihn alulaceo; eiyiris orebre ahUaceis^ dorso obsoleie 
itrialis^ apice conjunvlim acuminatis^ subiryncfUis^ pedibus rufis^ 
renictUis inßiscuiis. — Long. 6|— 6 lin. — Lat. IJ— 2| lin. 
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cf panio angugiior^ Mgmenio ^tnnii tnbiÜUHme HriaiOj IjWt« 
«ftllcfo apiee iucvrvi9, posierioirilus rtciU. 

9 paulo laiior^ Uhus anticis vix incurvis, 
Germ. Ins. spec. I. p. 351. 484. ~ Schftnh. VII. p. 260. No. 9. 
Var. ß. elyiris paulo evideniius striatis, 
Var. p eltfiriß rugo^a^inb^rculaiia. 

Diese Art isl der vorigen in Grobe, Zeiduiang und Sciüptur 
sehr Bähe verwandt; Schönherr sagt von ihr „affinU certo Ot^gri" 
seopunciaii^ vix ioBgior, sed nonnibii angustior; thorace subttiiiis 
alutacee, elytris doroo obsolete tantum striatis ut et eolore pedum 
alio ab illo facile dignoscitur.^^ Dies ist wohl richtig, so lauge 
man es von beiden Arten mit Normal-Stficken, mit der Slauimform 
SU thun hat; es kommen aber Stücke vom O. h%ingaricus vor, bei 
denen die Flügeldecken so stark gestreift sind (meine var. ß)^ als 
bei der var. clavipes des vorigen; es ist bei diesen Stücken auch 
das Halsscbild nicht feiner gekörnelt, als beim O. clavipes und die 
Schienen sind bei diesem ebenfalls roth geiarbt und was die Gröfse 
anbelangt, so ist auch diese sehr veränderlich; anch die Breite ist 
bei O. griseopunctaius oft nicht bedeutender, als bei O. hungaricus'^ 
es sind also alle von Schönh. angegebenen Unferscheidungs -Merk- 
male nicht stichhaltig; dennoch halte ich O. hungaricus für eine 
gute Art und unterscheide ihn dadurch von O. griseopwnctalus^ 
dafs (wie auch Germar andeutet) bei O. hungaricus die Flügel- 
decken hinten stets und deutlich mehr verschmälert, und verlängert 
sind, während' sie bei jenem kürzer zngerundet sind; aufserdem 
sind die Geschlechter bei O. hungaricus weniger an Breite ver- 
schieden, die cT nicht schmaler aber meist feiner gestreift, die Weib- 
chen schmaler als bei jenem, die Schienen weniger gckrßmmt, na- 
menllich die hintern stets gerade. 

Schwarz, mit grauen Härchen sparsam, auf den Flügeldecken 
flecken weise besetzt, so dafs sie grau punktirt erscheinen; die 
grauen Flecken sind bei reinen Stücken weniger zahlreich^ aber 
deutlicher hervortretend, als beim vorigen. Rüssel etwa ^ länger 
als der Kopf, deutlich gekielt mit undeutlichen Seitenfnrchen; Füh« 
ler ziemlich schlank, 2tcs Geifselglied wenig länger, als das erste, 
die folgenden länglich -kegelförmig. Halsschild kaum länger als 
breit, seitlich mäfsig erweitert, oben sehr fein und dicht gekörnt; 
die Flügeldecken sind an der Basis kaum breiter als das Halsschiid, 
dann bis hsi zur Mitte sich verbreiternd und von da sich sdiräg 
gegen die Spitze zu vereinigend, doch so, dafs die Spitze sich mehr 
als bei verwandten Arten verlängert und die Flögeldecken seitUeh 
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terschtnUerl erschmneo; Obers^fte oft gant andetttlich gestreift, oft 
aber auch stärker, so dafs die Streifen an Deatiidikeit dem O. cl»* 
vipes nicht nachstellen. Die ^Z^vischenränme lederartig gemnselt 
Es ist dies aber auch fast die einzige Abänderung, welche diese 
Art zeigt, denn an Gröfse, Breite, Farbe und Sculptnr des übrigen 
Körpers ist sie ziemlich constant. 

Var. /. bei welcher die Runzeln der Flügeldedfen mehr ein 
körnerartiges Ansehen gewinnen, verdanke ich der Gute des Herrn 
V. Frivaldsky. 

Die Beine sind heller oder dunkler roih mit etwas dunklem 
Knieen und Tarsen, Yorder-Schienen an dex* Spitze einwärts gebogen 
und am lonenrande gezähnelt. 

cT etwas schmaler als das $; mit eingedruckter Unterseite und 
äufsent fein gestricheltem Aftersegmente; meist sind die Ft.ugel- 
decken deutlicher gestreift als beim $. 

9 etwas breiter, meist mit ganz undeutlich gestreiften Flügel- 
decken; Unterseite fein runzlig punktirt. 

Bis jetzt nur in Ungarn gefunden. 

34. O. elongatus {D].): Elongaius, niger^ pedihus rufo'piceis, 
tenuiier gtiseo-tameniosus ^ capite conferiim punciulato , Jronie fo- 
veola parva impressa^ rosiro capile paulö longiore^ evidenter cari- 
naio^ conferiim pundulato^ antennis validiuscuHs^ funicttli artictdo 
primo secundo dimidio fere breviore^ exiernis longitudine hreviori^ 
6u«, ihorace latiludine fere longiore, iatcribus rotundaio^ conjertim 
punclulcdo^ elyiris ohlongo-ovatis, apice suh^truncatis^ seriaiim sub- 
regulariier punctatis^ interstitiis planis^ obsolete rvgulosis et patce 
subtilissime punctulätis-^ tibiis atUicis inourviß. — Long. 5^ lin. — - 
Lat. ^ lin. 

Dem O. fuBcipes var. Fagi ähnlich, aber gröber und durch die 
längeren Flügeldecken verschieden. 

Schwarz, dünn und spärlich grau behaart, die Beine rothbraan. 
Rüssel etwas länger als der Kopf, wie dieser dicht punktirt, ziem^ 
lieh stark gekielt, mit 2 seichten Furchen; Augen ziemlich vorra- 
gend, Fühler mäfsig schlank, alle Geisfelglieder länger als breit, das 
2te um die Hälfte länger, als das Iste; Halsschild fast länger als 
breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, die gröfste Brdte fälH dn 
wenig hinter die Mitte, oben dicht punktirt. Flügeldecken länglich, 
fast 3 mal so lang und fast doppelt so breit als das Halsschild, 
seiUich in ziemlich regelmäfsigem Bogen geschwungen und hinten 
last abgestutzt, oben etwas nnregelmäfsig gereiht punktirt, die 

5 
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ZwiscbeorSame eben, sehr undentilth und schwacfa geranzelt und 
mit feinen Piinktcben spärlich bestreut. Beine roibbranti, V arder- 
schienen ziemlich stark gekrömmt, ii)^en schwach gez&hnt. 
Aus Frankreich von Hrn. Reiche eingesendet. 

/ 35. O. /uscipes OL: Elongatus^ niger^ /ere glaher^ pediln^ 
(^scure rttfis^ tartis nigris^ thorace iaiitudine non longiore^ confer- 
Hm subiUUer grantdaio^ elytria ohlongis^ crenaio- sMaiis^ int erst i- 
tiis obsolete rugosis, — Long. 5}— ^6 lin. 

cT Angustior, segmento qnali guSiiiiier striato^ tihih aniicia 
apice incut'vis, potsterioribus redis. 

$ laiior^ segmento anali punctato^ tibiis antims paulo incttrvis. 

Oliv. Eni. tV. 83. p. 372. No. 40 (Cnrcnl.) - Schönh. II. 

p. 562. No. 1». — Küat. Kif. Eiir. XXVIII. 78 — Stiert. 

Berl. Eni. Ztschr. II. p. 261. 4. — Redt. Faott. auslr. p. 749. 

^ ^ Bach Käf.-Fauna p. 272. 2. 

Pachygaster pedemontanut De}. Cat. Col. p. 90. 
Pack, haemaiopus Meg. 
Lohorh, tenehricosm Sturm Ins. Cat. 1826. 
Otiorh. aier Steph. 

Var. ^. elyMs profundius striatis, interstitiis fortius rugulosis 

O.fuscipes Stierl. rar. ^. I.e. p. 262, 
Var. y, elytris confertim ruguloso-iuberculatis^ vix striatis, 

O. Fagi (Chevrol.) Schönh. II. 56.3. No. 21. 
Var. b, cT pronoii disco confertim punctulato, 

O. fuicdpe» var. y. Stierl. 1. c. p. 262. 
Var. c. pedibus sanguineis. 

Dem O. griseopunctatus ^ besonders abgeriehenen Siacken des- 
selben sehr ähnlich; reine Stucke von g^ri^eoptmc/a/ti« unterscheiden 
sich sogleich durch die dichte Behaarung ^ welche dem O. fuscipes 
fast ganz fehlt, zudem ist er kleiner und schmaler: die Zwischen- 
räume der Flügeldecken sind etwas breiter und meist viel stärker 
gerunzelt. Die Vorderschienen des rf* sind schwächer gekrümmt 
als bei O. griseopunctatus^ die hinteren gerade, ebenso b^im $. 

Ich übergehe die Beschreibung der Normalform, indem ich auf 
die Berl. ent. Zeitschr. Bd. II. p. 262 verweise und erwähne nur die 
Varietäten des Käfers genauer: 

Er ändert ab in der Gröfse, der Scnlptur der Flugeidecken und 
des Halsschildes, sowie in der Farbe der Beine. 

Die FlQgeldecken sind oft viel stärker und iiefer gestreift mit 
stark erhobenen, gröber gerunzelten Zwischenräumen (var. ß.). 
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Die.FIftgeldeckeo sind dicht and fein ranzlfg geMrnelt, die 
Streifen nar Tor der Spitze deatlich (var. 7^.); ^ >^t dies Sch&n- 
herr^s O, Fagi\ sie sind meist etwas kleiner nnd haben etwas heller 
gefärbte Beine. 

Diese Varietät findet sich vorzfiglich in Frankreich. 

Das Halsschild ist beim cf oft auf der Scheibe fein pnnktirt, 
statt gekörnt (rar. d); es finden sich anch Stücke, bei denen man 
die Punkte noch deutlich erkennt, bei denen aber die Zwischen- 
räume der Punkte sieh schon erheben und so den Uebergang bilden 
zur Körnerbildung. Diese Varietät findet sieb öfter bei fein scul- 
pirten Stücken, selten bei stark gestreiften und gerunzelten. 

Endlich findet sich eine Varietät mit lebhaft blutrotben Beinen 
(yar. s); die Individuen sind meist etwas schlanker, das Halsschild 
_ fast länger als breit, die Flügeldecken bald gröber, bald feiner scnl- 
pirt; sie sind so grofs wie die Normalform, haben dieselbe Fühler« 
bildung und wurden von den meisten Sammlern für O. haemaiopuM 
genommen und als solcher bestimmt; ich kann in ihnen nur eine 
Varietät von O, fuscipes erblicken; denn der ächte O. haemaiopus 
ist Tiel kleiner und hat ganz anders geformte Fühler. 

O. fuscipes scheint über das ganze mittlere Europa verbreitet, 
doeh nur in Gebirgsgegenden, nnd zwar im Jura viel seltecer, als 
im Urgebirg; er ist im Jura durch O, ienehricosus und stibstriaius 
verdrängt. 

In Schlesien (Zehe, v. Heyden!), am Harz (v. Heyden!), im 
Schwarzwald, im bairischen Hochgebirg, häufig. (Kriechbanmer! Ro- 
senhanerl), in Kärnthen (Stenz!), in Tyrol (Gredler!), in Italien 
(v. Brück!), in Frankreich besonders var. JPagl, durch das ganze 
schweizerische Aipengebiet, aber anch weiter östlich, in Macedonien 
und Rumelien (Stenz;!). Die var. s findet sich besonders in Bfindten, 
Vorarlberg und dem bairischen Hochland, auch in Italien. 

. . 36. O. haemaiofus Schh.: OMongus, ater^ svimiiidns^ parce 
cinereo-ptdfescens ; pedibus rufis, farsis genicuUsque nigris^ antennis 
hrevioribus, rostro medio carinaio^ thoraee oblongo^ conferiim pun- 
ciatO'granulato\ eiytris snhremote^ sat profunde pundato-siriaüs^ 
punctia in fundo interdum cinerea -pvhescenlibtis^ intersiitiis trans^ 
versim rugulosis^ apice €onjunciim rötundaiia, — Long. 4i lin. 

cT angustior^ segmenlo anaii suhtilüer striato^ ariiculis 3 — 4 
Juniculi aniennarum hrevUer obconicis. 

9 latior. Juniculi aniennarum ariiculis 3 — 4 svhrotwndaHs, 

Schönb. Vir. p.266. 26. — Stier 1. Berl. entZfschr. IL p.263. 

6* 
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Von Q. fuselpesj (fem er «ehr ähnliefa neht, dorch geringere 
Grofse und die kurzen Glieder der Fuhiergeifeel versebieden, die 
beim $ deotlicb kürzer als breit sind. 

Was die Beschreibung anbelangt, so verweise ich auf die vor 
mir in der Berl. Zeitschr. IL p. 263 gegebene, der ich nichts bei- 
zufügen habe. 

So ähnlich diese Art dem O./utcipes isi, so kann ich sie nicht 
als Varietät desselben ansehen, da die Fuhlerbildung in zu auffallen- 
der Weise abweicht; es müfsten denn Uebergänge zum Vorschein 
kommen, die ich bis jetzt nieht kenne. 

In den Schweizer und Tyroler Alpen; selten. 

37. O. erythropuB (Chevrol.): Oblongus^ ater^ nHidus, fere 

^^ glaber; pedihus rufis^ iarsis Juscia^ rostro medio obsoleie^ eai'inaia, 

ihorace Mango , conferiim ptmciaio - granulaio , elytris crenaio^ 

striaiis^ inierstUHs angustis^ obsoleie punctiUaiis ei tranwersim 

strigosis^ apice <ionjunctim aubirvncatis. — Long. 6 — 6 lin. 

cT angttsiior^ abdomine impreaso^ segmenlo anaH strUito^ sMU 
mediis plerumque grossiusculis ^ apice (saepius cbsoleie) foveolaio. 
— Lat. If lin. 

9 latior^ abdomine obsolete punctulalO'mgoßo, — Lat. 2— 2| lin. 
^ ] } ^ Schönb. VII. p. 267. Ko. 27- 

i . i r V^ar. ß. pronoio punctata^ elytris obsolete sirialis^ inlerstiliis sub^ 
la€vibt*s, punctatis, 
Var. y, pedibus nigris. 

In Gröfse, Gestalt und Anssehn dem O. Juscipes sehr ähnlich, 
Kopf ohne Stirngrube, der Rüssel etwas kurzer; die Zwiscbenräume 
der Fiugeldeit^ken lassen zwischen den Runzeln deutlich Pünktchen 
erkennen und die Bildung des Aftersegmentes beim Männeben ist 
anders. — Schwarz, kaum behaart, Kopf ohne Slirngrube, deutlich 
punktirt; Augen fast rund, wenig vorragend; Rüssel wenig länger 
und schmaler als der Kopf, dick, zart gekielt mit sehr schwachen 
Seitenfurchen. Fühler mäfsig, zweites Geiselglied wenig länger als 
das erste, die folgenden kegelförmig, länger als breit. Halsschild 
kaum län&;er als breit, seitlich mäisig erweitert, gewölbt, dicht und 
fein gekörnt und. etwas zerstreut punktirt. Flügeldecken wie bei 
O, Juscipes gestaltet, nicht sehr tief gefurcht, die Furchen gekerbt 
punktirt, die Zwischenräume fein zerstreut punktirt und querrunz- 
lig. Unterseite fein lederartig gerunzelt und punktirt. Beine etwas 
lang, schön roth gefSrbt; cT schmaler, gewöbniich etwas stärker ge- 
streift; Basis des Unterleibs eingedrückt; Afterseguient gestreift, die 
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miiWeten 8treifeii meisteos viel gröber und tiefer, als die tm der 
Seite. Ea ist bei dieser Art die Streifang in der Stärke weniger 
constant als bei verwandten Arten; in der Regel sind die St&cke 
gröber gestreift, welche in der Spitze eine deutlichere Grabe seigeo. 
An der Spitze ist eine mehr oder weniger deutliche Vertiefung; 
9 mit viel breiteren Flugeidecken, die gewohnlich undeatlicher 
panktirt sind, Aftersegment fein runzlig punktirt. 

Er ändert ab in ähnlicher Art wie O* /uscipes in Seulptur von 
Ualsschild und Flügeldecken. 

Das Halsschild zeigt oft statt der Körner eine einfoche Pan* 
ktirung, die Flügeldecke sind oft viel feiner gestreift uqd glatter, 
mit fast verschwindenden Querrunzeln; die Punktirung tritt dann 
deutlicher hervor und unterscheidet diese Art von O. fuscipes var. 
Fagi. Es bildet diese Form die var. ß. — Von Hrn. Reiche wurde 
mir ein Stuck zugeschickt mit ganz schwarzen Beinen (?ar. y.)^ aus 
den Pyrenäen stammend. 

Bis jetzt nur in Frankreich gefunden. In Dejean^s Catalog ist 
diese Art als O. hiiufigensis aufgeführt. 

^■'-r'^ 38. O. lugdunensis (Chevr.): Elongato-ovatus^ niger, subniH- 
dus^ pvhe hrevi^ cinerea densius adspersua*^ pedibus rufo-piceis^ rostro 
tnedio carinaio^ fhorace angusto^ convexiori^ utrinque modice rotun- 
dato^ subtilissime crebre coriaceo'^ elyiria obsolete siriaiiSy crebre 
coriaceiSy apice atlenuaiis, Jasciculis parvis,' crebre e pube depressa^ 
cinerea adspersis, — Long. 5^ — 6j lin. 

cf angusHor, segmento anali apice profunde Joveolato^ minus 
subtiliier striato. — Lat. 2 — 2j lin. 

$ latior^ segmento anali punctulato^ non impresso. — Lat. 
2| — 2ilin. 

Schönh. VII. p. 268. No.^9. 
Var. ß, elytris aequaHter^ nan fasciculatim cinereo-pübescentibuß.^ 
Ibid. var. ß, 

Etwa& gröfser alsjuscipes^ dem O. tenebricosus am nächsten, 
von beiden durch dichtere graue Behaarung, fehlende Stirngrube 
und die Grube im Aftersegmente des Männchens verschieden; die 
Flugeidecken des $ sind länglicher eiförmig als bei tenebricosus. Vom 
vorigen weicht er ab durch ansehnlichere Gröfse, stärkere Behaa- 
rung und stärkere Grube des Aftersegmenfes beim cf, so wie durch 
seichter und nicht gekerbt-gestreifte Flügeldecken mit feiner gerun* 
zelten, dichter punktjrten Zwischenräumen. 

Schwarz, mit dichterer, äufserst kurzer, grauer Behaarung, die 



70 Subgen. IL Oüorkpitkw. 

steh aaf deo Flügeldecken fleckenweise verbreitet; Kopf ohne Ornb- 
chen, Rüssel etwas länger und dunner als der Kopf, mit deutlicbem 
Miltelkiel und ziemlich deutlichen Seitenfurchen; Fühler wie beim 
vorigen; Halsschild kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, 
etwas convexer als bei O. ienehricosus^ fei» rnnzlrg gekörnt, ähnlich 
wie beim Vorigen, auch mit Spuren von Punkten; FlQgeldecken 
wie beim vorigen gestaltet, schwach gestreift nnd fein lederartig 
gerunzelt; die Zwischenräume zeigen meist in den Runzeln deut- 
liche, ziemlich dichte Punktirung, und sind mit Flecken grauer 
Härchen übersät. Beine roth braun. 

cT schmaler, Aftersegment ziemlich grob gestreift und an der 
Spitze mit einem ziemlich tiefen Grubchen versehen, das aber mit- 
unter auch etwas schwächer ist. 

S etwas breiter, Aftergiied panktirt. 

Die Flügeldecken sind mitunter gleichmäfsig behaart (var. /?). 

Im mittleren und nördlichen Frankreich. 

^^ 39. O. ienebricosus Hbst.: OblongO'Ovatwf ^ sub-nUidus^ ni'- 
ger, pedibus rufo-piceis, rostro emarginato^ media carinaio, ihorace 
angusto^ latitudine paulo longiore^ ante medium modice rolundaio^ 
ampliato^ capiteque sttbtilisstme coriaceis; elylris obsolete striaiis^ 
crebre coriaceis apice aUenuatis^ fasciculis parvis e pube cinerea 
adspersis, — Long. 5 — 5^ lin. 

cT angusiior^ segmento anali forlUer striata, — Lat. 1^ — 1|- lin. 
$ latiar^ segmenia anali punctulato. — Lat. If — 2 lin. 

Herbst, Käf. VI. 3a3. 307. Taf. 36. Fig. 5. i(Curcul.) — 
Schbüh. VU. p.268. 28. — Küst. Käf. Eur. XXVIIl. 79. — 
Stierl. Berl. ent Zeitschr. II. p. 263. — Redt. Faun, aastr. 
p. 749. — Bach KSf.-Faun. p. 272. 3. 
Var. ß, pranota dense puncttdato. 

Stierl 1. c p. 264. var, ß. 
Var. y, elytris /ortius striatis^ intersiitiis laevioribus, 
Stierl. 1. c. var. y. 
Vom Vorigen durch geringere Gröfse, schwächere Behaarung, 
Mangel der Grube auf dem Aftersegment des cT verschieden, von 
fuscipes durch* gröbere Streifung des Aftersegmentes, sowie durch 
schmaleres, weniger deutlich gekörneltes Halsschild; beim 2 sind 
die Vorderschienen etwas schwächer gebogen. 

Die Beschreibung der Stammform und der Abänderungen siehe 
Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 

Fast durch ganz Deutschland und die Schweiz verbreitet, doch 
besonders auf Kalkboden; im Jura häufig; in Frankreich scheint 
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ßr doreh dea vorigen vertretea sa sein, fehlt jedoch nicht ganz. In 
Oesterreich scheint er zu fehlen. 

40. O, subsiriatus Schh.: Oblongo-ovaius^ niger^ subpubes- 
cens^ pedibus concoloribus^ ihorace breviore^ tcUeribus modice ampli* 
aio^ obsolete alutaceo, elytria obovatis^ obsolete crenaio » striatis, 
transversim rugulosis^ rostro basi subconstricto, — Long. 5 lin. 

^ vix angustior^^segmenio anali evidenter striaio. 

$ vix latior^ segmenio anali punctulato. 

Sch5nb. II. p. 563. 22. — Bach Käf-FaoD. p. 273.6. ^ 
Stierl. Berl. ent. Ztschr. IL p. 265. 7. 
Var. ß. pronoti disco punctulato. 
Stierl. 1. c. var. ß 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizafQgen; obgleich dem O. tenebritosus sehr nahe, halte ich ihn 
dennoch für eine gute Art, besonders wegen des kürzereo und ge- 
wölbteren Halsschildes und der in beiden Geschlechtern viel weni- 
ger abweichenden Gestalt, abgesehen von den constant ganz schwar- 
zen Beinen. 

Nach Schönherr im Elsafs. Meine Exemplare stammen aus dem 
Neuenburger Jura. 

Anm. Es ist dies eine vielfach verkannte Art und die ver- 
schiedensten Arten sind mir unter diesem Namen eingesendet wor- 
den. Alle Elsässer Exemplare, die ich unter diesem Namen erhielt, 
gehörten zu O. fuscipes und erythropu8\ Herr Ott in Strafsburg 
scheint dieselben .überall hin als O. substriaius zu versenden; sie 
haben übrigens alle rothe Beine. 

^ 41. O. pubeUs (Chevr.): Elongato-ovatus^ picetts^ cinereo-sub' 
pubescens; pedibus obscure Jerrugineis, antennis validiusculis, fronte 
convexa^ non canaliculatc^ rostro augusto^ carinato^ thorace angU" 
stiore, confertim subtiliter granulato^ lateribus parum rqtundato; 
elytris sub-rugosis^ obsolete punctato-striatis^ apice cotijunctim sub~ 
acuminatis. — Long. 4^ lin. — Lat. If lin. 

cT subtus paulo impresstis^ segmento anali subtiliter striata^ ti- 
biis anticis sat fortiter^ intermediis paulo^ posticis non incwvis, 
S paulo latior^ tibiis anticis paulo incurvis.^ 
Schönh. VII. p. 312. 106. 
O. stomachoBu» Schönh. IL 586. 60. 
Var. ß. antennis paulo gracilioribus ^ pedibus obscurioribus elytris- 
^ue paulo evideniius granulatis, 
O. nigricepi Schh. VII. p.264. 22. 
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Yar. /. pediltus dihiiiarihts^ iharace pauh fwti^ pwMsiulö^ ^tftro» 

rum irUerstitiis planioribus. 
O. Arian Chevr. 

Wiederum dem O.fitscipes ähDÜeb, aber kQrzer and durch die 
plumpen Fühler von ailen Arten dieser Gruppe leicht unterschieden. 

Schwarz mit dankelrothen Beinen und dunner grauer Behaa- 
rung, Stirn mit sehr undeutlichem Grübchen, RQssel dicht puuktirt, 
mit schmalem Kiel, Fühler ziemlich dick nu'd kurz, 2te8 Geifselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die änfseren so breit als lang, die 
Keule länglich-oval. Halsschild wetiig länger als breit, seitlich mas- 
sig erweitert, oben dicht und fein gekörnelt und punktirt, ähnlich 
wie bei O. fuscipes^ Flügeldecken länglich-eiförmig, hinten gemein- 
schaftlich abgestutzt, fein punktirt- gestreift, die Zwischenräume 
schwach gewölbt, sehr fein gerunzelt und sehr undeutlich flach ge- 
körnelt. 

Aftersegment des ^ sehr fein gestrichelt. Vorderschienen ziem- 
lich stark, die mittleren wenig gebogen, die hinteren gerade, die 
Schieneu innen mit Borsten, aber ohne Zähnchen. 

In Südfrankreich (von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet); 
var. ß in der Lombardei (Chevrolat!) 

42. O. sanguinipea Schh.: OblongO'Uivatus, ater^ subnUidus, 
breviier parce cinereo-iomeniosus^ pedibus rtifis, roslrö tnedio carina 
parum elevata instrucio^ ihorace oblongo, dorso sai ct^ebre punctu- 
Jato^ laleribua modice rotundato^ alutaceo^ elytris subiilUer serlaüm 
punctulatis, iniersUliis planis^ obsolete remote rUgtdosis, femoribus 
muiicis. — Long. 3| — 4 lin. -— Lat. 1^ — If lin. 

cT angtistior, subtus impresaus, segmento anali statt iliter striata, 
tibiis anticis fortiter incurvis, 

9 latior^ tibiis anticis paulo incurvis. 
Schönh Vir p. 296. 84. 

Wiederum dem O.fuscipes und tenebricosus sehr ähnlich, aber 
kleiner und feiner gebaut, von O.fuscipes und erythropus aufserdem 
durch kürzeres, feiner und etwas zerstreuter punktirtes Halsschild, 
weniger gestreckte, glattere Flügeldecken, von O. pvhens durch 
spärlichere Behaarung, hellere Beine, weniger gestreckte Flügeldecken 
und schlankere Fühler verschieden. 

Das Halsschild ist kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerun- 
det, sehr fein und ziemlich dicht punktirt, die ("lügeldecken sind 
eiförmig, beim cT ohngefähr von der .Gestalt wie .beim $ von O. 
fuscipes, fein punktirt ge&trcift, mit breiten und ebenen, sehr schwach 



43. coeMipes ß§i»U. 78 

gevauneüea ZwigcbenräameD. Beine blutrotli; After^lied beim cT 
sehr fein gestreift, an der Spitze mit andeatlichem Eindruck. 
In Italien $ von Hrn. CbeTrolat gütigst milgetbeit. 

43. O. c-aesipes Mals.: Oblongo-ovatus^ leviter eonvexus, supra 
fere glaher^ punclulaius^ niiidus^ niger^ antennis piceis, sub^^-elon- 
gaiis. Fronte media puncto minuto impresso'^ rostro longitudina- 
liter obsolete cartnofo; prothorace oblongo^ laleribus modice rolun" 
dato; elytris obsoletissime transversim alutaceis^ subtiUssime pun- 
cttdatis. Pedibus brevibus, crassis, /usco-ferrugineis^ tibiis anticis 
intus apice incurvis^ intermediis apice leviter^ posticis profundius 
incisis, femoribua muticia^ modice incrassatis. 

Long. 4 ün. (0",009). — Lat.,H 1'°- (0'",004). 
Mals. Opascales ent. 9me cahier p. 21. 1860. 

LäDglich eiförmig, glänzend schwarz, fast kahl oder sehr fein 
und spärlich grau behaart, fein and andeutlich punktirt 

Kopf breit, leicht gewölbt, fein panktirt, Stirn leicht gewölbt, 
mit feinem Punkt. Rössel fast eben, leicht punktirt, mit seichtem 
Kiel. Fühler schlank, das 3te Geiiselglied länger als breit. Hals- 
schild etwas länger als breit, j schmaler als die Flugeidecken, seit- 
lich ziemlich stark gerundet, oben leicht gewölbt und oben ziem- 
lich dicht und fein punktirt, seitlich gekörnt. Schildchen sehr klein, 
glatt. Flügeldecken- eiförmig, 2^ mal so lang als das Halsschild> 
seitlich ziemlich stark gerundet, hinten stumpf abgerundet, oben mit 
feinen Qucrrunzeln und eingemischter, feiner Punktlrung, die oben 
deutlicher, gegen die Seiten durch die Runzeln undeutlicher ist und 
mit diesen undeutliche Körner bildet, die Streifen der Flügeldecken 
sind sebr schwach, nur gegen die Spitze deutlich. Unterseite 
schwach pubescent, eingedrückt, Bauch punktirt, Afterglied mit 
dreieckigem Eindruck an der Spitze. Beine stark, rostbraun. Schen- 
kel ungezähnt, Vorderschienen innen gezähnelt, vor der Spitze ein- 
wärts gebpgen, die mittleren fast gerade, im obern Dritttheil etwas 
erweitert, vor der Spitze mit einem seichten Einschnitt« die hinteren 
sich von der Wurzel an verbreiternd und vor der Spitze mit star- 
kem Ausschnitt. Der Ausschnitt ist stärker behaart als der übrige 
Theil der Schienen. 

In der Provence. 

Dem G, sanguinipes nahe, aber beleibter, die Flügeldecken 
sind glatter und weniger gewölbt; durch die Schienenbildung ist 
diese Art von allen Verwandten ausgezeichnet. 
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• ^ 

44. O. gallicus Stierl: (Mmgus^ pieeus^ griseo-tomenioßw, 
aniennis pedibusque rufis, rastro capiie paulo longhre^ conferiim 
punclultäo, svbiUiier carinato^ aniennis su&graciiibus ^ funiculi ar~ 
iiculo secundo primo paulo longiore^ exiernis laiiiudine hngioribus^ 
thorace graciliore^ laiitudine longiore^ aniice posiice^^ aequalUer 
anguataio^ laierihus modice rotundato^ rugoso-granulaio^ elyiris 
oblongiSf subtilUer punclaia-slriatis^ interstitiis rugoso^granulaiis, 
Jemoribus muticis. — LoDg. 3^ Jio. — Lat. 1| lin. 

cT suhtus impreasua^ segmento anali subtilissime atriato^ non 
foveolaiOj tibiis nnticis paulo incurvis, posterioribua rectis, 

la der Gröfse dem O. sanguinipes, in der Behaarung und Scul- 
ptnr der Flugeidecken dem O. pubens^ in der schjanken Gestalt des 
Halsschildes dem O. fuscipes ähnlich. Von O. sanguinipes unter- 
scheidet er sich durch schlankere Gestalt^ dichtere Behaarung und 
stärker runzlig-gekörnte Flügeldecken, von O. pubens durch schlan- 
keres, besonders nach hinten mehr verschmälertes Halsschild und 
schlankere Fühler, von O. fuscipes und eryihropus durch viel klei- 
nere Gestalt und stärkere Behaarung, auch sind die Flügeldecken 
runzlig-gekörnt. 

Kopf und Rüfsel sind von O. fuscipes nicht verschieden, die 
Fühler ein wenig kürzer, das 2te Geifselglied wenig länger als das 
Iste, die äufseru wenig länger als breit; das Halsschild ist deutlich 
länger als breit, hinten und vorn gleich breit, und deutlich schlan- 
ker als bei O. pubens^ oben runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich, 
fein punktirt-gestreift^ die Zwischenräume runzlig gekörnt. 

cf unten eingedrückt, Afterglied sehr fein gestreift wie bei 
O. fuscipes, ohne Grübchen, Vorderschienen gegen die Spitze etwas 
gebogen, die mittleren und hinteren gerade. 

Im französischen Hochgebirge (von Herrn Reiche gütigst ein- 
gesendet). 

45. O. nobilis Germ.: Oblongus, *^ig^^^ squamulis viridi-ar- 
genteis vel aureis inaequaliler obsitus*^ pedibus rußs^ rosiro basi 
sub'Consiriclo ^ supra bisulcato^ thorace angusto^ lateribus parum 
ampliato^ sat crebre granulato; elytris parum profunde punctata^ 
striatis, rugoso-granulatis, apice acuminatis, subtruncatis. — Long. 
3i— 3i lin. 

C? angustior^ elytris oblongis, segmento anali in media rude^ 
laieribus subtiüus striata, tibiis posticis piniiatis. — Lat. \{- lin. 

9 latior^ elytris oblongo-ovalibus , suhtus punctulata, — Lat. 
H-H lin. 
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Germ. Ins. spec. I. p. 357. 493. — Sch^nb. II. p. 58a 55. 
und VII. p. 281. No. 56. - Küster, Käf. Eur. XI. 58. 

Schwarz, mit grünlichen oder gelben Schuppen fleckig besetzt ; 
Rüssel gekielt, kaum länger als der Kopf, Fühler schlank, zweites 
Geifselglied fast um die Hälfte länger als das erste. Halsschild kaum 
kürzer als breit, ziemlich dicht gekörnt, Flugeidecken punktirt ge- 
streift, mit schwach gerunzelten Zwischenräumen, Beine roth, Tar- 
sen und Kniee etwas dunkler. 

cT: Die Flügeldecken viel schmaler, Aftersegment eigenthümlich 
gestreift: in der Mitte des Segmentes verlaufen 2 bis 3 tiefe Furchen, 
von entsprechend groben Leisten eingefafst, an beiden Seiten aber 
ist die Streifung fein, die Unterseite ist ziemlich stark eingedrückt, 
Hinterschienen zottig behaart. 

$: Die Flügeldecken viel breiter, Unterseite fein, zuip Theil 
runzlig punktirt. 

Auf Alpen in Krain (Schmidt!), Kärnthen; daselbst, wie es 
scheint, nicht selten. 

46. O. laevigatus F.: OvcUus, niger^ glaher, ihorace subti' 

'^ liier punclulcUo^ laier ilms modice ampÜalo^ elytris ovatis^ serialim 

punclalis^ inlersliliis rugulosis. — Long. 2f — 3 lin. — Lat. l^ lin. 

C^ elylris paulo longioribua^ segmenlo anali sublilissime alrialo. 

2 elytris hrevioribus^ convexioribus^ segmenlo anali punclidato. 

Fabr. Syst. el H. p. 531. No. 139. — Schönh. U. p. 572. 

38. — Küster, Käfer £ar. XIV. 96. — Red^. faua. austr. 

p. 743. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. Bd. IL p. 269. — 

Bach, Käf.-Faun. p. 274. 11. 

« Var. ß, paulo major ^ anlennis crassioribus. 
O. cornicittus v. Hey den. 

Der am zuletzt angegebenen Orte gegebenen Bescbreihung habe 
icki nichts beizufügen, als dafs es heifsen soll: 2tes Geifseiglied der 
Fühler nicht länger als das erste (statt: als das 3te). 

Die interessante Var. comicinus v. Heyd. ist etwas gröfser, 
besonders das 2 in den Flügeldecken breiter, die Fühler plumper, 
3 — 7tes Geifseiglied fast breiter als lang, die Keule dagegen von 
der Stammform nicht verschieden. Da aber O. laevig, überhaupt 
in diesen Punkten variirt, so kann ich diese Form nur als Varietät 
betrachten. 

Diese Art scheint durch ganz Deutschland und die Schwei« 
verbreitet, im Osten sich über Oesterreith und Ungarn ausdehnend. 
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selbst noch in Siebenbürgen (Fui's!). O. camieimw v. Hey den 
stammt aus Meinibgen^ 

47. O. concinnus Schb.: Ovaius^ niger^ giaber^ roairo cari- 
naio^ ihorace subtilissime aluißceo^ elytris rüde puneiaio ' sirialis, 
iniersütih subtilUer rugtdosia, — Long. 3 lin. — Lat. 1^ lin. 

cT abd<nnine modice impresso^ segmetäo ancUi subiiUs»ime sMaie, 
Schönh. IL p. 573. 39. 

Dem O. laevigatus sehr ähnlich, dennoch durch sehr gute Merk- 
male verschieden und leicht zu unterscheiden. Er ist schmaler, die 
Flügeldecken viel stärker gestreift, der Rüssel deutlicher gekielt, 
das .2te Geifselglied der Fühler deutlich länger als das erste (beim 
vorigen sind sie gleich lang) ; das letzte Geifselglied ist um die Hälfte 
länger als das vorletzte (beim vorigen kaum länger). 

Kdpf fein punktirt, mit verlängertem Stirngrübchen. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, dick und eckig, vorn stark erweitert, dicht 
punktirt, mit deutlichem Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, 
schwarz. 2tes Geifselglied deutlich länger als das erste, die folgen- 
den kegelförmig, etwas länger als breit, das lelzte um die Hälfte 
länger als das vorletzte; die Keule lang oval, zugespitzt. Halsschild 
fast länger als breit, seitlich vor der Mitte schwach gerundet er- 
weitert; oben etwas gewölbt und sehr fein und dicht gekörnelt; 
auf der Scheibe sind zwischen den Körnchen Punkte zu erkennen. 
Flügeldecken seitlich mäfsig erweitert, hinten zugespitzt und ge- 
meinschaftlich abgerundet. Die Form der Flügeldecken erinnert 
deutlich an das cT von O. irritana^ besonders was die Zuspitzung 
anbelangt. Die Naht ist oben in der Mitte tief gespalten; oben sind 
sie gewölbt, stark punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein 
querrunzlig. Körper unten s^hr fein runzlig punktirt, beim cT das 
Afterglied äufserst fein längsstreifig. Die Beine mäfsig lang, schwarz, 
fein punktirt. 

In Sibirien (Schönherr, Schaum!), in Ungarn (Schönherr!). 



Subtribus HL Flügeldecken stark bauchig erweitert, meist 
gelblich bestäubt oder gefleckt, die Zwischenräume gerunzelt; Fühler 
sehr schlank und lang. (Typus: O. Armadillo.) 

48. Q. Armadillo Rossi: Ovatus^ ntger, ihorace Mongo, evi- 
denter granulalo^ elyiris amplis^ ovaio-subgloboais^ punclaio-aulcaHet 
cinereo-^ieasellaiU^ apice depre$sis^ singulaiim ucuminaiiSif ifUereiUiis 
conferiim iuberculato-rugosia, — Long. 3^' — 6^ lin. 
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m 

(f hiHar^ magU depre89H9^ aHicuiis J^nicnU aniennarum Ion- 
gtori&tM, segmenio anali suhiUHer striato, 

9 paulo tmguGtior^ convexior^ artic. anf. funic. brevioribus^ 
s^gmenio anali punctulato. 

RosBi Fattn. Etrur. Mant. I. p. 43. No. 108. (Cnrcnl.) — 
Schönh. IL p. 565. 24 und VII. p. 271. 35. ~ Stierlin, 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 266. — Bach, Eäf.-Faun. p. 273. 7. 
Cure. orhiculatUB Ol. — Cure, •utphurifer Hbst. 
Var. ß. miwyr, — Long. 3^ Ho. — Lat. 2— 2^ lin. 
Stierlin, 1. c. rar. ß. 
/Var. y. major. ~ Long. 6|— 6^ lin- — Lat. 2i— 3i lin. 
O. Salicis Stenz. 

Stierlin, 1. c. var. y. 

Schwarz, in frischem Zustande mit schwefelgelbem Staube 
etwas angleich bestreut. Kopf zerstreut pnnktirt mit tiefer Stim- 
grube; Rüssel reichlich 1^ mal so lang als der Kopf, breit und 
eckig, mit 2 flachen Furchen und ziemlich starkem Kiel; Fühler 
sehr schlank und dünn, länger als der halbe Leib. Halssehild so 
lang als breit, sehr schwach gerundet erweitert, sehr dicht und grob 
gekörnt. Flügeldecken breit, seitlich sehr stark bauchig erweitert, 
tief panktirt-gestreift, die Zwischenräume stark und dicht runzlig 
gehöckert, hei reinen Individuen etwas fleckig bestäubt. Beine 
schwarz. 

cf mit etwas schiankern Fühlern, flachern und etwas breitern 
Flügeldecken, und fein gestreiftem Aftersegment. 

2 mit etwas dickern Fühlern, etwas gewölbter und in den 
Flügeldecken schmaler, Aftersegment fein punktirt. Die $ scheinen 
seltener zu sein als die cT* 

Der Käfer ändert besonders in der Gröfse ab. 

Kleinere Individuen von 3^ lin. Länge bilden die Varietät ^., 
gröfsere Indiv. bis 6| lin. Länge die Var. y,^ O. Salicis Stenz. 

Durch die ganze schweizerische Alpenkette Tom iVlont Blanc 
bis Glarus .u(id Unter - Engadin ; in Bündten stdlenweise sehr 
häufig, besonders in warmen Thälern, dann in Bayern und Tjrol 
(Gredler!). 

Anm. Diese Art ist vielfach als O. stdphurifer in den Samm- 
lungen; vermuthlich hat die schwefelgelbe Bestäubung zu diesem 
Irrthum veranlafst, während er sich doch vom ächten O. sulphu- 
rifer sehr leicht unterscheidet durch gröfseres , viel dichter gekörn- 
tes Halssehild^ breitere, glänzendere, viel deutlicher gestreifte Flügel« 
decken. S. o. 

tiuh 
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m 

4d. O, amplipennis Fairm.: Ovo/tw, niger;, iharece elyirisque 
indumenio sulphnreo adspertiSf his cfn^rtfo-mocu/alt«, rostro capiie 
patUo longiore^ carinaio et obsolete hisulcato^ thorace longiiudine 
paulo latiore^ minus dense granulato^ elytris amplis^ fartiter pun- 
ctatO'Striatis^ in strüs griseo-moculaiis^ int erst itiis rüde granulato- 
rugosis , apice singulatim stibacuminatis ; pedihus nigris, femoribtu 
rußs. — LoDg. 5— 5| Hd. — Lat. 2—21 Hd. 

cT magis depressus^ ahdomine impresso^ segmento amdi rüde 
striato, 

$ paulo convexior^ ahdomine punctulalo, 

Fairm. Annales de la soc. ent. 1859. 4me trim. p. CLXXXV. 

Dem O. Armadillo nicht unähnlich, Flügeldecken weniger stark 
bauchig erweitert, durch viel kurzern Rössel, kürzeres, weniger 
dicht punktirtes Halsschild, die grauen Würfel der Flügeldecken, 
rothe Beine und viel gröber gestreiftes Aftersegment des cT ver- 
schieden, von O. scahripennis durch viel stärker p unk tirt-gesi reifte 
Flügeldecken, rothe Beine, von O. sahulosus durch viel tiefere Punkt- 
streifen der Flügeldecken, gröber gerunzelte Zwischenräume; die 
Flecken bestehen aus grauen Haaren (dort aus kleinen metallischen 
Schüppchen) und sitzen nur in den Punktstreifen, bei jenem vor- 
zugsweise auf den Zwischenräumen, endlich von O, ohsitus^ dem 
er sehr ähnlich ist, durch kürzeres, weniger dicht gekörntes Hals- 
Schild, längere und überhaupt umfangreichere Flügeldecken, dunkle 
Schienen und viel gröber gestreiftes Aftersegment des cT. 

Länglich eiförmig, schwarz, mit blafs- oder gräulich schwefel- 
gelbem Staube ziemlich gleichmäfsig bedeckt. Kopf schwach ge- 
wölbt, wie der Rüssel dünn grau behaart, ziemlich 4icht punktirt, 
mit starker Stirngrube. Augen wenig vorragend; Rüssel höchstens 
\ länger als der Kopf und nur wenig schmaler, dick und eckig, 
oben ziemlich stark gekielt mit deutlichen Seitenfurchen. Fühler 
reichlich so lang als der halbe Leib, schwarz, ziemlich schlank? 
2tes Geifselglied \ länger als das erste, die folgenden verlängt ke- 
gelförmig, die Keule schmal, zugespitzt. — Halsschild klein, ein - 
wenig breiter als lang, vom und hinten gerade abgestutzt, seitlich 
mäfsig gerundet erweitert, die gröfste Breite fällt ein wenig vor 
die Mitte, mit mittelstarken Körnern nicht sehr dicht besetzt. — 
Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das Halsschild, dann 
aber sehr rasch sich bauchig erweiternd, die Seiten in mäfsigem 
Bogen geschwungen und erst vom hintern Drittheil sich rasch gegen 
die Spitze verschmälernd, diese klein, wenig ausgezogen, aber 
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dennocli jedeFlfigeldecke, wen» aacb sehr schwach, einzeln zugespitzt; 
oben tief panktirt gestreift, in den Streifen mit einer Reihe von 
Flecken Ton grauem FiFze. Die Zwischenräume grob gerunzelt und 
gegen die Seiten gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel mäfsig 
verdickt, roth, die Schienen schwarz, rothbraan oder ganz roth, die 
▼ordern an der Spitze einwärts gebogen und innen gezdhnelt. Tar- 
sen schwarz, unten .mit .grauem Filze. 

cf nicht schmaler aber etwas flacher als das $, Unterseite ein- 
gedrückt, Aftersegment ziemlich grob gestreift. 

9 etwas gewölbter, Unterseite fein punktirt 

In Piemont, besonders an der Södseite des Monte Rosa, auch 
im Wallis. 

50. O. latissimus: Ovatus^ niger, sxih'opacus, pedAug rufo- 
piceis^ ienuUer griseo'pt^escetis, ihoracis laieribus maculisque nume- 
rosis elytrorum densius Jtavo-tomentosis^ capile rostroque auhüliier 
punctulatis^ hoc carinaio obsolet eque bisulcaio^ aniennis elongaiis, 
ihorace laHiudine non longiore^ ante medium diiatato^ conferlim 
suhliliier granulaio, elyiris latiludine parum longioribtts ^ valde ro- 
iundato-ampliatls ^ apice singulafim breviier acuminaiis^ punctaio- 
airiaiis^ interstitiis sub-planis^ rugoso-granulatis^ pedibus rtifo-piceis^ 
tibiis incurvis. — Long. 4-J- lin. — Lat. 2| lin. 

cf magis depressus^ sed gibbtu, subiua impresstts^ segmeräo 
anali subliliter striaio. 

2 convexior. 

D^m O. ampllpennis und obsitus am nächsten, von beiden durch 
breitere und kürzere Flügeldecken verschieden, von ampUpennis 
durch feiner gekörntes, von obsitus durch breiteres Halsschild. 

Schwarz, wenig glänzend, dünn grau behaart, die Seiten des 
Halsschildes und zahlreiche Flecken der Flügeldecken dichter gelb- 
filzig; reine Individuen sind gelb bestäubt Kopf sehr fein punktirt, 
mit länglichem Stirngrübchen. Rüssel etwas länger als der Kopf, 
mit ziemlich schwachem Kiel und seichten Furchen. Fühler wie 
bei O. Armadillo; Halsschild so lang als breite seitlich ziemlich ge- 
rundet, etwas vor der Mitte am breitesten, oben dicht und fein 
gekörnt, Flügeldecken sehr stark bauchig erweitert, nur wenig 
länger als breit, etwas bucklig, hinten sehr kurz einzeln zugespitzt, 
oben punktirt -gestreift, die Zwischenräume kaum gewölbt, flach 
runzlig - gekörnt. Beine schwarz oder dunkel rothbraun, Schienen 
gekrümmt. 
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cT etwas flacher, Unterseite eiogedrfickt, Afterglied Mn ge* 
striehelt. 

Iti Ungarn (von Hr. v. Frivaldsky eingesendet)» 

51. O, latipennis (Dej.): Ovatus^ niger, puhe hrevi cinerea 
obeitus, rostrO' latiore^ media carinaio^ ihorace ohkmgo^ sttb-remoie 
granulaio; elytris amplis^ ovalo-suh-globosis^ minus profunde pun- 
ciaio^siriaiis, interstitiis subiiUler granulafis^ apice conjuncUm acu- 
minatis, femoribus rufis. — Long. 4 J lin. 

2 abdominis basi sub-impressa^ venire remoie subiilissime pun- 
ctulaio, segmento anali longitudinalHer aciculalo. — Lat. 3y liu. 

Schönh. VII. p. 271. 37. 
Dej. cat. ed. 2. p. 268. ed. 3. p. 291. 
O. indutus Parreyss. 

In der Gestalt dem O. Armadillo^ in der Sculptur der Flügel- 
decken dem O. sulphuri/er am nächsten, die 2 ersten Geifselglicder 
der Fühler fast gleich lang, das Halsschild weniger dicht gekörnt, 
als bei O. Armadillo; die Flügeldecken sind viel feiner gestreift, 
zerstreut gekörnt, in Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken 
dem O. sabulosus äufserst ähnlich, oder die Flügeldecken sind brei- 
ter und hinten spitziger. Schwarz, matt, äufserst kurz grau pube- 
scent und die Flügeldecken mit gräulichen, doch etwas metallisch 
glänzenden, äufserst feinen, lanzettförmigen Schuppchen etwas un- 
gleich bestreut. Bei dem mir vorliegenden, als Schönherr^scher 
Typus bezeichneten Stücke aus Germars Sammlung sind die Schen- 
kel roth, Schönherr giebt die Beine als schwarz an. 

Kopf kurz, vvenig gewölbt, dicht und fein punktirt, mit Stirn- 
grübchen, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, eben, 
von der Wurzel bis über die Mitte gekielt, fein' punktirt. Fühler 
sehr schlank«, die 2 ersten Geifselglieder fast gleich lang, die äus- 
sern länglich, die Keule lang und schmal. Halsscbild kaum länger 
als breit, in der Mitte mäfsig erweitert, ziemlich fein und nicht 
sehr dicht gekörnt. Die Flügeldecken wie bei O. Armadülo bauchig 
erweitert, hinten verschmälert und gemeinschaftlich zugespitzt, oben 
mäfsig gewölbt,, fein und seicht punktirt -gestreift, die Zwischen- 
räume eben, nicht sehr dicht mit mäfsig starken Körnern besetzt. 
Beine ziemlich stark, die Schenkel ungezähnt, die Schienen vor der 
Spitze etwas gebogen. 

In Illyrien ufid Croatien (das vorliegende Stück aus Germars 
Sammlung wurde mir von Hrn. Prof. Schaum mitgetheilt). 
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&2. O. Ghilianii Fmm.: LaiM§^ robuaima^ pamm connfexua, 
fuacus, pube brevis$ima^ fwt pulveroaa^ griaeo-ßwoMBcenii inditHm; 
capUe dense pvnctulaio^ rosiro carina media apiee [bifida , numdi" 
Mis exsertis^ aniennis fu6ci8 ^ pilis griseis induiia^ funiculi 'aTiU 
cuio secundo primo dimidio longiore^ prothorace kUiiudine vix lfm* 
giort^ confertim grawuiaio, arUice paulo angusiaio, Uäeribus roitm- 
daio^ eU^tris ItUis^ apiee breviier eub-coMdaiis ^ granulatie, ientUier 
lineaiis^ apiee elriaiis; pedibus rußa^ genibus nigris^ tareis obscurie^ 
femoribus clavaiis, — Long. 6— 5| lin. — Lat. 2^ — 2| lin. 

cT paulo angustiw, subiue impreesus\ segmetäo anoli subUHier 
siriaio. 

9 paulo laiior^ eegmetUo anali obsolete punciulalo. 

Fairmaire, Ana. de la soc. ent. Fr. 1856. p. 640, 

In der Gestalt dem O. UUipennis sehr ähnlich, das 2te Geifsel- 
glied der Fahler ist um die Hälfte länger als das erste, Halsschild 
und Flügeldecken feiner gekörnt, letztere hinten einzeln zugespitzt. 

Schwarzbraun, fein und kurz und grau behaart, bei frischen 
Stücken dicht braun bestäubt, die Beine rothbraun, Kniee und Tar- . 
sen dunkler. 

Breit und stark, aber etwas flach-gedrückt, Kopf dicht und fein 
punktirt, Rüssel \\ mal so lang als der Kopf, deutlich gekielt, mit 
seichten Seitenfurchen. Fühler schlank, alle Geifselglieder länger 
als breit, das 2te um die Hälfle länger als das erste, Kinnladen vor- 
ragend. Halsschild fast so breit als lang^ seitJich gerundet, vorn 
etwas schmaler als hinten, dicht und fein gekörnt, einige kleine 
Flecke sind dichter und länger behaart. Schildchen nicht sicht- 
bar. Flügeldecken sehr breit und bauchig, an den Schultern stark 
gerundet, hinten ziemlich schroff sich verschmälernd und einzeln 
zugespitzt, dicht und sehr fein gekörnt, sehr schwach, hinten «twaa 
tiefer gestreift; sie zeigen ähnliche Flecke dichterer Biehaarung wie 
das Halsschild« Beine rotfa, Kniee und Tarsen dunkler, Schenkel 
stark keulenförmig verdickt,* Schienen an der Spitze gebogen. 

In Italien, woselbst er den Oelbäumen schädlich ist (von Hrn. 
Ghiliani eingesendet). 

^ 53. O. ob Situs Schh.: Oblongo^ovatus^ saturatius niger^ tn* 
aequaliter grieeo^-tomentosus^ pedibus maxima parte dilute nifisj 
thorace parvo^ eon/eriim gramdaio^ el^ris ampiis^ indistincte ptm- 
etaio^sMatis^ rüde rugosis^ obsolete griseo-maculaiis. — Long. 3f — 4( 
lin. — Lat. If— 2 lin. 

6 
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cf r9»M pi€rygii0 reflexUi, abdomine impreuo^ segmmio anaii 
9utiili99ime sirkäo. 

2 patUo convexiar, rosM pierygiig non reflexis^ tAdcmine 
fmnciulafo, 

Schönh. n. p. 567. No. 28. 
Vor. ß. major, elytris foriitts striaiia. 

Dem O. ampUpetmis nicht unähnlich, kleiner, mit kurzern 
Flügeldecken und längerem Halsschild, welches letztere dicht ge- 
körnt ist, und feiner gestreiftem Aftersegment des cT, von O. lo- 
ijssimiM durch geringere Gröfse und viel längeres Halsschild ab- 
weichend. Schwarz, die Flugeidecken. in den Streifen mit grauen 
Flecken. Kopf wenig gewölbt, dicht pnnktirt, mit starker Stirn- 
grube; Rüssel etwas länger als der Kopf^ gekielt, mit zwei mehr 
oder weniger deutlichen Furchen. Halsschild etwas länger als breit, 
vor der Spitze mitunter leicht eingeschnürt, seitlich niäfsig erwei- 
tert, dicht gekörnt. Flügeldecken breit, stark bauchig, erweitert, 
hinten einzeln sehr kurz zugespitzt, mehr als 3 mal so lang als das 
Halsschild, etwas flach gedrückt, unordentlich punktstreifig, mit 
graugelben Flecken in den Streifen und grob runzlig -gekörnten 
Zwischenräunien. Die Beine sind roth, die Schenkelspitzen dunkler, 
. Tarsen schwarz. 

cT Vorderspitzen des Rüssels zurückgebogen, zugespitzt, Unter- 
seite eingedrückt, Aftersegment sehr fein gestrichelt. 

9 etwas kürzer und gewölbter, Rüsselspitzen gerade nach vorn 
laufend, Unterseite fein punktirt. 

Aendert ab in Gröfse, Farbe der Beine ond Scnlptur der Flu» 
geldecken. Die Beine sind bald ganz hellroth, bald dankelroth 
gefärbt, die Flügeldecken sind mitunter viel deutlicher, ja tief ge- 
streift, wodurch dann die Zwischenräume gewölbt erscheinen. — 
Gröfse Stücke mit tief gestreiften Flügeldecken bilden die Var. ß. 

In Illyrien, Krain (Schmidt!), auch in Südtyrol (Gredleri); nir- 
gends bäufig. • 

^ 54. O. scabripennis Schh.: Ovatus^ niger, ihoruce oblongo^ 
subtilius granulalo^ elyiris ovaiis^ cinereo-iessulatis ^ vix sulcatiSy 
conferiim subUlUer rugo^O'granulutis^ apice ^ubdepressis, ^ingulaUm 
rotwulatU, — Long 3^—51 lin. — Lat. 2— -2| lin. 

cT articulis 3-* 7 ftmkiuli anieunarum paulo longicribus, rogiri 
pterygiis reftexis^ acuminatiSf ehfiris dorsß pauhUum piamoribu6j 
segmenio anali subiiliter striaio. 
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9 arikmli9 awlmmmmm ptmlet hr^iorihup eljfirU patdo cor- 
nexiatHUB^ tMomUne pund^aio, 

SchÖnh. II. p. 665. 25. -*- Stierlin, Berl. ent Zeiischr. 
U. p. 267. 

A. a. O. voo mir bereits cbaractcrisirt ; in der Gestalt den vo- 
rigen sehr ähidicfa, dem Armadiüo am nSebsten, die Flögeldecken 
siad Jedeeb gewölbter und weniger breit, der Rfissel nicbt so stark 
gekrelt) die Körner des Halsscbildes kleiner, die Flügeldecken viel 
vveniger tief gestreift, die Flecken sind weniger regelmäisig in Reihen 
gestellt. Von O. ampUpennia darch viel feinere Streifen der Flögel- 
deckeo, feiner gestreiftes Aftersegment beim Männchen and s^hwar^ 
Beine, von O. obsUua durch mehr gekörnte^ als gerunzelte Flügel* 
decken und schwarze Beine verschieden. 

Der Käfer scheint über den gröfsten Theil von Europa ver- 
breitet und meist nicht selten zu sein ; er gehört der Ebene und 
der montanen Gegend an, nicht aber den Alpen. Ich habe Stücke 
vor mir aus der Schweiz, Deutschland, Tyrol (Gredler!), Krain 
(Schmidt!), Türkei (Dr. Haagl), Italien (v. Kiesen weiter, Ghilianü), 
Frankreich (v. Heydenl). 

Diese Art figurirt in den Sammlungen deutscher Entomologen 
meistens als O. muiiipunciaius ^ bisweilen als O. Armadillo^ auch 
als O. helvetictts, 

55. O. muliipunciatus Fabr.: Niger ^ griseo^tomenioaus^ 
^svhiilUer alutaceus, rostro carineUo^ eiytris dnereo-tesseÜaüs^ apiee 
acuminaiis^ pedihus nigris, 

cT elytris oblongo-ovatis, dpice sub-depresHs, acuminaiis^ subhu 
impressus^ segmenio anali subHlHer sMaio. 

$ elytris ovato-svhglobosis^ apice depresiis^ acuminaiis, 

Fabr. Syst. el. IL p. 520. No.l28. (Curcul.). — Germ. Ins. 
spec. I. p. 347. Ns^ 18. -^ Scbh. II. p. 566. 26. — Sfierlin, 
Berl. ent. Zeitscbr. IL p. 268. IL 
Curculio »ileiiacu^ ^<ig- 
Var. ß. elytris paulo profundius punctcUo-striaiis ^ itUerstitüs suh* 
tilissitne rugosO'gramUaiU, plemmque paulo angustior. 
^ O, irritant Germ. Ins. spec. L p. 347. 19. — Schönherr IL 
-"""^'^ p. 568. 30. — Redt. Faun. Austr. p. 743. — Stierlin, Berl. 
ent. Zeitscbr. IL p. 269. Anm. 
O. muUipunciatu8 Redt. Fann. Anstr. p. 743. — - Baeh. KSf. Fann. 

p. 273. 8 u. 9. 
Cun:. mulHpunciatui Fabr. 
Lobork. ad$per$u$ Sturm. 

6* 
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Diese beiden Formen sind dorchaus nicht ca treanen; gewöhn- 
lich wird das Tiel breitere und kürzere 9 als nmiiifmnciaiwi, dos 
schmale cf alstO. irrüans bestimmt; i^er die Unterschiede zwischen 
beiden typischen Formen, die mir aus Germar's Sammlang vorliegen, 
sind fast Null; ich kann di« $ von muiiipunciafus nicht von $ 
von irrilans unterscheiden ; beim cf sind allerdings die Flügel- 
decken feiner gestreift und die Zwischenräume weniger runzlig, 
mehr fein gleichmäfsig gekörnt; es liegen mir indefs alle -UebergSnge 
vor vom eigentlichen O. irrUans bis zu dieser Form. 

Im Uebrigen verweise ich auf die a. a. O. von mir gegebene 
Beschreibung. 

Authentische Stöcke von Redtenbacher^s O. mukipfndaius habe 
ich durch die Gute des Hrn. Dr. Hampe erhalten; sie sind $ von 
O. irrUans Germ. 

In Oesterreich, Ungarn und Schlesien. 

Subtribus 4. Flügeldecken mäfsig erweitert, meist spfirlich 
behaart und beschuppt, die Zwischenräume gekörnt, die Fühler viel 
weniger lang und schlank «Is bei den vorigen (Typus: O. pyre-^ 
naeus). 

y 56. O, f^renaeus Schh.: Elongato-ovaius^ niger^ paree ci- 
y^ nereO'iomeniosus^ anlennis pedihusqus obscure Jerrugineis, ihcrace 
obUmgOf confertim ivherculato^ elyiris remoie pundato - HriatU ^ in- 
tersiiiiis rugosU. — Long« 5 lin. 

cT angustior^ magis depf*e8SU8^ rostri pierygiis porrectis^ vix 
reßexis^ ahäamme impresso^ suBtiUssime striaio, — Lat. 2 lin. 

9 multo c€mvexior^ totor, poMice minm aifenuata^ svJbius ptm- 
cfuiaia. — Lat. 2| lin. 

Schönh. II. p. 554. No. 5. 
2 O. femoralii Schh. VII. p. 272. No. 39. 

Schwarz, kaum behaart, Kopf wenig gewölbt, zerstreut pun- 
ktirt, Stirn mit länglicher Grube, Rüssel dick und eckig, fast um 
die||H§lfte länger als der Kopf, eben, mit schwacher Mittellinie und 
ziemlich deutlichen, seichten Punkten. Fühler schlank, so lang als 
der halbe Leib, 2tes Glied der Geifsel etwa | länger als das erste, 
die folgenden länglich kegelförmig, Keule schmal, zugespitzt. Hals- 
Schild länger ak breit, seitlich vor der Mitte gerundet erweitert, 
dicht und mäfsig grob gekörnt. Flügeldecken vorn nicht breiter 
als das Halsschild, dann schief sich erweiternd bis zur Mitte (cT) 
oder etwas hinter die Mitte (9) und sich dann verschmälernd , an 
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der Spitze eiftsela abg^oodet, eben siemlieh lladi (</ ) oder mllkig 
gewölbt (9)^ grob pitiiktirt*ge»treilt, mit gro£ieo, deotiicb getrenn- 
ten Pnokten; Zwiscbenr&Qme conveX) ranxlig gekörnt. Beine lieiler 
oder dunkler rostferbig. 

cT flacher, Fortsätze der RftaseUpitze vorgestreckt, an der Spitze 
ondenllicli zugespitzt und kaum znrückgebog^n, Unterseite einge- 
drückt, Aftersegment sehr fein gestreift. 

2 gewölbter, Fortsätze der Rösselspitze weder zugespitzt, noch 
znruckgebogen, Unterseite ninzlig pnnktirt. 

In den Pyrenäen. Das $ ist von Schöuberr als O. femoralU 
beschrieben worden. 

57. O. amabilis: Elongaiö-üvaius^ niger^ parce cinerea io- 
meniostUf pedihus ferrugintiis^ geniculia tarsisque obscuris; rosiro 
longiore^ evidenter ccnrinaio bistUcaioque ; ihcrace longiiudine latiore^ 
confertim evidenter granuiaio^ elyiris eubdepree^, profunde eulcatis^ 
in mdcis obsoUie punciaiis, inierstiiiis convexis^ rüde rugoeo-itiber^ 
cuiaiis. — Long. 4| — 5 lin. — Lat. 2| lin. 

cT rosiro pier^is acuminaiis, reflexie^ abdomine impresso^ seg- 
menio anaii mediocrUer sMaio. 

$ abdmnine punctulaio. 

Einem männlichen O. pyrenaeus in Gröfse und Gestalt sehr 
ähnlich, aber dennoch durch sehr bestimmte Merkmale verschieden. 

Der Rössel ist deutlich länger, mit stärkerem Kiel und stär- 
keren Seitenfurchen, die Fühler gleich schlank, fedoch das 2te Geis- 
selglied fast doppelt so lang als das Iste, Habschild kirzer als breit, 
Flögeldecken weit tiefer gefurcht, die Punkte durch weniger deut- 
liche Zwischenräume von einander getrennt, und daa Afterglied beim 
cf viel gröber gestreift, cf und $ sind an Gestalt wenig verschieden. 

Schwarz, wenig glänzend, spärlich grau behaart. Kopf mäfsig 
gewölbt, dicht und fein punktirt, mit tiefer, länglicher Stimgrube. 
Augen rundlich, mäfsig vorragend. Rüssel gut um die Hälfte länger 
als der Kopf, dicht punktirt, mit 3 Kielen. Fühler schwarz, so 
lang als der halbe Leib, ziemlich schlank; '2tes Geifselglied um mehr 
als die Hälfte länger als das erste, die folgenden länglich kegelför- 
mig, die Keule ziemlich schmal, zugespitzt. Halsschild breiter als 
lang, vor der Mitte am breitesten, seitlich mäfsig stark erweitert, 
oben mit mäfsig starken Köma'u dicht besetzt. 

Die Flügeldecken vorn wenig breiter als das Halsschild, sich 
dann verbreiternd bis zur Mitte, hinten kaum einzeln abgerundet; 
aber ziemlich flach, fast wie beim cf des vorigen, tief gefurcht, in 
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den Fffrcfaen nndeirtlidi pnnkliirt^ ^ Zvn^eheodhii&e «la?k g€w6Ibt 
und stark i^anzlig gek&mt. Aul den PlSgeldiickeB drängen ekh 
mihiDter die grauen Härchen za ganz kleinen ( bei meinen Esem-* 
plaren wenigsten«) wenig in die Augen fallenden Flecken zusamnien.. 
Die Beine sind wie beim vorigen; die Schenkel roth, die «Schienen 
etwas dunkler roth, oder sehwänslieh, Kdi«t^ nnd Tsprsen schwarz. 
Vorderschienen an der Spitze nach innen gebogen und nndeuilidi 
gezäfanelt. ^ 

cT kaum flacher als das 9, die Portsätze der Rüsselspitze zo« 
gespitit und zuritckgebogen, Unterseite eingedruckt, das Aflersegment 
mäfsig stark gestreift. 

$ Unterseite fein runzlig pnnktirt. 

Die beiden Geschlechter weichen überhaupt sehr wenig von 
einander ab, ja viel weniger als bei den meistcin Arten dieser Ab- 
theilung. ' 

In Piemont (von Hrn. Ghiliani gütigst mitgetheilt). 

^ 5S. O. coecus Germ.: Niger ^ sidphttreo-pubescens, ihorate' 
ahUaceo^ coleopieria sulstilcatis ^ sfdcis seriaiim granttlaits^ pedihus 
rufis, geniculU nigris. 

Long. 5| lin. — Lat. 2\ lin. 

Germ. Ins- spec. I. p. 351. No. 483. — Schh. II. p. 562. 
18. u. VII. p. 260. 10. - Käst. Käf. Ear. XXVIII. 73. 

Obgleich ich diese Art nur für eine Var. des 2 von O. niger 
halte^ so führe ich sie dennoch einstweilen noch auf, da mir das 
cf fehlt und die 5 Stücke^ die ich vor mir habe, alle $ sind. 

Durch die G^te des Hm. Prof. Schaum habe ich das typische 
Stück aus Gertnar's Sammluiig vor Augen , auf welches dessen Be« 
Schreibung auf das Genaueste pafst, ferner noch A Stücke aus Krain, 
die ebenfalls übereinstimmen. Form de6«Körpers, Büdong des Rüs- 
sels, der Fühler^ Form und Seolptur des Hakschildes stimmen ^enan 
mit einem etwas breiten $ von O. niger überein; eme Abweicnung 
findet nur darin statt, dafs er etwas grüfser und stärker schwefel- 
gelb behaart ist nnd dafs die Punkte der Flugeidecken zwar ^enso 
grofs, aber weniger tief, statt durch eine deutliche Brücke« wie 
bei O. niger^ nur durch ein Körnctien getrennt sind« Die Zwischen' 
räume der Streifen sind runzlig-gekörnt wie bei O. niger. In 4&k 
flächen Punkten der Streifen ist nur iiier und da stärkere Behaa- 
rung sichtbar; die Bestäubung und Behaarung des Körpers ist aa 
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dem typiadbea-Stöoke^ wie es mir voringt, mcbt stärker, «U tok 
sie bei einzeliieo ^iibeimi8^heii,g«o% reinen Stöcketi finde. 

Schönlierr scheint über diese Art gänzlich im Irrthum gewesen 
zu sein; seine Diagnose im Bd. II. p. 562 ist die Germar'scbe, die 
* in Bd. VII. ist von Schönherr selbst gegeben, stimmt aber nicht zu 
dem Germar'schen Typus. Dafs Schönherr eine andere Art vor 
sich halte, geht am deutlichsten aus der Stelle (Bd. VII, p. 260 
No. 9. Obs.) hervor, wo er O. coecus mit O. hungarictu vergleicht; 
und von diesem sagt, dafs er dem ,,co€cm« staiura similUmus^ sei. 

Daher mag es wohl kommen, dafs in den Sammlungen grofse 
Verwirrung herrscht und die verschiedenartigsten Stücke als O. coe- 
cus fi'guriren; verzüglich O, ßtscipes^ ienebricoaus and tugckmensia. 

Bis jetzt nur in Krain. 

in Krain kommt noch eine Varietät des 9 vor, die in der 
Sculptur von O. coecus nicht oder sehr wenig abweicht, bei der 
aber die Flügeldecken gewölbter und viel stärker bäaohig erweitert, 
fast kugelig sind (3| lin. lang und %i lin. breit), var. ß^ es entferal 
sich diese Form noch weiter von O. niger und sieht demselben gar 
nicht mehr ähnlich; so lange aber kein dieser Form entsprechendes 
cT gefunden wird, halte ich sie für keine gute Art. 

^ 59. O. niger F.: Niger, nitidus ^ parce cinereo-tomentostts^ 
pedibus rufis^ geniculis tarsisque nigris; thorace laüludine non bre- 
vtore, conferiim subtilHer grunulato, elytris remole punclato-striaiis^ 
interstiliis granulaio-rugosis ^ apice singulatim acute rotwßdatis. — 
Long. 34" — 5y lin. 

cT elylris elongato-ovatis, Segmento anali evidenter striato^ rostri 
pierygiis subacuminatis, svh-reßexis^ 

$ elytris latioribus^ segmento anali punctulato. 

Schönh. II p. 560. 15. — Germ. Ins. spec. I. p. 348. 
No 28. — RTcdlenb. Faun. Austr. p. 742. — Küst. Käf. Eur. 
XXVIII. 77. 
Curcul. viultipunc/atus Ol. — Ot. ater Hb st. 
O. Mcrofdculatus Sehh. IL p. 561. 17. 
Var. ß. punctis el^rorum minus prefundis, griseo^viUml»^ inier- 
stitiis fortitAS granulaiis. 

O. villotopunctatut (Ziegl.) Schönh. U. p. 560 16. *- Redt. 
Fauo. Austf p. 422. — Stierl. Berl. ent. ZeiUicbr. IL p. 260. 3. 
▼ar. ß. Stierl. 1. c. var. y, 
Var. y. pronoto in disco confetjim punctato, 
Var. d. cT pronoto punctatg^ linea longitudin€Ui laevi^ elevtUa. 
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Var. a. fondo mlitor, nwiro mMmttr remoiiM pmkeMo^ elyMs 
mimu proßmäe pundaio^tHaiis^ üäer^HiUs widenier granukUa- 
rugaais, 

O. rugipennii Schh. VII p. 265. No. 24. 

Var. ^, mulio minor^ praesertim angusiior^ rosiro hast subconstricto. 
(vor. tdpina), 

O. anguttatus MSrkel. 
Die Beschreibang der Normalform will ich nicht wiederholen; 
die Art ist aber sehr veränderlich ^ und zwar in Bezug auf Gröfse, 
Umrifs, Sculptur des Rüssels, des Halsschildes und der Flügeldecken : 

1. in der Gröfse: diese wechselt von 3j- bis 5^ lin. und zwar io 
beiden Geschlechtern ; besonders die alpinen Stücke- sind es, welche 
oft aufserordentlich klein sind; die Stücke der Ebene sind im All- 
gemeinen in der Grofse wenig abweichend. 

2. im Umrifs, d. h. in der Breite der- Flügeldecken, welche 
besonders beim </ oft Tiel schmaler sind. 

S, in der Sculptur: 

a) des Rüssels; derselbe ist zwar im Verhältnifs zum Kopf immer 
gleich lang, aber bei den alpinen Formen an der Basis etwas 
eingeschnürt; der Mittelkiel ist stets mäfsig entwickelt; die 
beiden ihn begleitenden Furchen aber sind sehr verschieden, 
oft ganz undeutlich, so dafs der Rüssel oben eben erscheint; 
in dieser Form ist dann auch die Punktirung deutlicher und 
stärker, mitunter aber sind neben dem Kiel deutliche Längs- 
gruben bemerkbar, wodurch sich natürlich mehr oder weniger 
deutliche Seitenkiele bilden; 

b) des Halsschildes; dieses ist beim cT oben mitunter deutlich, 
ziemlich grob punktirt, ohne Körner (var. 7), oder selbst pun- 
kiirt mit glatter, vorn und hinten abgekürzter Mittellinie (var.^). 

c) der Flügeldecken; diese ist am auflPallendsten und hat zu Auf- 
stellung mehrerer Arten veranlafst, je nachdem die Punkte der 
Flügeldecken tiefer, oder flacher, di^ Zwischenräume der Punkt- 
streilen mehr oder weniger stark geranzelt oder runzlig^ge- 
körnt erscheinen. 

Im Allgemeinen haben die cf tiefere Punkte und glattere 
Zwischenräume, die 9 seichtere Punkte und stärker gerunzelte 
Zwischenräume; die $ sind €8 auch, welche die abweichend- 
sten Formen der Sculptur darbieten. Es giebt Stücke, welche 
fast ganz glalte Zwischenräume bei sehr tiefen Punkten, ha- 
ben und wieder Stücke mit sehr seichten Punkten und stark 
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roositg-gekdrafeii Zcwisefaeiirfitimen. Zwischen diesen beiden 
Fomen finden sich alle MitteUtofen. 

Durch Combination dieser Abweichungen bilden sich die ver- 
schiedenen Formen, deren Haupt -Typen die folgenden sind: 
Var. ß. O, vUtosO'puncia'ius (Ziegl.): hat seichtere Punkte, die bei 
reinen Individuen mit weifsem Filze ausgefüllt sind; die Zwi- 
schenräume sind etwas stark gerunzelt; sie kommt mit der 
Stammform überall vor. 
Var. s. O. rugipennis Schh.: hat auch seichtere Punktstreifen, runz- 
lig-gekörnte Zwischenräume und einen zwar gekieltep, aber sonst 
oben ilachen und deutlich punktirten Rüssel. Sicilien. 
Var. C- die nur 3^ lin. lange und beim d nur 1| lin. breite, zier- 
liehe^ alpine Form ^eigt eine leichte Einschnürung an der Wurzel 
des Rüssels, ziemlich tiefe Punkte der Flügeldecken mit fast 
glatten Zwisclienräumen und lebhaft blutroth gefärbte Beine; sie 
fiudet sich in allen schweizerischen Alpen nicht selten. 
Durch ganz Mittel-Europa von Frankreich bis nach Serbien und 
dem Balkan yerbreitet, und besonders auf Nadelholz lebend. In 
Deutschland an vielen Stellen häufig, ebenso häufig durch die ganze 
obere Schweiz und in den Alpen bis über 6000 F. ö. d. M. steigend. 

60. O. auropunctaius (Dej.) r« OhUmgo^ovaiua^ niger, subpU" 
hescenä^ pedilus rufigj Juaco-genie^daiis, ihorace aluiaceo, eiyirU 
ovaiisy rugosO'itiberctUaiis , obeolete puncttUo^^riaiia^ maeulis spar- 
sis viri\ii'aureO'SquamosU. ^ — Long. 4^ — 5 lin. — Lat. 2 — 2-^ lin. 

C^ rosiri pierygiis non reßexis^ ahdomine impresso^ segmenio 
anali suhiilHer siriaio. 

$ corpore €ubius puiicttdaio. 
Schh. IL p.564. lNo.2a 
Var. ^. dylria maeulis viridi-^ureU nuiiU, roairo subiilius carinaio. 
O. /oMor Schh. VII. p. 280. INo. 54. 
O. Laftftii ChevroUt. 
Var. /. elyiris paulo pro/undius siriaia^undaiis^ macuüs viridh 
aureis nullis, 

O. ryfipen Schh. VII. p. 269. 33. 
Var. d. mutio minor^ praeseHim angu^ior^ ceterum var. y stmilis. 

Kopf dicht ponktirt mit Stirngrübchcn, Rüssel etwas länger als 
der Kopf, deutlich gekielt. Seitenfurchen nur gegen die Spitze deut- 
lich, oben punktirt und dünn behaart. Fühler so lang als der halbe 
Leib, 2tes Glied der Fühler -Geifsel um die HäUte länger, als das 
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erste^ die folgenden kegelfdnnig^ Keule sebDiflU AogespiUt) dieht 
behaart. Halsscfaild nicht langer als brdt, aeitlieb niS(9ig«gernndet 
erweitert, oben dicht runzlig-gekörnt und ziemlich stark kissenartig 
gewölbt. — Flügeldecken m^fsig erweitert, conve:^, an der Spitse 
undeutlich einzeln gerundet, oben dicht runzlig-gekörnt, mit wepig 
in die Augen fallenden, mitunter undeutlichen Reihen gröfserer, et- 
was entfernt stehender Punkte; schwarz und mit mehr oder weniger 
zahlreichen, kleinen, aus goldglänzenden Schüppchen bestehenden 
Punkten oder Flecken bestreut; die Beine sind roth, mit dunklen 
Schienen und Fülsen, Vorderschienen einwärts gebogen und inwen- 
dig gezähnelt. 

cT kaum schmaler und flacher als das 9, das Afterglied massig 
stark der Länge nach gestreift. 

£r ändert ab in der Anzahl der beschuppten Flecke und in 
der Stärke der Panktstreifen, sowie in der Gröfse. 

Die Flügeldecken sind mitunter mit zahlreichen, gold-bescbnpp- 
ten Flecken besetzt, mitunter nur mit wenigen Punkten oder mit 
gar keinen Flecken} letztere Form, mit der^gew^khalich geringere 
Gröfse und tiefer punktirt- gestreifte Flügeldecken zusammenfalleiiv 
wurde von Sehönherr als O. rufipes beschrieben. 

Nur in deö Pyrenäen* S. IU^a^**^ Jr4?^. 

Anm. Die Varietäten sehen sich wiederum sehr unähnlich; 
eine Var. ^ würde niemand für blofse Var. von O. cniro-^tmeia^u« 
halten, wenn die Zwischenstiifen nicht vorhanden wären; aber es 
sind dennoch bei allen diesen Stücken nur die Gröfse , die Anzahl 
der Schuppenflecken und die gröbere oder feinere Sculptur der Flü- 
geldecken, welche Veränderungen darbieten. 

Von O.fossor babe ich ein von Chevrolat eingesendetes Stuck 
verglichen und habe die Ueberzeugung gewonnen, dafs diese Form 
nicht von O. auro-punclcUus gelrennt werden darf. 

61. O.tum efa ctus: Oblongo-^vtUusi^ niger^ ienuiier grUeo^i* 
bescens^ femoribus f'ufis^ rostro capUe paulo longiore, carinula ienui 
noiaio fronteque punclulatis ^ aniennis gtacüibus, ftiriis^ funicuH 
arlicido secundo primo paulo longiore^ exiemis ailotigis, ciava an* 
gusla^ ihorace longiiudine paulo laiiore^ laieribus valde rotundato- 
ampliaio^ confertim subiiliter grunulaio^ elyiris brevüer ovatis, am' 
pliSy apice subiruncatia^ conferiim granulatis^ obsolete snlcalis^ ii* 
biis anlieie incurvU^ 

f^ «ubhM impressus, segmento anali medioanter slrUUo, opice 
impresso. 

Long« 4^ lin. — I^at. 2 lin* 
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Einem grofstB O. tmro'-frtmctaiu^ am äbnliehsUn, auch mik 
UDdeuiiicbeD , sehr kkiaen uad spärlichen Scboppen^ankteo wie 
dies^ beseizt, nber mit vid kürsereoi und breiterem Halsscbild und 
Flügeldecken; letztere &ind noch nndeutlicber gestreift ^ stärker 
gekörnt. 

Sehwarz, dünn grau behaart, die Flugeidecken mit Andeutun- 
gen von Sehuppenpunkten, die Schenkel roth. Kopf mäfsig breit, 
hinten kaum, TOm deutlich und fein punktirt. Rassel wenig länger 
ala der Kopf, breit, eckig, iiorn ziemlich stark erweitert, mit deut- 
lichem Kiel. Mögen mäfeig. vorragend. Halsschild breiter als lang, 
sdtlich .sehr stark gerundet erweitert, die gröfste Breite fast vor 
die Mette fallend, oben ziemlich stark gewdlbi, dicht und fein ge- 
körnt, die Körner nor hier und da %n undeutlichen Runzeln zusam- 
menflieffend. Pliigeldecken knrz eiförmig, hinter der Wurzel rasch 
erweitert, dann fast parallel bis hinter die Mitte, von. da an rasch 
verengt, die Spitze fast abgestutat; oben ziemlich dicht gekörnt, mit 
schwachen, hinten etwas tiefer, wesrdenden Streifen; sie sind 2 mal 
so lang, fast doppelt so breit als das Halssehild und nor wenig länger 
ala breit» Unterseite runzlig-gekörnt; Schenkel ziemlich dick, roth, 
die Vorderschienen gegen die Spitze stark gebogen, innen schwach 
mit Rauhigkeiten besetzt, die mittleren und hinteren schwach ge- 
bogen. 

cT Unterseite eingedrückt, Afterglied fein gestreift, mit schwa-^ 
ehern Eindruck vor der Spitze. 

In Südf rankreich (von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

^' 62. O. fit er i c{ sona/i« (Dej<): Oblongo-ovaitis, niger^ parce cU 
ner€0 - iomenioßus , antennis exirorsum tarshque J'errvßineo -picels^ 
ihorace anßu&io^ conferlim granuiaio; elyiris obovatis^ iiaiincte 
jiundalO'Siriaiis^ inierslUiia subru^sis, rostro tricarinato. — l^ong. 
3^ — 4 lin. — Lat. 2 lin. 

cT abdomine impresso^ segmetUo anmli subtilUer slriaiOy roslri, 
pier^iis non re/iexis, 

S abdomine puncltdaie. 

Schh. II. .p. 571. 37. ~ Käst. Käf. Eur. XXVHI. 80. 
Vor. ^ thorace rtigoso'puwciaio. 

Var. y. pauto major^ antennis pedibusque lolis ferrugineo-piceis. 
•Schh. ibid. var. /9. — Küst. 1. c. var. a. 
'Var. d. elyiris profundius striaiis^ intersdtiis sub-convexis ihorace- 
que coiifcriim subüliter rtigosa-granulatis. 

Den vorigen sehr ähnlich und in der Gröfse ohngefähr gleich, 
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durch deatlieh 3kleKgen, tiefgefttrchten RSssd ttnd etwas abwei- 
chende Scnlptor der Flügeldecken leicht kenntiicfa. 

Kopf ponklirt mit länglicher Sfimgrobe; Rüssel kaam länger, 
als der Kopf, oben mit ziemlich starkem Mittelkiel and sehr starken 
Seitenkielen, so dafs zwei tiefe LSngsgruben entstehen. Pöhler halb 
so lang als der Körper, nicht sehr schmal, behaart; 2te8 Geifselglied 
kaom Ifinger als das erste, die folgenden ziemlich feora kegelförmig, 
sehr wenig länger als breit, Keule lang-oval, zugespitzt HalsscbUd 
breiter als lang, seitlich mäfslg erweitert, ein wenig gewölbt, dicht 
gekörnt. Scbildchen sehr klein ; Flögeldecken länglicfa-tiförmig, vom 
nicht breiter als die Basis des Halsschildes, gleich hinter der Wur- 
zel erweitert, dann in flachem Bogen erweitert und gegen die Spitze 
wieder ziemlich jäh verschmälert; an der Spitze sehwach einzeln 
abgerundet, 4 mal so lang als das Halsschild, aber mäfsig gewölbt^ 
ziemlich tief und stark punktirt-gestreift, mit etwas. gewölbten, quer- 
gerunzelten Zwischenräumen, und mit weifslichen, etwas aufstehen- 
den Börstchen besetzt. Beine ziemlich stark, die Vorderschienen 
einwärts gebogen und innen rauh. 

cf Unterseite eingedrückt, Aftersegment ziemlich fein gestreift, 
in der Feinheit ohngefSbr dem auro-punciaifu ähnlich. 

2 fein runzlig-punktirt. 

Er ändert ab in Gröfse, Farbe, Sculptnr von Ualsschild und 
Deckschilden. 

Die Farbe geht oft ins Pechbraune mit etwas helleren Fühlern 
und Beinen. Var. y. 

Das Halsschild ist mitunter auf der Scheibe ohne Spur von 
Erhabenheiten, sondern dicht und ziemlich stark punktirt; mitunter 
treten die Zwischenräume der Punkte als flache Runzeln empor 
(var. ^); gewöhnlich sind dann auch auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken deutliche Punkte wahrnehmbar. Bei Var. d sind die 
Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig^gekörnt; sie erscheint in 
den Sammlungen oft als O. Lefehvrei, 

In Südfrankreich, auch in Spanien (Rosenhaner, v. Kiesen wet- 
terl), bei Nizza (Reiche!). 

In den Sammlungen ist diese Art oft unter den Namen O. jpro- 
vincialis Dj., biiurgiensis D). verbreitet. 



Hierher scheint eine steirische Art zu gehören, deren Typus 
ich nicht vergleichen konnte. 
^.^^ 1. O, montanus Schh.t Oblongo-ovatus^ aler^ niiidus^ suhgla-- 
\ /) j ' &fr, pedUms rufis^ genieviis nigris^ iarsU ptcei«, roeiro uirinque U- 
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63. O. sulco^gemmaius Schh.: Obhngo-waius^ aier, «ti(- 
nitidus^ gltther; roßtro medio carmaio^ uirmque obsdeie canaiicu- 
lalo, tkoraee obkmgo^ dorso itrebre a/u<oceo, laierihuB modk» ra- 
HmdaiO'ampiiaio^ graimiato; eltfirU mediocriier ^uictUis^ stdcis m 
jfundo seriaiim grannläti»», hUersUtiis modice convexis^ onfmiM o6- 
soleie rugasiSf posterius gramulaiis. — Long. 4 lin. — Lat* l-^ lin. 

cT rostri pierygüs non re/lexis^ abdomine impresso^ segmenio 
tmali subiilissims siriato, 

9 abdomine ruguhso'puHdulaio. 
Schönk Vif. p. 339. 151. 
Var. ß. thorace in disco puneiulaiQ, elyirorum intersiiiiis inier ru- 
gas- punciukdis* 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, darch etwas länglichere Ge- 
stalt, schmaleres nnd längeres, feiner punktirtes oder gekörntes Hals- 
schi'ld, feiner gestreifte Flügeldecken, viel kürzere Geifselglieder der 
Fühler und viel feiner gestreiftes Afterglied beim cf unterschieden« 

Kopf punkttrt, mit Stirngrübchen. Rüssel kaam länger als der 
Kopf, mäfsig stark gekielt, mit flachen, nur vorne tieferen Furchen, 
dicht pnnktirt. Fühler den Hinterrand des Halssclnldes überragend, 
behaart, 2tes Geifselglied wenig länger als das erste, die folgenden 
kugelig, breiter als lang, die Keule eiförmig, zugespitzt. HaUschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben mit flachen 
Körnern besetzt, seitlich deutlicher gekörnt. Flügeldecken länglich 
oval, an der Basis ziemlich rasch erweitert, dann aber in flaehem 
Bogen nach hinten geschwungen, an der Spitze gemeinschaftlich 



viiiBr suicaio^ medio carinaio^ thorace confertim rugoso'-granuiaio^ 
lateribus modice roiundalo'^ elytris sat rüde punctato-striatis^ inter- 
siitiis anierius eonvexis^ undiqtie subtüiter crebre rugoso^granulaiis. 
Schön b. Vll p. 306. 98. 
Von der Gröfse des O. meridionalis, Kopf dick, zwischen den 
Augen runzlig -punktirt, Rüssel etwas länger als der Kopf, dick, 
oben eben, dicht punktirt, in der Mitte leicht gekielt, auf den Sei- 
ten schwach gefurcht; Fühler fast länger als der halbe Leib, das 
2te Geifselglied fast doppelt so lang als das Iste, die folgenden ge- 
rundet. Ilalsschiid fast länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, 
oben diclit runzlig -gekörnt, Flügeldecken bald hinter der Wurzel 
gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich scharf gerundet, grob 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume besonders vorn gewölbt, fein 
und dicht runzlig-gekörnt, schwarz, glänzend, unbehaart. Aflerglied 
beim cT fein längsstreifig. Beine roth, Kniee und Tarsen schwarz. 
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abgerundet , mehr als 3 mal so läng $h da« Hatsaahild; oben etwas 
flachgedrückt, panktirt-gestreift, die Ponkte der Streifen am Orande 
dnrMi Kdrnchen getrennt ; Zwiscfaeiirfianie flach gewMbt, vorn -auf 
dem Rücken seicht qaer gerangelt, seHIieh and hinten gekörnt. 
Beine schwarz, m^fsig lang, Schienen gerade. 

(^ Unterseite eingedrückt, AftergUed änfserst fein gestreift. 

Aendert ab in Farbe und Scolptar. 

Die Farbe ist mitunter mehr pechbrann, Fühler und Betne aind 
dann viel heller gefärbt. Das Halsschiid ist oft in der Mitte glatt 
und dicht punklirt (var. ß) und auch auf den ZwiscbenrSumen der 
Flügeldecken bemerkt man eingestreute Punkte. 

In Andalusien. (In den Sammlungen oft als O. frigidus Rosenh.) 

^^_- .64. O. iruncaiellus GraelU*): ObiongO'Ovaius^ n^g^» S'^ 
nulosu8\ scahrlusculus^ albido'pihsulusj capiie punciukUo^ fweoia 
frontali obionga impresso^ rostro cäpUe dimidio iongiore^ carinula 
acuta antice Jbißda inslmdo^ rvgoso-pundato^ aniennie elongafis^ 
scapo longiludin^ funicuU^ hujus ariiculo secundo primo paulo /on- 
giore^ exiemis laiiiudine longior^bue^ clava obionga^ ihorace IfäUU' 
dine lohgiore^ svhcylindrico ^ laferibus partim ampUaio^ confertim 
sublHiier granuiaio^ etU^carintUo^ elyiris MotigO'fnvaiis^ apice acmie 
conjunciim rotundatis^ supra pianhisculU^ posilce subverticaiiter de- 
ßexis. punciaio-isulcatU^ sMa 3" ei S" postice eonjunctis^ iniersiiiiis 
convexiusculis^ granuloaO'OspeTaiisy pilis e basi granuloruin nascenU- 
bus; pectore ei abdomine minute granuiosis , femftribus muiicia un- 
guibustpte casianeo'obscuris, iibiis tarsisque nigra -piceis, seitdoßis^ 
tibiis apice pauia incurvis, — Lorig. 4 lin. (10 Miliim.) — Lat. If lin. 

cT subius impressus, segmenio anali svhiiliier striaio, 

GraSlls, M^moires etc. Anno 185^». part. zooi p. 83. 

Dem O. densaius ähnlich, aber durch viel längeres, feiner ge- 
körntes Halsschild und andere Scnlptur der Unterseite sogleich zu 
unterscheiden. 

' wSchwarz, matt, die Schenkel dunkel rothbraun, dünn und spar- 
sam grau behaart; Kopf zerstreut punktirt, vorn etwas dichter, mit 
länglichem Stirngrübchen; Augen wenig vorragend; Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, fein runzlig -pnnktirt mit deutlichem 
Kiel, vorn ziemlich stark erweitert; Fühler ziemlich schlank, 2tes 
Geifselglied «etwas länger als das Iste, die änfseren wenig länger als 



*) Diese Diagnose ist in mehreren wesentlichen Punkten von mir 
ergänzt. 
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breit, die Keale «chaial, Helssohitd walsenförmig, länger dis breit, 
seitlich jsehr weaig erweit^, hinten breiter als vorn, sehr dicht 
und fein, etwag ranalig-gekömt und schwach gekieit; Fiögeldecken 
i&ngUeh eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch erw^tert, hinten 
sefaarf gerundet, oben ztemltch tief p unk lirt- gestreift, der 3ie Streif 
▼erbindet sieh mit dem 8ten, die Zwischenräume sind schwach ge- 
wölbt, fein runzlig-gekörnt, ohne Borstenreihe; Unterseite sehr fein 
gekörnt, Sehenkel ungezähnt, an der äufsersien Spitze einwärts ge- 
krömmt. 

^ unten schwach eingedröckt, Afterglied fein längsstreifig. 

In Spanien (von Hrn. I>r. Kraatz und Ohevrolat eingesendet). 

2te Rotte. Schenkel ungezähnt, Flugeidecken mit 9-10 Strei- 
fen, Vorderschienen beim J^ gebogen, beim 9 gerade, an der Spitze 
stark erweitert, das 2te Geifselgüed der Fühler fast kürzer als das 
Iste, das Afterglied beim cf hier und da gestreift. 

^^„^ 65. O. alniaceus Gcrmr, Ovalus^ niger, opacus, subpubescens, 
sipiainuUs sub - orichalreis adspersus; rosfro bisulcaio, tricarinato, 
ihorace elyiris^ue confertim alutnceis^ his viilis iribus dense sub- 
orichalceo'^stjiuamosis ornatis^ tibiis anterioribus arcuatis, intus den- 
iiculaiis, iarsis Jerrugineis, — Long. 3f — 6^ lin. 

C? multo gracilioTy antennis gracittoribus, elylrls anguslioribus^ 
svhh$s impressus^ segmento anali subtiliter long itud inaliier slriato^ 
vet aciculato, vel puncfulalo, tibiis anlicis fortius arcuatis. — Lat. 
li_2|lln. 

2 crassiar., antennis brevioribus^ ariicttiis exiemis ßmicuH bre^ 
viier roiundatis, snbtransversis, eitfiris multo latioribus^ bteviter-eva- 
tis, svbtus sub'pUma^ tibiis wuticis parum arcuatis, — Lat. 1|— 2f lin. 

O. viitatu» Gfrm. Faun. ins. Enr. XVllL Fig. 18. — Schönh. 
VII. p. 294. No. 78. 

^ar. ß. elytris nigris^ vittis de/icieniibus, 

. Cure, alutaceut Germ. It. in Dalm. et Ragus. p. 235. No. 282. — 
O. alut. Schönh. H. p. 579. No. 49. - Küst. Käf. Eur. XL 59. 
Var. y, elytris bremoribus^ femorihus rufis. 

Curcul. alutaceus rar. femor, rufig Germ.. It. in Dalm. et Ragna. 

p. 235. No. 282. 
O. punctatissimus Schönh. IL p. 579. No. 50. — Käst. Käf. 

Eor. XL 60. 
O. punctatisiimu» Ziegler. 
Var. d. elytris substriatis. 
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. Die NopmaUorm dieser sehr veränderlicheo Art ist: 
Schwarz, wenig glänzend, mit grau -gelbliehen ^ etwas metalii* 
sehen Schüppchen spfirlich besetzt, die auf den Flügeldecken jeder» 
aeits 4 Lfingsfarehen bilden. Kopf wenig gewölbt, dicht rauzlig- 
ponktirt, mit Stirngrübcben; Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, mit 3 Kielen und 2 Furchen. Fühler etwas kürzer als der 
halbe Leib, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, oder das erste 
ist etwas länger; die folgenden knrz kegelförmig oder rondüdi, die 
Keole lang-oval, zugespitzt. Halsschild kanm breiter als lang, seit^ 
lieh mäfsig erweitert, oben gewölbt, sehr dicht and fein gekörnt 
Flügeldecken ca. 3mal so lang als das Halsschild, hinten Tersehmä- 
lert, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben gewölbt, 
wie das Halsschild gekörnt, ohne vertiefte Streifen. Bauch dicht 
runzlig'punktirf, Schenkel slark verdickt, nicht gezähnt, aber wink- 
lig erweitert. Schienen alle vor der Mitte mit einer Erweiterung 
und von da bis zur Spitze gezabnelt, die Tarsen erweitert und un- 
ten mit gelblichem Filze besetzt. 

cf Fühler schlanker, die äufseren Glieder so lang als breit, die 
Flügeldecken eiförmig oder länglich eiförmig, cegen die Spitze all- 
mälig verschmälert, Unterseite ziemlich stark eingedrückt, Afterglied 
fein punktirt und vor der Spitze fein, regelmäfsig längsgestrichelt, 
Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt. 

9 Fühler kürzer, die äufseren Glieder gerundet, quer, kürzer 
ab breit, Flügeldecken kurz eiförmig, stark bauchig erweitert, gegen 
die Spitze jäh verschmälert, die Vorderschienen schwach gekrümmt. 

1. Die Schuppen, welche bei der Normalform 4 deutliche, 
helle Längsbinden auf den Flügeldecken bilden, sind oft sehr un- 
deutlich, oder fehlen ganz, so dafs die Oberfläche einfarbig) schwarz 
erscheint. Solche Stücke sind meine var. ß,^ Germar's O. alutaceua. 
Ob nun bei diesen die Schuppen bloCs abgerieben sind, oder von 
Anfang an fehlen, müssen die entscheiden, die Gelegenheit haben, 
diese Tbierchen in der Natur zu beobachten. 

2. Die Sculptur der Oberseite ist bald feiner, bald grö- 
ber gekörnt. 

3. Die Fühler sind bald etwas schlanker, bald plumper, ab- 
gesehen vom Geschlechts -Unterschiede, und das Iste Geilselglied 
bald gleich lang, bald ein wenig länger als das zweite. 

4. Die Form der Flügeldecken ist sehr verändo'lich; ab- 
gesehen vom Unterschied beider Geschlechter sind sie mitunter viel 
länger, mitunter viel kürzer^ in der Regel sind sie bei rotbbeinigeo 
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IndiTidaen etwas kürzer, doch Dicht coDstant, ond es kommen auch 
sehwarzbeioige Individuen mit sehr kurzen Flügeldecken vor. 

5. Die Streifung der Flügeldecken ist bei der Normal* 
form nicht bemerkbar; es giebt aber Stücke, beschuppte nnd un- 
beschuppte, die schwach vertiefte Läogslinien zeigen; ein Stück aus 
Hrn. V. Heyden^s Sammlung von Dalmatien zeigt 9 deutlich ver- 
tiefte Streifen mit etwas gewölbten Zwischenräumen; sie bilden 
var. d. 

6. Die Farbe der Beine ist bei der Normalform schwarz; 
es giebt aber Stücke mit blutrothen Schenkeln und dunklern Knieen 
nnd alle Zwischen -Nuancen bis ganz schwarz; meistens sind die 
Vothbeiuigen Stücke etwas kürzer; sie bilden meine var. y^ Germar's 

7. Die Bildung des Aftersegmentes beim Männchen ist 
in der Normalform vor der Spitze sehr fein und regelmäfsig ge* 
st^eifl, wie z. B. bei O. cribricollU; öfter aber sind nur wenige re- 
g^hnäfsige Linien da, oder nur einige unrege^mäisige oder nur na 
delfissige Punkte, oder das Afterglied ist ganz einfach fein punktirt 

In Dalmatien; sehr kleine Stücke der var. ^finden sich in den 
Sammlungen als O. moerens Hampe ans Croatien. 

3te Rotte. Schenkel nogezahnt, aber mehr oder weniger vor 
der Spitze winklig erweitert, schwarz; Oberseite kaum oder gar 
nicht behaart und nicht beschuppt, 2tes Fühlerglied nicht oder we* 
nig vom ersten verschieden; Aftersegment des Männchens ohne re- 
gelmäfsige Längsstreifen, punktirt oder runzlig punktirt, öfters mit 
flacher Grube. 

a) Brust ond Innenseite der Schenkel dichter und langer be- 
haart, wenigstens beim Männchen. 

^ 66. O. uni<;olor (Hbst): Ovaius^ niger^'nUidue^ giaher^ ihorace_ ok* 
laierütus conferiim aluiaceo^ dorso toio rtmaiius puficiaio vel ru^ ' 
gosO'punctaiOy elyiris ovatis , obsolete pundato-siriaiie^ iMierstHiie 
conferiim rugoaoriuhercul^^tis. — Long. 6 — 6 lio. 

cT mtUto tmgusiior^ thorace dorso semper punctnlaio^ eiyirU 
mulio evidentius punclato-siritdis^ nUersUHis laevioribus, peciore^ 
Jemorum basi, iibiarumq^ apice JkmesceniUeiUosis , segmenio anaii 
faveola parum profunda^ subiiliier jmnctulaia. ^ Lat. If— 2 lin. 

2 laiiory thorace saepe t^igoso-punctcUo^ ehftris hUioribus^ ob- - 
soUtius punctatO'Siriatis^ pectore^ femorum basi^ tibiurumque apice 
pubesceniibus. :— Lat. 2 — 2^ ün. 

7 
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desselben überzeagt bin. Folgendes sind die Punkte, worin er 
von O. unicolor abweicht. Er ist bei gleicher Länge schmaler und 
(besonders das Weibchen) weniger stark gewölbt, die Fühler kür- 
zer, besonders die äufsern Geifselglieder und die Keole; Kopf und 
Halsschild sind spärlicher und viel feiner ponktirt, die Flügeldecken 
tiefer punktirt-gestreift, mit schmaleren, gewölbten Zwischenräumen. 

Kopf wenig gewdlbt, sehr fein und zerstreut pnnkiirt, mit 
Stirngrübchen; Rüssel etwas länger als der Kopf, schwach dreimal 
gekielt, der mittlere Kiel stärker, Fühler kaum so lang als der halbe 
Leib, das 2te Geifsdglied wenig länger als das erste, die äufsern 
Glieder kurz, quer, die Keule länglich-oval. Halsschid so lang als 
breit, seitlich ziemlich stark erweitert, oder äufserst fein und sehr 
zerstreut punktirt. Flügdcdecken lang-eif&rmig, 4 mal so lang als 
das Halssebild , hinten versdimälert, an der Spitze scharf gemein* 
schaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, punktirt gestreift. Beine 
schwarz, Schenkel stark verdickt. 

cT: Flügeldecken tief punktirt-gestreift, mit schmalen, gewölb- 
ten, glatten Zwischenräumen, Unterseite eingedrückt, Brust, Schen^ 
kel und Schienenspitze gelblieh behaart, Afterglied mit seichter 
Grobe; Vorderscbienen kurz vor der Spitze einwärts gekrümmt. 

$: Flügeldecken breiter, feiner punktirt gestreift, mit fast die- 
nen, leicht quer gerunzelten Zwischenräumen; Brust und Beine 
dünner behaart. 

Der Käfer ändert nicht sehr stark ab; die Punkte des Hals- 
schildes sind mitunter etwas gröber, die Punktstreifen des. Männ- 
chens etwas seichter mit flachern Zwischenräumen; auch giebt es 
Stücke, bei denen der Rössel nur einen Kiel, keine Furchen zeigt. 

In den Pyrenäen. 

19^ I ^ 6d. O. criniiarsts (Chevrol.): Oblor^us, niger, nitidus^ fere 
glaber^ rosiro capite dimidio jfere longiore^ evidenter carinato, fnm-' 
ieque confertim evbtilHer punctulaiia^ antennis validiusculis ^ Juni' 
ctäi ariictdo secundo primo parum longiore^ extemis globosis^ tho- 
race IcngUudine httiare, laieribus vcdde rotundato-ampliato^ subti- 
li90ime^ in disco subremoie^ laieribus conferüm punctuiato^ ehfiris 
oblongO'Ovaiis, apice conjunctim rptundaiis^ obsolete senatim ptm- 
ctulaiisy inierstiiiiß supra obsolete remote punctulatis^ laieribus 
posiice obsolete coriaceis^ femoribtis crassis^ rufo^piceis, tibiis parum 
incurvis^ intus ciliaiis, — Long. 5 lin. — Lat. 1^ lin. 
cf subius impressus, segmento antdi punci^äato, 
in der Gestalt dem O, unicolor nicht unähnlich, durch die sehr 
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feine Panklirung der Oberseite und das seitlich stark gerundet-er- 
weiterte Halsschild yon allen Arten dieser Gruppe verschieden. 

Schwarz, ^ISnzend, fast kahl, die Schenkel rothbraan, Kopf 
sehr fein ponktirt nüt Stirngrnbchen, Rftssel am die Hälfte länger 
als der Kopf, fein pnnktirt, ziemlich stark gekielt and mit 2 schwa- 
chen Seiten furchen. Ffih^er ziemlich dick, 2tes Oeifselglied wenig 
länger als das erste^ die äofserh kegelig. Halsschild breiter als lang, 
seitlich stark gerundet erweitert, oben fein and zerstreut, an den 
Seiten dichter punktirt. Flügeldecken länglich-eiförmig, hinter den 
Schaltern rasch erweitert, hinter der Mitte sich versehmälernd, 
hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben sehr fein und undeutlich 
gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, sehr schwach lederartig 
gerunzelt, auf der Scheibe glatter, mit kaum sichtbaren Pünktchen; 
Unterseite dicht panktirt, Schenkel dick, ungezähnt. Schienen nar 
an der Spitze etwas gebogen, innen bewimpert; bei vollkommenen 
Stacken sind ohne Zweifel Brust und Innenseite der Schenkel eben* 
falls behaart. 

In Südfrankreich. ^'^O j "^ 

^ 70. O. deniipes Graells.: Niger ^ suhnüidua^ granuloso-pun- 
ctaitis^ supra gleUter, gubiua breviter villosus, rostro supra depresso, 
carinato, JrotUe Unea brevi suh^impressa ^ atUennis longUudine di- 
midii corporis^ externe pubescentihus^ artictdis funiculi exierioribus 
brevibus^ subtransversis^ clava ovcUa, acuminaia ; ihorace longUudine 
non latiore^ laleribus roiundaio^ supra punctaio; scuteito mintUiS' 
simo^ iriangulari^ aequilatero, Iransverse depressö; elyiris ovatis^ 
laieribus rotundato-ampliaiis ^ apice obtuse acuminaiis^ slriaia-pun" 
ctaiis, punctis siriarum majuscuUs^ iniersUHomm minttsculis, di-- 
spersis^ his latis^ parum convexis: Stria 1" el 2*, 9* «MO" in apice 
conjunguntur, 3' cum 6' m extremilaie connatae includunt 4" et 
5'" etiam in apice unitas; denique 7* et 8' antequam ad extremi- 
iaiem elytri proveniant adunantur. PedibfMs intus hirsutis^ extra 
glabris, femoribus valde clavatis^ iibiis scabriuscviis, — Long. 4| iin. 

cT paulo angustior^ aniennis paulo gracilioribtJkSf dyiris angu- 
stioribuSf ovatis^ subtus impressus^ pectore pedihusque piceo^hirsuiis^ 
iibiis anticis fortiter incurvis^ posticis dente valido arma4is. — Lat« 
If lin. 

2 antewnarum articulis funiculi extemis transversis^ elytris 
brevUer ovaiis^ iibiis omnibus fere rectis^ muticis, — Lat. 2 lin. 
Graells, Meaior Ae la com. etc. Parte zool. p. 83. 

Eine sehr eigenthamliche Art, dem malejidus ähnlich, aber breiter 
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und durch die eigeothamliche Bewaffaung der Himterscbienen des 
Mäoncbens vop allen andern Arten dieser Gattung aasgeseichnet. 

Schwarz, mäfsig glänzend, oben kahl, Brust, und Beine in- 
wendig ziemlich stark dunkelbraun behaart. — Kopf auf dem 
Scheitel spärlich, auf der Stirne dicht und mäfsig stark punktirt, 
mit mehr od^r weniger verlängteni Stimgr&bchen und wenig voiv 
stehenden Augen. Rössel fast um die Hälfte länger als der Kopf, 
dicht mnzlig'pnnkHrt, eben, mit ziemlich feinem Kiel; Ffihler von 
halber Körperlänge, 2te8 Glied der FAhlergeifsel kaum länger als 
das ^rste, die äufsern Glieder kugelig, die Keule eiförmig, zugespitzt. 
Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, hinten schwach 
erhaben gerandet, oben mäfsig gewdlbt, auf der Scheib edicht punk- 
tirt, an den Seiten sehr dicht gekörnt. Flftgeldecken eiförmig, hin« 
ten stampf zngespitzt, oben punktirt-gesireift, mit fein und zerstreut« 
punktirten , flachen Zwischenränmen. Unterseite fein und dicht 
runzlig punktirt. Beine stark, die Schenkel winklig erweitert, 
ungezähnt, 

cT: Fühler schlanker, Flügeldecken eiförmig, Unterseite einge- 
dröckt, Brust «nd Beine stärker behaart. Vorderschienen stark ge- 
krümmt, die hinteren etwas anfserbalb der Mitte auf der Innenseite 
mit einem grofsen, etwas stumpfen Zahn. 

2: Föhlerglieder kürzer, Flugeidecken kurz eiförmig, Unterseite 
und Beine schwächer behaart. Vorderschienen fast ganz gerade, die 
hintern ungezähnt. 

In der montanen Region des Carpetanischen Gebirges in Spanien. 

71. O. atro^apterus Gyll.s Niger, suhiUidtis^ griseo-pube^ 
scens^ pedibus rufopiceU^ ihwace laiUudine pauh longiore^ lateri- 
bu8 ampliato^ confertim puncitdaio^ elyiris ovaii8^ obsoleüssime sti/- 
catis, grawdaiUf rosiro cartno/o, sttbius subtilisßime coriacens, 
peciore /emoribu^que ifäeme 8ub-vülo»iSp pedibus rufo-piceis. — 
Long. 3|-^4 lin. - Lat. li— H üo- 

cT elyiris pauio angueiioribua^ stibius impreasus, segmenio ancUi 
apice 9ub-impr€890. 

9 elyiris paido laiioribus, 

Gyll. Ins. Spec. III. p. 290. No. 21. (Curcal.). — Schönh. 
n. p. 603. 90. — Bach, Käf-Faun. p. 288, 31. - Redt. Faun. 
Austr. p..749. 

Var. ß' Pedibus nigris, iarsis piceis. 
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Seh Anh. 1. e. yar. ß* 
Pmeh/ißgmtUr armonu Dej. Cat CoK ed. I. p. 90. 

Der kleinste dieser Abtheilaog und leicht %u kennen. 

Scbwarz, etwas gUinxend, Oberseite etwas spSrlieber und kür- 
zer, Unterseite, Fubler und Beine dichter und länger grau behaiart; 
bei vollkommenen Stucken ist auch hier Brost und Innenseite der 
Schenkel etwas länger als der übrige Körper, zottig behaart. 
Kopf ziemlich breit, hinten spärlich, vorn dichter punktirt; Rössel 
fast um die Hälfte länger als der Kopf, dicht runzlig punktirt, mit 
deutlichem Kiel. Fühler kaum so lang als der halbe Leib, Istes 
Geifselglied etwas länger als das zweite, die äufseren rundlich, brei 
ter als lang, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild etwas länger 
als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, auf der Scheibe glatt und 
zerstreut, an den Seiten sehr dicht runziig-punktirt, oder ronzlig- 
gekörnt. Flügeidecken oval, hinten gemeinschaftlich scharf abge- 
rundet, oben ziemlich stark gewölbt, ziemlich dicht und fein ge- 
körnt, mit einigen sehr schwach angedeuteten Streifen. Unterseite* 
fein lederartig gerunzelt, der Bauch runzlig punktirt, die Beine 
mäfsig stark, rothbraon, alle Schienen gerade. 

cT: Flügeldecken länglich-eiförmig, Unterseite eingedrückt, After- 
glied mit schwachem Eindruck an der Spitze. 

$: Flügeldecken eiförmig. 

Aendert ab: in der Gröfse wenig; der Rüssel zeigt. mitunter 2 
schwache Längsfurchen; die Punkte des Halsschildes fliefsen ge- 
wöhnlich nur an den Seiten zusammen und bilden dann das runz- 
lige Aussehn; mitunter aber fliefsen die Punkte überall zusammen,, 
nnd es bleibt dann eine unregeimäfsige, glatte Mittellinie; solche 
Stucke mag Gyllenhal vor sich gehabt haben, da er sagt: thorace 
capiteque subtilissimc coriaceis; da dieselben viel seltener sind, 
konnte ich sie nicht als Normal -Form betrachten und habe daher 
diese Stelle in der Diagnose abgeändert. Es giebt Stücke mit hell- 
rothen Beinen (aas Frankreich und Dänemark) und solche mit ganz 
schwarzen (z. B. aus Holland) und alle Mittel - Tinten ; schwarz- 
beinige Stücke bilden die Var. ß. 

Diese Art gehört dem Norden Europa^s an, von Nord -Frank- 
reich bis Pommern, in Schweden, England und Dänemark, nament- 
lich an den Küsten. . 

^ b) Brust und Innenseite der Schenkel nicht behaart. 

.^ 72. O. malefidus $chfa.: Oblongus^ aniice aiienuaius^ niger^ 
sai nUidue^ capUe punciaio^ 8ummo laevi^ ro9tro UvUer tticarimäo, 
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aniennis piceis. dava aeuia^ griseo-iometUoßa^ thoraee oblongo, la- 
ierihus aniiee roiundaio^ partim den»e punciato; et}fiti8 oblongO'- 
ovalibu8f dorso pianalis^ apice Muse aeummeUis, ienuiter dense 
rugulosis, Jere squamosis, tenuUer puncicUö^Hneatis, Jemüribus cla- 
vatis^ subtus angulatis, — Long. 3| — if lin. 

cf angusiior^ nitidioTf aniennis gracilioribus^ suhius impressus^ 
segmento antdi ante apicem profunde foveoläto, tibiia anticis for- 
Hu8 incurvU. — Lät. 1 j- — If lin. 

9 lalior, praeseriim elytris latioribus, minus nitida^ rostri ca» 
rina media obsoleta, subtus non impressa, segmento anali iri-foveo- 
lato. — Lat If — If lin. 

0. malefidm ScKönh. II. p. 601. INo. 86. 

0. planidoriis Fairmaire, Anoales de la soc. ent. de Fraiiee. 
1856. p 541. 

Dem O. eheninus nicht anShoIich, aber kleiner, schmaler, Hals- 
fiehild länger, dichteil' punktirt, Flögeldecken viel feiner gereiht pnnk- 
tirt, die Brust nicht zottig behaart. 

Langgestreckt, schwarz, glänzend, Kopf punktirt mit Ausnahme 
des Scheitels; Rüssel wenig schmaler, aber fast um die Hälfte län- 
ger als der Kopf, eben, dicht punktir^ mit 3 Kielen, von denen 
beim $ der mittlere verwischt ist; Fühler pechbraun, ziemlich schlank, 
2tes Geifselglied etwas länger als das erste, die äufsern Glieder kurz 
kegelförmig, beim Weibchen breiter als lang, Keule länglich^ grau 
behaart. Halsschild kaum länger als breit, Vorderrand kaum schma- 
ler als der hintere, dieser etwas erhaben; die Seiten sind vor der 
Mitte gerundet erweitert; oben ist das Halsschild ziemlich dicht und 
3tark punktirt. Flügeldecken oben etwas flachgedrückt, am Ende 
stumpf zugespitzt, Schultern flach abgerundet. Oben fein gerunzelt, 
fast schuppig und mit Linien kleiner t^ünktcben besetzt. Brust fein 
quer- gerunzelt, Bauch fein gerunzelt. Schenkel stark winklig er- 
weitert, die Tarsen meist pechbraun. 

cT Fühler schlanker, Flügeldecken länglich-eiförmig, glänzender, 
Unterseite eingedruckt, Aftersegment mit ziemlich tiefem Grübchen 
vor der Spitze, Vorderschienen ziemlich stark gebogen. 

2 Fühler dicker, besonders die' äufsern Geifselglieder kürzer, 
Flügeldecken eiförmig oder schwach verlängt-eiförmig, Aftersegment 
mit 3 Grübchen, eines vor der Spitze und eines jederseits an der 
B^sis, Vorderschienen nur wenig vor der Spitze gebogen. 

In den Hoch-Pyrenäen. 

' ' ' ' J 



4te Ratte. FlögeldeekeD imt lOSlreiCeo^ ohne Baretenteiben 
aaf d«ii Zrwis^enriamen. Vordiarscfaieiien gerade, an der Spitze 
nlebt erweitert, keine Sefaiene aasgerandet, Körper piacnp, Hals* 
sohild qtrar, Fühler dick. (Typus: O. ot^icukwU) 

,^^^"^13. O. orbicularis Fabr.: Breviier ovaitAs, niger^ fere glaber, 
ihorace brevi^ taterihus valde ampliatOy supra confertifn tuberculalo^ 
obsolete canalictUato^ elytris amplis^ remote punctcUo-sub'StUcatis, 
interstitiis fere laevibus^ femoribus muticis. 

Long. 4—5 lin. — Lat. 11—2^ lin. 

(fpatUo angttsiior^ subius obsolete imptessiis, parce punetaiüs. 

$ paulo latior, 

Fabr. Syst. el. 11. p. 523. No. 91. (Curcnl.) — Schönh. 
H. p. €00. 84. ~ Redt. Faun, aastr. p. 745. — Küster, Käf. 
Eor. XI. 6fi(. -^ Baeb, Ksf.-Fami. p. 278. 29. 

Schwarz, fast ganz nnbehaarf. Russiol intie der Kopf dicht 
ponktirt, 1^ mal so lang als dieser, gekielt, mit 2 dcutliohep Seiten- 
furchen; Fühler ziemlich stark, das 2ie Geifselglied etwas lAnger 
als breit, die änfseren rundlich, breiter als lang; Halsschild fast dop- 
pelt so breit als lang, dicht gekörnt; die Flügeldecken brat, gewölbt, 
entfernt gestreift-pnnktirt, Zwischenräume fast eben, manchmal mit 
kaum sichtbaren Körnchen, Beine stark, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

Er ändert wenig ab^ die Punkte der Flügeldecken sind mit- 
unter etwas stärker, die Zwischenräume etwas gewölbter. 

Im gröfsten Theil von Mittel-Europa, in Frankreich (Schönherr!), 
im östlichen Deutschland, Schlesien, Mähren, Oesterreich, Ungarn, 
Siebenbürgen. 

74. O. petrensis Schh. : Suh^ovatus, niger^ opacus^ pube breti^ 
cinerea inaeqtialiier adspersus ; rostro capite dimidio longiore, media 
levfter impresso et tenuiter carinato*^ thorace brevi^^ laio^ lateribus 
valde ampliato^ supra confertissime grantdato, caaaliculato^ elyiris 
crebre subtiliter punctaio^sub' sulcatis , mterstitiis partum, convexis^ 
subtiliter coriaceis et remote granulatis^ femoribus muticis. -. — Long. 
4 Un. — Lat. If lin. 

Schönh. VIl. p. a38. 149. 

In der Gestalt dem yorigen nicht unähnlich, aber kleiner, durch 
die sehr fein und dicht gekörnten Zwiachenräume der Flügeldecken 
und die Behaarung sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, matt, mit. sehr kurzen Härchen ziemlich spärlich be- 
kleidet. 



IM Subgen. IL Otiotkynchu§. 

RikMel nm die Hfilfle länger als der Kopf, wie dieser dichte and 
ziemlich grob panktirt, seieht eingedrückt, im fiindmck fein gekielt. 
Fühler ucmlich stark, 2te8 Geifselglied etwas länger als das l^e, 
die äafsern randlich; wenigstens so breit als lang; Halssebiid sehr 
breit, dicht, ziemlich fein gekörnt; Flügeldecken gefurcht, in den 
Farchen fein panktirt, die Punktstreifen werden gegen die Spitze 
seichter und undeutlicher; Zwischenräume regelmäfsig gewölbt, 
die abwechselnden ein klein wenig stärker, äufserst dicht und fein 
gekömelt mit «erstreuten, gröbern Körnern, ßeine stark, Schenkel 
ungezähnt y Schienen dick und kurz, etwas nach aufsen gekrümmt. 

In lUyrien. 

75. O. gyraiicollis (Germ.): Sub-ovaina^ »«g^? opacu»^ 
parce subtiiissime griseO'pubeseens^ roairo capite ph*$ duplo iongiore^ 
imriier impreMO ei ienuUer coriluilo, ihorace 6relii, lorfo, iaieribus 
valde ampUaio^ tupta conferiUHme granulaio^ elytris sttk^remote 
puneMo^siriaiis^ interstUiis subconvexU, eubiUiier eoHacHs^ femo' 
ribms muiicia, — Long. 4 lin. — Lat. 1^ lin. 

Dem vorigen in Gröfse und Anssehn äufserst ähnlich, der Rüs- 
sel ist aber viel länger^ das Halsschild noch feiner gekörnt, die 
Punkte in den Streifen der Flügeldecken sind stärker und werden 
nach hinten nicht undeutlicher, die Zwischenräume der Flügeldecken 
sind eben so fein und dicht gekörnelt, es fehlen aber die gröfseiii 
Kömer, welche beim vorigen eingestreut sind. 

Schwarz, matt, mit kurzer, feiner grauer ßehaarung ziemlich 
spärlich besetzt. Kopf kurz, eben, dicht runzlig punktirt, die Augen 
ziemlich vorragend, der Rüssel wenigstens doppelt so lang als der 
Kopf, eckig, an der Spitze wenig erweitert, oben kaum eingedrückt, 
mit sehr feinem Kiel und wie der Kopf punktirt. Fühler wie beim 
vorigen, das 2te Glied der Geifsel sehr wenig länger als das erste, 
die änfsern rundlich , etwas breiter als lang, Keule ziemlich dick, 
oval, zugespitzt. Halsschild fast doppelt so breit als laug, seitlich 
sehr stark gerundet erweitert, hinten kurz vor der Basis leicht ein- 
geschnürt, die Hinterecken rechtwinklig; Flügeldecken länglich- 
eiförmig, seitlich mäfsig gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich, 
stumpf abgerundet; oben gewölbt, panktirt gestreift, die Punkte 
etwas entfernt, randlich, hinten noch ganz deutlich; die Zwischen- 
räume breit, schwach gewölbt, äufserst fein and dicht gekömelt, 
ohne gröfsere Körner; Unterseite nicht dicht, ziemlich grob gekörnt. 
Beim Männchen die Unterseite eingedrückt. Beine stark, dicht 
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panktirt, die iSebeokel dick, oogezftbat, die ocbicSDeo ziemlich kurz 
und dick, etwas nach au&ea gekrümnit, die vordern deatlicher als 
die mittlern und hintei^. 

In Daimatieu. Waltl hat diese Art ab O. iransversalis Walil 
versendet. ^ . . .y.. 
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76. O. inirusicoUiB Rosh.: BrevUer-ovatua^ nigro-piceus^ 
suhniiidus^ parce JulvO'pubescens^ aniennis pedibusque rufo-ferru* 
gineis, Jronie puncto impresso^ rostro sparsim punciaio, plano^ on-^ 
iice lote impresso ei inter anienfias iransversim elevaio; thorace 
cotwexo^ suh'Orbiculaio^ impressionibus raagnis^ semilunar^us Mruso; 
elyiris ovfttis^ pundcUo^suS-sulcatis^ inierstUns UUis, vix convexis, 
obiuse tubercuhUis^ serkUim fulvo-setosis ; femoribus muiicis. 

Long, (rosir, excL) S^ lin. — Lat. Ij- — 1^ lin. 

Rosenbauer, die Thiere Andalusiens, p. 262. 

Eine auffallende Art, in Gestalt dem O. orbictdaris ähnlich, 
aber viel kleiner, die Flugeidecken stumpfer, das Halsschild noch 
breiter und durch seine eigenthnmlicben, grofsen, halbmondförmigen 
Eindrücke ausgezeichnet. Pechschwarz oder pechbraun; der Kopf 
ist kurz^ breit, nicht punktirt, die Stirn fein, zerstreut punktirt, 
mit einem Grfibchen, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn stark 
erweitert, eben, zerstreut punktirt, zwischen den Fühlern mit einer 
etwas bogigen, ziemlich stark erhabenen Querleiste, von da bis zur 
Spitze flach vertieft und fein gekielt, glatt, glänzend. Die Fühler 
reichen kaum über die Basis des Ualsscbildes^ sind zart, rostroth, 
sparsam fuchsroth behaart, das Iste Glied der Geifsel so lang als 
das 2te, die übrigen Glieder kurz, rund, die Keule länglicb-eiförmig. 
Das Haisschild ist kaum kürzer, als in der Mitte breit, fast kreis«- 
rnnd, seitlich stark gerundet, gewölbt, glänzend, dicht mit grofsen, 
halbmondförmigen Eindrücken versehen und sparsam fuchsroth be- 
haart. Die Flügeldecken sind 2f mal so lang als das Halsscblld, 
breit, stumpf eiförmig, hinten gemeinschaftlich stumpf zugespitzt, 
gewölbt, vor der Spitze stark abschüssig, glänzend, schwach ge- 
furcht und in den Furchen tief punktirt, die Zwischenräume breit, 
ziemlich eben, mit einer Reihe stumpfer Höckerchen nnd fuchsrot her 
Börstchen besetzt. Die Unterseite ist glänzend, zerstreut punktirt 
und sparsam fuchsroth behaart, die Beine sind kurz, rostroth, glän- 
zend, sparsam fuchsroth behaart, die Schenkel mäfsig verdickt, un- 
gezähnt, die Schienen gerade. 

In Andalusien. 
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Hier reihen sieh 2 äafserst merkwürdige Formen ans Syrien 
an, die mir von Hrn. Dr. Eraatz ttnd CheTrolat eingesendet wur* 
den; ich nenne die eine der Aehnlichkeit der KörpeHbrm wegen: 

77. O. arachnoides: Oblongo^ovatus^ niger^ glaber^ sub-opa- 
ctc«, capUe brevissimo^ parce suhtiliter punctulaio^ ocuUs valde pro- 
mintUis, rosiro capite dupfo longiore^ a capUe sulco profunda^ 
relrorsum convexo separalo, crasso^ punctulalo^ apice modice dHa- 
tato^ {^solete carinalo^ antennis validituiculis , funiculi articulis 2 
primis aefpie longis^ extemis brevissimis^ thorace longUudine duplo 
latiore, laieribus roiundato^ conferiim evideräer punctato^ elyiris aUe 
convexis^ siib-globosis , svhtiliter subremote punclcUo-slriatis ^ siria 
3" postice cum 6'" conjuncta^ inierstUiis latis^ planis^ laevibus^ pe- 
dibus gracilibus^ femoribtts muHcis^ tibiis apice paulo incurvcUis, 

Long. 3f— 3f lin- — Lat. H— If lin. 

cf elytris paulo longioribus^ segmetäo anali punciato, 

9 elytris paulo latioribus^ convexioribus. 

Ein merkwürdiger Käfer, an keine enropäisehe .Art sich an- 
lehnend. 

Ganz schwarz, unbehaart. Kopf kurz, wie der Rüssel ZjBrstreot 
punktirt, die Augen stark vorragend, Rüssel doppelt so lang als der 
Kopf, dick und eckige an der Spitze mäfsig erweitert, schwach ge- 
kielt und vom Kopf durch eine schmale aber tiefe, einen, naeh 
hinten schwach konvexen Bogen bildende Furche getrennt; Fühler 
sehr kurz^ die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern viel 
breiter als lang. Halsschild doppelt so breit als lang^ seitlich ziem- 
lich stark gerundet erweitert, ziemlich grob und dicht punktirt. Flü- 
geldecken hoch gewölbt, wie der Hinterleib einer Spinne, vorn und 
hinten senkrecht abfallend, an den Seiten stark eingebogen, hinten 
gemeinschaftlich kaum zugespitzt, fein punktirt gestreift, mit breiten, 
ebenen, glatten, aber nicht glänzenden Zwischenräumen, Beine 
schlank, Schenkel ungezähnt. Schien«»! etwas gebogen. Unterseite 
zerstreut punktirt. Der 3te Streifen der Flügeldecken verbindet 
sich hinten mit dem 6t6n. 

cT wenig schmaler, Unterseite schwach eingedrückt« 

In Syrien; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

78. O. Kurdisianus (Chevrol.): Oblongus, niger^ niiidua^ 
glaber^ capite parce subtiliier punciulaio, fronie foveolaia^ rosiro 
impressione transversa a capite separaio, capite paulo longiore, parce 
punciato, apice, dikUaio, profunde stdcaio, aniennis validinsculiSy 



79. pkaUpe9 Germ. IM 

Irev^M, funicitii mriicuio wcundo primo vix brevioire, exitmis km- 
giiudine laiioribu8f clava Mongo-auaia^ ihor^ce hmgiiudine angU' 
Biiwre^ laierihua modiee roiundaio, remaie punciaio, eitfirit obhng0' 
ovaiisy apice conjundim raitmdaiis, mnpra modice cmwexiSj wUklUer 
striaiUj in striis remoie puncitäaiie^ siria lerüa cum ociava posiice 
sese ccnjumgetUe, inteniitiU sultfonvexis^ obsoUiiesime «BPtaitm ptcn- 
duiaiis, pedibue gracilibus^ /emoribuB muiicis, Hbüß fere redis. — 
L<»Dg. 9i lii»* — Lat. 1^ liD. 

Dem O. arachnoides in Grdfse und Aassehn ähnlich, aber 
darch längere Gestalt nnd besonders das längliche Halsschild yer- 
schieden. 

In Kurdistan; Ton Hm. Chevrolat eingesendet. 

5te Rotte. Schenkel ungezähnt, Vorderschienen gekrümmt, 
Afterglied des Männchens eingedrückt und die Mittelschienen 
vor der Spitze mit einem halbkreisförmigen Ausschnitt, 
die Schienen zottig. (Typus: O. plumipes.) 

^^ 70. O. piumipee Germ.: €hsaiu8f conveacus^ ft%^9 dense c<- 
nereo-aUtido-squamulosus^ ihorace conferUm mhiUiter granulaio^ 
el^trU oh^oiete punctato-^triatU ^ interstUiis rugosorgranuitUis , po^ 
Herius atienuaiis^ apice singulaiim acute rotundatis^ tibiie iniue 
cUiaiie. — Long. Sj lin. — Lat. 2— 2| lin. 

cT abdomine impi^esso^ segmento anali apice profunde irans- 
* vereim impresso^ Hbiie inlermediis ante apicem profunde emargina- 
/M, posticis intus villosis. 

9 corpore subtus ettbtilHer rugoso-punetulaio, 

Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 245. No. 296. T. VRL f. 15. 
— (Carcal.) Schönh. II. p. 558. INo. iL 
Var. ß, eqtmmulis cupreis vel aeruginei». 

Diese, dem O. carinthiacus an Gröfse fast gleich kommende^ 
Art ist kaum mit einer andern zu verwechseln; die Ausrandnng der 
Mittel- nnd die Zotten der Hinterschienen unterscheiden das Männ- 
chen von allen Verwandten. 

Kopf und Rüssel dicht und fein punktirt, dieser siemlich stark 
gekielt^ fast um die Hälfte länger als der Kopf, Fühler schlank, das 
2te Geifselglied etwas länger als da« Iste. Halsschild etwas kürzer 
als breit, seitlich . mäfsjg erweitert, oben dicht und. fein gekörnt und 
grau, an den Seiten dichter, behaart. Flügeldecken »Sf mal so lang 
ak das Hakschtld, eiförmig,, gewölbt^ hinten zqgespitzt und einzeln 
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seharf «sageruDdei^ oben fein gekörnt nnd sehr Mn punktirt ge- 
streift, die Po]|kte Inihinter pnpilHrt^ mit graaen, sebr klänen, Ter* 
längten Schäppchen dicht besetzt, fietne sehvrarz, die Schienen 
innen bewimpert. 

cf mit etwas schlankem Fahlem, Unterseite eingedrftckt, das 
Aftersegment an der Spitze tief qner eingedrückt nnd der Hinter» 
rand nach unten umgebogen «, die Mittelsehienen haben von der 
Spitze am Innenrande eine tiefe, halbkreisförmige Ausrandung, die 
Hinterschieaen sind inwendig lang, zottig behaart 

S mit etwas kärzern Fühlern, Schienen alle ^in&ch, ebenso 
das Aftersegment. 

Er ändert in der Farbe der Schuppen, welche oft raehe me- 
tallisch, röthlich oder grünlich erscheinen. 

In Kärnthen und Krain. 

80. O. eriSrosus Germ.: Oblongq-ovaius ^ ^^g^^ P*^^ otireo- 
micantihtibs inaequalHer adspersug , pedihus mfi^ ihorace confertim 
grantUaio^ sub-carinato ; elytris profundius punctcUo-striatis ^ inler' 
siUHs eonvtfxjs, granulaio-ruguloßia^ apiee trwncaiU^ ineroiMtUis; 
tibUs miu8 eüUdis. — Long. 4| lin. — Lat. ^2 lin« 

cf ahdomiine impresso^ segmento anaH apice profunde ünpresso^ 
margine posHco re/iexo, eiliaio, iibiis intermediis ante apicem emar^ 
ginaiis^ posiicis pennaiis. 

2 cürpore su^ius rugidaso^pundulato, 

Germ. It. in Dalmat. et Rag. p 242. No. 290. (Curcul.) — 
Schönh. IL p. 558. No. 12. 
O. argutm Sch&nh. VIL p. 298. 86. 
Var. /$. ped^us nigris. 

Schöofa. 1. c. yar. ß, 

Schwarz, mit feinen, haarf&rmigen, goldglänzenden Schüppchen 
ziemlich dicht und etwas fleckig besetzt. Kopf dicht punktirt, mit 
schwachem Stirngrübeben; Rüssel so lang als das Halsscbild, dicht 
punktirt nnd undeutlich gekielt. Fühler wie beim vorigen. Hals* 
Schild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt und 
schwach gekielt, dicht nnd fein gekümt; Flügeldecken eifi&rm% ge- 
wölbt, tief punktirt gestreift, mit gewölbten, fein köraig-geruneelten 
Zwls^henräfumen. An der Spitze schwach einzeb nbgerandet. Beine 
reib, Kniee nnd Tarsen dunkler, die Schienen bewimpert. 

cf etwas klehier und schmaler mit eohlankern Fühlern, Unt«^ 
seit« emgedrüekt, Aflerglied an der Spitze der Quere nach (»nge- 



81. eupr€a''9parmu Fairm. 111 

drOekt, der Hioterrand zurückgebogen and mit langeB, gdben &ia?en 
bewimpert, Mittekchieoen yor der Spitze mit fast halbkreisförmiger 
Anaraudang, die HiDterscbienen lang behaart. 

$ etwas breiter, Föhler kürzer, Unterseite ranzlig ponktirl, 

Schienen einfach. Aendert ab in der Farbe der Beine und der 

Scalptur des Halsschildes. Die Beine sind mitunter schwarz (var. ß). 

• Das Halsflchild zeigt mitunter statt der Körner eine sehr dichte 

Panktirang. 

lUyrien, Krain. 

6te Rotte. Schenkel nngezftbnt, Vorderschienen wenigstens 
beim Mänocfaeii etwas gekrömmt, keine Schiene aosgerandet, Aßer- 
glied beim AlSnnchen punktirt, oder etwas nnregelmfifsig nadelrissig, 
Flügeldedcen mit haarformigen Schuppen bekleidet, ohne Borsten- 
Reihen auf den Zwischenräumen. 

o) Schienea heim Männchen inwendig zottig behaart. (Typus 
O. lanuginaauß.) 

81. O. e«pr«o-spar«tts Fairm.: (MtmgO'tnmius, nigmr^ io 
mmUo cMreOf submetalUco variegaitu^ rostro copite dimidio ion* 
giore^ etidenier eartnaio, atUennis gracilihus^ articulis duohua pri^ 
mis funiculi aeque Icngis^ ilwrace fndvinaio, laiUudine hreviore, 
subaUäBime rtagaso-^uberculnio, elyiris pvolt«, aptce acmninatia^ con- 
junctim wb-iruncaiis ^ 9ubHlissime coriaceis^ vlx sMaiis , femoribua 
cum caxis rufo-piceit. •— Long. 5 — 6 lin^ 

cT pauh amgu9iiür^ mtbtua imprewuM^ wgmmäo anaH wbiUiier 
iongUudmaÜier aeiculaio^ pedUm9 ioiU püia hngU dtnse viUoH^, 
— Lat. 11-2| lin. 

2 paulo /a/tor, Mhmine subüHtmr rugoso^fnmehüaio, pedibu$ 
tomefUoeis. — Lat. 2—2} lin. 

Fairmaire, Ann. ent. Fr. 1859. Bdletin. OL. 
Var. ß. ihotaee dente subiiUiw punduiaio, 
Var. y. elyiris suMriaiis. 

Eine schöne und sehr ausgezeichnete Art, fost Ton der Gröfse 
eines O. umeoht, durch die fleckigen Plögeldecken und die zottigen 
Beine der Männchen sehr auffallend. Schwarz, mit gelblich-grauen, 
etwas metallisch glänzenden, haarförmigen Schfippchen ziemlich 
dfinn , auf den Flögeldecken fleckig besetzt. Kopf mä&ig gewölbt, 
dicht punktirt, mit yerlängtem Stimgrübchen. Augen rund, mäfsig 
. vorragend, Rössel um die Hälfte länger als der Kopf, oben dicht 
punktirt mit ziemlich entwickeltem Kid. Fühler ziemlich schlank, 
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6o laDg als der halbe Leib, die 2 ersten Gei&elglieder gleichlang;, 
die folgenden kegelförmig, die Kenle ziemlich schmal, zugespitzt. 
Halsschild kurzer als breit, seitlich ziemlieh stark erwettert; 
oben kissenartig gewölbt, sehr fein runzlig- gekörnt. Flflgeldecken 
Torn nicht breiter als das Halsschild, dann rasch, bauchig erweitert 
und an der Spitze bald gerade abgestutzt, bald schwach einzeln 
abgerundet; oben «ind sie mfi&ig gewölbt^ äufserst fein und nnd^t- 
lich punktirt gestreift; hioten sind die Streifen etwas deutlicher, 
die ganze Oberseite ist sehr fein lederartig gerunzelt und mit etwas 
reihenweise gestellten Flecken aus grauem, leicht metallisch glän* 
zenden, scbuppenartigfen Härchen besetzt. Die Bei«e sind mäfsig 
lang, ziemlich stark, schwarz, Schenkel nebst Hüften rotb oder roth- 
braun, Schienen gerade. 

cT kaum schmaler als das Weibchen, die gr^te. Breite der 
Flugeidecken fällt in den vordem Drittheil, Unterseite, eingedrückt, 
Aftersegment fein der Länge nach nadelrissig; die einzelnen Linien 
nicht so gerade und regelmäfsig wie bei den Arten der Isten tlotte. 
Die Beine alle sind von oben bis unten mit langen, zottigen Haaren 
von gelblich-grauer Farbe besetzt, besondei*s auf der Innenseite; die 
Beine sind überhaupt stärker als beim Weibchen, die Hmterschie- 
uen stark gekrümmt 

In den Seealpen in Piemont zu Hause, aber auch echon an 
andern Punkten Piemonts« selbst im Wallis (Tournierl) gefunden. 

82. O. lanuginosus Schh.: Oblongus^ f^^ger^ parum niiidu», 
emereo-iomeni^8U8', pedibua rufopiceis^ rostro medio evidenter cari- 
ntUoj ihorace dorso sai crehre pundtdaio^ kUerüme grmntkao^ mo^ 
dice roiundato^ anierius angusiiore'^ elytris subtÜUer puncitUfh^tria» 
iiSf inieretiiiis eubplanis, crehre suhtilUer cor jooW», apice cm^juncHm 
eub-acuminatis. — Long. 4j- — 5 lin. 

cT an^iM/tOf*, suhlus impressus^'segmuikio anaii subiiliier^ minus 
regulär Her aciculcUo^ pedibus non viüoeis, — Lat. If lin* 
9 latior^ subius pundulata, 

Schönh VII. p. 301. No. 90.. 
O. in»nbricu$ (Comolli). De Christ et Jan. Coosp. Met. Snppl. p. 91. 
Dej. Cat. Ed. IlL p. 293 - Stierl. Berl. ent. Zeitschr. U. 
p. 276. No. 20. 
Var. ß, anguslior, pronoio eub-cmrinaio^ eiyiris pa^o evideniiue 
siriaiis^ intersiitiis cotwesci^ribue. 

O., neglectus Stierlin ]. c. Na. 21. 
l>em vorigjQn nahe verwandt, kleiner/ lUnd schmaler, die. Beine 
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des Mfinncbens nicht zotlig behaart, die Behaaraog dichter. Schwarz 
mit anliegender, gelblich-grauer, etwas metallisch glänzender Behaa« 
rudg ziemlich ^ dicht bedeckt. Kopf wenig gewölbt, undeutlich 
panktirt und mit schwachem Stirngröbehen. Augen rund, mäfsig 
Torragend. Rüssel etwa ^ länger als der Kopf und etwas schmaler, 
eckig, oben fast eben, dicht punktirt und deutlich gekielt. Fühler 
so lang als der halbe Leib, nicht sehr schlank, 2tes Geifselglied 
etwa \ länger als das erste, die folgenden kurz kegelförmig, wenig 
länger als breit, die Keule lang-oval, stumpf zugespilzt. Halsschild 
wenig kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben 
gewölbt, ziepilich dicht punktirt, an den Seiten gekörnt und stär- 
ker behaart als in der Mitte. Flügeldecken verlängt-eiförmig, seit- 
lich mäfsig erweitert, etwas mehr als 3 mal so lang als das Hals- 
schild, oben mäfsig gewölbt, hinten zugespitzt, am Ende gemein- 
schaftlich scharf abgerundet; oben fein lederartig gerunzelt, mit 
sehr feinen, oft ganz undeutlichen Punktsireifen und fast ebenen 
Zwischenräumen. Die Beine sind mäfsig lang und stark, Vorder- 
schienen ¥or der Spitze gekrümmt, die hintern schwach gebogen^ 
rothbraun, mit etwas dunklern Knieen und Füisen. 

c^ schmaler, besonders in den Flügeldecken, auch die Fühler 
etwas schlanker, Unterseite eingedrückt, Afterglied fein nadelrissig, 
die Streifnng nicht ganz regelmäfsig. Alle Beine ohne Zotten. 

$ breiter, Unterleib fein runzlig punktirt. 

Yar. ß- sieht der Normalform so unähnlich, dafs ich in meiner 
frühem Arbeit sie als eine yerschiedene Art betrachten zu müssen 
glaubte, seither habe ich aber mit einer gröfsern Stückzahl auch 
Mittelstufen erbalten, so d^fs ich sie jetzt als Varietät, aber freilich 
als sehr ausgezeichnete Varietät ansehe, der der Name O. neglecius 
bleiben mag. Sie ist belrächtlich schlanker, besonders beim $ die 
Flügeldecken viel schmaler, das Halsscbild ist stets schwach gekielt, 
während die Normalform nur selten eine Spur von Kiel zeigt; die 
Flügeldecken sind viel deutlicher gestreift und die Zwischenräume 
etwas gewölbt. 

Beide Formen stammen aus Oberitalien und den südlichen 
Schweizer- Alpen; die Normalform gehört mehr der die Lombardei 
begränzenden Alpenkette an und dem Süden Piemonts, O. negieciua 
ist häufig in der Umgegend des Mont Rosa. 

x-^ 83. O. chryiocomus (Meg): Ovalus^ *^ig^^ vireacenü-vel 
aureo'pilestis; pedibu$ rufis^ roatro supra piano ^ rugoso; ihorace 
stdfgloboso, sat crebre profunde punctalo^ longUudine paulo Uüiore^ 

8 
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IcAerihus rolundato; elytris obsolete siriaiis^ conferlim coriaceis^ fh- 
tnoribus subdentatis. — Loog. 3J lin. — Lat. l| — If lio. 

C^ abdomine non impresso, segmenlo anali apice levHer impresso, 
Germ. Ins. Spec. f. päg. 355. 490. — Schöah. VII. p 349. 
172» — Redt. Faun. Austr. p. 745. — Stier) in Berl. entom. 
Zeilscbr..Bd. II. p. 287. 29. 
Var. ^» ihorace parce tomenioso^ siUdiUter remoie ptmciaio. 
O. laevigato-coÜn G red 1er. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nlphll 
beiKofagen. 

Im schweizerischen, tjt*olischen Hochgebirg, Krain, Oesier- 
reicli, üngatn, Siebenbürgen. 

84. O. .repietus 8chh.: Obhti^o-ovnHts , niger, sqttamuRs vi^ 
ridi-aureis inaeifialüer submaculaihn absUus^ pedihus rufis^ genicuHs 
iatsis(pie pice4s, rosiro media car'niato^ therace conferlim rugoso^ 
granulaio^ laieribus partim rolundaio^ elylris minus profunde pun- 
clatO'Strialis^ inierslitiis planis^ transversim rugosis, apice sub" 
emarginatis. — Long. 3^^ lin. — Lat. 1^^ lin. 

(/ elylris oblongO'Ovalis^ ventre basi impresso. 

^ elyirii lalloribus^ suboval is^ venire basi convexo. 
Schönh. VII. p. 302. 92. 

Dem O. nobilis nicht unähnlich, Weibchen viel breiter, das 
Halsschild hat eine andere Gestalt, und der Hüssel ist seitlich nicht 
gefurcht. 

Schwarz, mit etwas Verlangten, grünen Schuppchen ziemlich 
dicht fleckig besetzt, und sparsam grau behaart, Fühler Schwarz, 
Beine roUi, Kniee und Ta4*sert schwarz. 

Kopf ziemlich breit, punktirt^ Russe! etwas länger als der Kopf, 
dick und eckig, runzlig pnnktirt^ gekielt. Fühler ziemlich schlank^ 
erstes Geifselglied kaum kürzer als das 2te, die äufseren rundlich 
oder kegelförmig, wenigstens so lang als breit, Keot^ schmal. Hals- 
Schild so lang als breit, seitlich wenig erweitert, nach ^orn mehr 
als nach hinten verengt, runzlig gekörnt. Flügeldecken bauchig er- 
weitert, hinten einzeln sehr kurz abgerundet, oben undeutlich punk- 
tirt-gestreift, Zwischenräume eben, querrunzlig. Beine roth, Kniee 
und Fftfse schwarz, Vorderschi cnett an Jer Spitze einwärts gebogen. 

In Polen und Galizien; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

85. O. gullula Fairm. : Oblongus ^ Jusats^ süb-opacus^ Juni- 
ctdi ariictdis fere mofkilijormibus , articuUs duobus primis valdie 
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hmgioribus^ secwido primo pauio Umgiore^ rostro apioe Mique irun- 
catOy proihorace UUerihus valde rotundaio^ granulaiOf grawulis Uuh' 
vibus^ tUrinque pube aurea guilaio'^ elylris avalis, valde convexis^ 
JoveolaiO'Siriaiis^ pilts squamqsis^ sub^aweis induciifi, femorihus 
valde ciavaiis, inermihus. — Long. 7 Millim. (3 liD.) — Lat. 1| lio. 
Fairmaire, Ann. de la soc ent. de France 1859. p. 281« 

In der Form der Fühler und des Körpers dem O. montivagus 
ähnlich, die Schenkel sind aber ungezähnt, daa Halsscbild kagliger, 
die Flugeidecken ovaler, stärker gestreift. 

Schwarzbraun, fast, matt, die Flugeidecken glänzender, mit 
kleinen, nicht zahlreichen Flecken übersäet 9 die aus röthlich -gold- 
farbenen,^ schuppenähnlichen Haaren bestehen. Rüssel fein und dicht 
gerunzelt, fein gekielt, an der Spitze schief abgestutzt; diese abge- 
stutzte Stelle ist glänzend, stark erhaben gerandet und zeigt 2 leichte 
Eindrücke. Fühler dunkelroth, die Geifsel schlank, das 2te Glied 
um ^ länger als das erste, die äufseren fast rosenkranz-förmig. Die 
Seitenlappen der Fühlerfurche stark hervortretend. Halsscbild ver- 
längt, vorn etwas mehr, als nach hinten verschmälert, seitlicli fast 
winklig erweitert, mit etwas flachen, glänzenden Körnern besetzt; 
auf jeder Seite- ein kleiner Fleck derselben Farbe, wie auf den 
Flügeldecken, diese stark gewölbt, oval, hinten stark abschüssig, 
Spitze stumpf abgestutzt; die Streifen sind durch grofse, fast vier- 
eckige Gruben gebildet ; der 3te verbindet sich hinten mit dem 8ten. 
Die Zwischenräume sind ziemlich gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
zerstreuten etwas pupillirten Punkten besetzt. Beine braunschwarz, 
mit rotbgoldenen Haaren, Füfse rothbraun, Schenkel stark keulen- 
förmig verdickt, innen von der Spitze geschweift. 

Auf Corsica; von Hrn. Reiche gütigst eingesendet. 

86. O. affinis (Dej.): Ohhngö-ovatus^ ntgro-piceus^ an^ 
tennis iixrsis^ie düutioribus ^ parce griseo-ptdtescene et aureO" squa- 
mosus^ capite parce pundulaio^ Jronie profunde foveoiata, rostro 
capiie paulo longiore^ apice impresso^ supra vix pundato, carhialo 
et bisulcato^ antennis sai gracilihus^ nrtictdo funictdi secmndo primo 
paulo longiore^ extemis latitudine longioribus, thorace latiiudine 
patdo longiore, laieribus modice roiunduio, cotiferiim evidenler gra- 
ntl/afo, nirinque squamulis aureis guttata y elyiris oblongo-ovalis^ 
tateribus rotundatis^ apice conjunctim stdt-4runcaiis^ supra convexis, 
profunde punctato-striaiis^ inierstilüs convexis^ allemis convexiori- 
bus rugosO'graniUatis, maculis paucis minutis e squamtdis aureis 

8* 
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noiatis, Jemoribu8 mtUicis^ ü^iis aniicis apice incunfis, — LiODg. 
3—4 lin. — Lat. H— If Ho. 

cf angtiaiiar^ 9ubivs impressus^ &egmento ctita/i conferlim ptin- 
cttdafo. 

Dem O. guitvla sehr nahe, besonders durch gleiche Zeichnung 
des Haisschildes und der Flugeidecken; aber er ist durchnittlich 
gröfser, der Rüssel mit 2 Furchen, das Halsschild grober gekörnt, 
die Flögeldecken breiter und tiefer gefurcht. 

Pechschwarz, Fühler und Tarsen etwas heller, sehr sparsam 
grau behaart, 2 Flecken des Halssehiides und wenige kleine Flecken 
der Fingeldecken sind aus goldglSnzenden Schüppchen gebildet, die 
Zwischenräume der Flügeldecken sind ohne Borsten. 

Kopf fein und sparsam punktirt, mit tiefer Stirngrabe. Äugen 
roäfsig vorragend, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn mäfsig 
erweitert, kaum punktirt, gekielt mit 2 Seitenfurchen. Fühler 
mäfsig schlank, 2tes Geifselglied wenig länger als das Iste, die 
äufsern wenig länger als breit, die Kenle oval, zugespitzt. Hals- 
Schild etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, dicht und 
ziemlich stark gekörnt, jederseits mit einem goldbeschuppten Fleck; 
Flügeldecken eiförmig, seitlich ziemlich stark gerundet, nach hinten 
stark verschmälert, an der Spitze gerade abgestutzt, oben mäfsig 
gewölbt, tief punktirt-gefurcbt, die Punkte undentlich pupillirt, die 
Zwischenräume gewölbt, runzlig gekörnt, der 3le, 5te und 7te 
etwas gewölbter; Unterseite fein punktirt, Schenkel ungezähnt, 
Schienen gegen die Spitze etwas gekrümmt. 

cf etwas schmaler, Unterseite eingedrückt, Aflerglied punktirt. 
Italien; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 

^^,,0^ 87. O. raucus F.: Niger ^ antennis pedihuaque piceis, rosiro 
rugosO'punciaio, thorace ItmgUudine paulo latiore,^ dense grantdcUo^ 
et media svhiiliier carinato^ eltftris pube grisea Juscaque nebtdosis, 
punciaio-^Matis. — Long. 3 lin. — Lat. 1^ — \^ lin. 

cf paulo ati^iM/tor, wgmenio antUi atUe apicem obsolete fo^ 
veoUUo, 

Schönh. ir. p. 614. 110. — Redt. Faun. Anstr. p. 746.^ — 
Küster, KSf. £ur. XXIV 99. — Stierlin, Berl ent Zeitscfar. 
Bd. II. p. 292. 36. — Bacb, Käf. Faon. p. 277. 27. 
Brachyrhinui triaii Latr. bist, nat Xf. p. 171. 59. 
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Var. ß. Etylris griseis^ immaculatU, 

Schönh. I.e. var. ß. — Stierlin, 1. c. var. ^. 
Cure, triitü F. Syst. el. IL p. 529. No. 129. 

Var. 7. Fulvus, capUe basi pedibusque fuscis^ rostro emarginalo. 
Cure, fulvui F., Syst. el. II. p. 513. JNo. 37. 
Stierlin, 1. c. var. y. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beiEofagen. 

im ganzen miltlo*en und nördlichen Europa und West-Sibirien. 

7te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, mit haarförmigen 
Schuppen bestreut ^ die Zwischenräume mit einer Borsten -Reihe.* 
Körper langgestreckt, fast parallel, oben flach gedrückt, Schenkel 
ungezähnt. Der 3te Streif der Flügeldecken yerbindet sich mit 
dem €ten. 

>; 88. O. perdixGerm.i Eiongaitts^ niger, scaber, tomenio aureo 
variegcUus^ ihorace sub'Ovtdi, granuiato^ coleopieris eiongato^ovcUibus^ 
seriaiim granulatis^ apice reiusis^ acumhuitis^ femcribua muiicis. 
— Long. 4^ — 5 lin. — Lat. If lin. 

cf aniennarum faniculi articulo primo aecundo paulo iongiore. 

$ antennarum funiculi articulo primo aequali. 

Germ. Ins. Spec. I. pag. 359.' No. 496. ~ Schönh. II. pag. 
589. 66. — Redt. Faan. Austr. pag. 744. — Bach, Ksf. Faun, 
p. 275. 17. 

Var. ß, minor ^* pedibus rufis, femorihus plerumque paulo obscuriO' 
ribus, — Long. 3|— 4| lin. — Lat. l^— H lin. 

Schwarz, wenig glänzend, grau behaart und die Flügeldecken 
mit haarförmigen, metallglänzcnden Flecken scheckig besetzt. 

Rössel 1^ mal so lang als der Kopf, runzlig punktirt mit 
sehwachem Kiel und undeutlichen Furchen, die äufsern Glieder der 
Fühlergeifsel kugelig, Keule lang und schmal. Die Flügeldecken 
lang, schmal, hinten seitlich scharf gekielt, der 3te Streifen ver- 
bindet sich mit dem 6ten, oben mit haartragenden Körnern reihen- 
weise besetzt. Schenkel ungezähnt, Schienen gegen die Spitze ge- 
krümmt und innen gezähnelt. 

Var. ^ ist viel kleiner, meist etwas spärlicher beschuppt^ Füh- 
ler und Beine sind roth, die Schenkel öfter rothbrann. 
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Die Stammform findet sich ia Tyrol, Kärntheo, Steiermark^ 
Oesterreich, var, ß in Krain und lUyrien. 

8te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, mit runden oder 
haarformigen , metallisch glänzenden Schuppen fleckig besetzt, ^ die 
Zwischenräume mit- einer Borstenreihe; der 3te Streif verhindet 
sich hinten mit dem 8ten, Halsschild gekörnt. (Typus: O. conspersus,) 

89. O, argenteus: Oblongo-ovaius^ niger^ sub-opacus, vix 
griaeo-'iomentosus^ argenieo-^ squamosus, rasiro capite dimidio l€m- 
giorey crasso, supra fere piano, vix impresso, non carinato, rugoso' 
punciato; aniennis gracilibus, articulo funiculi secundo prlmo paulo 
longiore, thorace iongitudine laliore, laieribus modice roiundaio, 
conferiim rugoso-grantiiato, elytris amplis, apice singulatim «fi6- 
acumincUis, supra convexiSy conferiim subliliter gramdaiis, obsolete 
seriatim punctatis, pedibus ntgris^ femoribus muiicis, iibiis aniicis 
apice inflexis, intus scabris, — Long. 4^ lin. — Lat. 2 lin. 

Gröise, Aussehn, Gestalt vom Kopf bis hinten ist die eines 



Hierher scheint eine mir unbekannte Art aus Ungarn za ge- 
hören: 

2. O. intercalaris Scl^b.iOblongttSj niger^ cinereo-tomentO' 
sus; rostro supra obsolete tricarinato, thorace brevi, utrinque modice 
rolundato, undiqae conferiim g^anulato^ linea media angufta, obsO' 
leta, palUdiore notato; elytris dorso modice convexis^ profunde pun- 
ctatO'StriatiSf interstitiis convexis, subliliter rt^oso^grantdcttis, 

Schönh. VII. p 313. 108. — Küster, Käf. Enr. XI. 61. 

Von der verlangten Gestalt und etwas von dem Aussehn des 
O. perdix, mit kiirzern, gewölbtem Flfigeldeck«n , auch anders ge- 
färbt. Russe! um die Hälfte länger als der Köpf, fast rund, dicht 
runzlig punktirt, undeutlich 3kielig, wie der Kopf grau behaart. 
Fühler so lang als der Iralbe Leib. 2tes Geifselglied wenig länger 
als das Iste, die äofsern gerundet; Halsschild breiter als lang, seit- 
lich mäfsig gerundet, oben gewölbt, dicht gekörnt, mit kurzem 
Flaum dicht besetzt, die Mittellinie beller. Flügeldecken gestreckt, 
hinter der Wurzel plötzlich erweitert, hinten gemeinschaftlieh 
schwach zugespitzt, oben wenig gewölbt, hinten plötzlich steil ab* 
fallend, tief punktirt -gestreift, mit gewölbten, fein und ziemlich ^ 
dicht runzlig gekörnten Zwischenräumen. Unterseite rnüzlig ge- 
körnt. Beine schwarz, die Schienen gerade. 



90. scUms Schö^k. lli^ 

Liophloeu» nubilm, nur die BescJiappaDg beiler, weifis, ^Iiw;)ch ins 
gelblich -i'öthlicbe spielend. 

Sejiwars,, kaum behaart, mit gelbllcb-weifseii Schuppen ziemlich 
dteht, auf den Fifigeldecken fleckig beseti&t; die Scbuppeu siud läng- 
' lieh« oval, auf dem Halsscbild länglicher, als auf den FlügeldeeHen* 
Kopf ziemlich breit, mäfsig gewölbt, mit andeutlicher Mittel- 
furehe, dicht runzlig^punktirt; der Rüssel ist l^mal so lang als der 
Kopf, wie dieser punktirt, dick, an der Spitze wenig erweitert, 
oben kaum eingedrückt, nicht gekielt, Fühler schlank, 2tes GeüD^el: 
glied -J- länger als das Iste, die äufsern länger als breit, die Keule 
schokal. lang-eiförmig, Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig er- 
weitert, oben mäfsig gewölbt, dicht, ziemlich fein, etwas runzlig«- 
gekörnt. Flügeldecken 2 mal so breit und 3 mal so lang als daf 
Halsschild, eiförmig, ziemlich stark bauchig erweitert, die gröfste 
Breite etwas vor die Mitte fallend, nach hinten aber verschmälert 
und kurz einzeln zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, hinten senkrecht 
abfallend, sehr undeutlich gestreift, mit feinen Punktreihen, die 
g^nze Oberfläche 'ziemlich fein und dicht, etwas runzlig - gekörnt^ 
Unterseite sehr fein runzlig-gekörnt; Beine schwarz, Schenkel mas- 
sig verdickt, Vorderschienen an der Spitze einwärts gebogen und 
innen mit Rauhigkeiten besetzt, die hintern gerade. 
Im Baiiat ; von Hrn. v. Frivaldskj Qingesendet. 

90. O. seit US Schh.: Ohiongo -ovatus^ niger^ parce cinereo- 
tomenlostis ^ sqttamis roUmdatis, flavescenti- argenteis variegatus^ 
rostro impresso^ carinula ßexuosfi nolato; thorace brevi, confertim 
iißlerculcUo , elytris punctalo-sub-sulcatis^ interslitiis conjertim tu^ 
berctdcUo-rugosis. 

Schönh. yil p. 303. 93. ^^^.f . /. /a^m » ^/' 

Diese Art habe ich nicht gesehen und gebe daher Schön- 
herr^s Beschreibung. 

Von Gröfse und Gestalt des O. giraffa^ mit ungezähnten, 
mitunter kaum gezähnten Schenkeln, dem O. Tamieri Stierl. 
jedenfalls sehr ähnlich, doch ist dieser kleiner und es fehlt ihm 
der gebogene Kiel des Rüssels; vom vorigen weicht er ab durch 
kaum punktirtcn Kopi^ gekielten und stärker eingedrückten Rüssel, 
anders gestaltete und hinten gemeinschaftlich abgerundete, deutlicher 
punktirt-gefurchte Flügeldecken. 

Schwarz, mit gelblich-silberglänzenden, runden Schuppen unre- 
gelmäfsig bestreut und mit Börstchen besetzt. Stirn mit rundem 
Grübchen, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, vorn 
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stark erweitert, oben eingedrfickt und mit gebogenem, scbwacb er- 
habenem Kiel versehen; Fühler schwarz; Halsschiid kürzer als breit, 
seitlich etwas erweitert, oben wenig gewölbt, mit runden genabel- 
ten and Haar- tragenden Höckerchen dicht bedeckt. Flügeldecken 
von der Basis schief gegen die Mitle erweitert, hinten verschmälert, 
der y orderrücken fast eben, hinten steil abfallend; punktirt-geftircht 
die Zwischenräume dicht gehöckert und gerunzelt. Unterseite dicht 
punktirt. Die Schenkel keulenförmig, oft mit sehr kleinen Zäbn- 
chen versehen, die Schienen fast gerade, innen rauh. 

In der Gegend von Constantinopel. 

Anm. Ob diese Art specifisch von O. Tamieri verschieden 
ist, kann nur durch Vergleichnng des typischen Stückes entschieden 
tverden. 

91. O, vestiius Schb.: Elongato-ovalus^ ntger^ opacus^ pedi* 
hu8 rttfo'Jlerrugineis, ihorace granulaio» subearinaio^ cinereo-tomen-' 
to8o^ elytris profunde punctato-striaiis^ squamulls albido^uh*argen^ 
ieis variegdUls, femmnbus muiicis, iibns anticis apice tnciirvi«, intuB 
stA-dentatis, — Long. 4 lin. — Lat. l|lin. 

Schonh. IL pag. 584. 75. — Bach, Käf. Faun, von Nord^ 
dentschland p. 275. 16. 

In Gröfse und Gestalt dem O. lepidopiems ähnlich, aber das 
Halsschild schwach gekielt und die Schenkel ungescähnt. 

Schwarz, grau behaart und die Flügeidecken mit gelblich-weia- 
aen, silberglänzenden, runden Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf kurz und breit, runzlig -punktirt, mit feinem, vorn sich 
gabelig spaltendem Kiel; Rüssel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze stark erweitert, mnzlig-punktirt, undeutlich gekielt; die Sei- 
tenräuder sind auch schwach gekielt und treten auf der Stirn ge- 
gen einander. Die Fühler sind so lang als der halbe Leib, das 2te 
Geifselglied wenig länger als das Iste, die äufsern kaum breiter als 
lang, die Keule lang und schmal, Halsschild sehr wenig länger als 
breit, seitlich wenig erweitert, oben gewölbt, mit schwachem, vorn 
und hinten abgekürztem Kiel, fein runzlig-gekörnt. Schildchen klein, 
dreieckig. Flügeldecken lang-eiförmig, vorn gemeinschaftlich etwas 
ausgerandet, hier nicht breiter als die Basis des HaJsschildes, seitlich 
vor der Mitte erweitert, hinten verschmälert und gemeinschaftlich 
abgerundet, mehr als dreimal so lang als das Halsschild, mäfsig ge- 
wölbt, ziemlich tief punktirt- gestreift, die Punkte etwas eng stehend 
und winklig, manche pupillirt; die Zwischenräume gewölbt, runzlig- 
gekörnt. Unterseite fein gekörnt und punktirt; Beine ziemlich stark. 
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rostroih, Schenkel ungezfifaat^ die Vorderochieneo ao der Spitze 
einwärts gekraiDint and gesäfanelt. 

Von Hrn. Dr. Kraatz ein Stück eingesendet, angeblich aus 
Oesterreich stammend. 

92. 0> banaticus: Oblengus^ ^ig^» griseo tomentogus squa" 
mvdigqut urgenteis variegaitu^ pedibua piceis, rosiro capite parum 
iongiore^ ctcmao, apice modice ampliaio, supra obsoieie impresso, 
subtilUsime carinato; aniennU longHudme dimidii ccrpcris^ ariiculo 
funiculi prime secuttdo patdo breviare^ ihorace laiiiudine patUo Ion» 
giore^ lateribua modice rotundatOy supra carinaio^ confertim sub' 
iiliter granulato^ elytris oblofigo-ovalis , apiee conjunctim sub-truH" 
catis^ supra parum convexis, pundaiO'-sMatis^ näersiUiis planis^ 
latis^ evidenter transversim rugosis^ femoribus muticis^ tibiis anticis 
vix in/lexis, — Long. 3^ lin. — - Lat. \\ — Ij lin. 

Dem O. vesUtus jedenfalls sehr nahe, durch pechschwarze Beine, 
an der Spitze wenig erweiterten Rüssel, nicht gekielte Stirn, we- 
niger gewölbte Flügeldecken vorzüglich verschieden; indessen mufs 
eine gröfsere Zahl von Exemplaren entscheiden, ob diese Form nicht 
als Varietät za O. vesiitus zu ziehen ist. 

Schwarz, fein grau behaart und mit etwas länglichen, silber- 
glänzenden Schüppchen fleckig besetzt, Kopf breit, ziemlich ebeu, 
dicht runzlig^punktirt, Augen mäfsig vorragend, Rosser etwas länger 
ak der Kopf, breit, an der Spitze flicht stark erweitert, eben oder 
sehr seicht eingedrückt, mit feiner Mittelleiste; an einem der mir 
vorliegenden Stacke zeigen sich auch 2 deutliche, obwohl sehr feine 
Seitenleisten, die aber auf der Stirn sich nicht vereinigen, sondern 
parallel nach hinten laufen; OberfiSctke wie der Kopf runzlig-punk- 
tirt. Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich schlank, 2te8 
Geifselglied etwas länger als das Iste, die äulsern rundlich, wenig- 
stens so breit als lang, die Keule länglich -oval, stampf zugespitzt. 
Halsschild etwas länger als breit, vorn so breit als hinten, seitlich 
mäfsig erweitert, oben ziemlich gewölbt, gekielt, fein runzlig -ge- 
körnt. Flügeldecken länglicb-ovai, an der Wurzel nicht breiter als 
die Wurzel des Halsscbildes, dann rasch erweitert, so dafs stumpfe 
Sehultern sich bilden, von der Mitte naeh hinten verschmälert, an 
der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt; oben vorn ziemlich flach, 
hinten schief gegen die Spitze abfallend, panktirt-gestreift, die Zwi- 
scheuräume breiter als die Punkte, flach, etwas grob querrunzlig, 
der .3te Streif verbindet sich hinten mit dem 8ten. Bauch fein 
zerstreut-punktirt. Beine pechschwarz, die Tarsen rothbrann, Sehen- 
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kel inäfsig verdickt, ongezliint, Schienen aiemHcli sclilank, die vor« 
dern an der Spitze etwas einwärts gebogen. 

Im Banat; von den Herren v. Hey den und v. Frivaidsk^r ein- 
gesendet. 

93. O. hiMtrio Schh.: Elongato-ovaiua , »ig^^ squamis ro- 
iundaiis^ paltide auricbalceis^ niiidU inaequalUer veuriegatuSif cinetr^Q^ 
^ub^setoisus; capUe depresso^ antennis gracilibus, ariUulo jfuniculi 
secundo primo duplo longiare^ thorace conferüm iubercukUo^ eiyiris 
irregulariier punctato-sMalis^ inae^aliier ttUterculcUis^ f emar Aus 
muiicis, — Long 3 — ^^ iin. — Lat. 1^ — IJ- lin. 

Schoofa. IL p. 568. 29. 

Dem O. conspersMs in Aussebu, Scalptur, Beaebuppnng äuÜsertt 
äliniich^ gewölinlicb etwas kleiner, auch ein klein wenig länglicher, 
durch viel schlankere Fühler, deren 2te8 Geirselglied doppelt so 
lang ist als das erste, sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, mit röthlich-silbergläuEenden, runden Schuppen »ieni- 
lieh dicht, fleckig besetzt; die Körner des Halsschildes und der 
Flügeldecken tragen Börstchen. 

Kopf eingedrückt, Rüssel fast länger als der Kopf, ziemlieh 
dick, eben. Fühler schlank, 2te8 Geifselglied doppelt so lang als 
das Iste, die folgenden kegelförmig, länger als breit; Halsschiid 
kaum breiter als lang, vorn ein wenig schmäler als hinten, seitlich 
mäfsig gerundet, dicht gekörnt; von vertiefter Mittelünie ist meist 
keine Spur vorhanden. Flugeidecken fast doppelt so breit und 3mal 
«o lang als das Halsschiid^ grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
grob runzlig -gehöckert; bei manchen Stüdken sind die Streifen et- 
was unordentlich« Beine pechschwarz, Sehenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

In der Krim (Reiche!),, im Cancasas (Schönherr!); auch in der 
Türkei (Frivaldsky!). 

94. O. Zeh ei: Oblongus, niger, squamulU paUide aurichalceia, 
nüiäis inaeqwäUer variegaius^ cifureo-wh'Selfmis^ capUe rostroque 
late obsolete «ti/ca/i«, antennis soi grac'dibus^ arjticulo fwUculi se- 
cundo primo plus dupto tongiore^ thorace longitudine latiore^ con- 
fertim granulato, sidttiliter canaiiculato^ elytris oblongo^ovaiis^ pu$^ 
ctatü'Sulcaiis, ifUerstiiiis tuberoulatis^ pedibns ^ligro^plceis^ femorUmfi 
denticulo miwUissimo armoiis, — I^ong. 3| — 3| lin. — Lat. l^ lin. 

Dem O. histrio und conspersus sehr ähnlich, besonders ersterem 
in der Farbe der Schoppen; von O. histrio durch etwas stärkere 
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Fübler mit nodk kürzerem eroteo Geifeelgüed, dareh kürzeres, seit* 
lieh etwas stärker gerundetes, gerinotes Halsscbiid und schwach 
gefurchten Rüssel, ven O. consptrsus durch viel schwädier gefurch- 
ten Rüssel, feiner gekörntes Halsschild, von beiden durch längere 
Gestalt, längeren Rüssel und schwach gezähnte Schenkel verschie* 
den. Von O, conspicahUis Schb. unterscheidet er sich dnrch dunkle 
Beine, schlankere Fühler und kürzeres Halssehild, von O. vo/M^icor* 
fiM Schh. durch viel schlankere Fühler. 

Schwarz, mit etwas rdthlich-silberglänzenden, rundlichen Scliup» 
pen, ähnlich wie der vorige besefkt nnd die Körner auf Halssehild 
und Flugeidecken Borsten tragend. Kopf mäfsig breit, mit breitem, 
nicht sehr tiefem Längsein druck, Augen mäfsig vorragend, Rüssel 
wenigstens 1-^mal so lang als der Kopf, breit und flach gefurcht; 
Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglicd mehr als doppelt so 
lang als das Iste, die folgenden kegelförmig, wenigstens so lang als 
breit, die Keule schnis^I. Halsschild kürzer als breit, vorn kaum 
schmaler als[,hinten, seitlich etwas mehr gerundet als beim vorigen; 
oben dicht, ziemlich fein gekörnt, mit etwas seichter Mittelfurche. 
Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr als 3 mal so lang nnd um die 
Hälfte breiter als das Halsschild, von der Wurzel bis zur Mitte sich 
allmälig verbreiternd, von da zur Spitze sich allmälig verschmälernd; 
diese scharf abgerundet, obea mäfsig gewölbt, tief punkiirb-geslr«it, 
die Punkte hier und da pupilliH; der 3te Streif verbindet sich hin- 
ten mit dem 8ten, die Zwischeuräume schmal, reihenweise gehök- 
kert. Unterseite dicht gekörnt, wie die Beine mit haarförmigen 
Schuppen bekleidet; an d&k Seiten werden diese nahe denen der 
Oberseite ähnlich. Schenkel mäfsig verdick^ mit dnem kaum sicii^ 
baren Zähndien, Schienen gerade. 

Von Hrn. Zehe in Serbien gesammelt (von den Herren Dr. 
Kraatz und v. Kiesen wetter eingesendet); aach in der Türkei (Che- 
vrolat!). 

^^ ^5. O. conspersus Germ.: Ovalm^ niger^ Mido^s^amosug^ 
iharace brevi^ itiberculaio^ laterihus anie medium ampUaio^ elffiris 
6retn6iis, Uäis^ punctctio-sulcath, iniersiHUs tuberculaiU^ maculia 
Mido^ß^amoais voriegaiU^ Jßmoribus mtUicis. — Long. 3 — 3| lin. 
— Ut li—lf lin. 

Germ. Insect. spec. I. p. 346. No. 11. — Schönh. II. p. 
612. 106. — Redt. Faun. Aastn p 746. 
Durch kürzere Gestalt, stärkere Fühler, deren 2tes Geifselglied 
nur H mal so lang ist als das Iste, kürzeres, gröber gekörntes 
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Halsschild uad tief gefarchtm Rüssel voo der vorhergehenden ver« 
schieden. 

Schwarz, mit randen, weiMichen Schuppen fledcig besetzt, die 
Körner des Halsschildes und der Flugeidecken Borsten tragend. 
Rüssel nicht viel länger als der Kopf, wie dieser ziemiich tief ge- 
furcht, Fühler mäfsig dick, das 2te Geifselglied um die Hfilfte langer 
als das erste, die äufseren breiter als lang; Halsschild breiter als 
lang, ziemlich grob gekörnt, mit seichter Mittelfurche. Flögeldecken 
kurz eiförmig, punktirt- gefurcht, die Zwischenräume grob gekörnt. 
Der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem Sten ; Beine schwarz, 
Schenkel ungezähnt. 

Im östlichen Europa und in Sibirien; in Ungarn und Sieben* 
bürgen (Fufs!), in Oesterreich (Redtenb.); auch bei Sarepta (von 
Hrn. Becker eingesendet). 



Anm. Hier reihen sich 3 persische Arten an, die von Schön- 
herr beschrieben worden sind, welche ich aber nicht gesehn: 

3. O. conspicabilis Shhh.: Ehfigaio-ovaius^ niger^ Sfunmu- 
iis albo-argenieis inaefpialHer adspersus^ pedibua rtifo^piceis, roairo 
piano ^ ihoTOce pulvinaio, conferiissime iubercvdaio^ laferUnts valde 
rtdundaio^ampliato; elyiris sulcato^ptmciatis^ intersiitüs anguaiis^ 
nodtUosis, 

Fald. Faun. Ent. Transcausar HI. p. 193. 
Scbönh VIT. p. 353. 184. 

Dem O. conspersus ähnlich, durch ebenen, nicht gefurchten 
Rössel, gewölbteres, breiteres, dichter gekörntes, seitlich stark ge* 
rundet erweitertes Halsschiln, längere und anders gebaute Flugei- 
decken verschieden. 

Rössel nicht länger als der Kopf, eben, an der Spitze mit 
dreieckigem Eindruck, Fühler stark, 2tes Geifselglied doppelt so lang 
als das Iste, die übrigen gerundet, Halsschild kaum länger als in 
der Mitte breit, seitlich gleichmäfsig stark gerundet, dicht gekörnt; 
Flögeldecken breit gefurcht, die Furchen mit etwas undeutlich pu- 
pillirten Punkten, die Zwischenräume schmal, mit Körnerreihen ^ die 
ganze Oberseite mit gelblich -silberglänzenden Schuppen ungleich- 
mäfsig bestreut, Beine stark, Schenkel ungezähnt. Schienen fast 
gerade, rauh. 

4. O. vaUdicornis Schh.: EUmgaiO'Ovatus^ »^g^-, squamulis 
albo-suh-argenieU parte adaperaus^ aniennis crasaiß, pedibua obscure 



96. grankfeniris Mill. 125 

96. O. graniveniri^ MtlL: Ei&ngaio^offoiuM^ ^g^f ^uh^opa* 
ous, antennis pedihusque rttfU^ patce paUide-aeiulosua ; capiie rosirO' 
que dense rugoso^punciatis^ rosiro mtpra medlo longiludinaliter im- 
presso^ in fundo carimdato; ihorace parum cowvexo^ lai^ibus 
modice rotundalo^ latUudine media päulo brevioiße^ minus dense 
tuberculato; elytris ihorace fere triplo longiorilms, Mongo-ovaiibus, 
setulis ereeiis vesiitis et squamuiis pilifotmibus virescentibus macu- 
laiim variegatis, punciaiO'Striatis^ inierstiiiis convexis, seriaiim 
tuherculatis^ ahdomine dense grantdaio^ femorihus muiicis. 



ieslaceis^ rosiro piano ^ ihorace pulvinaio^ dense sed obsolete tuber^ 
ctdato; elytris sulcalo-punctatis^ inierstiiiis angtistis^ nodulosis, 

Falderm. Faan. ent. Transcaacas III. p. 194. 

Schönh. VI!, p. 354 185. 
Dem vorigen in der Gröfse fast gleich nnd sehr ähnlich, doch 
scheint er darch stärkere FQhler und« nur undeuUich gekörntes 
Halsschild von ihm rerschieden. Die F&hler sind stark, der Schaft 
nach aufsen verdickt, die Geifsel kurzer, dicker. Halsschild wenig 
länger als breit, seitlich, mäfsig gerundet, in der Mitte schwach ge- 
furcht, dicht aber undeutlicher gekörnt. Beine dunkelgelt. 

5. O. crassicornis Schh.: Oblongo^ovatus^ >Hgr^9 cinereo* 
squamosus^ aniennis pedibusque obscnre testaceis^ rostro lale ei pro- 
fundo excavalo^ ihorace brevi^ transversa^ supra parum cowoexo^ 
dense ei distincie iuberculaio, leviier eanalicidato ^ elytris laie sul- 
caio-punctatis^ inierstiiiis angusiis^ seriaiim nodulosis, 
Falderm. Faun. ent. Transcaacas. ill. p. 194. 
Schönh. VII. p. 355. 186. 

Dem vorigen etwas ähnlich, aber halb so grofs, durch den 
breit ausgehöhlten Rössel, das kürzere und deutlich gekörnte Hals- 
schild verschieden. Kopf runzlig- punktirt, der Rüssel länger als 
der Kopf, breit gefurcht, die Furche vom zweitheilig, gerunzelt. 
Fühler kurz und dick. Halsschild quer, an den Seiten etwas scharf 
gerundet- erweitert, oben wenig gewölbt, ziemlich dicht mit deut- 
lidien, glänzenden Körnern besetzt, in der Mitte undeutlich gerinnt. 
Flugeidecken hinter der Wurzel schief erweitert, hinten scharf ge- 
meinschaftlich gerundet, breit gefurcht, in den Furchen etwas ent- 
fernt, ziemlich tief punktirt, die Zwischenräume schmal, erhaben, 
reihenweise höckerig. Die Oberseite in den Vertiefungen überall 
grau beschuppt. Beine stark, dunkel gelb-braun, mit keulenförmi- 
gen Schenkeln und geraden, rauhen Schienen. 
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tf angU9ii€ry oMmiifie btui impreMO, denßt granulaio. 

$ kdior^ abdomine pltuio^ mmus dense grantdaU^. 

Miller, Wien. ent. Afonatochr. Bd. 111. No. 12. p. 361. 

Etwas kl«]tier als O. chrysocomue Scbh. und ihm in der Iftng- 
liehen Gestftit tfkht unähnlich. Kopf schwach gewölbt, mit Stirn- 
griibchen, Augen wenig vorragend. Fühler dnnkelroth> das 2te 
Geifselglied um ein Drittheil länger als das erste, das 3te und 4le 
etwas länger als breit, die 3 folgenden rundlich, die Keale kurz- 
eiförmig. 

Halsschild etwas kürzer als in der Mitte breit, am Rücken 
schwach gewölbt, an den Seiten mäfsig gerundet, au der Spitze 
etwas schmaler als an der Basis, fein gerunzelt, mit runden, an der 
Spitze glänzenden Höckerchen nicht dicht und mit aufrechtstehen- 
den gelblichen, haarfbrmigen Börstchen besetzt. Die Flügeldecken 
sind läDglich-eilormjg, mit schwachen Flecken von grünlichen^ lan- 
zettlichen Schüppchen un^ mit feinen Härchen bedeckt, punktirt- 
gestreift, die Punkte ziemlich grofs, die Zwischenräume etwas er- 
haben; mit einer Reihe von weitläufig stehenden, feinen Tuberkeln. 
Beine roth, Schenkel ungezähnt. Der Hinterleib ist dicht granuiirt. 

cf ef^as schmaler, unten eingedrückt, dicht granuiirt. 

2 breiter, Hinterleib etwas gewölbt, weitläufiger granuiirt; die 
Glieder der Fühlergeifsel sind kürzer, der Rüssel ist nur sehr schwach 
eingedrückt. 

Hochalpiv, im Tatra-Gebirge in Ungarn von Hrn. Miller entdeckt. 

Anm. Ich habe diese Art nicht gesehen und Herr Miller sagt 
in seiner Beschreibung nicht, ob die Zwischenräume der Flügel- 
decken eine Borstenreihe tragen; da sie aber eine Reihe von Hök- 
kerchen zeigen, so zweifle ich nicht daran und habe den Käfer 
defshalb in diese Rotte gestellt. 

97. O. Heerii: Oblongö^ovaius^ niger^ parce griseo-pilosua^ 
thoracis linea media elytror^imque maculis nonnuUis squavnutis lan- 
Ceolat is^ aureO'tnicantibus ornaü^^ rosiro sulcaio, ihorace longHudine 
latiore, dense stätUUter granuiaio; dyiria sat profunde punctata'- 
sulcatis^ punclis nonnuUis obsolete pupillatis^ interstitiis elevatis, 
regtdariter seriatim tuberculatis^ pedibus nigrO'piceis , femonbus 
muticis^ tibiis rectis. — Long. 3^^ lin. — Lat. 1| lin. 
Stierlin, Berl. ent. Zeilschr. II. p. 289. 32. 

Vom vorigen durch tief gefurchten Rössel verschieden; vergl. ' 
im Uebrigen die Beschreibung a. a. O. 

Bündtner Alpen (Chur!), Italien (Frivaldsky!). 
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98. O. chalceus: (Uthmgo-^vaius^ pieeus^ aniennis pediAuaijfue 
paulo diiuiioribns^ parce brevUer^e griseo'piloätu squanmlisque 
orichalceiSf 6t4vi8simie taticeolatis parce variegaius^ capUe brev4f 
lato^ rasiro capiie dimidio Imigiore^ ariictäo Junicuii secundo 
primo paulo hngiore^ exiemia kmgiiudine non laUoribus^ thorace 
imigitudine paulo laUore^ kUeribus parum roiundaiO'-anipUaio^ 
stA'Cylindrico, subiilissime granulai€f^ elyiris ovatis^ mediocriler pun* 
ciaiO'Slriaiis^ punciis stA-pupillaiis^ inierstUiis sub^convexis^ ohso* 
lete iransversim rugoais, suiura posiice pando prominente^ femoribua 
nkuiicis^ iibiia rectis. — Long. 2| — 3 lin. — Lati l| — 1| lin. 

cT angustior^ aubltis paulo impressus^ segmenio anall obsfdeie 
Joveolaio. 

9 paiulo laiior. 

Dem O. nwums wiederum sehr äbnlich, durch viel feinere 
ScuJptur des Rüscels und des Halsschildes, sowie durch ganfe ab» 
weichende Beschuppusg der Flügeldecken verschieden. 

Peehschwars oder pechbraun, die Fühler uud Beine eiwajt 
heller, mit kurzen, grauen Härchen nicht dicht beselat, und die 
Flügeldecken mit sehr kleinen, lanzettförmigen, grünzlicb-erzfarbigen 
Schüppchen ziemlich dünn übersäet. Kopf kurz und breH^ ziemli«h 
gewölbt, 80 wie der Rüssel äufserst fein längsrunzlig, mit kleinem 
SHrngrübchen. Rössel um die Hälfte länger als der Kopf, breit, 
eben, an der Spitze mäfsig erweitert. Fühler schlanker als hei 
O. «iMitirti«, das 2te Geifsetglied etwas länger als das Iste, die äus- 
seren wenigstens so lang als breit, die Keule oval, zugespitzt. Hals« 
Schild cylindrisch, etwas breiter als lang, seitlich wenig erweitert, 
oben sehr fein und dicht gekörnt, ohne Mittelfiirche. Flügeldecken 
eiförmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann in flachem Bogen 
geschwungen bis hinter die Mitte; von da zur Spitze rasch vei'engt, 
diese gemeinschaftlich nicht sehr scharf abgerundet; oben mäfsig 
gewölbt, punktirt-gestreift, die Punkte mitunter undeutlich pupillirt, 
die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr verwischt querrunzlig. 
Beine schwarz, Schenkel ungezähnt. Schienen gerade. Unterseite 
etwas undeutlich runzlig -punktirt. 

cf: Flügeldecken etwas schmaler und verlangter, Unterseite 
etwas eingedrückt, Afterglied mit sehr seichtem Grübchen. 

In Krain; von Hrn. F. Schmidt in Laibach mitgetheilt. 

99. O. subspi'nosus: Ohiongo- ovatxis. niger, squamulis Inf eis 
sat dense obsilus^ capite rostroque profunde excavads^ aniennis cras- 
sh^ ßinictdi articulis duobus primis aeque fere longis; thorace Ion- 
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giiudine non laüare^ ivberculia acuiis seti/erU conferiim ohsUo^ 
elytiis ovaiis, sulcaii», in eulcis obsolete jfoveolatis^ inietsHHis con» 
vexis^ tuberculis ncutis subspinosis setiferis seriaiim obsiUs-^ pedibus 
ferrugineU^ femoribus muiicis, — Long. S^ lin. — Lat. 1-J- lin. 

Schwarz mit dunkelrotben Beinen; Oberseite mit gelblichen, 
etwas lanzettförmigen Schüppchen zfemiich dicht, auf den Flügel- 
decken etwas fleckig besetzt und anfserdem alle Körner des Hats- 
schildes nnd der Zwischenräume der Flügeldecken Borsten-tragend. 
Rüssel nicht länger- als der Kopf und wie dieser tief ausgehöhlt, 
die Höhle dicht beschuppt; Augen sehr klein, kaum vorragend. 
Fühler dick, kürzer als der halbe Leib, die 2 ersten Geifselglieder 
kurz, das 2te wenig länger als das Iste, die folgenden quer, die 
Keule eiförmig, kaum breiter als die äufseren Glieder. Halsschild 
80 lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben ziemlich stark ge- 
wölbt, gefurcht, in den Furchtn mit seichten Grübchen, Zwischen, 
räume schmal, gewölbt, mit einer Reihe spitzer, fast dornärtiger 
Körner besetzt. Unterseite dicht gekörnt. Beine stark, dicht grau 
behaart, die Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

cT Unterseite eingedrückt, Afterglied mit sehr undeutlichem 
Eindruck an der Spitze. 

Ein Exemplar ans Syra wurde von Hrn. v. Kiesenwetter ein* 
gesendet. 

100. O. Carcelli Chevr. : ElongcUo-oveUus^ cinereo squamtUosus^ 
aniennis pedibusque fusco-piceis^ roslro impresso^ ruguloso^ (horace 
lalUudine media vix breviore^ supra modice convexo^ obsolet ins 
tuberculato et ruguloso; elytris lote stUcaio-punciatis ^ interstHüs 
angtutis^ seriatim tuberculatis. 

Long. 3 — 4 lin. — Lat, 1^^ — 1| lin. 

cf elytris paulo angnstioribus^ abdomine impresso, 

9 eltftris paulo latiorihus, 

Schenh. VII. p. 355 1^7. 
O. graniger Reiche Ann. de la soc. ent. de France J857. p. 694. 

Dem vorigen nicht unähnlich, die Fühler sind schlanker, Hals- 
schild und Flügeldecken mit viel feineren Körnern, die Furchen der 
letzteren deutlicher punktirt. 

Schwarz, Oberseite ziemlich dicht grau beschuppt; die Körner 
des Halsschildes und der Flügeldecken tragen nur feine und ziem- 
lich kurze Borstenhaare. Die Beine rothbraun oder schwärzlich. 
Stirn und Rüssel eingedrückt und längsrunzlig, Rüssel etwas länger 
als der Kopf, Fühler ziemlich stark, 2te8 Glied der Geifsel etwas 
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länger, als das erste, die folgeoden riindliebi brater ab lang, die 
Keule läaglich-eifömiig, zngespiist. Halsschild seitlich ziemlich stark 
gerundet und dadurch' etwas breiter als lang, dicht gekörnt, mit 
feiner Mittelrinne, Floj^eldecken länglich-eifQrmig, mit siemlicb brei- 
ten Furchen und in diesen mit ziemlich, grolsen Punkten; die je 
2 Pilnkte trennende Erhabenheit erhebt sich meist al§ Körnchen, 
die mitunter sehr deutlich hervortreten; sind dabei, wie es oft^der 
. Fall ist, durch Erde oder sonstige Agglutinationen die vertieftem 
Punkte ausgefüllt, sq erscheinen die Furchen, statjt mit einer Punkt- 
reibe, mit einer Reihe von etwas entfernten Körnchen besetzt Die 
Zwischenräume sind schmal, fast rippenartig hervortretend und 
dichtreihig gekörnt. Unterseite gekörnt und punktirt Beine stark, 
rothbraun oder schwärzlich, die Schenkel ungezähnt, die Schienen 
gerade. 

d^ etwas schmaler, Unterseite eingedrückt. 

In Kleinasien, von Urn* Cbevrolat mitgetheilt; i^uch in der 
Türkei (Frivaldsky!). 

9t e Rotte. Körper verlängt, Flügeldecken mit 10 Strafen, 
der 3te hinten mit dem 8ten verbunden, mit einem dichte» Ueber- 
zug von runden Schoppen, die Zwischenräume mit einer sehwachen 
Reihe von Körnern und Borsten, das Halsschild punktirt. 
(Typus: O. hirticpmis.) 

^^ 101. O. cArt^somu« Schh. : Elongaio^ovaius^ *^^f opoct», 
squamtdis aub-argenleis variegatus^ antennis iarsUque JhrugineiSj 
rostro obsolete carinaio, Ihorace subUUter conferiirn granulato^ ca- 
rimda brevi in dorso insirticio^ laierihus parum roiundaiOy elyiria 
mibliliier puncicUo-^iriaiis ^ tniersiiiiis anguaiis^ pianis, eubtUUer 
coriaceis^ apice ipso conjunctim acuminaiis. 
Long. 3 lin. — Lat. I| lin. 

Schönh. VII. p.304. 96. 
Noch schlanker als die schlanksten Stücke von O. duinensis^ 
sonst diesem nicht unähnlich, durch gekieltes Halsschild, ganz un- 
deutlich pupillirte Punkte und schmalere^ rauher gekörnte Zwischen- 
räume der Flügeldecken sehr leicht zu kennen, sowie durch ganz 
schwarze und ungezähnte Schenkel. 

. Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein grau behaart und mit 
weifs-gel blichen, etwas metallischen, runden Schüppchen fleckig be- 
setzt. Kopf breit, Rüssel etwas länger als^der Kopf, breit, an der 
Spitze erweitert, eben, runzlig -punktirt, sehr undeutlich gekielt 

9 
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Pfihler scbtonk, 2fe8 Geirselglied wenig iSttger als da« Iste, die 
Stifseren langer als breit. Halsschiltl iSnger als breit, sehlieb wenig 
erweitert, dien gewölbt, fein und dicbt ranzlig-gekömt, mit einem 
vom und hinten abgekfirzten Kiel, an den Seiten bescbuppt. Ftü* 
geldecken lang-eiförmig, schmal, mit feinen Puuktreiben und ebenen, 
lederartig gerunzelten Zwiscbenräumen. Beine schwarz, Scbinkel 
mäfsfg verdickt, nngezSbnt, Schienen etwas gebogen, die vorderen 
innen gezäbnelt, die Tarsen braun. 

cT UnterseHe eingedrückt, Afterglied ftuberst fein und dictkt 
gekömeit. 

In Ungarn. 

102. O. Astragali (Gene): Eiongaius, pieens, gquamosiiaie 
densa ^runnea et flavo^lutea vel cinerea variegatns^ setulisqtte hre^ 
vibus dense obsitus^ aniennis sub-gracHibus^ articulis dutibus primi» 
funiculi elongatis^ aeque loftgla. rostro subcanaUeulato ^ thorace la- 
titudine breviore^ confertim subiiliter pfinciulaio, elyiria oblongo^ 
ovaiis^ punctaiO'Striaiis ^ interstitiis subplanis^ femoribus muticis^ 
tihiis anticfs apice paulo incurvis. 

Long. ^—3 lin. «- Lat. 1 lin. 

cf subiH9 impressHß, • * 

9 subtus vix impressa» 

Einem grofsen O. hirticomia sehr fihnlich, aber eine gute Art, 
durch schlankere FQhleri, deren zweites Glied (Istes Geifselglied ) 
nicht kenlenförmig verdickt ist, durch viel feiner und dichter pun- 
ktirtes Halsschitd und viel dichteres und kürzeres Borstenkleid auf 
den ersten Blick kenntlich. 

Schwarz, mit bräunlichen oder grauen, helleren und dunkleren 
Schuppen dicht besetzt, Unterseite, Föhler und Beine ziemlich dicht, 
kurz behaart. 

Kopf ziemlich breit, mit Stirngrübchen, Augen sehr wenig vor- 
ragend, Rüssel kaum länger als der Kopf, breit, gegen die Spitze 
wenig erweitert, oben mit breiter, oft seichter Läugsrinne und in 
derselben meist mit schwacher Spur eines Kiels. Föhler mäfsig 
schlank, der Schaft dick, die zwei ersten Geifselglieder gestreckt, 
gleich lang, die folgenden rundlich, kaum breiter als lang, Keule 
oval, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erwei- 
tert, oben dicht und fein punktirt. Flögeldecken lang-eiförmig, ganz 
von der Gestalt des O. hirticomis^ hinten steiler abfallend; oben 
punktirt-gestreift, Zwischenräume sehr schwach gewölbt, bisweilen 
die abwechselnden ein klein wenig erhabener; die Punkte sind mit- 
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unter andentlicfa pvpiUlrt. Beine mdfirig stark, alle Sehenkel nnf^ 
sSlmt, die Vordei^ehieneii /gegen die Spitze scharf feiK^en. Dat 
cf ist auf der Unterseite stfirker eingedrfickt als das &• 
In Sardinien (von Hrn. Ghiliani mitgetheilt). 

103. O. mfuilus Chevr.: Mkmgus, niger^ amiemUs pedüu^^ 
que pictU^ sqmanniU roiundaÜB brunnHe et ktiMs detue iedus ei 
vorhgtUuB^ ro9iro capiie paulo kmgiore^ apice |MMi/e dikUmio, fron* 
ieque tenuiier Btd sai proßundB. ctmedknlaii»^ mdetmU sub^graeUibus^ 
funicuH aHicvXo semmdo prime paulo hrm^wre^ txierm» longiiudkte i 
paulo latioMuSj cUwa oblongo-ovata^ ihorace UmgUudine pauh 
iaiiore^ laierilmB fortiier rotundaio, pundia parvU sed prqfundis i 
sub-r£moie ob&iio^ elytria oblongis^ »ib-paraUeüis, evidenter pun- [ 
dtUo-striatis, irUerditiis sv&^convexis^ breviseime eeriatim settüoeis, \ 4^;!^^^ 
•femoribue mtillcitf, tmu /ere redis, /, / 

Long. 2| lin. — Lat, f lin. ^V-'">^^ 

Var. major. — Long. 3 lin. — Lat, l lin. /.. 

Chevrol. Rev. et Mag. Zoolog, p. 134. No. 3. (1860). . / /** 

Von der Gestalt des O. hiriicomis und diesem nahe verwandt, ■ .^ I Z / 
dem O. Aslragali in allen Thalien sehr ähnlich, durch folgende *^ 
Funkle verschieden: Stirn und Rüssel sind gefurcht, das 2te Geis- 
selglied der Fühler etwas kürzer als das Iste, das Halsschild ist 
seitlich stärker gerundet heraustretend, vorn und hinten mehr verengt. 

In Algier (von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

104. O. furinus Chevr.: Oblon^ue^ niger^ antennis pedihusque 
piceis^ squamtdis J\Mci8^ rotundatis dense tectus^ t%oraci6 linea me* 
diana ei laieribus elyirorumque pundis numerosis pallidius squa- j 
mo«j«, fronte canalictUaia, rostro piano ^ antice modice dilatato^ l 
antennie eubgradlibus ^ funiculi articulo 2" primo paulo hreviore^ 
thorace. latitudine paulo longiore^ laieribus modice rolundato^ euh- 
remote pundulaio^ elytris oblongie^ laieribus stih-parallellis^ pundaio^ 
siriaiis^ inierslitüs convexis, brevissime seriatim seiuloeis^ femoribus 
muiids, tibiis fere redis. 

Long. 2 lin. — Lat. | lin. 

Chevrolat, Rev. et Mag. Zoologie 1860. p. 135. No. 3. 

Wiederum dem O. hiriicomis^ ähnlich und ^ahe verwandt, dem 

O. aqmlus am nächsten, doch ist zwar die Stirn, nicht aber der 

Kassel gefareht, und das Halsschild ist etwas länglicher; die Punkte 

desselben sind ähnlich wie bein vorigen, kleiner und zahhreicbw als 

9* 
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bei O. hMieomi^ Die Flfi^eldecken sind weiuger parallel als bei 
▼origem, der dte und 6te ZwischeDraum fun klein wenig erhabener. 
In Algier (von Hrn. Cbevrolat eingesendet). 

^^ 105. O. hiriicornis Hbst.: Elangaius^ subdepressus^ fusco^ 
hrwmeus^ MquamulU fiMcU et grUeo'ie^aceis dense itcHu ei varie- 
gaiue; anietmis eriM«t«, ro«lro piano ^ interdum sub'canalictdaio^ 
thorace oblongo^ remoie punciaioj elyMs regukuiler fnmeiaiO'eirialiSn 
miersUiiiM pUmis. — Long. 2| — 3^ lin. 

Schdnfa. IL p. 618. 116. Vll p. 360.. 195. — Kaster. 
Käf. £nr. XXIV. 98. <- Stierh BerL ent. Zeitschr. 11. p. 290. 
33. — Redt. Faun. Auslr. p. 746. — Bach, Käf-Faun. p. 277. 26. 
Cure, timo Ol. — O. chrytoleucui Stenz. 
Var. ^. ioltL9 rufo^ieeiaceua, e^fuamulis eüam paUidloribus. 

Stierlin ]. c. var. ß. 
Var. y, iniersiUits elyirorum allemiß anguatioribtis, 

Stierlin 1. c. var. y. 
Var. d. minor^ brunneO'Sguamosus^ thorace densivs pundato^ pundis 
elytrorum magie remotis, 

O. variegatui SehOnh. VII. p. 360. 196. 
Var. €. minor, antennis brevioribue, crassioribus^ thorace ßubremoie 
projundius punclato, elytris evidenter punctato-striatiSj m/er- 
stitiie eubconvexis. 

O. depubei Scbh. VII. p. 361. 197. 
Obschon mir von O. variegatua und depubes keine typischen 
Exemplare vorlieged, so glaube ich sie dennoch, ohne zu irren, als 
Varietät von hiriicornis ansehen zu diirfen, da alle angegebenen 
Unterschiede Merkmale betreffen, die bei dieser Art mannichfaUig 
abwechseln. 

Ueber ganz DeutschliEind, die Schweiz, Ober-Italien und Schwe- 
den verbreitet; auch im mittleren und nördlichen Frankreich. 

In Sibirien kommt auch eine . kleine Varietät dieser Art vor 
mit noch dickeren und kürzeren Pfihlern, deren 2tes Geifselglled 
nicht länger ist als das erste; das Halsschild ist etwas schlanker, 
Funktirung wie bei O. depubes, Flügeidecken und Beine wie bei 
O, hiriicornis, die Färbung heller und dunkler braun. 
Länge 2| lin. 
Von Hrn. Dr. {^raatz eingesendet. 

106. O. Cremieri Chevr.: £Umgaius, subdepressus, supra 
atwreO'f laieribus et hMus argentea-squamomts^ roeiro obsoiete sulcatOf 
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lAoroe« ^u^ÜKitieo^ «dl pmfuhde punciato, elytrU mAi^er stA* 
remaie pundato^striaiit^ inierstUiis pianis. 

Long, ^i— 2J lin.— Lat. |— f Hu. 
Schönh. VII. p. 363. 199. 

Auf den ersten Blick einem kleineren O. hkiicomis tSuschend 
ähnlich, aber eine gute Art, dnrcii die constante Pftrimng, (oben 
goidig-forann, an den Seilen und unten silberweife bescbuppt) durcb 
seichtere Punktreihen der Flögeldeeken^ flachere ZwischenrSume» 
aber vor allem dnrch viel spSriichere und kürzere, schwer atchtbare 
Borsten der Flilgeldecken und längeres, nicht keulenförmig yerdick«- 
tes Istes Geifselglicd der Fühler sogleieh zu erkenn^i. 

Schwarz, mit sehr kurzen und spärlichen, kaum aiditbaren 
Borsten besetzt; die sehr dichte Beschuppung ist oben braun; an den 
Seiten sind meist einige dunklere, hinten einrge hellere Flecke, der 
breite Seitenrand des Halsschildes und der Flügeldecken, so wie die 
Unterseite »ind ailberweifs beschuppt. Fühler schlanker, di45 zwei 
ersten Geifselglieder von gleicher Länge und Gestalt. Halsschüd 
von dem des O. hirtieomis kaum verschieden, Flügeldecken feiner 
pankttrt-gest reift, mit flachen Zwischenräumen. Beine mäfsig stark, 
weifslich beschuppt; Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

In Italien (von den Herren Chevrolat und Ghiiiani eingesendet). 

1 / 107. O. exigutii: Elongaiwf^ »ig^^ dense iut€ö'S<piamosus, 
setisque hrevibua sai frequenierf in elyiris seriaiim obsiius^ anieunU 
pedihusque rtifo-piceis, capite leUo, convexOf ros/ro' kUo^ eapUt non 
longimre^ basi iton atienwdo^ «u/colo, 9ulco potHce evonescen/t, an* 
iennis fortihua^ selosU^ atticulo funiculi primo aecundo fere dupi0 
iongiore^ exietnis su&'iransversh ^ thorace longiiudine non laüore, 
stA^ctflindrica, obsolete rugoso^pundato^ ehfiris paraUeÜis^ ptinciaio* 
suicaiis^ intersiiiiis obsolete granulaiis, seriuiim seiosis^ femorÜbus 
sat crassis^ muiicis. 

Long. If lin. — Lat. | lin. 
Var. ß, angustior^ thorace taiitudine paulo longiore. 

£ine sehr kleine Art, durch die parallele Gesialt und die Rfis- 
selbildnng ausgezeichnet; dieser ist nämlich an der Wurzel so breit 
als an der Spitze, indem sich di^ lappenartigen Erweiterungen der 
Rüsselspitze nach hinten bis zu d^n .Augen in gleicher Breite fort- 
setzen. 

Pechschwarz, Fühler und Beine rothbraun, dicht gelb-grau be- 
schuppt und mit etwas kurzen Borsten ziemlich dicht, auf den Flü- 
geldecken reihenweise besetzt. 
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Kopf breit, gewölbt, An^n klein, oiifug r^wmfgmd^ Rfiieel 
nicht länger dU der Kopf and kaam sehmaier «k dieser bei und 
mit den Angen, gleich breit, vom eingedrückt^ d«r £iiidrock gegen 
die Wurzel allmählig verschwindend. Fühler ziemlieh stark, mit 
Borsten besetzt, Istes Geiiselglied fast doppelt so lang das zweite, 
die Safseren randlieh, elwas quer, Keule eifdrmig, zugespitzt. Hala- 
tcfaild so lang ab breit, walzenförmige seitlich wenig erweitert, oben 
seicht rniizlig-punktirt Fiögeldecken an der Warzel rasch verbrei- 
tert, dann gleichbreit, hinten halbkreisförmig abgerundet, oben ziem- 
lich flach, hinten senkrecht abfallend, punktirt- gefurcht, die Zwi- 
schenräume schmal, gewölbt, undeutlich gekörnt, reihenweiae mit 
Borsten i^setzt; Beine ziemlich stark, mit Borsten besetzt, Schen- 
kel ungezähnt. Schienen gerade. 

In Sicilien, var. ß auf der Insel Sardinien (Ghiliuiil). 

108. O. minimusi Miongo ^ovtUu8^ pieeus^ anienuU pedHua- 
que rufO'iesiaceis^ tquamosiiaie ßavo'ltUea devut tedus^ duabus 
iineis thoracis^ maculisque nonmullis in elytris pmUo ehseuHeribma^ 
seiuiis brevUsimi» parce\obsUu8^ rosiro capiie vix longiore^ basi pa^ 
rum attenuaio, sub-sulcalo^ aniennis crassis^ funicuii ariiculo primo 
secundo patdo longiore^ ihorace longitudine vix laiiore^ lateribus 
modice roiundaio^ supra obsolete remole punciaio^ elytris punciaio-- 
mdemiis, iniersiitiis laÜorlbnBy mibconvexis^ obseldissime rugoso- 
granukais, seriatim selulosU^ femoribus muiicis. 

Long. Ij- lin. -^ Lat. ^ lin. ' 

Dem vorigen ähnlich, bei gleicher Breite viel kfirser, 2tes Föh- 
lergeifselglied länger, die Borsten spärlicher und kfiraer. 

Pechschwarz, Fahler und Beine röthlioh; dieht gelblich be- 
schuppt, 2 Linien über das Habscbild und einige Flecke der Fiögel- 
decken etwas dunkler, und ziemlich spärlich mit kurzen, etwas 
dicken Borsten besetzt, die nach hinten geneigt sind. 

Kopf wie beim vorigen, Rassel ebenfoUs, doch am Grunde ein 
klein wenig verschmälert, seichter eingedröekt, Fuhier stärker, mit 
Borsten besetzt; das 2te Geifselglied etwas kfirzer als das Iste, die 
äufseren viel körzer als breit. Halsschild kaum breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, oben wenig gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
etwas entfernt stehenden, seichten Punkten besetzt, so dafs es an 
O. hirticomis erinnert, doch etwas weniger regelmäfsig. Fiögel- 
decken länglich-eiförmig, die Seiten auf kurze Strecke fast parallel, 
bei gleicher Breite wenig mehr als halb so lang als beim vorigen; 
oben schwach gewölbt, hinten senkrecht abfallend, punktirt gestreift. 



die ZwUcAeoräume «imi^di bi^it, Msbwach gewdlbt, Mdir uodeut- 
lieh runzlige gekörot. und mit ^ner Reibe kurzer, dicker BörstcheD 
besetatt. Berne ziemlieb stark, ^cbeakel augei^äbiit, Scbienco gerade. 
Auf der loael Sardioien (von Ura. GbiUani eio^esfodet). 

109. O. inieraetosus (Chew); Wimg¥ß, fuseu$, atUennis^ 
tibiis tgirsisqw dibüiarihm^ parce ^mereo-seiulosus ^quamulisque 
im eis aat dense ieeins^ rosiro capite vix Umgiore^ lato, ßpice noti 
dilaiaio, supra impresso ^ afUenmis validiwculis , funiculi ^rliculo 
primo secundo paulo longiore; ihorace IcUiludine non longiare^ la- 
teribus sal fortUer rolundaio, con/erlim suhliUssimß granulato^ ely- 
Iris oblongiSj suh-paralleliSy suhtiliter striato^punctaiis , interslUiis 
sub'Cotwexis , obsolete granulatis^ femoribus crassis, mxUicis, iibiis 
rectis. — Long. 2 lin. -— Lat. j lio. 

Dem O. exiguw wiederum sehr ähnlich, durch das gekörote 
Halsschild uud die läDgeren Fühler verschieden. 

Der Rössel ist kaum länger als der Kopf, an der SpiUe nicht 
breiter als hinten, oben mit ziemlich seichter Furche, die hinten 
mit dem länglichen Stirngröbehen zusammenfliefst. Fühler lang und 
stark, alle Glieder länger als breit, das Iste GeifselgUed etwas länger 
als das 2le5 Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich stark ge- 
rundet, etwas hinter der Mitte am breitesten, oben sehr dicht und 
fein gekörn. Flugeidecken länglich, mit fast parallelen Seiten, hin- 
ten gemeinschaftlich gerundet, oben eben, fein puuklirt-gestreift, die 
Punkte äufserst undeutlich pupillirt, die Zwischenräume sehr schwach, 
gewölbt, mit sehr undeutlicher Reihe von Körnchen und Borsten, 
die beide gegen die Spitze stärker werden. Schenkel dick, unge- 
zäfbnt, Schienen gerade. 

-In Algier (von Hrn. Chevrolat mitgelheilt). 



•in Algier (von Hrn. lA 
10 te Rotte. Körper 



[örper länglich -eiförmig, Flugeidecken mit 10 
Streifen, deren 3ter sich hinten mit dem 8ten vereinigt, ohne Schup- 
pen, grau oder braun behaart, die Zwischenräume der Flugeidecken 
mit deutlicher Borstenreihe. (Typ. O. densatus,) 

^ \\^, O.denAaius Scbb.: ObUmgus, iüger^ opacti«, dense ci- 
nereO'lomentosus^ rostro obsolete carinaio^ tborace confertim granth 
laio^ lateribus parum rolundato^ linea media angusla sub^impressa 
pallidim iometUosa decoralo^ el^tris caesio^maculatis^ mediocriier 
punHato-striatis^ interstitiis parum convexiSy ßub-remote subtilHer 
gratmlaiis, pedibus tügris, toersis piceis, — Long. 4 lio- 
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cT muUo angu9iior, abdimme hmsi hnpremo^ ^egmeniormn o^ 
dominis amnium margine longUudkuäiier sai profunde siriaitf^ seg- 
menio anaii punciaio^ paueis »okum rugis longiiudinal^rus. 

2 /a^tor, e/y#rte MongO'Waiis^ venire ton»exo^ segmenio eeeundo 
rugis kmgUudiwidibus obeoletie^ segmenU anali tmie apicem cari- 
mtia iraneverea deneiue viUoea notaio. 

Sch5nb. YII. p. 300. 89. — Stierlin Bert. ent. Zeitschr. 
Bd. IL p. 275. 
O. grueicen» Mals. Opuscales ent. 9** cahier p. 28. 
Var. ß. mtUlo angusiior^ parciue iwnentoeus. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nur 
beizufügen, dafs das Afterglied beim 2 eine schwache Querleiste 
zeigt, welche dichter behaart ist. 

In den Central-Alpen vom Bernina bis zum Mt. Blanc. HSuGg 
auf der Sudseite des Mt. Rosa. In den Pyrenäen (Mulsant). 

Var. ß fand ich in Menge auf dem Splügen-Pafs. 

111. O. ecahrosus Marsh.: Mlongo-ovcäus, picetu, fusco^ 
pubescens^ antennis^ tßiis tarsisque fusco-ferrugineie^ rostro stdcato^ 
thorace longUudine latiore, confertim iuberctUato^ elytris punctaio* 
etdcaiis^ interstitiie canferlissime rugoso-itiherctUaiis, 

Long. 3— 3f lin. — Lat. 1|— If Im. 

cf ahdomine basi impresso^ segmenio ana/i pundtUo, 

Olarsh. Ent. Brit. p. 298. No. 174. (Gorcul.) — Schönh. 
U. p. 570. 36. — Redt. Faun Austr. p. 743. — Stierlio Berl. 
ent. Zeitschr. II. p. 269. 13. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibang habe ick nichts 
beizufügen. 

Ueber ganz Mittel -Europa verbreitet, doch stellenweise sehr 

^^jpx selten; auch in England, in Ober -Italien (Ghilianü), in Krain 

K . • .(Schmidl!), in der Türkei (v. Heyden!). — In den Sammlungea 

r ^ ; erscheint er öfters als O. n/Aroiundaiue Da hl, als O. crispaiue Dej. 

Hinterschenkel undeutlich gezähnt. 

112. O. rudis Chevr.: Obkmgus^ pieeua^ griseo^eeiuloeus, iar- 
sie diiuiioriöus^ rosiro capUe non longiore fronieque canedicutaiie, 
obeoietissime puncttdaiis, aniennis gnusilibue, funicuii atiicuh primo 
eecundo longiore, extemie obUmgie, thorace lalUudine fere longiore, 
laieribue modice roiundaio, confertim granulato, elyirie Mongo^ 
ovaiis, rüde punctaio^s^dcatie^ interetUüs anguetie, convexie, eeria^ 
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ihn gramiMU^ /(tm wikm$ nmücU^ ÜküB pmuh fnctitvl«. *- Long. 
^ Im. --^ Lat. li lin. 

Dem O, sea^o^us und Ugnmm sehr ftholieh, von beiden dorek 
längere Gestalt nnd dadordi versckieden, dafs des Iste Geileelgiied 
der Fniiler deailich länget* ist als das 2te. Von O. scabroBus weicht 
er aufserdem ab darch schmälern, seichter und schmaler geftirchten 
Rassel^ schmale^ tiefe Stimrinne, schmaleres Halsschild und schma^ 
lere Flägeidecken; sonst stimmt er mit demselben völlig überein. 

In Gran (von Hrn. Chevrolat mitgetheilt). 

^^ 113. O. tigneus Ol.:" OblongO'Ovaiua ^ n^er^ vel nigro^brun" 
neti«, parum niiidtts, griseo*p^e«cens^ aniennis pedihusque ferru- 
gineis, rosito supra piano, ihorace confertim ivbercutato^ longUth- 
dine vix tcUiote^ elytris sat profwade pundato-sulcaiis ^ intersiiiiis 
convexis^ rugo^o^iuberculaiis^ jfeiHorihUa posHcis subdeniaiis. 
Long. H— 2A lin. — Lat. 1—1} lin. 

(^ ihorace longiindine n(m laiiore^ elytria angusüoribus^ subius 
patdo impressua, 

9 ihorace iongiiudine pavlo laiiore^ elyiris laiioribus. 

Oliv. Ent. V. 83. p. 378. No. 451. I. 31. f. 473. (Cnrcul). 
— Schönh. II. p. 617. 114. VII. p. 364. 203. - Stierlin 
Berl. ent, Zeitschr, II. p. 270. 14. 
O, gallieanm Schönh. IL p. 616. 112. 
O. scabridut Steph. Brit. Ent. IV. p. 119. 18. 
• Schönh. VII. p. 320. 120. 
Var. ß. Rufo-ferrugineus. 

Lohorh, »etoiu» Meg. 
Var. y. patdo major, praeserüm in elytris laiior^ illorum iniersHiiia 

laiioribuB, ohsoieiius rugoso-granniaÜs. 
Var. y. elyiris profundius punciato-sulcaiis ^ inierstUiis angttsiis^ 
convexis^ evident iua grantdat is, 
O. hitpidului Dej. Dahl. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich folgen- 
des beizufügen: manche Varietäten dieser Art sehen AemO.pvhifer 
und verwandten sehr ähnlich, unterscheiden sich aber von jener 
ganzen Gruppe durch die schmale Stirn und den an der Basis mehr 
verschmälerten Rü98el darin, dafs bei normaler Stellung der Meso- 
fhorax zwischen Halsschild und Plögeldccken bedeckt, also nicht 
sichtbar ist und durch etwas mehr vortretende Schultern und hinten 
schärfer zugerundete Flügeldecken. 

Die Unterseite ist fein lederartig gerunzelt, der Bauch punktirt, 
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die Beiil% «ind siemlich sehlank, die Vorderaehenkiri £Mt dicker 
als die hinteren, diese aber vor der Spitze 6tani|if geftfibat. Bte 
KCmer des Halsscblldes sind genabelt. 

Diese Art ändert ab iir Gröfse^ Farbe ond Seolptar der Fiögei- 
decken, und auob des Halssdhildes. Die grofsen Stüeke haben g^ 
vröbnlich breitere ZwischenrStime der Streifen aof den Flfigddeekeo^ 
mit verwischter Sculptur, oder wenigstens ^nd sie nnr an den 
Seiten und hinten deutlich gekörnt (Var. 7.), die KSrner des Hals- 
schildes stumpfer. 

Bei Var. d. sind die Zwischenräume schmal, stark erhaben, 
mit starker Körnerreihe, das Ualssehild ' stärker gekdrnt, oft mit 
einer Spur von erhöhter Mittellinie; diese Form ist öfter hellbraun, 
oft dunkel gefSrbt, von Dej. als O. hiapidulus au%efübrt, ich kann 
sie nur als Varietät des O. ligneu» ansefan^ da sie im flbrigen gan& 
übereinstimmt und sich UebergSng«^ finden. 

Im sudwestlichen Europa, in Schweden, England, Frankreich," 
Spanien, Italien, der Schweiz, in Tyrol und Krain, auch in ver- 
schiedenen Gegenden Deutschlands. In den französischen Samm- 
lungen ist die Art gewöhnlich als O. rufipes Dj. aufgeführt. 

' 11 4. O. Fr escati Schh . : Oblongo-ovatns^ niger, suh-pubescens ; 

aniennis pedibtisque ru/o-piceis, roslro supra suh- piano ^ rugoso- 
punctato, ihorace oblongo, confertim tvherculaio^ dorso carintUa 
brevi instructOy lateribus modtce rolundato^ elyMs profunde punclato- 
sub'SulcatU ^ inierstiiifs angtistis^ convexis, serialim granulaÜs et 
selulosis^ femorib'us obsolete denlaiis. 

Long. 2— 2| lin. — Lat. |—| lin. 
Schönh VIl p 384. 242. 

Dem O. ligneus am ähnlichsten und in den meisten Saramlun« 
gen mit ihm verwechselt, aber kleiner, schmaler, das Hajsschiid 
etwas schmaler, gröber gekörnt, mit ein^ vorn und hinten abge- 
kürzten, erhabenen, glatten Mittellinie; die Flügeldecken haben viel 
tiefere und breitere Furchen, so dafs die Zwischenräume schmaler 
und stärker hervortretend erscheinen, auch sind sie stärker mit auf- 
recht stehenden Borsten besetzt. 

Von O. ptnas/rt, dem er in der Sculptur der Flügeldecken 
nahe kommt, weicht er ab durch schmalere Flügeldecken, ebenen 
Rüssel und gekieltes Halsscbild. 

In Italien; von Hrn. Chevrolai wurde mir der Schönh err'sche 
Typus mitgetheilt. 
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115. O. «KMioMw, (B9S9t): OUon^-üvaiw, «%>0^i miemnis iar- 
tisque piceU; pwce f^U0ih!pube$cen8^ el^romm iniersiUiis serkUim 
seiulcsis^ capile rostroqt^e punclulatUf hoc capUe dimidio hngiare, 
aphe modice dihMoy . inmiier carincUo ohsoleieque bUulcaio^ ^ntennU 
sai gracUi&ua artiindo funictUi seeundo primo dimidio longiitre^ eX' 
UrniB laWitdine vix longioribua, Ihwace latitudine non /on^iore, 
laieribus roiundato-ampliaio^ cmi/eriim subtUiter grawdato ei obso^ 
Ute catialicukUo, elyiris obtongo-^ovaiis^ apice acute cot^junet im ro- 
Hundati8^ proßtnde punciato-striaiis^ inier^iHüs ^ubconvexis ^ subii- 
liier sab'ßeriaiim rugo$o^granfd€Uis ; subtus subtilisshne gramdaius, 
femoribus mtUids^ tibiis apiee pavlo meurvi«. — Long. 2^ — 3|- lin. 
— Lat. H— H iin- 

cT paulo angtidtor, wbiuB imprefims^ ßegmmUo an^ii punetaio. 

Dem (K truneateüus GraeUs nicht iiDähnlicb, aber kleiner, durch 
das yiel kürzere und breitere, mit vertiefter Mittellinie versehene 
Halsscbild verschieden. 

Schwarz, Fühler, äurserste Spitze der Sdiienen und Fa£ie öfter 
pechbraun, sehr dünn nnd sparsam grau behaart, die ZwischenrSame 
der Flügeldecken mit Borstenreihen. 

Kopf fein pnnktirt. ohne Stirngrubehen, Stirn ziemlich breit, 
in die Quere etwas gewölbt, Augen wenig vorragend; Rössel um 
die Hälfte länger ai» der Kopf, vorn mäfsig verbreitert, oben fein 
pnnktirt und fein gekielt, öfter mit zwei seichten und schmalen 
Seitenfurchen. Fühler mäfsig schlank, 2te8 Geifselglied um die 
Hälfte länger als das Iste, die äufsern kaum länger als breit, die 
Keule ziemlich schmal. Halsschild so breit als lang, seitlich ziemlich 
stark erweitert, sehr fein gekörnt, mit feiner ^Hittelfurche. Flögel- 
decken länglich -eiförmig, von der Wurzel schief gegen die Mitte 
erweitert, nach hinten stark verschmälert und scharf gemeinschaft- 
lieh abgerundet, oben stark pnnktirt - gestreift, die Zwischenräume 
ziemlich schmal, etwas gewölbt, fein runzlig- gekörnt, die Körner 
etwas unregelmäfsig gereibt. Unterseite sehr fein gekörnt nnd punc* 
tirt. Schenkel ungezähnt. Schienen gegen die Spitze etwas ge- 
krümmt. 

cf schmaler. Unterseile eingedrückt, Afterglied punktirt. 

In Italien. 

Diese Art erscheint in den Sammlungen oft als O, Carma^ 
gnoloe Villa. , ^en t UU , f kI ^ u^s iMfif p^^ ^ '^o <^3 

116* O. misellus: Oblangtu^ nigro-piceus, arUennis pedib^ts^ue 
rufo^piceis^ sub^pubesce^i^, elyiris seriaiim seiuiosisy frtmie laliare^ 
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cmiferiim ävhtiHitr rugcso-fmneiaia^ -roBtro capiit f^rt düniäio hm- 
gijore^ rugom^pundaiö^ wAiiHssime carinaiOf anienniB 9ub»gracU^us^ 
fkmiculi ariiculis duobus primis brevhuctäis, secundo primo parum 
hngiwe, ^xiemis orbiculaiis, Ihorace iatUudine wm l&ngiore^ con- 
ftfiim grantdaio, elyiris Mongo^ovatis, apice acute co^junciim re^ 
iundaiU, punctato-stdcaiis^ irUerstüiU aub^cotwexUf ob^oieie rugoso^ i 

grmndatis, /emorihua omnibu8 muliciir. 

Long. 2| Hd. — Lat. | lin. 
O. Lytoii Ch«yrolat * 

Von O. affaher durch viel geringere Grofse und 2 gleicblange 
erste Geiüselglieder der Fahler, von O. ptebejus^ iagenioides und 
necesßariuB durch viel gröbere Borsten der Flügeldecken verschieden. 

Dem O. Iigneu9 Sufserst nahe verwandt und fibnlich, aber be- 
trScbtlich schmaler, die Fühler kürzer, die Geifselglieder besonders 
weniger gestreckt, der Kopf etwas breiter, der Rüssel fein gekielt^ 
die Hinterschenkel ungezähnt. 

Pechschwarz mit rothbraunen Fühlern und Beinen, sehr knr% 
und spärlich behaart, die Flögeldecken auf den Zwischenräumelt j 

mit einer ßorstenreihe. Kopf fein runzlig -punktirt, zwischen den | 

Augen etwas breiter als der vorige, der Rüssel fast um die Hälfte 
länger als der Kopf, wie dieser punktiit, mit sehr feinem Kiel, an I 

der Spitze ziemlich stark erweitert. Fühler kürzer als der halbe ^ 

Leib, die beiden ersten Geifselglieder zusammen nicht länger ab 
die Keule, das 2te wenig länger als das Iste, die äufsern rund- 
lich, etwas breiter als lang. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben dicht mit genabelten Körnern besetzt. Flü- 
geldecken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch er* 
weitert, dann fast gleich breit bis hinter die Mitte, von da zur 
Spitze verschmälert, diese scharf gemeinschafliich abgerundet. Oben 
ziemlich tief pnnktirt-gestreift, die Zwischenräame etwas schmaler 
als die Streifen, gewölbt und schwach runzlig*gekömt. Unterseite 
undeutlich zerstreot-punktirt, alle Schenkel ungezähnt, jedoch ziem- 
lich stark winklig erweitert, alle Schienen gerade. 

Südfrankreich (Ghilianü); von Hrn. Dr. Kraatz und Gbiliani 
eingesendet 

117. O. ruhiginosus (Cfaevr.): Ohlongw, rufo-ferrugineusy 
grtseo-Stfltt/ostM, capUe rugoeO'punciaio^ rosiro capUe non hngiore ^ 

frcnteque profunde suicaiis^ aniennis breviuscuiis, funicuii ariiculis 
2 primie aeque hmgiSf exiemis iongUudine laiioribue, ciana brevUer 
otwla, acummola, ihorace langiiudi»e laiiore^ later^us rotwndaiait 
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ftuncÜB parum proßmdls, MeUferi^ sai deme oUUOf ei^firU obkmgo- 
avatUf puneiaio^suieaiia', iniersiUiis convexis^ rtigoso^gtanulaii»^ fw» 
lUius diiuiiiu rufis^ /emoriifus mttiicis iibiis reciis, 

LoB^. 1^ Hd. — Lat. I liu. 

Einer der kleinsten, dem O. pauxiUtta am äbnlicb^ien, aber 
noeh kleiner und mit ungezähnten Schenkeln* 

Rothbraun, Fühler und Beine heller, mit grauen, kura^n Borsten 
mSfsig dieht besetzt; dieselben sehen bei schwacheV Yergröfserung 
'fast wie Schuppen aus ; bei starker Vergröfserung konnte ich keibe 
Schuppen, sondern nur Borsten wahrnehmen. Der Rüssel ist fast 
kürzer als der Kopf, breit, an der Spitze wenig erweitert, tief ge- 
furcht^ die Furche über die Stirn fortlaufend. Fühler kurz, die 2 
ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern breiter als lang, die 
Keule kurz-eiförmig, rugespitzt. Halsscbild l^reiter als l^ng, seitlich 
ziemlich stark gerundet, oben mit ziemlich grofsen, aber sehr seich- 
ten Punkten besetzt, aus deren Mitte eine Borste entspringt. Flügel- 
decken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch erwei- 
tert, dann fast parallel, hinter der Mitte sich yerschmälernd, an der 
Spitze ziemlieh scharf abgerundet. Oben ziemlich tief punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume gewölbt, die abwechselnden kaum 
merklich gewölbter; undeutlich runzlig -gekörnt. Schenkel mäfsig 
verdickt, ungezähnt, Schienen dick und gerade. 

Bei Lyon; Ton Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet. 

118. O. necessarius: Oblongus, niger, grUeo-pubescens, efy- 
Ms seriatim setosis^ antennU pedibusque rufo-piceis^ roslro brevi^ 
crasso capiüeijue rugoso-punciatts^ antennis vcUidiummlis , arüculo 
funiculi secundo primo paulo longiore, extemis longUudine laliorir 
&ti«, thorace longUudine partim latiore, in disco longUudinaliier 
sirigoso^ laieribus rugoso-grantdcUo^ elytris oblongo-ovaiis^ subtilUer 
ptmctaio-siriaiis^ MeraiUiis subconvexis^ tranfiversim rugosis^ pedi^ 
bus wdidis^ /enwribus muiiciß, lAüs apice paulo incurvis. 

Long. 2 lin. — Lat. i lin. 

cT subius paulo impressua^ segmenio anali pundalo. 

Kleiner als O. iagenioides^ ebenso gestreckt, dichter behaart, 
durch die Langsrunzeln des Halsschildes, feiner punktirt gestreifte, 
mil längern Borsten versehene Flügeldecken hinlänglich verschieden. 

Schwarz, dünn grau behaart, Flügeldecken mit Reihen ziemlich 
kurzer, aufstehender Borsten, Fühler und Beine braunroth. Kopf 
längsrunzlig punktirt, die Stirn ziemlich breit und der Quere nach 
gewölbt, Augen mäfsig vorragend. Rüssel dick, kaum länger als 
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der Kopf, an der Spflce tnUstg erweitert. Ftthler diek, 2te8 Geifed» 
gtied wenig länger al^ das Iste, die äabem qoer, die Kenle knre^ 
eiförmig, zogespitzt. Halssehild sehr wenig breiter ab lang, seit- 
lich niäfsig gerundet, anf der Scheibe langronzlig, an den Seiten 
rnnzlig gekörnt. Plögeldeeken länglich-eiförmig, der Seitenrand fast 
in regelmäfsigem Bogen geschwungen, an der Spitze scharf geron- 
det, ziemlich fein pnnkfirt-gestreift, die Zwischenräume wenigstens 
so breit wie die Streifen, schwach gewölbt ^ quernmzlig. Baoob 
pnnktirt, Beine stark, Schenkel dick, angezähnt. Schienen ^egen 
die Spitze etwas gebogen. 

In Ungarn; von Hrn. Frivaldsky eingesendet. 

119. O. plebejuM: Ohlongus^ ^^g^t stät^opacus^ parce griseo- 
iomeniosus^ roslro brevi, crasso^ angulaio^ apice sal foriiter dila- 
iato^ obsolete impresso fronteque rugo-punclcdis, aniennis gracilibus, 

funiculi articutis duobus primis aeque lon'gis^ extemis globosis^ 
ihorace laiiiudine not» longiore^ laieribtks acute rotundato^ confer^ 
iim'obtuse granulato^ elytris oblongo-ovatis, latei^bus modice rolunr 
datis^ apice conjunctim rotundatis^ punctato-striaiis^ ifäerstitiis 
sub'Convexis^ rugoso-granulatis^ seriaiim pitosis, femoribus valde 
clavaiis^ muHcis^ tihiis fere rectis. 
Long. 2i lin. — Lat. |— | lin. 

Dem O. necesaarius äufserst ähnlich und nahe verwandt, in 
Gröfse, Färbung, Umrifs und Sculptftr, von ihm in folgenden 
Punkten abweichend: er ist gröfser, das Halsschild ist einfach dicht 
gekörnt und zeigt bisweilen eine sehr feine vertiefte Mittellinie, die 
Punkte in den Streifen der Flugeidecken stehen gedrängter, die 
Zwischenräume sind etwas stärker runzlig gekörnt; in allem Uebri- 
gen stimmt er überein. 

In Croatien; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 

120. O. luiosus (Chevrier): Elongatus, piceus^ aniennis dilu- . 
tioribtts pedibusque teslaceis^ parce aibida-setosus^ rosiro obsolete 
impresso^ aniennis validiusculis ^ funiculi articulo secundo primo 
breviore^ ihorace käiiudine media longiore^ rugoso-grahulaio^ obso- 
lete eanaliculaio; elyiris profunde pundato-siriatisj inierstUiis se* 
riaiim tuberculatis et seti/eris^ femoribus muticis^ iibiis pendo in- 
curvU. — Long- 1^ — \\ lin. — Lat. ^ — f lin. 

Stierlin, Berl ent. Zeitschr, II. p. 297. 43. 
Noch kleiner, aber weniger schlank ak O. provindalis^ dunkler 
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geAiH fU^\ schwadi eiogedrftckt, 24e» GeiftelgUcd ^er Fübler 
kAner ab das erete, Seheiflcei oogeKähnt. 

Der a. a. Orte gegcbeoeo Beachreibang babe leb our nocb bei-« 
xafögeD, dafs das 2te Geifselglied der Fahler nicbt gleich lang, 
soDdern etwas kürzer ist als das erste; die Schenkel und stark 
winklig erweitert 9 so dafs sie fast stumpf gezabnt erscheinen, die 
vordem etwas dicker als die hintern, die Vorderschienen etwas ge^ 
bogen, die hintern ohne Anschwellung. 

Bei Genf, bei Dijon (Chevrolatl). 

^^.^ 121. O. af/aber Sehb.: E^ongatua, nigro-piceus, cinereo-seiu" 
loaiw, aniennis pedibusgue ferrugineis, rosiro media leviier carinaio, 
thorace oblongo^ eupra parum convexo^ obtuse crebrt granuleUo^ an- 
ierius tmguaiiore, laieribus roiundaiO'ampHaio^ elytrU dorso sub" 
planiSj proßmde punciaio-stdcatis, iniersiiiiis sub-cosiaiis^ sublüiter 
aeriaiim granulatis et aeiulosis. femoribus muticie^ iibiie pauh in-- 
ewrvis, — Long. 2| — 3 lin. — Lat. 1 lin. 

cT aniennarumjttniculi articuh primo secundo paulo /otigjor«« 
$ aniennamm Juniculi arHctdo primo secundo non longiore. 
Schönh. YII. p. 315. 111. 

Von der Gestalt der vorigen Arten, eben so gestreckt, durch 
viel bedeutendere Gröfse, kurzen Kopf, und gekielten Rnssel ver- 
>^ schieden. 

Pechschwarz mit braunen Fühlern und Beinen, kaum behaart, 
aber mit Borsten besetzt, die auf den Flugeidecken Reihen bilden, 
aber nirgends aufgerichtet sind. 

Rüssel kaum llinger als der Kopf, wie die Stirn deutlich punk- 
firt, dick, an der Spitze ziemlich stark erweitert, oben eben, schwach 
gekielt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied gleich lang ($) oder kür- 
zer (c^) als das erste, die äufsern länger als breit. Halsscjiild län- 
ger als breit, hinten breiter als vorn, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
gekörnt. Flögeldecken länglich, fast parallel, tief- gefurcht und in 
den Furchen undeutlich punktirt, Zwischenräume rippenförmig er- 
haben, schwach gekörnt, mit einer Reihe ziemlich anliegender Bor- 
sten. Bauch punktirt, Schenkel keulenförmig verdickt, aber nicht 
so stark winklig erweitert, wie bei den vorhergehenden Arten, 
Schienen gegen die Spitzt etwas gekrümmt. 

In Spanien, Sizilien und Nord-Afrika. 

X122. O. corsicue Fairm.: OblongUSy fusco-niger, griseo'pU" 
beacens^ rosiro r%»g^lo8o apice emargmaio^ funiculi arliculis 2 pri- 



144. Subgl^. IL OiiorhyHckus. 

mis uliis longioribtts^ secundo primo hreviore, exiemis brevihisi 
ihorace dense sai Joriiier pundtUo^ meSo 9ub'HnetUo, elytria ovaÜAf 
punctaiO'Siriaih^ nUerMlüM iratuversim rugatfß, pube soi hißpida 
instruciiSf femorihus clavatis. 

Long. 3 Im. — Lat. H— H Ho. 

cf paulo angu^iiurj wiiua parum impressus^ seffmetUo anaii 
puncinto, 

Fairmaire Ann. de la soc. ent. de France. 1859. p. 280. 

Dem O. montivagus am . ähnlicbftten , etwas kleiner, Schenkel 
ungezähnt, das 2te Geifselglied der Fühler kürzer als das erste. 

Verlängt, schwarzbraun, ziemlich dicht grau behaart, die Flügel- 
decken etwas dichter und die Zwischenräume mit einer schwachen 
Borstenreihe. Stirn ziemlich breit und in die Quere gewölbt, wie 
der Rüssel dicht runzlig panktirt, dieser etwas länger als der Kopf, 
breit und eckig, eben mit feinem Kiel. Fühler ziemlich dick, 2tes 
Geifselglied etwas kürzer als das erste, - die äufsern kugelig, wenig- 
stens so breit als lang. Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben dicht und ziemlich stark punktirt, undeutlich 
gekielt. Flügeldecken länglich-oval, punktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume schwach gewölbt, fein querrunzlig, mit röthlicfa-grauer Be- 
haarung und undeutlichen Borstenreihen. Schenkel stark verdickt, 
etwas winklig, Schienen geg^n die Spitze gebogen. 

cT unten schwach eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Auf Corsica. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flügeldecken fast kugelige mehr 
oder vireniger dicht mit glanzlosen, grauen oder bräunlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume der Punktstreifen mit einer Bor- 
slenreihe (Typus: O. granuhms). 

12.3. O. mandibular is Redt.: Oblofigo-ovatus, niger^ opacus, 
squamulis luteis parce^ in elyiris maculatim obsitus^ grantUisque 
Omnibus aeiiferia'^ caput la(um, squamosum^ oculis prominulis^ semi' 
globosis^ rosiro capite longiore, crasso^ r%igosO'punciaio et supra 
impresso^ aniennis sai fortibus^ arücuh secundo funicuU primo 
paulo' longiore ^ sequentibus rotundafis^ ihorace laiUudine breviore^ 
confertim granulato^ obsoleie canaliculaiq^ elyiris breviter ovaiis^ 
Wibroiundaiis^ sulcatis^ in sulcis punciaiis^ iniersUliis angusiis^ 
elevaiis^ seriatim tuberculaiis ; pedibus rufo^piceis^ femoribus muticis. 
fjong. 2| lin. — Lat. 1| lin. 

Redt Faun. Austr. p. 746. 



124. Ö grantüosus (Germ.) Schh, 145 

l>€m O. svhspinosus ähnlich, doch kleiner, der Bussel seichter 
gefarcht, die Körner des llalsschildcs und der Flugeidecken feinef 
und die Fühler schlanker, von O. CarcelU durch kürzere Flügel- 
decken und andere Scnlptur derselben verschieden. 

Schwarz, glanzlos, mit rotbbraunen Beinen, ungleich mit gelb- 
Hbh-brännlichen Schuppen bedeckt und alle Körner mit ziemlich 
langen, gelblichen, aufsiehenden Borsten besetzt 

Kopf kurz und breit mit ziemlich stark vorragenden Augen; 
Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, runzlig. punktirt und ein- 
gedrückt. Die Fühler wie bei O. Careeüi^ mafsig dick, 2teS Glied 
der Geifsel etwas länger als das Iste, die folgenden rundlich, die 
Keule länglich -eiförmig; Halsschild etwas breiler als lang, seitlich 
ziemlich stark erweitert, oben gewölbt, dicht und ziemlich fein ge* 
körnt, mit sehr seichter Mittelfurcbe, die sich öfter auf die Stirn 
fortsetzt. Flügeldecken kurz -eiförmig, seitlich stark gerundet er- 
weitert, hinten abgerundet, oben gewölbt, hinten senkrecht abfal- 
lend, gefurcht, in den Furchen undeutlich punktirt, die Zwischen- 
räume schmal, rippenartig erhaben mit einer Körnerreihe, Unterseite 
runzlig-gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

Im Banat (v. Heyden!), in der Türkei (Frivaldsky!); ein typi- 
sches Stück Redtenbacher^s wurde mir von Hrn. Dr. Hampe ein- 
gesendet*). 

124. O, granulosus (Germ.): Oblongo-ovaius^ niger^ opacus^ 
squamulis setiformibus luteis ohsitus^ granuHs thoracis elyirorumque 
setiferis^ fronte rosiroque canalicukUis^ ocvlis valde prominulis^ an- 
iennis sat forlihus^ arUcuUs funiculi 2 primis fere aeque lofigis^ 
extemis sttb-iransversis^ thorace longHudine paulo latiore^ laterlbus 
rotnndato^ conferiim granulalo^ elytris ovaüs, sulcaiis^ in sulcis ob- 
solete granulatisp interstitiis angustis^ seriatim granulatis, pedibus 
rufo'piceis^ sat gracilibus^ jfemoribus muticis. — Long. 2\ lin. — 
Lat. 1| lin. 

O. granulosut Schönh. VIl. p. 367. 208. 

♦ 
*) Dieses typische Stück, auf welches Redienbacher's Beschreibung 
begründet ist, ist nicht vollkommen reif, daher von brauner Farbe; übri- 
gens das reinste und vollkommenste. Exemplar, das ich von dieser Ai^t 
zu Gesichte bekommen; dafs die vorragenden Oberkiefer keine Abnormität 
sind, sondern öfter bei kurzrüssligen CurcDlionen vorkommen, bemerkt 
Redtenbacher 1. c; sie finden sich nicht bei den übrigen mir vorliegenden 
Stücken, eine neue Art kann hierauf aJso nieht gegründet werden. 

10 
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mU aiiis longioribus^ secundo prtmo ireviore^ exiemU hrevibus^ 
ihorace dense sai foriiier punciaio^ meSo mb^UnetUo, elytrU ovaiis^ 
pvnciaiO'€iriqiU^ nUersUiüs irantversim mgat^ß, pube wt hispida 
ituiruciUf femorihua ciavaiU. 

Long. 3 lin. — Lat. H— H lin. 

cT paulo angusiiWy suiina partim impreBSUSy segmenio anaii 
puneiaio. 

Fairmaire Ann. de la soc. ent. de France. 1859. p. 280. 

Dem O. montivagus am . ähnlichsten , etwas kleiner, Schenkel 
ungezähnt, das 2te Geifselglied der Fühler kürzer als das erste. 

Verlängt, schwarzbraun, ziemlich dicht grau behaart, die Flügel- 
decken etwas dichter und die Zwisdienräume mit einer schwachen 
Borstenreihe. Stirn ziemlich breit und in die Quere gewölbt, wie 
der Rüssel dicht runzlig ponktirt, dieser etwas länger als der Kopf, 
breit und eckig, eben mit feinem Kiel. Fühler ziemlidi dick, 2tes 
Geifselglied etwas kürzer als das erste, die äofsem kugelig, wenig* 
stens so breit als lang. Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben dicht und ziemlich stark punktirt, undeutlich 
gekielt. Flügeldecken länglich-oval, pnnktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume schwach gewölbt, fein querrunzlig, mit röthlich-grauer Be- 
haarung und undeutlichen Borstenreihen. Schenkel stark verdickt, 
etwas winklig. Schienen geg^n die Spitze gebogen. 

cT unten schwach eingedrückt, Afterglied ponktirt. 

Auf Corsica. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flügeldecken fast kugelig, mehr 
oder weniger dicht mit glanzlosen, grauen oder brämlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume der Pnnktstrelfen mit einer Bor- 
stenreihe (Typus: O. granuhsus). 

123. O. mandihnlaria Redt.: Oblotiga-ovaitu, nig^r^ opacua^ 
squamulis Itäeis parce^ in elyiria maculaiim obeitus^ granuHs^fue 
Omnibus seii/eris'^ capui laium, squamosum^ oculis prominuUs^ semU 
giobo8is, rasiro capUe Iwigiore, crasso^ rugaao^punctaio ei supra 
impresso^ anietmis sai Jbrühus^ arücuh secundo JunicuU primo 
paulo' longiore ^ sequeniibus roiundaiis^ ihorace laüiudine breviore^ 
conferiim granulaio^ obsoleie canalictäaiq^ elyiris brevUer ovaiis^ 
Wibroiundaiis^ stdcatis^ in suicis pundatis^ iniersiHiis angusiis, 
elevaiis^ seriaiim iuberculaüs ; pedibus rufo^piceis^ femoribus muiicis. 
f<«ong. 2i lin. — Lat. 1| lin. 

Redt. Faun. Austr. p. 746. 



124. Ö. grantdosus (Germ.) Schh, 145 

Dem O. eu6spin<MU8 ähnlich, doch kleiner, der Bussel seichter 
gefarchf , die Körner des Halsschildes und der PlQgeldecken feiner 
und die F&hler schlanker, von O. CarcelU durch kürzere Flugei- 
decken und andere Scnlptur derselben verschieden. 

Schwarr., glanzlos, mit rothbraunen Beinen, ungleich mit gelb« 
Hch-bräunlichen Schuppen bedeckt und alle Körner mit ziemlich 
langen, gelblichen, aufstehenden Borsten besetzt 

Kopf kurz und breit mit ziemlich stark vorragenden Augen; 
Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, runzlig- punktirt und ein« 
gedruckt. Die Fühler wie bei O. Carceiti^ mäfsig dick, 2teS Glied 
der Geifsel etwas länger als das Iste, die folgenden rundlich, die 
Keule länglieh -eiförmig; Halsschild etwas breiler als lang, seitlich 
ziemlich stark erweitert, oben gewölbt, dicht und ziemlich fein ge* 
körnt, mit sehr seichter Mittelfnrcbe, die sich öfter auf die Stirn 
fortsetzt. Flügeldecken kurz -eiförmig, seitlich stark gerundet er- 
weitert, hinten abgerundet, oben gewölbt, hinten senkrecht abfal- 
lend, gefurcht, in den Furchen undeutlich punktirt, die Zwischen- 
räume schmal, rlppenariig erhaben mit einer Körnerreihe, Unterseite 
runzlig-gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

Im Banat (v. Heyden!), in der Türkei (Frivaldsky!); ein typi- 
sches Stück Redtenbacher^s wurde mir von Hrn. Dr. Hampe ein- 
gesendet*). 

124. O. granulosus (Germ.): Ohlongo-ovaius^ niger^ opacus^ 
squamulis seiifermibus luieis obsiius^ granulis thoracis elyirorumque 
setiferis^ fronte rosiroque canalicukäts^ octäis vaide prominftlis^ an- 
tennis sat forlibus^ arUctäis Jtmiculi 2 primis fere qetjfue lofigis^ 
externis sub-iransversis^ thorace longHudine paulo latiore^ lateribus 
roUmdaio^ conferüm granulcUe^ elyiris ovaiis, sulcaits^ in sulcis ob- 
solete granvlatis p interstitiis angustis^ seriatim granulatis^ pedibus 
rufo'piceis^ sat gracilibus^ jfemoribus muticis. — Long. 2^ lin. — 
Lat. li lin. 

O. granulosut Schönh. VII. p. 367. 208. 
♦ 

*) Dieses typische Stück, auf welches Redtenbacher's Beschreibung 
begründet ist, ist nicht vollkommen reif, daher von brauner Farbe; übri- 
gens das reinste and vollkommenste. Exemplar, das ich von dieser Art 
zu Gesichte bekommen; dafs die vorragenden Oberkiefer keine Abnormität 
sind, sondern öfter bei kurzrtissligen CurGolioiien vorkommen, bemerkt 
Redtenbacher 1. c; si« finden sich nicht bei den übrigen mir vorliegenden 
Stücken, eine neue Art kann hleriitif also nicht gegründet werden. 
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146 Su^en. U. Oiiorhynchus. 

Vielieicbt nur eine blofse Varietfit des vorigen; er ist kleiner, 
die Flugeidecken etwas länglicher; die, die einzelnen Punkte in den 
Furchen der Flugeidecken trennenden Zwischenräume traten etwas 
deutlicher als Körner hervor, die Körner des Halssehildes sind ein 
klein wenig feiner, die Föhler etwas dicker, gedrungener, Kopf und 
Rds&ei etwas weniger breit. In allem Anderen ist er übereinstim- 
mend und daher eine weitere Beschreibung überflussig. Es wäre 
möglieh, dafs vorliegende Art ein etwas abweichendes cf des vori- 
gen wäre, doch spricht dagegen, dafs die Fühler nicht schlanker, 
sondern eher plumper sind als bei jenem. 

Von Hrn. v. Frivaldsky als alpesiris Dahl öberschickt und in 
Ungarn einheimisch; auch ein Gerinar'sches Exemplar von Herrn 
Prof. Schaum eingesendet. 

I2te Rotte. Eiförmig oder länglich-eiförmig, kaum oder gar 
nichl beschuppt und unbehaart; die Körner des Halsschildes und 
der Flügeldecken tragen sehr kurze Borsten. Rüssel meistens breit 
gefurcht, Flügeldecken mit 10 Streifen, deren 3t er sich hinten mit 
dem 8ten verbindet. (Typus: O. Joraminosus.) 

125. O. alpestria (Knörl.): Ovatus, niger^ opacus, parte aWo^ 
selosus^ aniennis pedibusque piceis^ rosiro supra late profundeque 
sulcaio^ thorace obiuse rugoso-tuberculato^ elytris cosiulatis^ seriatiiH 
iuberculaiis, sulcis interjacenlibtts seriatim ivbercutatis, — Long. 
'2f lin. — Lat. \\ lin. 

Knörl. Catalog. p. 21. No. 1604. — Stierl. Berl. eniom. 
Zeitschr. Bd. II. p. 296. 40. 
Dem vorigen sehr ähnlich, ohne Beschuppung und mit viel 
dickeren Schienen. Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung 
liabe ich nichts beizufügen. 
In den Schweizer -Alpen. 

126. 0.foramino8us{GeTm.):OblongO'Ovatu8,niger^opacu8, 
parce albo - setulosu» ^ aniennis pedibusque piceis\ rosiro supra lote 
sulcaio, ihorace obiuse rugoso-iuberculaio ^ laier Aus anie medium 
roiundaio-, el^iris sulcaiis^ sulcis sub-renw/e punciaiis^ inier sHHis 
convexis^ nodulosis ei seiiferis, — Long. 2^ lin. — Lat. 1 lin. 

cT puulo angusiior^ abdonunis basi inierdum obsoleie impressa^ 
^egmenio anali ante apicem obsoleie foveolalo» 

Scbh. VII. p. 366. 206 — Redt. Faun. Austr. p. 746. — 
StierL Berl. ent. Zeitschr. II. p. 295. 39. 



127. O. JmUeri Rosenh. 147 

Var. ß, pmUo minor ^ praeseriim iongior» ikarace iongiore^ medio 
canaiieuUiio, 

O, imcmlpiui Heer. 

Stierlin L g. var. ß* 
Der a. a. Orte yon mir gegebeaen Besehreibang babe ich nicbta 
beizDffigen. 

Im sehweizerischen Hochgebirge vom Beroiua bis zam Mi. Rosa, 
auch in den Tyroler und Krainer Alpen. 

s . 127. O. M aller i Rosenh.: Oblango-ovaius^ niger^ opticus, parce 
atttido seiulosuSf anlennis pedihtuque rufo-piceis, fronte impressa, 
fortiier rugoeo-puncMa, rosiro plano^ longiiudinaliier rugoso; pro^ 
ihorace eub^c^Undrico, laier ibus vix rotundaio, gramdis poriferis 
dense iecio; elyiris «li/calt«, sulcie eub^remoie profundius puncttUU, 
inierMiiiis convexis, seriaiim albido^seitdoeis, Jemoribue m$äicie. — 
Long. (roBtr. excl.) If lin. — Lat. | lin. 

Rosenh* die Thiere Andalosiens. p. 265. Anm. 

Dem vorigen sehr nahe, kaum halb so grofs, die Stirn sehr 
stark ruozlig-punktirt, der Rüssel eben und iSngs-runzlig, das Hals- 
schild an den Seiten fast gerade, wodurch er leicht von demselben 
zu unterscheiden ist. 

Kopf kurz, breit, wenig gewölbt, dicht und ziemlich stark 
punktirt, schwarz, mit kleinen Börstchen, Augen klein, wenig ge- 
wölbt, die Stirn zwischen den Augen eingedrückt. Rüssel um die 
Hälfte länger und schmaler als der Kopf, eben, dicht längs-runzlig. 
Fühler rothbraun, das Iste Geifselglied kaum kürzer als das 2te, die 
äufseren grofs, quer-rundlig. Halsschild nicht breiter als lang, cy- 
iindrisch, seitlich kaum merklich erweitert, oben wenig gewölbt, 
dicht mit porentragenden Körnern bedeckt, sparsam mit greisen 
Börstchen besetzt. Schildchen kaum zu sehen. Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, 2-}- mal so lang als das Halsschild, oben flach, hinten 
stark abschüssig, breit gefurcht, in den Furchen ziemlich tief und 
mäfsig dicht punktirt, die Zwischenräume schmal, etwas gewölbt 
und der Reihe nach greis-borstig. Unterseite fein, zerstreut punktirt, 
sehr sparsam- mit greisen Börstchen besetzt. Beine rothpechbraun, 
sparsam greis behaart, Schenkel mäfsig verdickt, anbewebrt, Schie- 
nen gerade. 

Auf dem Mt. Baldo in Süd-Tyrol. 

128. O. dietinciicornie Rosenb.: Miongo -ovaius, niger, 
opacn«, parce grieeo^seiulosu»^ rosiro suprß etdeato^ ienniier cart- 
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148 Subgen. IL Oiiorhynchtis, 

nai&; priaifiarace conferiim rugoso-gramdai^^ sMiMer cm^tdicuhio^ 
laieribus modice rotundato; elytris sulcaüs^ sulcis mtb^remote^ pro- 
funde puncialis^ iniersHHis convexis, squamuli8 argenteo^micaniibus 
sparsim ieciis; aniennis crassis^ ariicuh secundo /unictdi permagtw^ 
incrassaio • femoribus muticis, — Longit. 2 — 2f lio. -^ Latit. 
i-H lin! 

cT elyiHs angustior^us. 

Rosenb. Beitr. z. Ins. Faan. Eür. BJ. 1. p. 45. 

Dem O. Jhraminosus und pigrans sehr äimlicb, darch die me- 
tallisch glänzenden Schüppchen der Flögeldeeken and durch die 
eigenthOmliche Bildnng des 2ten Geifselgliedes der Pfthler leicht 
kenntlich. 

Kopf grofs, Augen klein, wenig vorragend, Rn^sei dick, brdt 
gefurcht, mit feinem Kiel. Die Ffibler schwari, diek, das 2te Geis- 
selgfied' mehr als doppelt so dick als das Iste. Halsschtld breiter 
als Inng, dicht gekörnt mit feiner Mittelrinne. Flögeldeckei^ eiför- 
mig, tief und breit punktirt- gestreift, die Zwischenräume gewölbt, 
körnig, kurz greis behaart, mattschwarz, bei reinen Exemplaren mit 
silberglänzenden Schuppchen fleckig besetzt. Beine schwarz pech- 
braun, Schenkel .qngezähnt, Schienea gerade. 

Auf dem Brenner in Tyrol, in der Lombardei (Venetz!), in 
Savoyeu (Chevrolat!). 

^ \29* O. pigrans {Gerat ): Oblongo-ovaius^ niger, opacus^ gla- 
ber^ capite, grantdis ihoracis elylrorumque brevtssime selulosis^ au- 
ietmis pedibtisqtie rufo - piceis , Jronte rostrote subiiliter longUudi^ 
nalkfer rugosis^ hoc capüe dimidio longiore. et longitudinalUer im' 
presso\ thorace longUudine vor laHore^ laieribus modice roiundato^ 
confertim granulaio, eltfiris oblougo ^ ovalibus ^ profunde punctalo- 
siriaiis^ inierslUii» angustis^ obsolete serioiim granulalia^ Jemorihus 
modice clavatis^ piceis. — Long. 1| — 2 lin. — Lat. f lin. 

Dem vorigen äafserst ähnlich, aber noch kleiner, durch ebene, 
fein gestrichelte Stirn und gefurchten Rüssel verschieden, auch ist 
dafl Halsschild etwas kurzer und seitlich ein klein wenig stärker 
gerundet, zugleich etwas gröber gekörnt. 

Schwarz, matt, anbe8ehup|>t und unbehaart; der Kopf und die 
Körner des Halsschildes, so wie der Zwischenräume auf den Flugei- 
decken tragen sehr kurze, weifslicbe Börstchen. Kopf ziemlich 
breit, Stirn eben und, wie der Rüssel, sehr fein längsrunzlig-punktirt; 
dieser am die Hälfte länger und schmaler als der Kopf, oben mit 
breiter, nicht besonders tiefer Forche und in dieser oft mit sehr 



130. O. iagetUoides (Germ,) »ierl. 149 

fieiaem LiuigiBkid, Augen m^rsig yorragend. Fühler ziemlich slark« 
kaam so laog al« der halbe Leib, rothbraan, das 2tc Geifielglied 
wenig länger als das Ute? di6 folgenden rundlich, breiter ^Is lang, 
die Keule oval, viel breiter als die äufseren Geifselglieder. Hals- 
schild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt, 
dicht und ziemlich grob gekörnt. Flugeidecken länglicli- eiförmig, 
an den Schultern rasch verbreitert, seitlich in flachem Bogen ge- 
schwungen, hinten spitz zugerandet, oben vorn ziemlich flach, hinten 
senkrecht abschössig, gestreift, in den Streifen mit tiefen, vierecki- 
gen, ziemlich gedrängten Punkten, die Zwischenräume sehr scbmal, 
vorn nndeotlieh, an den Seiten ond hinten deutlicher gekörnt Un- 
terseite selir fein runzlig-gekörnt. Beine rotbbraun, Schenkel mSfsig 
verdickt, ungezähnt. Schienen gerade. 

In Steiermark; ans Gennar's Sammlung von Hrn. Prof. Schaum 
mitgetbeilt. 

130. O, tagenioides Germ.: Oblongo-ovalus, niger^ aniennis 
piceiSy settdis brevhsimis parce adspersus^ fronte plana rosiroque 
hngUudinaiiier rugosh^ hoc capite dimidio longiore^ supra obsolete 
impresso^ aniennis mediocribus, funiculi articulo secundo primo paulo 
longiore, exlemis rotuudalis, thorace subcylindrico^ longitudine paulo 
latiore, laieribus ante medium purum rotundato^ confertim granu- 
lato^ ^lylris oblongo-ovatis^ Joveolato-striatis, interstUiis subconvexis, 
obsolete rugoso-granulalis^ breviter seriatim setosiSj Jemoribus valde 
clavatis^ muticts.^ tibiis summa apice inflexis. — Long. 2^ lin. — 
Lat. i lin. 

cT »^tus impressus^ segmento anali pt^nctato. 

Dem O. pigrans äulserst nahe verwandt und ähnlich, doch 
etwas gestreckter; das Halascbild ist seitlich viel schwächer gerun- 
det und die Zwischenräume der Flugeidecken sind breiter nnd 
schwach gewölbt, nicht rippenartig hervortretend. 

Schwarz, die Föhler etwas heller, mit äulserst kurzen, weifs- 
lichen Börstcfaen sehr sparsam besetzt, Zwischenräume der Flügel- 
decken mit einer Reihe kurzer Börstchen. 

Kopf ziemlich breit, hinten punktirt, die Stirn wie der Rössel 
längsrunzlig-punktirt, dieser um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Spitze mäfsig erweitert, oben sehwach eingedrückt. Augen 
ziemlich stark vorragend. Fnbler ziemlich kurz, das 2te Geiiselglied 
etwas länger als das Iste, die äufseren rundlich, etwas breiter als 
lang, die Keule oval. Halsschild cylindrisch, etwas breiter als lang, 
seiüich vor der Mitte sehr wenig erweitert, hinter der Mitte sehr 
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sebwach eingescfanfirt, dicht gekörnt, die Körner nndeotKcb genä* 
beit. Flügeldecken längUcb-eiförmig, in ziemlich regelmäfsigem Bo« 
gen von der Wurzel zur Spitze geschwungen, diese ziemlich stumpf 
gemeinschaftlich abgerundet, oben ziemlich grob punkfirt-* gestreift, 
die Zwischenräume etwas schmaler als die Punkt streifen , schwach 
gewölbt, etwas verwischt ranzlig-gekörnt. Schenkel stark keulen- 
förmig verdickt, Schienen gegen die Spitze etwas gebogen. Unter* 
Seite etwas undeutlich gekörnt. 

In Ulyrien; von Hrn. Prof. Schaum eingesendet. 

131. O. compressus: Mlongua^ nigro-piceus^ Mtäit hrevUsi» 
mis adsperstu^ fronie plana rostroque subiiliier hrngHudintäiier rugO" 
st«, hoc capite dimidiofere longicre obsoUieque impreäso^ aniennU me» 
diocr^us^ funiculi articuh stcundo primo ptndo longiore, eXiemia 
globosU^ ihorace latiiudine breviore^ laterlbus modiee rotundäio, con- 
fertim suhiiliter granulato, elytris Mongo- ovaiis ^ apice acute ro^ 
iundatis^ supra profunde pundeUo^striatis^ punctis sub-ocellatie^ tn- 
ierstiiiie subconvexis^ obsolete rugosis^ femoribus muticis^ t^is 
rectis, — Long. 2\ lin. — Lat. 1 lin. 

Dem O. iagenioidee äufserst nahe, nur in folgenden Paukten 
von ihm abweichend: er ist etwas gröfser, dichter mit den kurzen 
Börstchen besetzt; die Punkte der Flügeldecken erscheinen etwas 
undeutlich pupillirf, das Halsschild ist in der Mitte gerundet <^wei- 
tert, die Flügeldecken sind an der Spitze schärfer gerundet und die 
Schienen gerade. 

Schwarz, die Fühler etwas heller, mit sehr kurzen, schuppen- 
artigen Börstchen ziemlich gieichmäfsig übersäet; die Zwischenräume 
der Flügeldecken tragen eine Reihe etwas längerer Borsten. Kopf 
und Rüssel wie bei O. iagenioides^ Fühler kaum schlanker als bei 
diesem, Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, dicht gekörnt. Flügeldecken länglicheifi)rmig, 
hinter der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hinter, der Mitte sich 
verschmälernd, vor der Spitze etwas zusammengedrückt und hinten 
scharf gerundet, oben stark punktirt-gestreift, die Punkte schwach 
pnpiilirt, Zwischenräume fast so breit als die Punkte, sehr schwach 
gewölbt, schwach gerunzelt. Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

Angeblich ans Oesterreich; von Herrn Dr. Kraatz eingesendet. 

132. O. planithorax Schh.: ObUmgo-ovatus^ niger^ sub^pa-' 
eil«, fere glaber, aniennie pedibusque mfo-piceU^ roslro apice aMo- 
/alo, ihorace lato, utrinque valde rotundato, supra stUt-plano^ crekte 
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pufidaio^ elyiria parutn pn^nde sidcatis^ suicis obsoleie gw^remoie 
fntnctaiis^ iniersiUüs parum convexis^ seriaiinh obsoleie grannlciiis 
ei breviier seitUosis, — Long. 2|— 2^ lin. — Fjat. I-^I|^ lin. 
Schönli. Vn. p 364. 204. 

In der Gestalt an O, orbicularis und inirusicollis erinnernd, 
jedoch viel kleiner. 

Schwarz, Fühler und Beine roth, Flugeidecken mit Reihen 
kurzer Borgten, Rnssel wenig länger als ller Kopf; die Fühler kurz, 
die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, oder das 2tc fast kürzer als 
das Iste, die fiufseren breiter als lang; das Haisschiid sehr breit, 
dicht mit rnnden, seichten Funkten besetzt. Die Schenkel sind 
schwach ▼erdickty'ungezähnt, die Schienen gerade. 

In Algier. 

1.3teRotte. Die abwechselnden Zwischenräume rippenartig 
ei'haben und reihig gekörnt, die Schenkel ungezähnt. 

a) Der 3te Punktstreif jeder Flügeldecke verbindet sich mit 
dem.Sten, Flügeldecken spärlich beschuppt. 

13*3. O. bicosiaius Schh.: Oblongo^ovaiuSj niger, supra in- 
dumenio griseo iedus*^ aniennis brevibus^ rosiro medio sulcaio^ apice 
utrinque impresso, carinaio^ ihorace laio, supra parum convexo^ 
conferiim obtuse gramdalo, laieribus valde roinndato-ampUatOy ely^ 
iris mediocriter sub-remoie punciaio-siriaiis , itUersiUiis IcUeralibus 
convexis^ seriaiim .subülUer granulaiis^ femoribus muticiSj iibüs 
reclis. — Long. 41—6 lin, — Lat. 2|— 2| lin. 

</ eliflris angusiioribtis, sub-parallelis ^ suiura iniersiUiisque 
cdiemis dorsalibus elevaiis, cosiaiis^ subitis impressus^ segmenüs ab^ 
dominis posUce plerumque longiludinalUer rugosiSj ulUmo conferiim 
granulalo. 

$ el^iris .latioribus^ inierstiiiis omnibus subconvexis ^ aliemis 
vix convexioribus^ segmeniis abdominis obsoleie itiberculaiis. 

Scbönh. Vll. p. 337. 147. 
Var. ß. inierstiiiis 2, 4 e^ 6 subconvexis. 

Eine durch Gröfse, Gestalt und Skulptur sehr auffallende Art, 
etwas an Anisorhynckus barbarus erinnernd. 

Schwarz, matt, Oberseite mit gelbbraunem Filze bedeckt; dieser 
ist auf den Flügeldecken meist theilweise abgerieben. 

Der Rüssel doppelt so lang als der Kopf, tief gefurcht und io 
der Furche n^t zartem, hinten meist undeutlichem Kiel; Fühler 
ziemlieh kurz und stark, zweites Geilselglied reichlich um die Hälfte 



153 Subgm. IL OH»rhynehf^, 

länger als das Iste*), die folgenden rundlich, breiter als lang, die 
Keule oval. Halsscbild viel breiter als laug, quer, seitUcb sehr stark 
gerundet erweitert, vor der ßasis leicht eingeschnürt, die Hinter- 
' Winkel dennoch stumpf , oben mäfsig gewölbt, dicht mit stumpfen 
Körnern besetzt, mit schwach vertiefter Mittellinie. Flügeldecken 
mit Reihen ziemlich grober Punkte, die Naht .und die Zwischen- 
räume 3, 5 und 7 beim cT rippenartig erhaben und fein gekörnt, 
die äufseren schwach gewölbt. Beine schwarz, stark, Schenkel 
ziemlich stark keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen gerade. 

cf Flügeldecken schmaler, seitlich fast parallel^ Unterseite stark 
eingedruckt, grob gekörnt, die Kürner auf den Bancbgliedern. grobe 
Längsrunzeln bildend,, ähnlich wie bei O. demai^us^ das letzt« Glied 
fein gekörnt. 

$ Flügeldecken breiter, die abwechselnden Zwischenräume kaum 
gewölbter als die anderen, Unterseite sehr schwach eingedrückt, 
undeutlich und zerstreut gekörnt. 

Die Gröfse des Käfers schwankt ziemlich, die Breite der Flü- 
geldecken ebenfalls, die Rüsselfurche ist bald deutlicher, bald un- 
deutlicher gekielt, die Zwischenräume 2, 4 und 6 auf den Flügel- 
decken sind oft etwas gewölbt. (Var. ß,) 

In der Türkei und in Griechenland. 

134. O. Insiue Germ.: Ovaius, convexus^ niger^ opacus^ gri-' 
seO'Squamnlosus ; antennis^ iihiis iarsisque ohscure ferrugineis^ rostro 
piano, ihorace crelrius obsöletitts granulaio, profunde canaliculaio, 
laierihus mödice rotundato, elytris rüde sub-remote slriato-punctatis^ 
suiura inierstitüsque aUernis elevalo-coslatis , seriatim tu^erculatis, 
femorihus muHcis, — Long. 2^—3 lin. — Lat. \\ — \\ lin. 

cT muito angustior, abdominis basi profunde impressa, seg' 
menio uUimo pulvinato, 

$ mvdto Icdior, abdominis basi convexa, 

Germ. it. dalm. 232.272. (Curcal.) - Schönh. VII. p. 305. 
97.; 387. 250. 

Einem O, porcatus täuschend ähnlich, aber mehr als doppelt 
so grofs, mit schlankeren Fühlern, stumpfer gekörntem und stark 
gerinntem Halsschild, der Rüssel eben. 

Schwarz, malt, Fühler und Beine pechbrann, öfter die Sehen- 



*) Es -ist mir uobegreiflich , wie Schönherr sagen kann: ,,articulo 
primo funicttli secnndo vis longiore*'; ich habe den Germar'schea Typus 
vor mir, bei dem das 2te Gerlselglied ebenfalls , um mehr als die Hälfte 
länger ist. 
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kel daokler; die Körner des Halsscbildes and der Flftfeldecken tra- 
gen, kurze, grauliche Börstchen und aufserdem sind der Kopf, die 
Mittellinie des Halsschildes und einige spärliche Flecke auf den 
Flügeidecken mit. sehr kleinen, ziemlich runden, öfter etwas gold- 
glänsenden Schüppchen besetzt. Kopf und Rüssel fast ohne Spur 
von Punkten, dieser um die Hälfte länger als der Kopf und mit 
äufserst undeutlicher und verwischter Spur von Mittelleiste. Fühler 
scblaok, 2tes Geifselglied wenig länger als das Iste, die äulseren 
länger als breit, die Keule länglichi-oval. Halsschild so lang als breit, 
seiUioh wenig erweitert, seicht and nicht sehr dicht gekörnt, mit 
tiefer Mittellinie. Flflgeldecken punktirt-gestreift, die Naht und die 
Zwischenräume 3, 5, 6 und 7 rippenartig erhaben and grob gekörnt, 
die Zwischenräume 2 und 4 ganz flach, die äufseren glatt, sehr 
schwach gerunztlt; Beine mäfsig stark, Schenkel ungezähnt, Schie^ 
nen gerade. 

cT Flügeldecken länglich-eiförmig, seitlich mäfsig gerundet, Un- 
terseite stark eingedrückt. 

9 Flügeldecken kurz- eiförmig, seitlich stark gerundet, Unter- 
seite sehr smcht eingedrückt. 

In Krain und Illyrien; Hr. Prof. Schaum hatte die Güte, mir 
den Germar'schcn Typus einzusenden. . 

^ 135. O, porcaiu8 Herbst: Ovatus^ convexus, niger^ opactMi, 
dense griseo-si^ainuiosus^ pedibua ferrugineU^ thorace canaliculaio, 
conferlim granulato^ eltftrorum suiura inlersHUisque aliemis elevaio- 
€08iati8^ seriafim tubercalatU, — > Long. 2^- lin. — Lat. 1 lin. 

cT patdo angustior , obdominia hast vijc impresso , . segmenio 
anali apice vix impresso. 

Herbst Col. VI. p. 358. No. 333. t. 88. f. 4. (Curcul.) — 

Schönh. If. p 616. 113. — Redt. Faan. Austr. 747. — Küst. 

Käf. Eur. XL 72. - Bach Käf.Faan. p. 278. 24. — Stierl. 

Berl ent. Zeitschr. II p. 294. 38. 

Durch ganz Deutschland, die obere Schweiz, Oesterreich, Ty- 

rol, Krain; auch im mittleren und nördlichen Frankreich (yergl. die 

Beschreibung a. a. O.). 

Flügeldecken mit schwach erhabenen abwechselnden Zwischen- 
räumen. 

^^^ 136. O. sepientrionis Herbst: Ovatus^ fusco 'ferrugineus^ 
squamulis cinerea - albidis variegaius^ aniennis pedibusque dilutiori- 
hus; rostro sttb-terete^ non carinato, thorace sub-orbicutalo, subiiliier 
sät crebre gi^antdato^ eiyiris mediocriier seriatim ocellalo-punclaiis, 
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mdura iniersiiiihque aUemU carinatis^ seriato-seliferis, femoribus 
muiiciß. — Long. 2-J lin. — Lat. t — 1^ Iiq. 

c^ pmdo angttsiior, ahdominis hasi plerumque panlo impressa^ 
segmenio ancdi ante apicem obsolete JoveohUo, 

SchÖQh. II. p. 615. 111. >- id. VII. p. 363. 200. ~ Redt. 
Fann. Austr. p. 747. — Küst. Ksf. Eur. XI. 71. ~ Bach Kif- 
Faun. p. 278. 23. — Stierl. Berl. ent. Zettachr. II. p. 293. 37. 
Var. ß. mulio minor, roeiro breviore^ cosiis eiyirorwn parum eie- 
vatie. — Long. If lin. — Lat. \ lin. 
Vergl. die Beschreibung a. a. 0. Bei der Zwergform yar. ß 
vom Bernina (v. Heyden!) ist der Rfissel nicht länger als der Kopf; 
der ganze Käfer ist Terhältnifsmäfsig breiter als die Stammform, 
weniger rund und die Rippen auf den Flügeldecken sind nur wenig 
verschieden. • 

Durch ganz Mittel- und Nord-Europa, aber auch noch in Tyrol, 
Krain, Oesterreich. 'T.,, .1»^ 

137. O. ohtueus (Germ.) Schh.: Oblongo-ovtUua^ niger, cl- 
nereo'pubescens et squamosus; antennis pedibusque fusco»ferrugineis^ 
rostro supra sulcato^ thorace parvo^ angusto^ confertim granulato, 
anterius angustiore, laterihm via rotundato^ elytris sutcato^punciar 
tis, int erst iiiis convexis, confertim coriaceis^ alternis paulo eleva^ 
iiorihus*)^ femorihus muticis. — Long. 3| lin. — Lat. ly lin. 
Schönh. Vn. p. 356. 188 

Einem O. Bielzii nicht unähnlich, die abwechselnden Zwischen- 
räume sind aber weniger stark erhaben, die dazwischen liegenden 
nicht vollkommen eben, die Schüppchen sind verlängerter und nicht 
konstant grün, sondern gelblich und bräanlich, die Flugeidecken 
sind länglich-eiförmig, doch so, dafs das spitzere Ende des Eies ge- 
gen das Halsschild, das stumpfere nach hinten gerichtet ist^ und 
die gröfste Breite der Flugeidecken hinter die Mitte fällt. 

Schwarz, mit braunen und gelblichen oder grünen Schüppchen 
und grauen Härchen nicht sehr dicht besetzt, die Rippen der Flügel- 
decken tragen eine Borstenreihe. Der Rüssel etwas länger als der 
Kopf, mit ziemlich breiter, aber seichter Furche, an der Spitze nicht 
stark erweitert. Fühler schlank, 2tes Geifselgiied um die Hälfte 



*) Es ist auffallend, dafs Schönherr kein Wort davon sagt, dafs die 
abwechselnden Zwischenräume erhabener sind, während ich dasselbe Stück 
vor mir habe, nach welchem Schönherr seine Beschreibung gemacht; das- 
selbe ist in einem, von Hrn. v. Frivaldsky eingesendeten Stücke noch 
etwas dentlicher. 
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länger als das lste> die laf«ero raodiieh, so Iftng als breit, oder 
iSnger; Hals^hild kaum kürzer als breit, seitlich wenig erweitert, 
ziemlich dicht gekörnt, fein behaart. Die Flügeldecken iSnglich- 
mförmig, mit sehr flach abgerundeten Schultern, hinten stumpf ab« 
gerundet, punktlrt- gestreift, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwt. 
schenranm gewölbt und mit einer Körner-Reihe versehen, der 2te 
und 4t^ Zwbchenraum fast ganz flach, der 6te and der äafsere 
schwach gewölbt. 

Beine ziemlich lang, braunrotb, die Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

In Hlyrien. 

b) Der 3te Streif jeder Flügeldecke verbindet sich mit dem 
6ten, der 7te mit dem 8ten, die Flügeldecken sind mehr oder 
weniger dicht beschuppt, mit Augenpunkten. 

'^ ' 138. O. coeiipennia Rosenh.: Ohiongo-ovatus, niger^ squa» 
mulis aurichalceo-micaniibüa variegatus, antennis validis pedUfuaqne 
piceis^ rostro media carinato^ hisuicato; ihorttce st^^cylindrico^ ia- 
ierihus modice roiundalo, apice posiiceque consirtcto, dense subtiUier 
granulaio, elyiris oblongo^ovatis^ sttb-convexis^ sMato-pundaiis^ «u- 
iura inierstitiisque aliemis elevato-carinatis^ et apicem versus bre- 
vUer seiulosis^ femoribus mniicis. 

Long, (roslr, neu excl.) 3— 3| lin. — Lat. \\ — 1^ lin. 

cT Oblongior, elytris pauio angustioribuä^ subtus impressuSy rüde 
ttdtercuiatue, 

$ Laiior, elyiris paulo latioribtM^ snhtua mm impressa^ paree 
punctata vel obeoleie granulaia. 

Rosenh. die Thiere Andal. p. 264. Anm. 
Var. inierstUiis omnibus convexis et granvlatis. 

Dem O. Bielzii und KoUari am nächsten, durch ungezähnte 
Schenkel sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, wenig glänzend, mit runden, etwas metallglänzenden 
Schuppchen mehr oder weniger dicht bedeckt und die Mittellinie 
und die Seiten des Halsschildes, sowie verschiedene Flecke der 
Flügeldecken heller beschuppt. 

Der Rassel ist fast um die Hälfte länger, als der Kopf, mit 
mit deutlichem Kiel und zwei deutlichen Seitenfurchen. Die Fühler 
sind stark, pechbraun, das Iste Glied der Geifsel etwas kürzer als 
das zweite, dieses deutlich länger als breit, die folgenden rundlich, 
kürzer als breit, das letzte Geifselglied kaum breiter als das erste, 
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die KeuU länglich -eiförmig, dentlieh brater als das letzle GeifseU 
glied. Halescbild etwas länger als breit, seitlich wenig gerandet, 
wenig gewölbt, dicht und fein gekörnt, mit schwacher Mittelrinae; 
Flügeldecken flach gewölbt, hinten stark abschüssig, Ziiemlich tief 
punktirt- gestreift, die Naht und die Zwischenräume abwechselnd 
erhaben, rippig und etwas undeotlich gekörnt. Beine ziemlich lang, 
pecbbraun oder pechschwarz, die Schenkel ungezähnt, die Schienen 
gerade. 

cf Flügeldecken länglich-eiförmig, schmaler, in der Mitte gleich- 
breit, hinten scharf zngerundet, unten tief eingedrückt, grob gekörnt. 

Q Flügeldecken eiförmig, seitlich etwas stärker gerundet, doch 
immer noch eine Strecke weit fast gleich breit, hinten ein klein 
wenig stumpfer zugerundet; Unterseite verwischt und undeutlich 
gerunzelt mit vereinzelten tiefen Punkten. Wie bei O. Biehii giebt 
es beim coslipennis Stücke mit wenigen oder fast gar keinen Schup- 
pen ; in den sonst flachen 2ten und 4ten Zwischenräumen tritt eine 
Körnerreihe auf, die in manchen Stücken nur vorn deutlich ist, in 
andern sich bis gegen die Spitze fortsetzt und so dem Tbier das 
Aussehn giebt, als seien alle Zwischenräume fast gleichmäfsig er- 
haben und gekörnt. 

In Siebenbürgen; nach Dr. Rosenhauer auch bei Berchtesgaden. 

1 39. O, antennatus: Oblango-ovatus^ niger^ subnUidus^ «^a- 
mulis aurichalceo^micantilius variegaius, aniennis validissimis pedi- 
tusque picets^ rostro suhato^ in sulco obsolete Qarinaio; thorace 
suhcylihdrico^ lateribus modice rotundato^ aniice posticetpie sub'Con^ 
stricto^ dense subtiliier granulalo^ medio cancUictdato; elytris ob- 
Jongo^ovalibus^ sutura interstitiisque altemis elevato^carinatiß, serior 
Um granulalis^ femaribus muticiSi, tibiis rectis. 

Long. 3— 3^ lin. — Lat. H— H l»a. 

cf paulo angustior^ subtus impressus, obsolete tuberculatiis. 

$ paulo latior^ subtus non itnpressa^ obsolete rugoso - tuAer^ 
culaia* 

Yar. ß. parcius squamosus. 

Var. y. intet slitiis 2 et 4: usque ultra medium costatis et gra- 
nulatis. 

Dem Vorigen in Gröfse, Gestalt und Beschuppung äufserst 
ähnlich; auch zeigt er ganz ähnliche Varietätenreihen. Die Fühler 
sind noch viel kürzer und dicker, das l$te Geiselglied etwas kürzer 
als das 2te, dieses wenigstens so breit als lang, schon das 3te voll- 
kommen quer, die folgenden nach aufsen an Breite, nicht aber an 
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Länge zaaekmend, so dafs das lofserste mehr als doppelt so breit 
als lang ist, die Keule kurz -eiförmig, wenig breiter als das letzte 
Geifselglied; der Rdssel ist deutlicher eingedrückt und in dem Ein- 
druck feiner gekielt, das nalsschitd ist etwas breiter als lang, mit 
etwas stärkerer Mittelfarche und die Unterseite beim cT weniger 
stark gekörnt. 

Die Rüsseifurcfae ist bisweilen schwächer, der Kiel Terscbwin- 
dend; die Föhler sind manchmal ein klein wenig schlanker, aber 
immer noch viel dicker als beim vorigen, die ßeschuppung oft spär- 
licher (Var. /?), und endlich ist oft der 2te und 4te Zwischenraum 
ebenfalls gewölbt und mit Körner- Reihen versehn bis hinter die 
Mitte. 

In Siebenbörgen. 

14t e Rotte. Halsschild klein, Flügeldecken breit und flach, 
dicht beschuppt, mit Augenpunkten, die Zwischenräume mit Borsten- 
Reihen. Schenkel ungezähnt. Gröfsere Arten aus den südlichsten 
Punkten Europa^s und aus Algier. (Typus: O. stjuamifei'.) 

140. O. squamifer Schh.: Elongato-ovatus, piceus^ squamulis 
ochraceis dense vesiilus, setulis brevissimis^ pallidis adspersus; fronte 
profunde canaliculaio ^ rosiro non carinaiOy thorace parvo^ subglo- 
hoso^ minu$ crebre granulaio; elyiris elofigätis, dorso stdf-planis^ 
pu^ciatO'Sulcatis^ interstitiis subcosiatis^ seriatim granulcUis. 

Long. 4 lin. — Lat. If lin. . 
Schönh. VII. p. 314. 110. 

D«krch das anffalleod kleine Halssehild vor Allen kenntlich^ die 
Flügeldecken sind mehr als doppelt so breit und fast 5 mal so lang 
als dieses. Schwarz, die Körner des Halsschildes und der Flügel* 
deeken borstentragend, Kopf, Halsschild and Flügeldecken mit gelben 
Schuppen fleckig besetzt. 

Kopf schma^ fein punktirt, mit tiefem, verlangtem Stirngrüb- 
chen; Rössel 1^ mal so lang als der Kopf, ziemlich rund, nicht 
gekielt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied nieht länger als das erste, 
die äufsern länger als breit. Halsscbild etwas breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark gerundet, oben gewölbt, stark gekörnt; Flügel- 
decken an der fiasis rasch verbreitert , dann bis gegen die Spitze 
fast gleich breit, hinten gemeinschaftlich abgerundet. Oben flach, 
gefurcht, in den Furchen mit Augenpunkten, die Zwischenräume 
rippenartig erhaben, mit Körnern reihenweise besetzt, Bauch ziem- 
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Kch grob pueklirt, zerstreot mit Boraten besetzt. Beine ziemlicb 
duQD, Scheakel ungezfibnt. 

In Griechenland; von Hm. Cbevrolat eingesendet. 

141. O, thracicusi Obhngo^ovaiue^ ^g^i e^fuamulis Midis 
parce^ in elyiris maculaiim adspersKs^ granulis ihoracis elyirorum^ 
que seilferU, seiulis hrevibua rostro capUt dimidio fere longiore, 
apice dilaiaio^ supra piano, squamulaio^ aniennis crassis^ articuio 
secundo primo patdo l&ngiore^ extemis subglobosiSy ihoroce longUv^ 
dine laiiore^ laieribus modice roiundaio^ conferiim iuberculaiOf eiy^ 
iris stib-quadraiie^ apice conjunciim hrevisMime sub^aeuminaiis^ supra 
profunde foveolaio-punctaiis, /oveolis suh^pupilUUis^ iniersHHis an* 
gustis, convexie^ evidenter seriaiim grantdaiis, femorihns mtUicis^ 
iibiis aniicis fere reciie, — Long. 3 lin. — Lat. If lin. 

In der Form dem O. suhguadratma am ähnlichsten, etwas 
gröfser; die Sculptur der Flügeldecken kommt der des O. sqtiamifer 
nnd parvicollis am nächsten. 

Schwarz, matt, mit weifslichen Schuppchen auf dem Kopf 
ziemlich dicht, auf Halsschild nnd Flilgeldecken spärlich, auf letz- 
tern fleckig besetzt; die Körner des Halsschildes und der Flügel- 
decken tragen kurze, gelblich-rothe, fast anliegende Börstchen. Kopf 
und Rüssel eben, letzterer um die Hälfte länger als der Kopf, an 
. der Wurzel verschmälert, vorn ziemlich breit. Fühler kurz, das 
2te Geifselglied wenig länger als das Iste, die äufsem kugelig, ^ie 
Keule länglich-eiförmig. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, mit ziemlich groben Körnern besetzt, die Flügeldecken 
fast viereckig, wenig länger als breit, hinten sehr kurz und breit 
gemeinschaftlich zugespitzt. Oben mit breiten Streifen und in diesen 
mit grofsen, runden Grübehen, in deren Mitte sich ein Schüppchen 
befindet, so dafs sie undeutlich püpilltrt erscheinen; die Zwischen- 
räume schmal, gewölbt, stark reibenweise gekörnt. Beine mäfsig 
stark, die Schenkel ungezähnt, Vorderschienen fast gerade. 

In der Türkei; von Hm. Chevrolet mitgetbeilt 

142. O. parvicoilis Schb.: Elongato-ovaiua^ niger, dense ei-- 
nereO'S^amosus^ ihorace parvo^ eubglobueo, conferiim rugoeo^tuber^ 
culaio; elyiris elongaiis^ dorso sub-planis^ punciaio^stilcaiis^ puneiis 
nmbilicaiis, iniersiiiiis sub^consiaiisy seriaiim grantdaiis. 
Long. 4 — 4^ lin. — Lat. If lin. 
Schönh. II. p. 576. 43. 
O. peridiotut Chevrolat. 
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I>€tti O, perdix etwas ähnlich, grober, mit viel breitera Fifigel« 
decken, Hateschild grob gekörnt, mit grauer Bescboppung, Rösael 
runzlig punktirt, sonst wie bei squamifer^ ebenso der Kopf; Fühler 
etwas schlanker, das 2te Geifselglied etwas länger als das erste. 
FlSgeldeeken ähnlich gebaut wie bei s^amifer^ 6 mal so lang als 
das Halsschild, grau und weifs beschuppt, Schenkel ungezähnt, 
Schienen kaum gebogen. A * / 

In Algier; yoö Hrn. Chevrolat eingesendet. ^^' ^A^t^ 

143. O. sordidns (De],): Oblongo^ovaius^ piceuf, aniennis^ lU 
hü9 iarsisque diluiiorlhus^ squamulis* minulis ^ ianceolaiis^ ^avescen- 
Obus paree inaefwäiter obsiius^ ihoraee ekfirorumque ifäerstUUs 
hrevUer seinlosia; capile anguaio^ rosiro capUe /ere dimidio Ion- 
giore^ biisi aiienxiaio^ iereii^ apice valde diUUato^ non carinalo; an'- 
fennis elongatis^ dimidio corpore longiorihus, gracilibus^ funicuii 
artictäis 2 primis aeque longia^ exiemia laiHudine mullo longiori'^ 
busy elava elongata; ihoraee parvo^ longUudine vix laüore, laieribus 
valde roiundato^ convexo^ confertim grantitaio; el^tris oblongo^ova- 
iis^ ihoraee plus iriplo longiorihus et duplo iaiioribus, pone basin 
valde ampliaiis^ pone medium ailenuniis^ apice conjunetim rotunda- 
iis^ supra planis^ punclalo-striatis^ punctis sub-pupillatis , iniersli- 
liis sat angustis, sub-convexis ^ ohsoleie iransversim rugosis; JemO" 
ribus clavaiis^ niulic/«, iibiis aniicis apice parum incurvis, inius 
wbscahris. — Long. 2|--3| iin. — Lat l\ lin. 

cT sttblus paulo impreasus^ segmenio anaii obsolete foveolato. 

In der Gestalt, besonders durch die langen, schlanken Fflhler, 
das kleine Halsschild, die breiten, flaobeu Flügddecken dem O. squm^ 
mifer sehr ähnlich, aber Tiel kleiner, die Beschuppung und Seulptur 
der Flügeldecken anders. 

Schwarz, mit rotbbraunen Fühlern und Beinen, öfler die Schen- 
kel dunkler^ mit sehr kleinen, lanzettförmigen,* gelblichen, schwach 
metalliseh glänzenden Schüppchen spärlich^ »uf den Flügeldecken 
etwas fleckig besetzt und aufserdem dKs Bc^lsscbild und die Zwi- 
schenräume der Flügeldecken mit Borsten Versehen. 

Kopf schmal, mit Stirn^^übcb^n, Angen mäfsig vorragend, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, an der Wurzel sehr schmal und 
Timd, vorn stark erweitert, ohne Kiel, diofat beschuppt, an. der 
Spitze mit einem dreieckigen Eindruck. Fühler sehr dünn und 
lang, die 2 ersten GeilselgHeder gleich lang, die äjifseren viel länger 
als breit, die Keule schmal. Halsschild klein, kaum breiter als 
lang, seitlich stark gründet erweitert, hinten so breit als vorn, 
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oben ziemiich stark gew&ibt, dicht gelcdrnt. Plögeldecken Iffnglich- 
eiförmig, 3|inal so lang nnd doppelt so breit als das Halssehild, 
hinter der Warzel rasch erweilert nnd schon vor der Mitte sich 
allmälig, liinten rascher Ferschmälernd, so dafe die grdfste Breite 
IQ das vordere DriUheil fällt, an der Spitze gemeinscbaftlich abge- 
Tondet; oben flach, ponktirt- gestreift, die Punkte ziemlich grofs^ 
rund, schwach pupillirt, die Zwischenräume schvvach gewölbt, un- 
deutlich querrunzlig. Beine mäfsig starke die Sehenkel stark ver- 
dickt, et%vas winklig, Vord erschienen an der Spitze schwach ge- 
krümmt. Unterseite gekörnt. 

cT Unterseite schwach eingedruckt, Afterglied kaum eingedrückt. 

Fn Spanien; von den Herren v. Heyden und Ohiliani eingesendet. 

144. O. ^rat ertius: Ohlongus^ fusco-piceus^ antennis pedihus- 
que diluiioribus^ squamulis minutis^ rotundalis^ gi'iseis sat dense 
iectus , fronte obsolete canaliculata , rostro capite dimidio fere Ion- 
giore, tereli^ obsolete canaliculata , antennis gracilihus , funiculi ar- 
ticuHs duohus primis aeque longis^ externis latitudine non longiori- 
Äu«, thorace latitudine paulo longiore, laterihus modice rotundato, 
sUbtilissime rugosogranulato^ elytris oblongis, sub-parallelis^ ocellato^ 
punctata -striatis^ interstitiis planiusculis ^ femoribus mutids^ tibiis 
äpice parum incurvis. — Long. 2| — 3^ lin. — Lat. 1| lin. 

cT subtus partim impressus. 

In der Beschuppung und Farbe dem O. sordidtts ähnlich, aber 
von ganz, anderer Form, besonders das üalsschild ganz anders und 
die Flügeldecken schmalo*; pecfabraan, init helleren Fühlern und 
Beinen, mit runden, gelt>lich- grauen Schüppchen überall ziemlich 
dickt bedeckt, Halsschild und Zwischenräume der FHlgeldeeken mit 
sehr kurzen Borsten. 

Kopf fein punktirt, Stirn ziemlich schmal, Augen kaum vorra- 
gend. Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, rund, an der 
Wurzel ziemlich verschmälert, an der Spitze ziemlich: stark erwei- 
tert, mit sehr undeutlicher Miltelfurche. Fühler mä&ig schlank, 2tea 
Geifselglied wenig länger al« das Iste, die äafseren etwa so lang 
als breit, die Keule länglich-oval. Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich mäfsig erweitert, sehr fein runzlig- gekörnt. Flügeldeckea 
länglich, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann bis hinter die 
Mitte fast parallel, an der Spitze scharf gemeinschaftlich abgerundet. 
Oben weni^ gewölbt, punktirt -gestreift, die Punkte fein pupillirt, 
die Zwischenräume vorn eben, hinten gewtVibt, mit Körnerreiheii. 
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Unterseite sehr fein panktirt Sehenkel angesähnt, Vordenehienen 
vor der Spitze schwach einwftrts gebogen. 

c^ Unterseite schwach eingedrackt, Afterglied fein punktiil. 

In Spanien; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 

15t e Rotte. Halsschild proporlionirt, Flügeldecken gewölbt, 
eiförmig oder kurz eiförmig; dicht mit glanzlosen, runden Schoppen 
bedeckt, anfserdem mit Augenpunkten und mit Reihen längerer 
oder kürzerer Borsten. Kleinere Arten aus dem mittlem und östli- 
chen £oropa. (Typus: O. VHcinatus,) 

145. O. hypocriia Rosenh.: Oblongo-ovaius, nigro-piceus^ 
Juaco^quamosus, aniennis pedibusque rujo-piceis^ rosiro supra piano; 
proihorace laiUudine media paulo hreyiore^ granulalo^ lateribus 
modiee roiundaio; elytrie pundato-siriaiis ^ iniersHiiia subconvexit^ 
setuiis brevibus fusds «eu niffris seriaiim ieeiis\ femwibus muiide. 
— Long. 2|' lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh. Beitr. z. Ins.-Faun. Eur. I. p 46. 
Var. ß. squamosUaU laeiiore^ itäersiiiüs elytrorum freqfteniius se*- 
iulosis. 

Dem uncinaiua ähnlich; länger, aber nicht breiter als die gros- 
sen Exemplare desselben, durch breiteres Halsschild, dichtere, dunk- 
lere Beschuppung und kurze, an der Spitze nicht verdickte schwarze 
oder braune Börstchen von ihm verschieden. — Durch die Beschup- 
pung der Flügeldecken, deren Punkte undeutlich pupillirt sind, dem 
O« pidpes verwandt, aber viel kleiner und schmaler, gleichsam 
das Mittelglied zwischen O. pktipes und tmcmaiua bildend. 

Kopf dick, oben flach, zwischen den Augen roil einem läng- 
lichen Grübchen, dicht punktirt, gelbbräunlich beschuppt. Augen 
nur wenig vorragend, schwarz-braun, Rüssel eben, dicht punktirt» 
vorn etwas erweitert. Fühler kaum von halber Körperlänge, rotfa, 
bräunlich behaart, Istes Geilseiglied etwas kürzer und dicker als 
das 2te, Keule länglich-eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, 
seitlich wenig erweitert, dreht körnig, wie der Kopf beschuppt und 
mit aufrechtstebenden Börstchen bedeckt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, mehr als 3 mal so lang als das palsschild, tief punktirt- 
gestreift, die Punkte zartäugig, die Zwischenräume etwas gewölbt, 
dicht braun beschuppt und auf der Hinterseite manchmal mit hei- 
lern Schuppen fleckenartig bedeckt; Zwischenräume reihenweise 
mit kurzen, feinen, schwarzen, sehr selten mit braunen Börstchen 
besetzt. Beine rostroth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

11 
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Auf d€t f^anvens-Höfae in Tyrol bei MM FafB ü. d. M. (Ro. 
senhauer!); von Hrn. Vv Heydcfi eingesendet. 

Var. /?. ist der Houptform gan« gleich, nur heller beschoppt 
nnd die Borsten auf den ZwischenrSnmen etwas zahlreieher. 

In den Seealpen ^ von Hrn. Gbiliaui eingesendet. 

Of^fj&y J* f^^jf 146. O. echinaiuB (Hochhuth): Oblongus^ pieeus^ dense /«- 

yhHl i^S^<'^0'^9^AfR0<iis teiisque longia ereciis obsiius^ rosiro capUe non ion- 

^ giore^ crassoj suh-^caio, aniennis hrunneia^ ariiculo /unicuH s«- 

/^>»^T j cundo primo fere breviore^ thorace hngiludine non laiiore^ taterihus 

parum ampHato^ supra pannn convexo^ obsoleie canaliculalo\ elytris 

ovaiis^ obsolete striatis, siriis vix punciatis^ inlersiitiis parum coti'^ 

vexU^ seriiiiim seiosis^ pedibus brunneo-iestaceis^ setosis ^ /emoribus 

muiicis, — Long. 1| lin. — Lat. | lin. 

In Grdfse and Gestalt dem O. hypocriia sehr ähnlich, durch 
gefurchten Rüssel, nicht gekörntes Halsschild und viel längere Borsten 
verschieden; von O. uncinaius durch verlängtere Gestalt, gefurchten 
Rfissel und an der Spitze nicht verdickte Borsten. 

Pechbraun, mit gelbbräunlichen, runden Schuppen dicht über- 
zogen und mit langen, dufsen nicht verdickten, aufstehenden Bor- 
sten besetzt. Rüssel so lang als der Kopf, schwach gefurcht, in 
der Furche mit sehr undeutlichem Kiel, Augen mäfsig vorragend. 
Fühler mäfsig stark, braun, Istes Geifselglied fast länger als das 
2te, die äufsern rundlich, so lang als breit, Keule viel dicker als 
die äufsern Glieder, eiförmig. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben wenig gewölbt, mit seichter Längsforche. 
Flügeldecken eiförmig, hinten ziemlich scharf gerundet, oben mas- 
sig gewölbt, sehr fein gestreift, in den Streifen mit sehr zarten und 
undeutlichen Augenpunkten. Die Zwischenräume schwach hervor- 
tretend, mit einer Reihe langer Borsten besetzt. Unterseite mit 
Börstchen besetzt, ziemlich dicht, runzlig punktirt ; die Beine röth- 
lich- braun, ganz mit Börstchen besetzt,' die Schenkel mäfsig vei^ 
dickt, ungezähnt, die Vorderschienen gegen die Spitze ein klein we- 
nig einwärts gebogen. 

Im Kaukasus; von Hm. v. Kiesen wetter eingesendet. 

147. O. uncinattt8 Germ.: Sub-ovalus, niger^ dense griseo* 
squamosus^ aniennis pedibusque rufo-piceis, rosiro supra piano, #Ao* 
race laiHudine media non breviore, conjertim grantUaio, laieribus 
modice roiundaio; eiyiris punciato-sultaiis^ iniersiUiis sub-coneesei»^ 
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9^%die eras$i$^ ereeiU^ da»aiU mHoüni aiMH$. *» Long. li^^H Iu>- 

— Lat I- lin. 

cT segmenio yrntdi obsokte fooefdfUo. * 

Germ. los. spec. I. p. 366. 508. - Schönh. II. p. 633. 146. 
-- id. YIl. p. 368. 209. — Redt Faun. Aastr. p. 746. — Back 
KSt-FauD. p. 277. 28, — Stierl. Berl. ent Zeitscbr. II. p. 296. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung ist nichts bei- 
zufügen. 

In Deutschland und der Schweiz. 

148. O. seit/er Scbh.: Sub-ovaius^ piceus^ gri9eO'8^^mosu$^ 
aniennis pedihusque dihUiorlbuSf rosiro sttpra plano^ thorace laiitu- 
<2tfi€ media nonnihil hreviore, amfertim granulaio, laierihus modice 
roiundaio; elytris profunde pundato-sMaüs^ intersiitiiseub-convexis, 
iaevibus^ eeiulis crassis^ erectis^ clavatis seriaiim obsiiis. 

Long. If lin. — Lat. f lin. 

Sehönh. VlI. p. 368. 210. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. 
IL p. 296 42. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Im Jura. 

--' 149. O. proximus: Ovaius^ nigr^^piceus^ mUen9d$ pediifusqne 
rufo^pkseie^ gri^ea-equamosu» ^ rosiro supra pkmo, ikorace longUu^ 
dine viac UUiore^ lateribue roiundaio, rüde rugoeo*punclaiQ^ elytris 
ovattB^ punctaiO'BiriiUis^ inieratüiU convexis^ crebre serioiim setU' 
losie, seiulis non clavaüs; femoribus muiieis^ tibiis reciis, 

Leng. 1| — !•} lin. — Lat. | lin. 

(^ pauio'angusiior^ eegmenio anaii rug09O~punciaio. 

Dem O. seii/er äufserst ähnlich und nahe Terwandt weicht er 
nur in folgenden Punkten von ihm ab: das Halssehild ist statt ge- 
körnt grob runzlig- punktirt, doch werden die Punkte durch die 
Beschuppung etwas undeutlich; die Flügeldecken haben ein klein 
wenig stärker abgerundete Schultern und die Borsten der Zwischen- 
rSnme sind zahlreicher, aber viel feiner und anfsen nicht verdickt; 
in allem Uebrigen stimmt er vollkommen mit O. seiiftr überein, 
wefshalb- eine weitere Beschreibung überflüssig. 

In Galizien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet, in Sieben- 
bürgen (Dr. Hampe!). 

150. O. kispidus: Oblongo^ovatus^ piceue^ pedibus diluiioribus^ 
sqwunulis roiundaiis luieis et umbrinis dense iecius^ seiUque ereciis, 
davmiü parce vesiiius^ roeiro capUe non hngiore^ croMo, apice 

W 
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parum ampÜttlo, svh-suleaio^ ani^nnis crasäU^ ^re»^%t8^ ariiado Jtt^ 
nictdi primo secundo duplo iongiore^ hoc iertia aequali^ ihorace ian~ 
giittdine non* latiore^ laierihus tnodice rotundaio] pnncH» magnis 
sed parum profundU sub-remote obsUo^ elyiris Mongo^ovaiis^ pro- 
funde punctaiis^ intersliitis convexis^ subseriaiim setosis^ Jemoribus 
muticis^ iibiis parum incurvis, — LoDg. ly lin. — Lat. ^ lin. 

Darch die langen, keulenförmigen Borsten mit den vorigen 
Arien verwandt, durch die kurzen dicken Föhler und die kleine, 
längliche Gestalt dem O. minimus sich nähernd; von letzterra ist er 
durch kürzeres 2te8 Geifselglied der Fühler und viel gröfsere 
Punkte der Flügeldecken verschieden, sowie durch dunklere Be- 
schuppung; der Rüssel ist an der Spitze hreiter als in der Mitte. 

Pechschwarz, mit etwas helleren Beinen, mit runden, gelblich- 
grauen und dunkelbraunen Schuppen dicht besetzt, die dunklere 
Färbung auf der Scheibe des Halsschildes und auf der hinteren 
Hälfte der Flügeldecken vorherrschend. Halsschild und Flügeldecken 
tragen ziemlich spärliche, aufgerichtete, keulenförmige Borsten. 
Kopf und Rüssel beschuppt, Augen ziemlich vorragend, Rüssel nicht 
länger als der Kopf, dick, an der Spitze etwas breiter als in der 
Mitte und am Grunde, mit ziemlich seichter Furche. Fühler dick, 
der Schaft dick and gebogen, die Geifsel ebenfalls stark, das erste 
Glied fast doppelt so lang als das 2te, dieses, wie die folgenden, viel 
breiter als lang und von diesen an Länge nicht verschieden, die 
Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben mäfsig gewölbt, mit grofsen, aber sehr seich* 
ten, runden Punkten zerstreut, an den Seiten etwas dichter besetzt; 
die Punkte sind öfter etwas andentlicb pupilliK. ''Flügeldecken 
länglich-eiförmig, von der Wurzel gegen die Mitte bogig erweitert, 
hinten ziemlich rasch verengt, an der Spitze gemeinschaftlich abge- 
rundet, oben mäfsig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, tief punk- 
tirt gestreift, die Punkte rund und ziemlich grofs, an den Seiten 
andeutlich papiilirt, die Zwischenräume etwas gewölbt, der 3te, 
5te und 7te etwas stärker vortretend. Die Borsten stehen reihen- 
weise, nach hinten zahlreicher als nach vorn. Beine ziemlich stark, 
die Schenkel ungezähnt, die Schienen schwach gebogen, etwas 
beller als die Schenkel gefUrbt. Unterseite fein zerstreut punktirt. 

In der Türkei; von Hrn. Dr. Haag in Frankfurt eingesendet. 
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16te Rotte.- Der Kopf igt kfiner aU zwiscbea den Aogen 
breit, die Augen sind mehr nach den Seiten des Kopfes gerfickt, 
daher die Stirne breit and stark in die Quere gewölbt. Flügel- 
decken mit anliegenden Haaren oder haarförmigen Schoppen nicht 
dicht bedeckt. (Typus O. maurua.) 

^ 151. O. maurus GyW,: OvaiuSy niger^ parce cinereo-pubescens'^ 
antennis pedibustjue rufo-piceis^ rostro medio carinato^ ihorace brevi^ 
fUrinqne rotundalo-ampfiato^ confertissime granulaio; elyiris ovo/i«, 
parum profunde punctaio-siriatis^ interstitiis obsolete rugulosis. 

Long. 3— 3f lin. — Lat 1^—2 lin. c//i^ 

cT abdominis baai non impreesa^ segmento uliimo pauh an- ^^ 
gusiiore, acuiiue rotundato. / 

$ segmento anali latiori^ apice sub-emarginato, 
Scbh. II. p. 601. 87. VII. p. 340. 152. 
O. adieittts Germ. Ins. spec. I. p 358. 495. — Redt. Faun. Aastr. 
p. 745. — Stierl. Berl ent. Zeitscfar. II. p. 284. 28. - Bach 
Käf-Faon. p. 278. 30. 

* pedibus fiigrO'pieeU, 

Var. ß. duplo minor. 

Schönh. n. p. 602. var. ^. 

* pedibus mgrO'piceis. 

Var. 7. elyiris suhiilUer puneiato-striaiis^ maevdis e pulbe cinereo^ 
virescenti adspersis. 

O. comosellus Schh. VII. p. 340. 153. 

O. demotus Schh. Redt. Faan. Aastr. p. 745. *- Stierl. 1. c. var. ß. 
. * pedibus n^o-piceis^ 

O. auroius Mals. Opasc. 9*°* cahier. p. 26*). 

Var. d, eiytris sub-remote^ sat proßmde punctatO'StriatiSr intersii- 

tüs parwn convexiSj obsoletius rugulosis^ pronoio kUeribus patdo 

amplius rotundato^ subtüius granulaio^ pedihus rufo-ferrugineis. 

O. demotu9 Schb. VII. p. 347. 167. 

^^..^^ O. Bructeri 111. Germ. Ins. spec. I. p. 360. 497. — Stierl. v. y. 

* pedibus nigro-piceis, 
^ O. Wiesurii Dabl. 

** multo ftimor, pedibus rufo- aut nigro - piceis, 
*** minor ^ sipiamulis virescentibus variegatus. — Long. 2\ — 2^ lin. 
— Lat. 11— -U lin. 

*) Ich habe kein typisches Exemplar gesehen, die Beschreibong pafst 
aber aufs Genaueste auf diese VarietSt Tom maurut^ aneh der Umstand, 
dafs er ans der Schweiz stammt, bestärkt mich in meiner Ansicht. 
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Var. 8, ihoraee panUo cmgutiiorey Muse mhms ßarHier ei crehre 
granulaio^ elyiris hUioribu8. 

O. pauper Schönh. VH. p. 341. 154 

Die entferntesten Formen dieser Art sehen sich wirklich sehr 
unähnlich und die Verschiedenheiten der einzelnen Theile kombi- 
niren sich auf das Mannigfaltigste (vergl. Berl. Zeitscfar. Bd. II. 
p- 285). 

Von O. comosellus liegen mir stark beschuppte Stücke Toa 
bedeutender Gröfse vor aus Kärnthen und Steiermark, auch aus 
Krain; sie haben alle schwarze Beine, während die schweizerischen 
stark beschuppten Stücke öfter helle Beine zeigen; die Sculptur der 
Flügeldecken ist auch bei diesen Stücken bald gröber, bald feiner, 
der Rüssel zeigt mitunter undeutliche Furchen. Solche Stücke mit 
etwa^ fleckiger Beschuppung yersendete Megerle als O. capreae. 

Var. d. ist so veränderlich wie die Stammform^ gewöhnlich 
kt sie etwas kleiner und schwarzbeinig, bald dichter^ bald spär- 
licher beschappt. Es liegen mir sehr kleine und schmale, tiefpunk* 
tirte Stücke vor ^us Kärnthen und Steiermark; ein dienfalis kleines, 
ungewöhnlich tief punktirtes Stuck ans Galizien wurde mir von 
Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

O. pauper Schönherr kann ich von O. maurus nicht trennen; 
ich habe ein von Chevrolat selbst eingesendetes Stück vor mir, 
welches sehr wenig von O. maurus abweicht durch schmaleres 
Halsschild, mit etwas stumpfern und spärlichem Höckern und ziem- 
lich breiten Flügeldecken. 

Anm. In den Sammlungen der deutschen Entomologen, Ger- 
mar an der Spitze, findet sich eine ganz andere Art als O. pauper 
aufgeführt, die zwat der Sehönherr'schen Beschreibung im Uebrigen 
entspricht, nur sind die Zwisehenräume der Flügeldecken nicht quer- 
mnzlig, sondern dicht gekörnt; es gehört aber diese Art in die 
Gruppe des O. pulverulenlus^ da jede Flügeldecke 12 Streifen hat. 

Die Stücke des Nordens weichen vor denen unserer schweize- 
rischen Alpen wenig ab und zeigen ganz die nämlichen Varietäten- 
Reihen, nur sind die beschuppten Stücke seltener. 

Die Art gehört eigentlich dem Norden Europa's und dem Hoch- 
gebirge an, findet sich aber auch an andern Orten, fast über ganz 
Europa verbreitet mit Ausnahme der wärmsten Gegenden; sie ist 
häufig in allen Alpen der Schweiz, Piemonts, Tyrols, Kärnthens, 
Krains, Steiermarks, Oesterreichs . dann in Schweden, Lappland, 
Island. 
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1511. O. Schmidiii (Cbevr.): O6/oiigo<-eoi0lti#, »^«r, porc« ftr«- 
viltfT^u« emereO'iom€ni09U9i iomento inierdum meiaUico-micanie^ cii- 
piie brevissimQ^ lato, convexo^ rostro lato^ capUe plus dimidio /on* 
giore^ supra piano, longUudinaliier mgo&o-pundaio^ poatice «m6co* 
rintUo, aniice foveola angusia MangulaH impresso^ antennis hrevibus^ 
ariictdis funiculi 2 primis aeque longis^ tkorace longitudme laiiori, 
kUeribus roiundaio-ampliaio, confertim grantäaio^ elyirie iuleaiUf 
in sulcis parum profunde punctaiis^ intersHtna tuh-conveais, rugoso- 
granulath^ pedibua nigris^ tibüs rectU. 

Long. 3—3^ lin. — Lat. li— 1| lin. 

cT angusHor, subius impreasw. 

Q laiior^ praesertim in elyirls. 

Dem p. maurus {edeDfaüs sehr nahe, doch wohl nicht Varietät 
desselben, da die Sculptar des Rüssels eine konstant yerschiedene 
ist und aaf den Flüg^ldeclcen statt der Querrunzeln entschieden 
Körner auftreten; auch ist die Behaarung viel kfirzer. 

Schwarz, matt, mit ganz schwarzen Beinen und ziemlich spär- 
licher und kurzer Behaarung, die bald grau, bald graulich metall- 
glänzend ist, ohne Borstenreihen. Kopf kurz und sehr breit, mit 
fast halbkugelig vorstehenden Augen, ziemlich dicht punktirt, die 
Punkte, wie auf dem RQssel, zu Längsrunzeln mehr oder weniger 
zusammenfliefsend nnd mit Stirngrübeben versehn. Rüssel sehr breit, 
mehr als nm die Hälfte läng«r als der Kopf, oben eben, auf der 
hintern Hälfte mit feinem Kiel, auf der vordem mit schmaler, nach 
hinten zugespitzter Furche. Das Halsschild ist etwas breiter als 
lang, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben dicht gekörnt, die 
Körner etwa» feiner als bei O. manrus; die Mittelfurche fehlt meist. 
Flügeldecken länglich-eiförmig (cf) oder kurz-eiformig ($), von der 
Gestalt wie bei O. tnauriM, ziemlich tief gesti^ift, in den Streifen 
mehr oder weniger deutlich punktirt, die Zwischenräume gewölbt, 
runzlig gekörnt. Unterseite dicht gekörnt und punktirt, die Beine 
mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade. 

cf Unterseite ziemlich stark eingedrückt. 

In Krain. 
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i7te Rotte*). Eopfbildang wie in der vorigen Rotte, der Kör- 
per ist aber ganz kahl oder nar sehr dünn and spärlich behaart, 
die Schienen sind bald gebogen, bald gerade, öfter vor der Spitze 
ansgerandet. (Typus: O. moniicola,) 

1. Körper behaart. 

a) Vorderschienen stark erweitert. 

153. O. picimanu8: OhhngO'Ovaius, *^*g^^ parce cinereO'pU' 
hescenSf tihiarum apice tarsisque piceis, capiie lato convexoque, po~ 
siice parce subtiliter^ fronte rosiroque confertim rugoso-punciaiis, 
hoc piano vel obsolete impresso^ capite fere dimidio longUnre^ anten-^ 
nU sub-gracilihus, jtmictdi articulo 2" primo paulo longiore^ exter^ 
n%8 rotundatUf longitudine latioribus^ tharace latitudine non Ion- 
giore, laieribus valde rotiuidato-ampliato^ confertim evidenter pun- 
ctato\ elytris oblongo^ovatis , evidenter sub^remote punctato^striatiSf 
interstiiiis stib ' convexis ^ eubtilissime transversim mgosis subeeria^ 
timqtJte punctuliUis, femoribus clavatis^ muiicis^ tibiia rectis^ apice 
dilatatis. — Long. 3—3^ lin. — Lat. 1|— H 1»^. 

cf angustior, SHbtus impreesus. 

Einem O. strigiroslris sehr ähnlich durch ungezähnte Schenkel 
und an der Spitze erweiterte Schienen verschieden. 

Schwarz, sehr spärlich grau behaart, die äufserste Spitze der 
Schienen und die Tarsen pechbraun; Stirn zwischen den Angen 
ziemlich breit, in die Quere gewölbt, wie der Rüssel dicht und 
ziemlich stark runzlig punktirt; Rüssel fast um die Hälfte länger 
als der Kopf, an der Spitze schwach erweitert, oben eben oder 
schwach eingedrückt, ohne deutlich erhabene Mittell^iste. Fühler 
ziemlich schlank, den Hinterrand des Halsschildes kaum überragend, 
2tes Geifselglied eti^s länger als das Iste, die äufsern rundlich, 
breiter als lang, die Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild so 
lang als breit, seitlich stark gerundet, oben ziemlich dicht punktirt, 
unten runzlig gekörnt; JPlügeldecken länglich-oval, hinter der Wur- 
zel ziemlich rasch erweitert^ von der Mitte an nach hinten ver- 
schmälert, um die Hälfte breiter und 2| mal so lang als das Hals- 
schild, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
punktirt -gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr fein 
lederartig quergerunzelt und mit Pünktchen besäet, die hie und da 
Reihen bilden. Bauch zerstreut-, das Afterglied dicht- punktirt. 
Schenkel stark keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen ge- 
rade, an der Spitze nach aufsen und nach innen erweitert, mit sehr 
kurzen Borsten; auf der Innenseite ohne Rauhigkeiten. 

*) Vgl. die Uebersicht der Arten am Schlafs der Rotte hinter No. 171. 
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(^ Die FlSgeldecken «iod etwas schmaler, die Uiiieroeite mä^fsig 
stark erngedr&ckt. Die Zwischenrämiie der Flögeldeeken sind bald 
mehr, bald weniger gewölbt, bald deutlicher, bald undeutlicher 
pnoktirt^ auch stehen die Pnokte aaf dem Halsschild bald ganz dicht, 
bald auf der Scheibe etwas zerstreuter. 

In Griechenland, auf der Insel Cephalonia (Kraatz!). * 

b) Schienen nicht erweitert, Flügeldecken reihenweise mit fei- 
nen, aber ziemlich langen Haaren besetzt. 

164. O. trichographus^Germ,): EloftgaiO'Ovaius^ ater^ suh- 
opacus^ tarsis piceis^ parce griseo-^ in etyiris seriatim pilostiS'^ ca» 
pUe rosiroque confertim. evidenter mgoeo^punciatis^ hoc capüe^di- 
midio longiore^ eupra piano, non carinato, aniennis vtUidiueculis, 
funicidi ortictdo 2" primo vix longiore^ exiemis globosis^ clava ovaia; 
thorctce latiludine parum breviore^ lateribus modice rotundaio-am^ . 
pliaio, confertim evidenter punctata; elytris oblongo-ovatis^ supra 
modice convexie, eutura postice sub- prominente, obsolete punctcUo^ 
striatis, seriaiim pilosis, interstitiis dorsalibus ptanis, laieralibns 
obsolete seriatim granulatis, femoribus clavatis, muticis, tibiis apice 
paulo incurvis, — Long. 4 lin. — Lat. 1^ lin. 

Von der Gröfse und Gestalt des O. alpicola, doch etwas schma- 
ler, gewölbter. Schwarz^ fast matt, dünn gelblich grau behaart; 
die Fuhlergeifsel und die Schienen sind dichter, die Flügeldecken 
reihenweise mit dünnen, borstenähnlichen Haaren besetzt, doch ist 
die Reihe auf letztem spärlich. 

Kopf breit, der Quere nach gewölbt, dicht punktirt, Rüssel um 
die Hälfte länger als der Kopf, oben eben, dicht längsrunzlig punk- 
tirt, mit äufserst zarter und undeutlicher Mittelleiste^ an der Spitze 
mäfsig erweitert. Augen mäfsig vorragend. Fühler ziemlich stark, 
fast so lang als der halbe Leib, das 2te Geifselglied vom ersten 
kaum an Länge verschieden, die änfsern Glieder kugelig, die Keule 
kurz, eiförmig; Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig er- 
weitert, oben sehr dicht punktirt; die Flügeldecken länglich - eiför- 
mig, nach der Basis kaum rascher als nach der Spitze verschmälert, 
diese gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt^ sehr schwach 
punktirt-gestreift, die Punkte etwas entfernt stehend und durch ein 
eben so schwach angedeutetes, flaches Körnchen getrennt, die Zwi- 
schenräume eben, die mittlem verwischt lederartig gerunzelt und 
mit einer Reihe undeutlicher Punkte, die seitlichen mit einer Reihe 
sehr kleiner Körnchen besetzt; Beine schwarz, die Tarsen pech- 
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braoB, Schenkel stark verdickt, angesähnt, Scbieaeii ohne Rauhig- 
keiten > die Yordern an der iafpersten Spitze ehvas f^krüauat. 
Unterseite beim cf eingedrückt, Bauch gekörn^t. 
Dalmatien; aus der Gemar^schen Sammlung. 

2. Körper unbehaart, 
a) Halsschild gekörnt. 

155. O. obcoecatus Schh.: N^er^ subnitidns^ fere glaher, 
rostro rvßoso^ vix carmaio^ thorac^ longiore, conferiissime granu» 
lato^ elyiris ovaiis^ disiincle pundaiO'-'SMaiis^ int erst iiiis chsoleie 
disperse puncttdcdia^ femoribua muticiBf tthiis rectis. 
* Long. 3J lin. — Lat. Ij- lin. 
Schönh. II. p. 602. 89. 

In Gröfse und Gestalt einem kleinen Exemplar des O. o/pi- 
gradus Mill. am ähnlichsten, durch breitern Kopf und Rössel, an> 
dere Sculptur der Flügeldecken sogleich von ihm zu unterscheiden. 

Schwarz, unbehaart, Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, 
eben, dicht, etwas längsrunzlig punktirt, mit kaum erhabener Mit- 
telleiste; Augen wenig vorragend. Fühler mittelmäfsig , grau be» 
haart, das 2te Geifselglied etwas länger als das erste, die äufsem 
kugelig, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt Halsschild so lang 
als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt, dicht gekörnt; 
Schildchen sehr klein, dreieckig; Flügeldecken länglich -eiförmig, 
ziemlich tief gereiht -punktirt, die Zwischenräume eben, sehr fein 
und zerstreut punktirt. Unterseite dicht gekörnt und punktirt. 
Schenkel ziemlich stark verdickt; die vordem zeigen eine schwache 
Andeutung eines Zähnchens; Schienen gerade. 

Im Kaukasus; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. 

h) Halsscbild wenigstens auf der Scheibe punktirt. 
a. Vorderscbienen gekrümmt, wenigstens beim J*. 

156. O. puncticornis Schh.: Obhngo-iwaiuB, niger^ gio^»^ 
aniennis crassis, rufo^piceis, scc^ punciaio^ thorace cbhngo^ re* 
moie^ sub-^triato^punciaiis^ itäerstiiiis pUmis^ seriaiim puncttäaiis, 
fiemorilfus alavtUis^ muticis^ iibiis antids incurviß. 

Long* 2i lin. — Lat. 1 lin. 

J^ 9ubius impressus, tibiis posticis anie apicem emar« 
ginalis. 

Schönh. II. p. 605. 94. 
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Dem O. ßävipM in Gröfse und GeBlatI ftholicb, mit «ehwarzeo 
Beinen, darch die grobe, entfernte Panktirang de» Haksehildes and 
die Scbienenbildnng an den Hinterbeinen des c^ von allen ver- 
wandten Arten ausgezeicbnet. Schwarz, glänzend, anbehaart. Kopf 
breit, der Qaere nach gewölbt, fein zerstreut pnnktirt, mit Stirn- 
grübchen; Rüssel kaum länger als der Kopf, an der Spitze einge- 
drückt, im Eindruck längs-runzHg, die Augen fast gar nicht vor- 
ragend; Fühler mäfsig schlank, der Schaft dicht pnnktirt, das 2te 
Oeifselglied kaum länger als das erste, die änfsern kugelig, die Keule 
länglieh, schmal, zugespitzt. Hälsschild länger als breit, seitlicK 
mäfsig erweitert, zerstreut, in der Mitte feiner, an den Seiten gröber 
pnnktirt, Flügeldecken lang-eiförmig, hinten ziemlich scharf gerun- 
det, um die Hälfte breiter und 2^ mal so lang als das Halsschild, 
gereiht pnnktirt, die Zwischenräume mit einer nicht ganz regeU 
mäfsigen Puiiktreih(^. Unterleib pnnktirt, Schenkel stark verdickt^ 
ungezähnt; die Vord erschienen ziemlich stark gekrümmt, die mitt- 
lem und hintern gerade, die hintern ziemlich dick und beim cT mit 
einer Ausrandung vor d6r Spitze, ähnlich wie bei O. longiveniriSf 
nur etwas weniger tief und ohne Quer-Sporn. 

Am Kaukasus (Germarl), in der Krimm (v. Heyden!). 

157. O. fulvipes (De).): Oblongo^ovaius^ niger^ parum pw- 
bescens, antennU pedibusque rufo-ferrti^neis^ rostro carinaio^ tho^ 
race longiore, confertim punctaio, elylris distincie punci(Uo-8iriatiSf 
inierslHiU planis^ subiiliier disperse pundulaiis, libiis anticis Jhr" 
Wer incurvatis, — Long. 2i— 2f lin. — Lat. 1 — 1| lin. 

cT elyiris angustioribus^ siihtus depressus^ segmenio atiali obso» 
lete foveolato. 

Schönh. II. p. 611. 103. 

In der Gestalt dem vorigen ähnlich, aber durch rothe Beine 
und dicht punktirtes Halsschild sogleich kenntlich. 

Pechschwarz, mit rothen Fühlern und Beinen, und mit äufserst 
kurzem Flaum spärlich b^leidet. Kopf kurz and breit, dicht pnnk- 
tirt, Rassel etwas länger als der Kopf, dicht punktirt, breit, eben 
mit deutlichem Kiel; Fühler mittelmälsig, das 2te Geifselglied kaum 
länger als das erste, die äafsem kugelig, die Keule länglieb >• oval, 
zugespitzt; Halsschild etwas länger aU breit, seitlich wenig erwei- 
tert, sehr dicht, auf der Scheibe etwas zerstreuter punktirt. Flügel- 
decken länglich-eiförmig, gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, 
ziemlich dicht punktirt. 
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Beine roth, die SeheDkel UBgezäbni*), die yordern etwas dieker, 
Verderachienen an der Spit^ einwärts gebogen. 

cT Flügeldecken schoEialer, Unterseite eingedrückt, Afterglied mit 
seichter Grube. 

In Südfrankreich. 

„^ 158. O. ifiofiitco/a Germ.: ObUmgo-^^vcUus, tder, miidus^gia" 
d«r, atUennis pedibusque piceU, ihorace latiiudme breviore^- Meribuß 
acute roiundaio, confertim punclaio^ elyMs ovalibus, conferiim ptm- 
ciulatis^ BirieUo'punciaiis,femoriht$9 muiicis iibiUque interne ciliaiie. 

Long. 2i— 3^ lin. ~ Lat. Ij— H }^^' 

c^ angustior, elytrie oblongo-ovatie^ antennis gracUioribua^ fu- 
nictäi ariiculo secundo primo paulo longiore, subiua evidenter im^ 
preeeus^ segmento anali Umgitudinaliter lote impresso^ confertim 
punctatOj tibiis anticie fortiter^ post^rioribue mwUce ificurvis^ paati^ 
eis intus scabris^ inira basin intus pauto äHatatis. 

9 latior, elytris ovatibus^ antennis crassiusculis^ brevior^us^ 
funiculi articutis 2 primis aeque longis^ ahdominis basi sub'impressa^ 
segmento anali punctulato^ apice obsolete foveolatOy tibiis anticis 
apice parum incurvis^ posterioribus rectis^ posticis intus vix scabris, 
intra basin non dilatatis. 

Germ. los. spec. 1. p. 361. 499. — Schönh. II. p. 603. 91. 
— Küst. Käf. Eur. XXIV. 97. 
O. pubipei Chevrolat. 

* pedibus rufis, 

YsLT.ß. elytris punct^atiß, striis ordinariis vix discemendis. 

* minor, 

Schönh. 1. c. var. ß. 
** pedßus rufis, 
Var. y, elytris profundius punctato-striaiis, interstitiis rugulosis, 

* pedibus rufis, 

Var. d. rostro obsolete impresso^ ItmgitudinaUter suh^rugoso, 
Var. e. ihorace in disco bifoveolato^ laieribus acutius rotundato. 

Eine sehr yerSnderlicbe Art und darum oft nicht leicht zu er- 
kennen, dem O. laevigatus sehr ähnlich, durch andere Bildung der 
Fühler nnd des Aftergliedes beim c^ verschieden. 

Schwarz, glänzend, unbehaart, Fühler and Beine pechschwarz; 
Kopf und Rüssel dicht panktirt, letzterer etwas länger als der Kopf, 



*) Dm yon Schönherr erwähnte ondeatliche ZShnchen kann ich bei 
keinem mir vorliegendem Exemplare entdecken. 
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mit dcatlichem KUA. Die Augen ziemliefa grofe ond mfifgig vorra- 
gend. Ffihler ni)ttelmäf«ig, das 2te GeUselglied gleich lang ($), oder 
ein klein wenig länger (cT) als das ersie, die folgenden rundlich, 
breiter als lang. Halsschild breiter als lang, seitlich ziemlich stark 
erweitert, kurz vor der Wurzel schwach eingeschnürt, oben ziem- 
lieh dicht punktirt, unten dicht gekörnt. Ftfigeldecken eiförmig 
oder länglich- eiförmig, ziemlich fein gereiht -punktirl, mit zerstreut- 
punktirten, ebenen Zwischenräumen. Unterseite vorn runzlig- ge- 
körnt, der Bauch punktirt, Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt; 
diese und die Schienen sind auf der Innenseite mit gelbliehen Zot- 
tenhaaren besetzt, die aber oft abgerieben sind. 

cf die Flügeldecken länglicher, die Fühler etwas schlanker, das 
2te Geifselgfied etwas länger als das Iste, Unterseite ziemlich ^tark 
eingedrückt, Afterglied dicht punktirt, mit breiter, seichter Längs- 
furche; die Vorderschienen sind stark gekrümmt, innen etwas mit 
Rauhigkeiten besetzt, die hinteren Schienen schwach gekrümmt, 
gleich hinter der Wurzel inwendig mit einer Anschwellung und 
auch mit Rauhigkeiten besetzt. 

9 Flügeldecken etwas kürzer, die Fühler und besonders deren 
Geifselglieder kürzer, 4aß 2 ersten gleich lang, Bauch auch ein klein 
wenig eingedrückt, Afterglied punktirt mit seichtem Grübchen, Vor- 
derscbienen sehr wenig, die hintern gar nicht gekrümmt, alle mit 
schwächeren Rauhigkeiten versehen, die hintern ohne Anschwel- 
lung in der Nähe der Wurzel. 

Kleine Stücke dieser Art finden sich besonders in den Pyre- 
näen. 

Das Halsschild zeigt mitunter gröfsere Breite, ist seitlich stärker 
gerundet, manchmal aber auch schmaler; am breitesten sind die 
Stücke, welche zu beiden Seiten der Mittellinie Grübchen zeigen. 
Die Flügeldecken sind bald breiter, bald länglicher und zwar bei 
Stücken von derselben Lokalität (Pyrenäen). 

Der Rüssel ist mitunter an der Spitze eingedrückt und mit 
Längsrunzeln versehen. (Yar. ö.) 

Das Ualssehild ist bald dichter, bald zerstreuter punktirt und 
zeigt mitunter auf der Scheibe zu jeder Seite der Mittellinie eino 
grofse Vertiefung; es liegt mir aber auch ein Stück vor, bei wel- 
chem diese Grube nebst der, dieselbe begleitenden stärkeren Rundung 
des Halsschildes nur auf einer Seite sich findet. (Yar. s) 

Die Flügeldecken sind bald stärker, bald schwächer in den 
Streifen punktirt. Die Stücke aus dem Norden, namentlich aus 
Island und Schweden, deren ich eine ziemliche Anzahl vor mir 
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habe, sind fast alle aeliF f^ piuiktiri-i^eslreift, co dab die Streifea 
undeutlich werden (Var. jS.)^ ob wohl SlüeH« dieser Art dem O, 
hkmdua Schh. zu Grunde liegen? Auch kleinere Stucke aus den 
Pyrenäen xeif;en oft diese Sculptor. Die ZwisehenrSunie sind bald 
ganz zerstreut^punktirt, bald stark lederartig queminzlig, dazwisefaea 
finden sich alle Mittelstufen. (Var. y.) 

Die Beine sind gewöhnlich pechschwarz^ die Spitze der'Schie« 
nen und die Tarsen meist etwas beller; mitunter sind sie auch ganz 
roth. • 

Hauptsächlich in den Pyrenäen, aber auch in Ungarn (Fri- 
Taldsky!), in Island, Schweden und Lappland. 

159. O. hlandus Schh.: Ovtäus, niger^ nUidus^ glaher^ afUeti" 
nis pedihtsque piceis^ eiytris svhtiliter vage puncitUaiis^ vix siriaiis, 

Schonh. IL p. 603. 92. 
O. monticola Schh. var. ? 
Diese Art soll sich (nach Schönherr) dadarch von O. monlicola 
unterscheiden, dafs sie etwas gröfser ist und die Streifen der Flugei- 
decken kaum erkennbar sind, der Rüssel runzlig -punktirt ist, die 
Flugeidecken vorn und oben zerstreut, an den Seiten und hinten 
sehr dicht punktirt sind. * 

In Lappland. 

160. O.gia&rt CO //{«Schh.: OhUmgo-owUus^ aier^ sub-nUidu9^ 
glaher^ rostro medio evidenter carinaio^ ihorace confertim rugeso^ 
puncHtUUo^ lateribus pmrum ampHiUo^ eiytris evidenter punctata^ 
«Irtolt«, interstitiis subtilUsime crebre transversim rugtdosU. 

Schdnh. VII. p. 282. 59. 

Ob diese eine gute Art, oder eine blofse Varieiät von O. men» 
iicola ist, läfst sich nach dem einzigen mir vorliegenden, von Mau- 
nerheim stammenden und von Hrn. Dr. Kraatz eingesendeten weib- 
liehen Stöcke nicht entscheiden; dasselbe ist 3| lin. lang und 1| lin- 
breit, einem O. moniicola sehr ähnlieh, aber die Föhler schlanker; 
das Halsschild ist etwas länger als breit, seitlich wenig erweitert, 
ziemlich dieht und fein, etwas runzlig -punktirt; die Flugeidecken 
sind eiförmig, hinten etwas schärfer gerundet als bei O. monticola^ 
oben mafsig stark, etwas entfernt gereiht- punktirt, die Zwischen- 
räume eben, feia und etwas in die Quere lederartig gerunzelt. Beine 
ganz schwarz , . nicht bewimpert^ die Schienen inwendig schwach 
stachelig, die vordem gegen die Spitze schwach gekrümmt. Der 
Bauch ist ziemlich dicht und fein, etwas runzlig-punktirt. 

Kirgisen - Steppe. 



161. O. j^iealu (Marswfa) SiierL 175 

161. O.jtt^ioo/a (Mavsura): iMongo-awdms^ mier, ^ub^nUkhts^ 
ghiber^ aniennis hre^ibus^ croMt«, rosiro lato, conferiim fnmctaio, 
apice ipodtee dHaiato^ obsolete rarteafo, ihorace iatUudine paiulo 
hngiore^ kUerihus modiee roiundaio^ aub^remoie punciaio^ eiytris 
Momgo^vaiU^ subiiliter sMaiie^ ih siHia obsokte pundaiis^ tnler- y 
aiUiis pianis^ coriaceis^ femoribus muiicis, tibiis apice pauio tnctir» ^v A 
vUf noti emarginaiiß. — Long. 3^ lin. — I^at. If lin. ^ 

Dem O. brevicomis Sufeerst Sfanlich, aber das Halsschild ist / // 

SDger als breit, zerstreuter panktirt, die Zwischenräume der Flügel- "" 
M^ken tiemlich stark lederartig gerunzelt, die Schienen nicht aus- 
gerandet, Augen gröfser aber weniger vorragend; auch dem O. 
moniicola sehr nahe verwandt, Halsschild und Flügeldecken sind 
aber länger, etwas zerstreuter punktirt, der Rdssel breiler und kür- 
zer; die Schienen sind etwas kürzer und dicker, die vordem v^enig 
gekrümmt. 

Von O. pundicomis und paituelis unterscheidet sich diese Art 
durch beträchtlichere Gröfse, ganz schwarze, etwas kürzere Beine, 
kürzere Fühler. 

Schwarz, schwach glänzend, Kopf und Rüssel breit, ersterer 
hinten zerstreut, vorn dicht und etwas runzlig punktirt, die Augen 
ziemlich grofs, mäfsig vorragend, Rüssel breit, kaum länger als der 
Kopf, vorn mäfsig erweitert, oben eben, dicht runzlig punktirt, mit 
schwachem Kiel. Fühler ganz wie bei O. brevicomis^ Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, oben ziem- 
lich lein und zerstreut punktirt. Flügeldecken eiförmig, von den 
Umrissen des O. bremcomis^ hinten gemeiuschafllich abgerundet, 
oben ziemlich fein gestreift, in den Streifen etwas undeutlich punk- 
tirt, die Zwischenräume eben, ziemlich stark lederartig gerunzelt 
und mit etwas undeutlichen eingestreuten Pünktchen. Unlersdte 
fein runzlig punktirt, die Beine innen etwas bewimpert, die Schie- 
nen gerade, innen etwas stachlig. 

Anm. Da ich nur ein weibliches Stück vor mir habe, so 
kann ich nicht entscheiden^ ob die Vorderschienen beim cf nicht 
ebenfalls gekrümmt sind, wodurch diese Art sich dem O. monticoki 
nocb mehr nähern würde; auch ist es wohl möglich, dafs Stücke 
vorkommen, bei welchen die Zwischenräume der Flügeldecken nicht 
gerunzelt, sondern wie bei O. moniicola zerstreut punktirt sind. 

In Spanien; von Hm. v. Frivaldsky eingesendet. 

162. O, pairuelis: Oblongw^ niger^ nUiehu^ giaber^ animnis 
pedibusque rtißhpiceis^ capitt lalo, sMh-renuUe subtüUer punciulato. 



176 . Subgen. IL Oiiorkynehm. 

«cii/t« parviSj wmt^5o«i>, roHro capUe vix Umgicre, parum an-- 
guatiore^ conferiim rugoBO'puneiaio^ phno^ obsolete emtmaio; «t»> 
iennis mediocribua^ Jtmiculi ariicula eecundo primo vix i^fgiore^ 
exiemis longUudme iatittrihua, ihorace iaiiiwUne toigtor«, laierÜM 
parum roiundaio, remote eubtilissime pundukUo, ehfiris ohl&mgo^ 
GvatiSf pundato-striaih^ ifUersiUiis pkunU^ iranwerHmrugoaia pw^ 
ctulatieque^ pedibus tft<iM cilMis^ femoribus muiicis^ tibüs anÜds 
valde^ posierioribus modice incurvis, inhw subeeabris. 

I^ng. 21^3 lia. — Laf. 1^ lin. 

cf abdominis basi forUter impreesa^ segmenio anmii conferiim 
punciultUo, obsolete foveoUdo. 

D,en schmaleveD Stöcken des montieola sehr ähnlich aber schma* 
1er, das Halsschild deutlich länger als breit, seitlich sehr wenig er- 
weitert und viel feiner und spärlicher punktirt; die Vorderschieqen 
sind noch stärker gebogen, auch sind die Augen kleiner, aber stär- 
ker vorragend ; dem O. pundicomie äufserst ähnlich, das Haisschild 
Ist feiner punktirt und es fehlt die Ausrandnng vor der Spitze der 
Hinterschienen des c^. 

Sehwarz, glänzend, unbehaart, Fühler und Beine rothbrann. Der 
Kopf ist breit, in die Quere stark gewölbt, überall sehr fein und 
zerstreut punktirt, mit Stimgrübchen; die Augen sind klein, ab^r 
stark vorragend. Der Rüssel ist kaum länger und wenig schmaler 
als der Kopf, dichter und stärker als dieser, meist etwas längsrunz^ 
lig punktirt, breit, pben eben, mit schwach erhabenem, etwas un-* 
deutlichem Kiel. Die Fühler sind wie bei O. montieola ^ das 2te 
Geifselglied kaum länger als das Iste, die äu£seren rundlich, breiter 
als lang, die Keule länglich-eiförmig. Das Halsschild ist länger als 
breit, seitlich wenig erweitert, spiegelglatt, äufserst fein und seh^ 
zerstreut punktirt. Die Flügeldecken sind länglich-eiförmig, hinter 
der Wurzel nicht sehr rasch erweitert, von der Mitte gegen die 
Spitze verschmälert, diese gemeinschaftlich abgerundet, oben iftäfsig 
gewölbt, mit ziemlich starken Punktreihen und ebenen, bald stärker, 
bald verwischter querrunzligen und fein zerstreut punktirten Zwi- 
scbenräumen. Unterseite vorn gerunzelt, der Bauch zerstreut-, das 
Aflerglied dicht punktirt; Schenkel ungezähnt und, wie die Schienen, 
auf der Innenseite etwas bewimpert. 

cT Unterseite stark eingedrückt, Afterglied dicht punktirt mit 
einem Grübchen .vor der Spitze, Vorderschienen sehr stark, die 
hintern mäfsig gekrümmt, alle ohne Ausrandnng vor der Spitze, jedoch 
die hintern mit einer kleinen Anschwellung innen hinter der Wurzel. 

In Algier (v. Heyden!), in Ungarn (y. Frivaldsky!). 



163. O. Kinäermanni SlierL 17? 

1#S. O. Kindermunnii Obiongus^ niger^ ^uh-niHdua, ghihtr^ 
eUpUe ro&itü^iue capiie parum Iwigiore UUU^ icngÜudinaliter n«- 
gosO'^puneiaiiB ^ apice vix dtiaiato^ octdis parvils, »smighhoHs^ 
wnMmmis vtdidiuseuiis ^ ariic*Uo ßmictdi secundo primo pauio ton- 
gifnre^ €xtemi$ iranMersis^ thwace iongiiudine patiio hUiore^ laieri" 
hus^ mödice roiundaio^ eonferiim punduto^ el^iris Mongo-ovaiia^ 
suhiilHer siriatö-punciaiis ^ iniersiitiis seriaiim pundatU^ abdomine 
c&nferiim punciaio^ femür^ua mutieis, — Long. 3 lin. — Lat. ]| lin. 

cT 8ubtus impressus, segmenio anali eonferiim punctata y tibiis 
anlief« panio incvsrvis^ omnibus ante apicem leviter emarginaiis. 

Eioem mfianlichen O. moniicola nicht unähnlich, am nächsten 
aber dem O. ftr^tcomt« stehend; er. unterscheidet sich von ihm nur 
durch (wenigstens heim cT) etwas gekrümmte Yorderschienen und 
die mit einer regelmäfsigen Punktreihe versehenen Zwischenräume 

der Flügeldecken*)., 

Schwarz, etwas glänzend, kaum behaart, Kopf sehr breit mit 
kleinen, stark vortretenden Augen, Rüssel breit, wenig länger als 
der Kopf und wie dieser dicht und etwas längsrunzlig punktirt^ 
eb^, ohne deutlichen Kiel, an der Spitze fast ^ar nicht erweitert. 
Fühler wenig stärker als bei O. monticola^ das 2te Geifselglied we- 
nig länger als das Iste, die äufseren rundlich^ breiter als lang, die 
Keule länglich-eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
mäfstg erweitert, oben dicht punktirt, unten dicht gekörnt. FlügeU 
decken länglich-eiförmig, ganz von dem Umrifs derer des O. brevicomis^ 
oben dicht gereiht-punktirt, die Zwischenräume eben, mit einer re- 
gelmäfsigen Pnnktreihe, die fast so stark ist als die gewöhnlichen 
Punktatreifen; Hinterleib punktirt, die Schenkel ungezähnt. 

cT unten mäfsig eingedrückt, die Yorderschienen gegen die 
S{Htze etwas gebogen, alle vor der Spitze an der Innenseite leicht 
ausgerandet. 

Yon Hrn. Dr. Kraatz eingesendet ohne weitere Angabe, ab 
dafs er von Hm. Kindermänn gesammelt worden sei, vermuthlich 
ako aus Klein-Asien. 

ß. Alle Schienen gerade. 

^^^ 164. O. brevicornis Schh. : Ovatus^ ater, subnitidua, glaber 
antennis brevibus, crassis, rosiro /alo, rugoso-punctato, medio ob- 



*) Ich bin nicht überzeugt, dafs diese Art nipht als Var. zu O. bre- 
vicornis gezogen werden miifs; nach dem einzigen männliclien Exemplare, 
diis mir vorliegt, ist dies nicht zu entscheiden. 
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178 Subgm. IL OUorhffnekm. 

soleie cwrinaio^ ihoraee kretd, doir§9 mkm§ ereir» gmmti ato, kdetäimm 
valde rQiundaio-ampliaiOi amferiim grmmtaio^ dyirU mUüiier re- 
moie siriaio'puneiaiisj iniersiiiiU pUmU^ mbüHatime eorkietiä ei 
vage remoie fnmcitdaiU, iibiis onmtftiw rediSf miUe apicem ktims 
testier emargmaiis, — Long. 2f — 3| lin. — Lat. ll-^lf ün. 

^ pmdo angusiiinr, mUus tmprMft», segmumio muUi tm ^ ftr^ 
Usßkne pundaio^ i^iis omnibug reciU. 

$ fMiil/o hUior, abdomine Mo dieperee punciaio, 
Sch5nb. VII. p. 343. 155. 
Var. ß, itäerstUüs no mndiia subsenaiim pundtiiaiis. 

* Vom O. moniicola durch breitereo, roDslig-ponktirfeii Rfissel, 
kfirzere and stärkere Fühler, dichter panktirles Halsschild, gerade 
und vor der Spitze ausgerandete Schienen verschieden. 

Schwarz, etwas glänzend, onbehaart. Kopf und Rilssel sAt 
breit, dicht längsrunzlig-pnnktirt, letzterer wenig 18nger nnd wenig 
schmaler als der Kopf, an der Spitze kanm erweitert, oben eben^ 
oder schwach eingedrückt, mit undeutlichem Kiel. Augen klein, 
ziemlich vorragend. Fühler den Hinterraud des Halsschildes nicht 
überragend, etwas stark, das 2te Geifselglied kaum ISnger als das 
Iste, die äufseren viel breiter als lang, die Keule knrz-eif5rmig, zu- 
gespitzt. Halsscbild breiter als lang, seitlich stark erweitert, auf 
der Scheibe dicht punktirt, an den Seiten und unten dicht gekörnt. 
Flugeidecken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, 
an der Spitze gemeinschaftlich sehr schwach zugespitzt, fein^ etwas 
entfernt punktirt -gestreift, die Zwischenräume eben, äufserst fein 
lederartig gerunzelt und fein zerstreut- punktirt. Alle Schienen .ge- 
rade, innen stachlig und vor der Spitze bei beiden Geschlechtera 
leicht ausgerandet. Schenkel ungezähnt. 

cT Flügeldecken länglich-eiförmig, Unterseite mäfsig eingedrückt, 
Wurzel des Hinterleibes dicht gekörnt, die hintere Hälfte dicht 
punktirt, das Afterglied ohne Grube, Hinterschienen ohne Anschwel- 
lung innerhalb der Wurzel. 

$ eiförmig, Bauch zerstreut, mäfsig stark punktirt. 

Bei manchen Stücken bilden die Pünktchen auf einigen Zwi- 
schenräumen der Flügeldecken (etwas nnregelmäfsige) Reihen (var. ß). 

In der Türkei. 

165. O. crihripennis (Hochh.): Oblongo-^ovatus^ ^^g^t «*^* 
niiidtUy glaber^ capUe rostroq^e latia, brevibus, iohgUttdinalHer pun- 
ctaiO'rugosis ', roeiro'capiie longiore^ aupra piano, obsoieie carifuUo^ 
antermis brevibus^ ariicuUs ynniculi duobus prinris aeque iongis. 



1^. O. Jenigraiar Sehh. 179 

CfdenUs ira»mep§U, tkturtu» hmgiiudine muUü kUiore^ eonfertim 
pmttciaiOj el^tig iMmgo-^MHOit, seHaiim rüde fmeoUniU^ MersiUUM 
pairee mtUiiisäkne pmneitUaiis^ femottbm» mttiiciß, iüfHa redis, 

LoDg. 3|^6Un. — Lat. 1^—2 Hn. 

(f elyiris angusiiwribus , svAius tmpreMiM, venire granulaio, 
eegmenio atudi couferiim punciaio^ iibUe ante t^icem emarmuiiie. 

$ el^iris laiiorihue^ eubiue obeoleiiue impreeea^ venire eonferiUn 
puneiaio. 

Dem vorigen nicht nnfibnlich, aber durch die tiefen nnd gros* 
aen Graben der Flügeldedcen sogldch kenntlich. 

Schwarz, wenig glänzend, unbehaart, Kopf fiafserst kurz nnd 
breite mit ziemlich kleinen und stark viu^ragenden Augen; Rfissel 
etwas länger ab der Kopf, breit, vorn mäfsig erweitert,* oben eben, 
wie der Kopf dicht rnnzlig-punktirt, die Runzeln bald mehr, bald 
weniger in die Länge gezogen, sehr undeutlich gekielt. F&hler 
ganz wie bei O. 6rmeonns; Halssehild ebenfalls; Flögeldecken läng* 
lieh -eiförmig, mit Reihen von grofsen, breiten und tiefen Gruben, 
die Zwischenränme sind schwach gewölbt, sehr fein, zerstreut, oft 
nndentlieh punktirt. Beine kurz und stark, die Schieoen gerade, 
innen etwas rauh und beborstet. 

cf schmaler, Unterseite mäfsig eingedriickt, Aftersegnient dicht 
punktirt, alle Schienen vor der Spitze mit ziemlich tiefem Ausschnitt 
und einem Sporn nach innen. 

$ breiter, der ganze Bauch punktirt. 

Im Kaukasus (Kraatz, v. Kiesen wetter!), in der Türkei (Fri- 
valdskyl). 

166. O. cZsnt gr Ol or Schh.: Snbmjaius, aier^ nUidus^ fere glm» 
her; rosiro rugoßo-punctaia, Uviier impreeso ei medio cairmaio^ iho^ 
race sub-Mengo, dcrso remoie punciaio^ kUeribua ante medium po» 
rtim rotundaio^ampliaio^ conferikn granukUo^ elyiris regtdarüer^ 
euXdüHer pundato^riaiis^ interetUUs plante^ obsolete disperse pun- 
chUaiis^ femoribus angulaiim düaiatis^ mnticis^ iibiie reciis. 

Long. 2t— 3 lin. -^ Lat. li-~H Hn. 

cf angueiior^ eubius impressus, segmenio antdi pundaio, apiee 
impresso ei hirsuio, 

Sch&nh. VII. p.343. 160. 
Var. ß. el^rorwn miersiUiis subconvexis. 
Var. y, paulo minor, 
O. Oskayi Stenz. 

Dem O. vwniieola ähnlidi, dureh gerade Schienen, längeres und 
sebmaleres,. späriieher pnnktirtes HalsschiM verschieden« 
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Sebwars, ^nzend, unbeliaart. K«(^ breit, zersIrcBt puaklfet, 
Augen groCs ood aehr wenig vorragend, ROfsel om die Hfilfte Unger 
als der Kopf, Ifingsronzlig-panktirt^ mit deatliobem Kiel und 2 Sei- 
tenfurehen, Fühler ziemlich karz, die 2 ersten Geifselgiieder gleich 
lang, die folgenden quer. Halssdiild länger als breit, seitlich wenig 
erweitert, ziemlich stark, aber nicht dicht panktirt; PiugeldeekeD 
eiförmig, ziemlich stark baochig erweitert, panktirt '-gestreift, mit 
ebenen, fein zerstreut punktirten Zwischenrfiwnen. Unterseite ge* 
runzelt, der Bauch panktirt, die Beine schwarz, Schenkel nngezihnt, 
aber winklig erweitert, so dafs sie mitanter sehwaeh gezihot er- 
scheinen, Schienen gerade. 

cf schmaler, unten eingedruckt, Aflerglied ponktirt, an der 
Spitze mit einem gelblichen Haarbüschel und einem seichten Eindruck. 

Im Banat kommen Abfinderungen dieser Art vor mit gewdlbten 
^wisdienrSumen der Flügeldecken; sonst völlig übereinstimmende 
Stücke dieser Art wurden mir von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet; 
sie bilden die Var. ß. 

£ine etwas kldinere Varietät mit etwas geringerem Glänze obiI 
ein klein wenig feinerer Panktirnng wurde von Stenz als O. 0$ha^ 
versendet (Var. y.)- 

Von Dahl wurde diese Art als O. glabrutus verschickt. 

In Dalmatien (v. Heyden!), in Krain und Illyrien (Schmidt!), 
in Croatien (Schönherr!), in Ungarn (Germar!), in Siebenbürgen 
(Fufs!). Ein Typus Schönherr's wurde mir von Hrn. Prof. Schaum 
übersendet. 

166a. O. angu€iicollis Schh.: €h)aius, eäer^ mb-nitidu»^ 
f^er^ rosiro can/ertim punctaio, earmaio^ thoraee oblongOj o»- 
gU9iQ, sub-ctflindrico^ dor^o obsolete punctulaio^ laieribu8 crebre sti6- 
tüUer granulaio^ elyiris regidarüer , medioeriter piuneitUo-siriaiia^ 
itUersiUiis pUmis, wbtUiter conaceis. 
Schönh. VII. p. 344. 161. 

Diese Art, von der mir kein typisches ^tück vorliegt, soll 
sich divch fast ebenen Rüssel mit schwachem Kiel, durch seitlich 
fast gar nicht erweitertes, ziemlich dicht und fein punktirtes Hals* 
Schild von der vorigen unterscheiden, ist aber wohl nur Varietät von 
O. denigraior, — Aus der Buebarei. 

167. O. liihanihracius Schh.:^&i5-oeoliis^ aier^ »iiidus^ 
gMer; rosiro rugoso-punctaio^ medio carlUcflo, virmfue obsolete ca- 
wdiculatOf thoraee folo, tramsverso^ siA*remoU puneiato^ laierikts 



M6. O. poriaMis iShjM. 18t 

roftmifolo, eiyiris evidenter fnmtdota-MHaiU^- MeiniUiie pamm cmn- 
vexie^ evMÜHer vage pundulmiie^ femor^biuewbdeniaiis^ iibHe reciie. 

Long. 2i lin. -^ Lat. 1^ lin. 

(f sv6iue paulo impreeeuay eegmenia anali apiee fweolaio. 
Sehdah. VII. p. 346. Ifö. 

Dareb breiteses Halwehild und nicht punktirten F&hlerscbafi 
y«B den vorigen verschieden. 

Schwarz, nabdiaart, Rössel nicht Iftager als der Kopf, breit, 
runslig-punktirt, mit 1 Kiel and 2 seichten Forchen, Fiihler ziemticb 
karz, das 2le Geifselglied wenig länger als das Iste, die äulseren 
breiter als lang, die Keale ziemlich sdbmal, langj'ofdrmig. Halsscbüd 
breiter als langt seitlich mälsig erweitert, nach vom mehr als nach 
hinten verengt, ziemlich grab, zerstreut punktirt mit einzelnen, viel 
kleineren, dazwischen gestreuten Paukten. Flügeldecken eiförmig, 
gereiht pankiirt, mit glatten, ebenen, fein zerstreut punktirten Zwi- 
schenräumen. Die Schenkel sind stark keulenförmig verdicdct mit 
einem äufserst kleinen Zähnchen, die Schienen alle gerade, kurz 
und dick. 

Das ^ hat eine seh wach eii^edrückte Unterseite und ein seich- 
tes, mit Filz bewachsenes Grubchen vor der Spitze. 

Angeblich in Oesterreich (der Schönherr'sche Typus wurde mir 
von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

168. O. poricoUis Schh.: Nigqy^ sub-nUidus, parce cinereO' 
iomeniosus^ aniennis pedibustjfue rufo-ferrugineis^ ihoraee puncUe 
magnis, profufkdis confertim inh-uso^ elytris antice sub-sericdim puw 
ciatis, posterius granulatis, femorihus muticis^ tibiU rectis^ in/tK 
sub'Scahris, — Long. 2 lin. — Lat. IJ- — 1^ lin. 

cf paulo angusiior, stihius impressus^ segmento anali punctata, 
Schönh. IL p. 604. 93. 

Viel kleiner als die vorhergehenden , durch die Sculptur von 
Ualsschild und Flügeldecken hiniänglich verschieden. 

Hierher geboren noch folgende sibirisohe Arten, von denen 
mir keine anthentisehen Stöcke vorliegen: 

6. O. poliiue Sehh. IL p. 606. 95. \ 
Barnaul in West-Sibirien. ' 

7. O. pu/iti« Schh. n. p. 606. 96. i , t« 
In West -Sibirien. ^ i SrCM^ " <<^ 

8. O. obsewue Schh. IL p* 607. 97. j ^ ' ^"|" ("^ . 

9. O. perplexus Sdih. H. p. 608. 98. ■ 4 - i 
HL a 6«r^tt< Sdib. ViL p. 348. 171. \ \ 



Sehvrarz, zieodich glänzend, kmtm behaart, F&hler mkl Bekie 
heller oder dunkler rotbbraun. Kopf breit, zerstreut puuktirt, Au- 
gen wenig vorragend, Rüssel nicbt länger als der Kopf, ebeor oder 
etwas eingedrücict, rundig^punktirt, hier und da ^kielt. F&hler 
ziemlich kurz, die 2 ersten GeifselgUeder gleich lang, die änfseren 
breiter als lang. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich stark 
gerundet erweitert, dicht und stark punktirt, an den Seiten und 
unten gekörnt, Fl&geldecken eiförmig, punktirt-gestreift, die Streifen 
hinten fast verschwindend, die Zwischenräume vom mit einer Punkt- 
reihe, hinten deutlich gekörnt. Baudi ziemlich stark, sehr zerstreut* 
punktirt; Beine stark, Schiften gerade. 

cT etwas schmaler. Unterseile eingedröckt, Aflerg^ied punktirt. 

Im Kaukasus und in. Transkaukasien. 

1^. O. crihrosieollis Schh.: Ovaius^ niger^ suh" nitidus^ 
parce brwüer cmereo^tömeniosus^ antennis pedibus(ft*e rufo-ferm- 
gineis ^ roairo medio caHnaio^ thorace angusiiore^ punctig magnis^ 
profundis oonfertim tnirtfso, laieribus modice raiundäio, el^Ms evi- 
detUer suhseriaiim punctaiU, hUersHHis laevilnu, posterius v/orgro- 
nvdatis ; femcriln» nwdicis^ iibiis redis, — Long. 2j-lin. — Lat. 1 lin. 

cT svAius impressuis^ Segmente anaU puncinio, 
Schönh. VlI p.345. 163. 

Dem O. poricoUis sehr ähnlich, das Halsschild ist schmaler, 
viel gröber punktirt, die Fld^eldccken sind ziemlich stark punktirt- 
gestreift, die Fühler und Beine heller. 

Schwara, glänzend, kaum behaart, Fühler und Beine roth; Stirn 
und Rüssel dicht und ziemlich stark längsrunzlig- punktirt, dieser 
nicht langer als der Kopf, eben oder schwach eingedrückt und mit 
deutlichem, schmalem Kiel, Fühler schlanker als beim vorigen, 2tes 
Glied der Geifsei fast kürzer als das erste, die folgenden rundlich, 
kaum breiter als lang. Halsschild nicbt breiter als lang, seitlich 
mälsig erweitert, oben dicht mit grofsen, runden Punkten besetzt, 
an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken mittelmäbig punk- 
tirt-gestreift, die Zwischenräume vorn mit fast eben so starker 
Punktreihe, wie die Streifen, hinten glatt oder schwach gehöckert. 
Die Schienen sind gerade. 

^ In Sibirien; ein Stück von Hm. Dr. Kraatz eingesendet. 

Cjt/f^-^ i ^ nttX'^^' O. foveicoUis (Hochh.): Ohiongo -ovaius^ n^er^ ghber, 

'u^f • . onimnü pedibusque rufo-pioeis^ capUe rostroque evidenter sub-re- 

t ^-^| moU punctatis, hoc in medio obsolete carinaio, fere laevi, capite 
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fere htmaim^; mdeimU sai ireMus, ariieulis ßmUcuH 2 fnimü sub- 
aeqwMue; ihnrace longUudine dimidio laii&re^ iaierHua vatde ro- 
iundaiO'amfdiaio^ sui^remoie emdetUer pumctaio^ elyirit ovoiis^ opw- 
cis^ suHiHs^ime sub^remoie seriaiim pUHciulaiis^ itUereiiiiis planis^ 
parce subUii$sime wbteriaiim punciaiis, femoribua multcM, iihii9 
rtttU, -^ Long. 2 Itn. — Lat l-7~H Hn. 

Dem O. parieoUü dhiilich, dorch das breite Halsschild and die • 
iafsent fein punktlrteD FlQgeldecken leicbt kenntlich. 

Schwarz, fast ganz unhehaart, Kopf nnd Halssehild mäfsig 
glänzend, Flögeldecken fast ganz matt, Ffihler nnd Beine rothbraun. 

Kopf breit, gewölbt, in der Mitte mit Stirngr&bchen, sonst fast 
ganz gktt, an den Seiten ziemlich stark, zerstreut punktirt, Augen 
wenig vorragend, Rfissel fast kürzer als der Kopf, breit und eckig, 
an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben, mit glatter, meist schwach 
erhabener Mittellinie, an den Seiten etwas dichter, als auf dem 
Kopfe punktirt, die Fühler ziemlich kurz^ die 2 ersten Geifselglieder 
gleich lang, die äufseren kürzer als breit, die Keule länglich -eiför- 
mig. Halssehild am die Hälfte breiter als lang, seitlieh stark ge- 
rundet erweitert, oboi ziamlieh |;ewölbt, mit starken Punkten nicht 
sehr dicht besetzt, an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldeclun 
eiförmig, seitlich ziemlich stark baachig erweitert, hinten gemein« 
schattiich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, mit äufserst feinen, et- 
was entfernt stehenden Pauk treiben und ebenen, sehr zerstreut und 
noch etwas feiner pnnktirten Zwischenräumen, deren Punkte hier 
und da Reihen bilden; bei schwacher Vergröfserung erscheinen die 
Flügeldecken ganz glatt. Beine ziemlich stark, Schenkel ungezähnt, 
Schienen gerade; Unterseite sehr zerstreut punktirt. 

J^ unten schwach eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Von Hochhuth am Kankffsus gesammelt. 

171« O. glabraius: OhUmgo-ovaivs, niger, niiidu», glaber, 
•capUe saiU kUo^ parce ntbtüiier pumciaio^ ocuUs magnU^ paulo 
prommu/t«, rosiro capUe non iongiore, parce pundaio^ sub'impreseo^ 
linea mediana sttb^laevi^ parum elevaia^ cm/^nnt« longUudine dimidü 
corporis j ariiculo /uniculi secundo primo pauh Iongiore^ exiemis 
transversie^ ihorace laiiiudine iongiore, ItUerilnts pavio roiundaio^ 
vndique remaio pundidaio^ elyiris otia/is, pundaiO'evbeiriaiis , in- 
terstiiiis planis^ suUüiseime disperse ptmciuiaiisj femorüms mtUicis^ 
iibiis redis, — Long. 2 lin. — Lat. f— 1 lin. 

cf angusiior^ segmenio anali punctaio, 

2 Uüior. 
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Der kleinste dieser Grippe; d^durcU^ dab das HdUsebild seilr 
lieh und unten nicht gekörnt, sondern wie oben zerstreut punktirt 
ist, von allen verwandten verschieden. 

Schwarz, stark glänzend, unbehaart. flLopf mäfsig breit, fein 
zerstreut punktirt mit Stirngrübchen ^ Rüssel nicht länger- als der 
Kopf, ziemlich breit, an der Spitze mausig erweitert, oben eben 
^ oder schwach eingedröckt, mit schwach erhabener, glatter Mittel- 
* linie, seitlich fein zerstreut punktirt. Fühler ziemlieh starke 2te8 
Geifselglied etwas länger, als da« erste, die äufsern breiter ab lang, 
die Keule länglich-oval. Halsschild länger ab breit, seitlich schwach 
erweitert, überall gleichmäfsig zerstreut punktirt. Flügeldecken 
eiförmig (cT) oder kurz eiförmig ($), die Seiten in regelmäfsigem 
Bogen von der Wurzel bis zur Spitze geschwungen, diese gemein- 
schaftlich abgerundet; oben mäfsig gewölbt, ziemlich fein pufiktiit- 
gestjeift, die Zwischenräume eben, fein zerstreut-punktirt. Unter- 
seite mit wenigen, zerstreuten Punkten, Beine ganz schw4irz, Schen- 
kel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze wenig erweitert. 
cT schmaler^ Baileh sehr wenig eingedrückt, Afterglied punktirt. 
Von Hrn. Zebe in Serbien gesammelt, aber auch in Sieben^ 
bürgen vorkommend; bei Ardiangel (Kraatz!)^ 



Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

i. Vorderschknen nach aufsen und innen 

ziemlich stark erweitert . . . . . O.p^cimanus (Griedienl.). 
U. Vorderschienen nur nach innen erweitert 

1. Flügeldecken reihenweise mit auf- 
recht stallenden Haaren besetzt . . O. irtehögraphus^üzXmJ). 

2. Flügeldecken kaum oder gar nicht 
behaart. 

A, Habschild überall gekörnt . . . O. obcoecaJhns (Kaukasus). 

B. Halssehild auf der Scheibe punktirt, 
seitlich und unten gekörnt 

o. Vorderschi^nen wenigstens beim 
cT deqtlich gekrümmt. 
a. Schienen vor der Spitze ausge* 

randet O. pundHcorttys (Krimm)* 

j3. Schienen vor der Spitze nicht 
ausgerandet. 
* Zwischenräume auf den Flügel- 
decken dicht punktirt . . . O. fulvipes (Südtrankr.). 
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** i^wkchenrfiame aaf den Flügel- 
deckeo «erelreat pünktirt. 
f Halsschild ziemlieh dioht und 
fein runzlig pünktirt, Beine 

nicht bewimpert O, giabricolUs (Kirgis.). 

tt Halsschild zieoilich dieht und, 
lein pnDkUrt, Beine immer 
bewimpert 

a) Flngeldeckendeutlich pünk- 
tirt -ge&treift O. monticola. 

b) Flügeldecken nndi^uilich 

punktirt-gestreift . . . . Q. hlandm (Lappland). 
ttt Halsschild etwas zerstrenter 
panktirt, Beine innen nicht 

bewimpert O.jugicoia (^anien). 

tttf Halsschild entfernt pünktirt O. po/rue/t«( Algier, Ung.). 
*** Zwischenräume auf den Flügel« 

decken mit einer Punktreihe O.Kindermmmi(JLlt\nas.) 
b, Vorderschiepen bei beiden Ge- 
schlechtern gerade. 
a. Schienen vor der Spitze ausge- 
randet. 
* Flügeldecken mit Streifen von 

Punkten . , O. hrevieemU (Türkei). 

• ** Flügeldecken mit Streifen von 

grofsen Grübchen. .... O. cribripennfs (K^ks^s»), 
ß. Schienen vor der Spitze nicht 
ausgerandet 

* Beine ganz schwarz. 
t Halsscbild länger als breit 

a) Balsscbald deutlich und 

etwas entf^nt punktirl O. cfeiugmlor (Ungurn). 

b) Halsscbild ziemlich dicht 

und fein pünktirt . . . O. oi^|;tM6'coi2l«(BBcbar.). 
ff Halsscbild breiter als lang O. Htkanthraciua (Oestr.). 
** Beine hellroth, Halsschild sehr 

grob pünktirt Q, eribroßicoüis (Sibir.). 

*** Beine rothbraun. 

f Halssch. wenig breit, ab lang O. pinricoliis (Kaukasus). 
tt Halsscbild viel breiter als lang O. foveicoiUs (Kaukasus). 
'. Halsscbild überall zerstreut pünktirt O. ghbraiua (Serbien). 
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Zweite Abtheilung. 

Alle Schenkel, oder wenigstens die der hintern oder der vordem 

Beine gezähnt.' 

18 te Rotte. Körper mehr oder weniger dicht mit randen 
oder lanzettförmigen Schoppen bedeckt, die Flügetdeeken mit Augeo^ 
punkten. 

1) Alle Schenkel mehr oder weniger deutlich gezähnt. 

172. O. lavandus Germ.: Obkmgo-üvaius^niger^ opacus^ «^tia- 
muiis griseis teetus^ rosiro 9upra pktno, sMolaio^rugoso, thorace 
amfertim granuUUo^ iaieriina parum roiundcUo; elytris obsolete 
puncttUO'Sulcatie^ intersHUis angf^üs, suh^convexU^ serUUim gra^ 
ntdatU^ fenwribus anticis ohsoleie, po$ierioribus breviter denicUis, 

Long. 3J— 4 lia. — Lat. li— 1^ lin. 

C^ elyiris paido angusHoribtts, oBdominie basi imepressa. 

Q ehftris paulo hUioribtis, 

Ger mar. Ins. Spec. 354. 488. — Sehtfnii. II. p. 577. 45. 
und Vn. p. 290. 69. — Redt Faun. Austr. p. 744. 

Schwarz, mit gelblich-granen, runden, sehr kleinen Schüppchen 
dicht bedeckt. Kopf fein und dicht runzlig punktirt. Rössel et- 
was länger als der Kopf, runzlig punktirt, mit feinem Kiel^ und 
jederseits desselben mit einer mehr oder weniger ausgesprochenen 
Furche. Fühler sehr dünn und lang, 2te8 Geifselglied um mehr als 
die Hälfte länger als das erste, die äufsern lang-kegelförmig. Hals- 
schild wenig breiter als lang, seitlich wenig erweitert, dicht ge- 
körnt. Flügeldecken eiförmig, seillich ziemlich stark gerundet, mit 
flachen Furchen uild in denselben mit einer Reihe feiner, undeut- 
lich pupillirter Punkte, deren Scheidewand auf den mittlem Zwi- 
schenräumen bisweilen als feines Körnchen hervortritt. Beine 
schwarz oder dunkel -pechbraun, die Schienen meist etwas heller, 
die Vorderschenkel mit kleinem, die hintern mit etwas stärkerem 
Zahn. Schienen kaum gebogen, ohne Dornen. 

cf Flögeldecken sclimaler, mit etwas mehr abgerundeten Schul- 
tern; Unterseite eingedrückt. 

9 Flügeldecken breiter, mit etwas mehr vortretenden Schultern. 

In Oesterreich und Ungarn. 

173. O. reäperjtus (Dahl.): (Mango -^ovaiw^ niger^ grUeo- 
pubeseens, s^fuamulis sub-rotundaiis^ ßaoa^aureU supra dense ire«ll- 
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Itw, pedilrtM ohscure rtt^«, ßroute arignsta^ cantäiculaia^ rosiro eapiie 
dimidio iongiore^ basi angusMo, apice ampHato^ tricarinaio, carU 
nulis laterülihua postice c(mvergentilfu« ^ thorace longUudine paulo 
iaüore^ internus rotundaiO'ampliaio^ conferiim svhHlUer rugoso^ 
grwmlaiOj ei^trU Mongo-ovfäis ^ laterilus modice roiundatis^ pun^ 
ctatO'SMaiis^ punciis öcellaiU^ iniersUHis st^-convexis^ 6ubtUiter 
rugoso-grtiHuliKiis, femerihua valde clavatie, breviter detäatU^ tibiis 
reeiU. — » Long. 3^ lin. — Lat. 1^ lin. 

Dem O. lavandtu in Gröfse, Form, BeschuppuDg and Sculptar 
der Flugeidecken äufserst ähnlich, durch den an der Wurzel viel 
donnern Rüssel und das viel feiner gekörnte, und seitlich stärker 
gerundete Halsschild verschieden. 

Schwarz, mit dunkelrothen Beinen, ziemlich spärlich grau be- 
haart und mit rundlichen, goldglänzenden Schuppen auf der Ober- 
seite und an den Seiten der Brust dicht besetzt. 

Kopf sehr fein punktirt, die Stirn schmal und oben mit läng- 
lichem Grübchen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Wurzel sehr verschmälert, an der Spitze ziemlich stark erwei- 
tert, gekielt und mit 2 etwas schwächern, nach hinten konvergi- 
renden Seitenkielen versehn. Fühler mäfsig schlank, 2te8 Geifsel- 
glied um ^ länger als das Iste, die äufsern kegelförmig, wenig 
länger als breit, die Keule länglich-oval. Halsschiid etwas breiter 
als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, oben dicht runzlig-gekörnt. 
Flügeldecken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch 
erweitert, von der Mitte an sich verschmälernd, hinten gemeinschaft- 
lich abgestutzt, punktirt-gestreift, die Punkte pupilltrt, die Zwischen- 
S*äume etwas gewölbt und nicht ganz regelmäfsig, stellenweise 
etwas runzlig, reihenweise gekörnt. Bauch j|icht punktirt, die 
Schenkel stark keulenförmig verdickt, kurz gezähnt. 

cT unten eingedrückt, Afterglied fein und dicht punktirt. 
In Dalmatien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

174. O* Parrey8 8ii: Obhngo-ovatus ^ niger^ aub-pubescens, 
pronoii Icderib/tu elyirisque squamulis lanceolcUis^ ßavo-aJIhidis^ «ti6- 
meiaUicis sai dense vestilus^ capite evidenter punctata^ oculis »emi- 
gMosis^ roeiro capite dinUdio longiore^ apice modice dilatato^ sat 
profunde euicato, sulco in froniem continuato^ aniennis eub-graci" 
UbuSj funicvli articvlo secundo primo duplo longiore^ extenUe g/o- 
hwis, thoraee kdiifstdme longiorej laieribus parum rotundaio^ con- 
feriim granvhxto^ elyMe obiongO'Ovaiie , lateribus rotnndatis^ obeo" 
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femorihua brevüer deniaüä, iibiU reciis. 

LoDg. 31—3} lia. — Latit. f— H !«• 

Dem O. lavandus and aurospoFsua nicht anätmlicb, in der GröfiM 
gleich, durch langem, tiefgefurcfaten Rüssel, IfingUdiere Schuppen 
und abweichende Scolptur der Flügeldecken verschieden. 

Schwarz, sparsam und zart gfau behaart, Seiten des Halsschil- 
des und Flügeldecken mit blafsgelblichen, etwas metallisch gläozeor 
den, lanzettförmigen Schüppchen ziemlich dicht und gleichotäfsig 
bedeckt. Kopf ziemlich grob und nicht dicht punktirt, mit stark 
vorragenden Augen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopi^ 
dichter und feiner als derselbe punktirt, mit tiefer, auf die Stirn 
verlängerter Furche; Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied dop- 
pelt so lang als das Iste, die äufsern kugelig. Halsschild etwas 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, dicht und ziemlich fein 
gekörnt. Flügeldecken von schön eiförmiger Gestalt, mit regelmäfsig 
gerundeten Seiten, fast 3 mal so lang als das Halsschild, hinten sehr 
kurz gemeinschaftlich zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, sehr schwach 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume fast eben und mit einer Kör- 
ner-Reihe. Unterseite punktirt; alle Schenkel mit einem kurzen, 
spitzen Zähnchen, die Schienen gerade. 

In der Türkei; von Hrn. Dr. Hainpe und Reiche eingesendet. 

Der auf p. 27 noch angewendete Name O. ceps Parr. i. 1. ist 
hier mit Parreyssii vertauscht. 

175. O. aurosparsus Genn.: Etongctto-ovalus ^ niger^ dense. 
awichulceO'Squamosus^ rostro vix carinato^ thorace brevi^ aluiaceo^ 
elytris obsolete pmictato-striatis^ rugoso-ivhercülatis^ femoribus suh^ 
denlatU, — Long.^ lin. — Lat. If lin. 
Germ. Ins. spec. I. p. 358. 494. 
Schönh. II. p. 635. 154. 
O. roicidm Schönb. II. p. 578. 47. 

Schwarz, mit ziemlich kurzen, anliegenden, aus den Körnern 
entspringenden Borsten^Härchen und überdies dicht mit kupferglän* 
zenden, runden Schüppchen bedeckt. Augen mäCsig vortretend, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, eben, mit feinem 
Kiel. Fühler so lang als d^ halbe Leih, leider defekt bei dem 
vorliegenden Stücke. 

Halsschild breite als lang, seitlieh mäfsig gerundet, dicht ge* 
körnt, Flügeldecken länglich-etförmig, ndt ^genmdeien Sehaltem, 
nach hinten etwas verschmälert und in «na gemeinsdiaftliche, adir 
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kafse Spitze aosgeKOgen. Oben Aimnlich stark gewftlbt, sehr fein 
und etwas undeatlicb ponktirt-gestreift, die Punkte nicht pnpillirtf 
die Zwischenränttie eben und mit sehr flachen Körnern dicht he- 
•etst; die Scntptur des Halsschildes und der Flügeldecken wird 
durch das Sehuppenkteid, welches dieselben bedeckt, undeutlich 
gemacht. 

Beine schwan, Schenkel mftfsig yerdickt, die hintarn stärker, 
alle mit sehr kleinem, stumpfen Zahn, der an den Hintersdienkeln 
etwas deutlicher ist; die Schieden gerade, ohne Dornen. 

Im Kaukasus. Das typische Stück aus Germars Sammlung 
wurde mir von Hm. Prof. Schaum eingesendet, e 

176. O. squameus Schh.*): Eiongaio^vQius, niger^ tquamxdia 
cinerea 'olhidis obsUtis^ rostro evidenter carinnto^ ihorace longiore 
alutaceo^ utrinque modice roiundato; elytris mediocriier punctaio^ 
siriaiis^ iniersiitiis sub-convexis ^ evidenter rugoso-tvlerculatis ^ pe- 
dibus ohscure rufis^ acute dentatie. 
Schönh. VII. p. 291. 72. 

Dem O. aurosparsus in Gröfse, Gestalt und in allen Theilen 
sehr ähnlich, die Farbe der Beschnppung und der Beine ist ver- 
schieden, der Rüssel ist deutlich gekielt, das Halsschild länger, die 
Flügeldecken tiefer punktirt-gestreift , die Zwischenräume schwach 
gewölbt, deutlicher runzlig gehöckert, alle Schenket stark gezähnt. 
Der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, die Fühler so lang als 
der halbe Leib, das 2te Geifselglied Cast B mal so lang als das Iste, 
die äulsern kurz kegelförmig, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. 
Halsschild kaum kürzer als breit, seitlich gleichmäfsig gerundet, oben 
gewölbt, dicht punktirt. Flügeldecken von der Mitte erweitert und 
von da verschmälert, gewölbt, mittelmäfsig punktirt -gestreift, mit 
schwach gewölbten, deutlich runzlig gekörnten Zwischenräumen. 
Beine dunkelroth, mit dunkleren Knieen, Schenkel mit starkem, 
spitzen Zahn^ Schienen gerade. 

In Ungarn. 

Ich habe diese Art nicht zu Gesichte bekommen und gebe 
daher einen Auszug aus Schönherr^s Beschreibung. 



*) An diese Art reihen sich die beiden mir unbekännlen : 

11. O. psegmaiicus Schb. VII. p. 292. 73. ( ^ K 
In Persien. j ^. ^f^^vvA U. ^ 

12. a brachialis Schh. VH. p. 293. 74. t ^ ^ ^ Vf ^ 
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177. O. picip€» F.: 0&tofi§o-*ot;a#i«tf, fägrO'ßiseM^ cfUMSiif, 
s^iamosUaU densa fuaca ei cinerea vatiegaiue^ pedihus ob90iur0 
iesiaceis^ ihorace laiHudine media vix hngtUnrey eupra minue con'^ 
vexo^ confertim ohsoleiiue iubercuUäo^ laier^ue acutitis rottmdaimi 
elyirorum etdcis oceUai^pnnelaiie^ femcr^us <AeoMe obUue dentoHSi 

Lpng. 3—4 lin. — Lat. H— 1| lin. 

cf aidominis hast plerumque levUer impresso. 

Q s^jmenio anali ante apicem puncto impresso. 

Fabr. sjst U. 540. 201. ~ Gyli. Ins. 111. 317. 42. (Cure.) — 

Schönh. II. p. 613. 107. VII. p. 357. 189. — Redt. Faun. 

Austr. p.^747. — Bach, Käf. FauB. p. 277, 25. - Küster^ 

Kaf. Eur. XI. 70. — Stier J in, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 287. 30. 

Cure, notütu» Bonsd. — C granulatm flbst. — C »ingularis 

Schrk. — C a$per Iftsh. — C. squamiger Msh. 

Var. ß> Major ^ praesertim laüor, elytris mintis profunde striatis^ 

inierstitiis planiorihus, 

Cure, singularis Linne Syst. nat. I. II. add. pag. 1066. id. Ol. 
Otiorh. singulare Scbönh. II. p. 614. 109. VII. 360. 194. 
O. picipes, var. j9. Stier lin, 1. c. 

Var. /. Major ^ rosiro crassiori^ antennarum articulo primo^ ihorace 

elyirisque longiorihtui^ ihorade distincHus remoiiusque tuberculaio^ 

0, Marquarti Fald., Extrait da Bull, scient. de TAcad. imp. des 

Sciences de St. Petersboarg. Janv. 1837. 
Cure, notatui Steph. — Cure, vasiator Msh. 

Vergl. die BeschreibuDg a. a. 0.; Ot. Marquarti ist BicherUch 
Dur Varietät von picipes^ denn äbDÜche Stacke komoien auch in 
Deutschland vor. 

Diese Art ist über den gröfsten Theil von Europa verbreitet 
und fehlt nur in den südlichsten Theilen. 

178. ^ (OhevroTati Sch6nn.: OldongO''Ovatus^ niger^ opacus^ 
dense cinereo-squamulosus; pedihus obscure ferrugineis^ thoraee lon-^ 
gitudine media paulo longiore^ supra parum convexo^ eonfertim tu- 
bercultUo^ elytrorum sulcie obsoletius oceliato-punctatie , inierstitiis 
seriatim tuberctdatis; femoribus obsolete^ obtuse dentatis. 

Long. 3^ lin. — Lat. 1^ lin. 

Schi^nh. VIL p. 358. 191. - Redt. Fattn. Austr. p. 747. 

Dem O. picipes ganz ähnlich und, wie ich anionehmen geneigt 
bin 5 blofis Varietät desselben, obgleich der Unterschied ziemlich 
auffallend ist (es liegt mir ein typisches Stück Chevrolafs vor). 

Er ist gleich grofs, die Farbe der Schuppen ist dofärbig grau 



179. O. impre$si»enMs Fnirm. 191 

oder sdvvach gelbKeh grao, die Aagenpmikte der Flügeldecken sind 
andentticher, besonders dadurch, dafs die in dem Pnnkte befindKche 
Schuppe den Punkt fast ganz ausfüllt, üväfarend bei O. pieipee die- 
selbe rings durch einen deutlichen Zwischenrauni getrennt' ist; end* 
lieh sind die Zwischenräume stärker gekörnt. 

In Belgien, England, am Rhein, auf dem Schwarzwald (v. Hey- 
den!), in Oesterreich (Redtenbacheri); auch besitze ich ein Stück 
ans Krain,- 

^ 179. O. impressiveniria Fairm.: üiUmgo^ovatu^j fnecus^ 
opacus^ sqwimoaiiaie denea^ Jusca ei cinerea variegaitta^ pedibue 
obscwre tesiacets^ proihoraee lot^üudine media paulo hngiore^ di- 
siinciitis tvhercfdaiOf kUeribtiS minus roiundaiis^ elyirorum aulcie 
distineiius odüaio-punctaiis^ /emoribuB obaoUie^ obtuee deniaiis. 

Long. 6-6|^ MiUm. (2}— 3 Un.) — Lat. 3 Millm. (1| lin.) 
Fairmaire, Ann. de la soc. ent. de France 1859. p. 60. 

Dem O. picipes änfserst nahe in Form und Färbung, doch 
'kleiner und länglicher, Halsschild länger, schmaler, seitlich weniger 
stark gerundet, die Körner deutlicher, die Flügeldecken schmaler, 
deutlicher gestreift, die Punkte augenförmig, Fühlergeifsel weniger 
dick, die Keule verlangter und endlich durch folgende Geschlechts- 
Merkmale verschiedene 

cf schmaler und kleiner als das $, metasiemum und Ister EQn- 
tei4eibsring weit ausgehöhlt. 

9 ohne Grübchen auf dem 5ten Hinterleibs-Segment. 

Bei O. picipes ist das cf so grofs als das 9, die Unterseite des 
Körpers zeigt nur einen undeutlichen Eindruck, wie bei unserer 
Art beim 9; das 9 zeigt am Ende des 5ten Hinterleibsringes ein 
Grübchen, dessen Vorderrand abgestutzt und vorspringend ist. End- 
lich sind bei O. picipes die Tuberkeln des Halsschildes nur beim 
cf genabelt, bei unserem in beiden Geschlechtern. • 

Von O. Carmagnolae Stierlin weicht er ab durch heller ge- 
färbte Beine, gröber gekörntes Halsschild, längere aber nicht breitere 
Flügeldecken, weniger dichte Bescbuppung und spärlichere Borsten 
auf den Zwischeyräumen der Flügeldecken. 

Beim O. pupiliaius sind die Flügeldecken schlanker, die Schen- 
kel gezähnt, die Körner des Halsschildes sind nicht genabelt, die 
Punkte der Flügeldecken undeutlicher pupillirt. 

Hoch -Pyrenäen, (Diese Art kommt in den Sammlungen oft 
als O. denfatus Marsura vor.) \i^^y^ ^ ^ 
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180. O. Carmagnolae Stierl.: Obkmgo-'OWKiuB^ *Mg<fr, den^e 
ßiscO'Cinereoque a^wanomte^ rosiro $upra pkmo^ ihorace laiUuäbiu 
vix longiwe^ amferiim suhtüUer granuitUo; ehfirU faaco^cvi^ereo-^ 
que variegaiis^ pundato-ßiriatis ^ puncih ocellaiis, inierstiiiis Mi&- 
convexiSy seriatim $eioäis^ pedihtu nigrU^ iMU tarsimyue abacmre 
ferrugmeis^ femoribus valde clavaiis, obiuse 4ub.deniati8^ 

Long. 2^ lio. — Lat. 1 lio. 

cf d^dominis hast impressa, 

StierliD^ Berl. ent. Zeitschr. 11. p. 268 3L 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung ist nkbis beiznifügen. 

Aus den Bfindtner-^Alpen. 

^ 181. O. ptipi//a<u« Schh«: OblongO''&vaiu8^ fusco-frieeus^ aqua» 
mulis paüidis sive aureo-micant^tu iaae^wditer adsp^raus^ antennia^ 
pedihuaque picea ^JerrugineU^ flemorihua obacwierihus^ deniictikUis; 
ihorace longiiudine non latiore^. lateribus modice ßmpliaio^ ivher^ 
cuUUOj eiyiris sat profunde puncttUo-siritUis^ ptmciis pupiüaiis^ m- 
iersiitiis (^solete rugoso-tuherctdatU. — Long. 3 — 3^ lin. ■ 

cf ahdomine non impresso^ segmento antdi ante apicem 8ubH~ 
Hier foveoUUo, foveola saepe ohsoleia, 
Schönh. II. p. 597. 79. 
O. $ubdentatU8 Bach, Käf. Faan. p. 279. 38. 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 282. 26. 

Var. ß. patdo minor ^ 

O. centropunctatus Ziegl. 

Dem O, picipes ähnlich, durch viel schlankere Fühler sogleich 
kenntlich. Der a. a. O. yon mir gegebenen Beschreibung habe ich 
nur Weniges beizufügen: der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, 
▼or den Augen verschmälert, drehrund, vorn stark erweitert, der 
Kiel sehr fein und hier und da von 2 seichten, hinten convergiren- 
den Furchen eingefafst. Die Körner des Halsschildes sind oft flach 
und verwischt, die Flügeldecken sind an der Spitze kurz einzeln 
abgerundet, die Vorderschenkel etwas dicker und auch etwas stär- 
ker gezähnt, als die hintern. Die Zwischenräume der Flügeldecken 
tragen eine, öfter schwer zu erkennende Borstenreihe. 

Diese Art scheint vorzugsweise der nördlichen Schweiz und 
Süd-Deutschland anzugehören; am häufigsten ist sie im Schweizer- 
Jura, auch in den Carpathen (Chevrolat!), besonders Var. ß. 

^ 181a. O. RKododendri (Rosh.): Oilo9i^o-cwolm,/tMC»i*; «^tia- 
mu/i« fiimtilt«. aMareo-micaxdihu» parce vmtiegatUB^ äniennie pedtbi/»- 
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^fue dUtUimribuf^ /emorihua mtUicis^ ihoraee longUudine ncn lauere^ 
loierihus mpdice ampUaio^ mAtiliier granulato^ eiytris sai profunde 
punciatO'Siriaiis^ punciis obsoleiissime pupiüatis^ inierstiiUs suh^ 
convexis^ ttbsoUie rugoso-granuUUis, 

Long. 3i lin. -- Lat. 1^ lin. 

I>ein O. pupUUtius Sufserst nahe verwandt und in Gröfse, wie 
S^iiiptur, kurs in allen Tbeilen vollkommen gleich, mit Ausnahme 
der folgenden: 

Die Farbe ist beller braun, alle Theile etwas zarier gebaut; 
der Rüssel ist ein klein wenig schmaler, die Ffifaler dünner, die 
lafsem Glieder der Fühlergeifsel rundlich, kaum länger als breit, 
das Halssebild ist feiner gektoit, die Flügeldecken sind spärlicher, 
fleokig bescbappt, die Schüppchen selbst sind kleiner, die Punkte 
der Flügeldecken sind sehr undeutlich pupiUirt, die Zwischenräume 
etwas deutlicher gekörnt. Die Bdne sind dünner, die Schenkel 
Bicfat gezähnt, aber stark winklig erweitert, so dals sie beinahe 
stumpf gezähnt erscheinen. 

Bei Steinach in Tyrol; von Hrn. v. Heyden eingesendet , der 
hin von firn. Dr. Rosenbauer unter diesem Namen erhielt. 

>^ 182. O. subdentatus: (Hlongo^ovatus, Jvsco^vel nigro-pi- 
ceus, squamulis auromicantilms parcius ßdsperaus, rostro patdo 
kUiore^ vix.eatuUiculaio^ ihorat» hiUudme pmUa iongicre^ laierihus 
w$0diee roiundcUo, conferiim ^»b(iUt$r. granulaio^, elyirU ohlongo* 
4M>a<i«, putu^at4h'Stdcaii8 ^ punciig e^rpupükUU^ inierstUüs Mt«, 
obwhiB rvgaßO'tu6ereulaii0i feukimbua omnüue mt&deniaiU. 
Long. 24^—3 lin. — Lat. l—l^ lin. 
Bach, Käf. Faun, p, 279. 38. 
O. pupül, var. $ubdentatu$ Stier lin, Berl. ent. Zeitscbr. II. p. 282. 
O. frigidm Muls. Öpuscules ent. 1860. 9"' cah. p. 24. 
Dem O. pupilleUus sehr ähnlich, aber dennoch, wie mir scheint, 
eine gute Art; er ist kleiner, besonders schmaler als dieser und 
dunkler gefärbt, die Flügeldecken spärlicher beschuppt, die Punkte 
undeutlicher pupiilirt; das Halsschild ist etwas länger als breit, die 
Schenkel undeutlich gezähnt, die Zwischenräume der Flügeldecken 
tragen keine regelmäfsige Borstenreihe, sondern sind mit zerstreuten 
Haaren besetzt. 

Dunkelbraun oder schwarzbraun, mit grauen, etwas borsten- 
artigen Härchen zerstreut besetzt; auf Halssebild und Flügeldecken 
entspringen diese ans den Körnern, bilden aber auf letzteren keine 
regelmäfsigen Reiben, als höchstens gegen die Spitze hin; aufserdem 
ist die Oberseite mit bald rundlichen, bald verlangten, g<»ldglänzeD* 
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d€n Schoppen besetzt, die an den Seiten des Haksdiildet und auf 
den Flügeldecken fleckenweise dichter angehäuft sind. 

Kopf sehr undeutlich punktirt, mit Stirogröbchen, dtdit he* 
schuppt, der Rüssel kaum länger als der Kopf, vor den Augen ver- 
schmälert und rund, vorn stark verbreitert, oben nicht ganz ohne 
Kiel, selten mit einer kleinen Andeutung desselben so wie der Sei- 
tenfurchen, an der Spitze seicht eingedrfickt. Augen wenig vor- 
ragend, Fühler schlank, 2tes Geifselglied fast doppelt so lang ab 
das erste, beide zusammen fast so lang, als die folgenden Geifsel- 
glieder zusammen; alle Geifselglieder länger als breit, die Keule 
länglich-oval, zugespitzt; Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, ziemlich dicht und fein gekörnt, Flügeldecken läag-r 
lieh eiförmig, die Seiten in sehr flachem Bogen geschwungen, hin- 
ten nicht znsammengedrndcl, an der Spitze abgestutzt, oben mäHrig 
gewölbt, gefurcht, in den Furchen mit öfter etwas undeutlich pil«« 
pillirten Punkten. Unterseite fein gerunzelt. Das Afterglied mit 
schwachem, oft fehlendem Grübchen vor der Spitze. B^ne rotfa* 
braun, Vorderschenkel kaum dicker als die hintern, wie diese nur 
stumpf gezähnt; Schienen wie beim vorigen. 

cT nur durch etwas schmalere Flügeldecken vom. $ nnter- 
sehieden. 

Diese Art gehört dem schweizerischen und piemontesisehen 
Hochgebirge an, vom BerDina 4iis zu den See -Alpen; in Mähren 
(Chevrolat!). In den Sammloogea findet ^e sich biaweilen «la 
O. centro'fnmdaiiU Ziegl.; sie wird meist mit O. fmp^laius zu- 
sammengeworfen. 

183. O. cancellaius Schh.: Oblongus^ nigro-piceus ^ grUeo- 
setosus^ squamulisque ßu&roitmdaiis . aureo^micatäibus variegaius^ 
rosiro capiie paulo hngiore^ hast coarcitäo^ iereii, apice valde am" 
pUaiOj inierdum suhcartntäo^ anteiinis graciliius, funictdi artictdo 
secundo primo parum longiore^ exiemis suhrotundatis ; ihorace la- 
iiitidine vix longiore^ lalerihus modice roiwidaio, supra confertim 
granvdaio, medio cono/icti/a^o, elytris oblongo-ovaiis^ profunde pun- 
ciato-wdcaiis^ pwnclis suh^pupiUatis, pedibua ohacure rufis, femori- 
ius Omnibus mediocrUer deniaiis, Hbiis anticis iniua st^scabris. 

Long. 2}— 3| lin. — Lat 1— H 1^»- 

cT vix angH8iior^ roairi piitrygiis a^miimtis^ interdum «u^- 
re/kxis^ abdominiM basi evidsnier tmpreMo, eegnunfp mali «u&im* 
presto^ tibiis aniicis ßpict pmUo ineurvU. 
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^ 9 vfx loMiOTy rosiri pierygi^ non acuminaiis^ iAüi anticU /tre 
reeiU^ segmenio anati pkmo, 

Schönh. Vif. p. 374. 222. 

Var. ß. thorace evidentius ccma/icit/alo , femwrihus paiuh /ariiu$ 
deniatis. 

Dem Vorigen nahe verwandt, durch da^ gcfurclite Halsscbild, 
da« 2te G.eifselgli^d der.Fuhlery welches kapm länger ist als das 
erste, die stärker gezähateo Schenkel, etwas gebogene und mit 
BauhigHeiten be&etzte Vorderschieiieji etc. abweichpod. 

Von O, pupilkUus durch gmuntes Halsscbild, läogere, viel tiefer 
gefurchte Flügeldecken, yon Ü, eremicola durch anders gebaute 
Fühler und Halsachild, durch die rundlichen, glänzenden Schuppen 
der Flügeldecken und schwächer gebahnte Schenkel, von O. «#6- 
^ßtadralua durch viel schlankere Flügeldecken und die Beschuppung 
derselben verschieden. 

Pechschwarz, mit rotben Beinen, grau behaart, die Flügeldecken 
mit ziemlich regelmäfsigen Borstenreihen, Kopf, Seiten des Hals- 
achildes und Fliigeldecken flecjcig mit meist rundlichen, goldglän- 
zenden Schüppchen besetzt. 

Stirn schmal, sehr fein punktirt, mit länglichem Stirngrübchen, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, an. der Wurzel schmal, 
rund^ gegen die Spitze stark erweitert, vorn eingedruckt, nur in 
diesem Eindrucke deutlieh gekielt, die Fortsätze der Rfisselspitze 
beim cT zugespitzt und etwas zurückgebogen. Angen sehr flach, 
Fühjer mäfsig schlank, 2tes Geifse^glied nur wenig länger als das 
erste, die äufsern rundlich, wenigstens &o lang als breit, die Keule 
länglich oval, zugespitzt; Halssefaild kaum länger als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben gewölbt^ dicht gekörnt, mit ziemlich «tark 
vertiefler Mittellinie. Flügeldecken länglich- eiförmig r hinten nicht 
zusammengedrückt, an der Spitze schwach einzeln abgerundet, oben 
vom flach, tief punktirt-gefurcht , die Punkte meist deutlich pupil- 
lirt. Die Zwischenräume ziemlich schmal, sehr flach runzlig ge- 
körnt Unterseite runzlig-gekörnt, Beine roth oder rotbbraun, die 
Vordersebenkel nicht dicker als die hintern, alle ziemlich stark 
gezähnt, Schienen immer mit Rauhigkeiten. 

cT Unterseite eingedrückt, alle Scbtenen gegen die Spitze etwas 
einwärts gebogen, Aft^rsi^gment mit seichtem Eindruck. 

$ Schienen fast gerade. 

Diesfe ausgezeichnete Art verdanke ich der Güte des Hm. Ohi- 
liani; de stammt ans den See- Alpen. Von Hm. Chevrolat virurde 
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^odraltt« ennnert, hinteo abgestützt, oder sehr kars einzeln abge- 
rundet, oben mSfsig gewölbt, mit breiten, ziemlich tiefen Furchen 
und in denselben mit undeutlich pupillirten Punkten, die Zwischen- 
räume schmal, erhaben, mit einer Kömer- und einer Börstchen- 
Rdhe. Beine röthlich, alle Schenkel yor der Spitze ziemlich stark 
▼erdiekt und stark gezähnt, alle Schienen gerade, beim cT an der 
Spitze kaum gebogen. 

cf im Uebrigen schmaler und die Unterseite eingedrückt. 

In den See-Alpen; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 

Anm; O, pauxülus Kosh., der dieser Art sehr ähnlich ist, 
liabe ich, des zweispaltigen Zahnes der Yorderscfaenkel wegra, ui 
^ie Rotte des O. ovaiua gesetzt. 

"^ 185. O. varins Schh.: Obiongus^ ferrugineus vel niger^ squa- 

muHs irunneh ei Jlavewentibus vwHegalua; ariiculis uUimis antefi- 
narum magnis^ htevihut^ iransversis^ roairo nun carinato, ihorace 
obhngOf anierius angustato^ pone medium rotundato^ supra canfer- 
Hm rugoso; elytris subHliter punctiäO'Striaiis^ punciis 9ub'0cellaii8, 
inierstUiis sub'COHvexis ^ seriaiim seiuhaisy femoribus breviier^ acuie 
deniatU: — Long. 3 lin- — Lat. | lin. 

cT segmenio anali ante apicem foveolaio» 

Schönh. VII. p. 380. %6. — Redt. Faim. Auslr. p. 748. 
Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 305. 53. 

Noch schmaler als O. suhdeniaius^ von allen Ter wandten durch 
die Föhlerbildung verschieden , indem die Glieder der Geifsel nach 
aufsen rasch dieker werden, so dafs das letzte GeilselgHed viel brei- 
ter als lang und so breit als die K«ale ist, welche letztere ebenfalls 
knrz und breit und von unregelmäfsiger Gestalt ist; vergleiche im 
Uebrigen die Beschreibung a. a. O. 

Central-Alpen vm Bernina bis zum Mt. Blanc; Bördlicher und 
s&dlicher Abhang. 

•^ 180. O. eremicola (Mill.): Stift-ovaltis , rufo^piceus^ viridi" 
crichalceo-squamoaus^ aniennis fuseo', pedibus rufo-teataceia; ihorace 
oblongO'StUfcylindrico^ grünuiaio; elyiris pundalo-suieaiie^ inierHi" 
iiis cingtMft«, stihcosifäisj femoribuä crassie^ denie vcdde producio^ 
obiuso insiruciU, — Long. 2|— 3a lin. — Lat; li— 1^ lin. 

cf elyiris angueiiorfbus ^ rosiri piery^iU aciimina/t«, reßexis^ 
äbdominis baei impresea. 

$ elyiris laiiaribus, mbipiadrtäis, 

Rosen h. Beitr. %. Ins. Faun. £nr. I. p. 44. 



198 »mbgm. IL aHorhsfnOme. 

Dem O. signaüpenms etwas fibqlicfa, fitcker, mit Uo§erein 
Hakscbild nod gesfthnten Sckenkeln. — Der Kopf kara« wenig ge- 
wölbt , zwischen den Augen fein punktirt und eingedrückt, grün- 
gelblich beschuppt, Augen wenig vorragend; Rüssel fart um die 
Bälfle länger als der Kopf, zart gekielt. Fühler dankel rostrolh, 
2tes Geifeelglied doppelt so lang als das Iste. Halssehild etwas län- 
ger als breit, seitlich wenig erweitert, flach, höckerig, fein aschgraa 
behaart und an den Seiten grünlich beschi^ipt. Flügeldecken läng- 
lich-eifdroiig , an der Basis raseh erweitert, hinter der Mitte ver- 
schmälert, hinten gemeinschaftlich abgeroadet, breit puaktirt gefurcht, 
die einzelnen Punkte durch ein Körnchen getrennt, selir uodeutlicb 
pupillirt, die Zwischenräume schmal, gerippt, körnig, rostrotb, hei- 
ler als das Halsschild, dicht fein behaart, mit grünlich-gelben, me- 
tallisch glänzenden Schuppen stellenweise bedeckt. Beine rostroth, 
ziemlich lang, Schenkel stark verdickt, mit breitem, starkem, ftoin* 
pfem Zahn. Schienen gerade. 

In Tyrol (Rosenhauer!), in Kärnthen (L. Miller!); diese Art 
findet sich in den Sammlungen öfter als O. Milleri Parreyss. 

187. O. suhquadraius Rosenh.: Niger^ opacwPf macuUspar- 
vis aweO'Squamosis adspernu^ auiennU nigro^piceia^ roairo carinaio^ 
thorace guhcylindrico^ conferiim gramul(do^ eanaiiculuto; etyMs svh- 
quadratis, modice aonvexia^ profnnde lote fnndaie^eulctäis ^^ inier- 
siUiis ainguaiis, subcQßtaiis^ granukäis^ femwibus c/ovoIm, actUe 
deniaUs, 

Long. 3—34 lin. -^ Lat. H— 1| lin, 

Rosenh., Beitr. z. Ins. Fann. £ur. I. p. 48. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, durch schwarze Beine, kürzeres nnd 
breiteres, gerinntes Halsschild und deutlicher popilUrte Flügeldecken 
am au&Uendsten verschieden. Kopf wenig gewölbt^ zwischen den 
Augen etwas eingedrückt, grüngolden beschuppt, Rüssel um die 
Hälfte länger und schmaler als der Kopf, dick, gekielt. Fühler 
dick, das 2te Getfselglied nm die Hälfte länger als das erste. Hals- 
sehild cylindrisch, kaum breiter .als lang, seitlich wenig gerundet, 
fein gekörnt und zart gerinnt, g^lbgrau behaart und mit schmalon, 
goldglänzenden Schüppchen zerstreut besetzt. Flügeldecken von 
länglicb-gleichbreiter Gestalt, an der Spitze gemeinschaftlich zuge- 
rnndet, oben wenig gewüibt, breit gefurcht, stark punktirt, die 
Punkte pupillirt, Zwischenräume schmal, .rippenartig, feinkörnig, 
schwarz, matt fleckig beschuppt und sparsam gelbgreis behaart; 
Unterseite weitläufig tief punktirt. Beine lang, schwarz, Schenkel 
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wti% d^, mit staclcwi, «pitseoi Zaiia^ aa d«» fitaterscheakel» 
«l&rker. ' 

Auf dem Maate B»ldo and bei Steioad^iQ Tyrol^ im Engadin 
von mir gesammelt. 

186. O« Reicheii (MoHga-miaitu, niger^ opapua^ sfißMißulis 
seiiform^ußf häeis sai dense obsUua^ gramdU ihoraciit dytr^Tym- 
que seiiferi^, rosiro piano ^ ik^raica hngüudme UUiore, hieribus 
tmodice roiundaio^ comferiim gmnii/a^«, elyirU hr€v%ier ovcUis^ sub- 
rtaumd^Uj iaie «uleali«, m Milcis seriaihm pwudatiM^ ptmctia svb^ 
pupULaiifi inier&tUii» anguHis^ eowoexis^ seriaik» gnmmhtU^ femo* 
ribus c/otNili«, acute detUaiis. 

Long. 3— ^ iin. — Lat. li— If lio. 

Dem 0. subijüadniius Rosh; sehr nahe verwandt in Gröise und 
AüBsehn^ dichter beschuppt, der Rüssel eben, Halsscbild und Flügel« 
decken mehr gerundet, ersteres nach hinten deutlich und fast sa 
stark wie nadi vorn verengt und ohne Rinne. 

Sehwars, fast glanzlos, mit borstenfönnigen, gelblichen Schup- 
pen ademlich dicht besetzt; auberdem tragen die Körner auf Hals- 
sehild wid Flügeldecken gelbliche Borsten; auch O. inducius nahe 
stehend, gröDser, mit anderer Beschuppnng. 

Kopf ziemlich breit, eben, mit kleiuem Stirngrubchen , Augen 
BsäDsig vorragend. Rüssel etwas länger ais der Kopf, dick, oben 
dum, selten mit sehr seichter Vertiefang» Fühler nicht besonder« 
dick^ 2tes Gei&elglied doppelt so lang als das erste, die äufsern 
rundlieh, wenigstens so lang^ als breit, die Keule längltchroval^ zu- 
gespitzt. Halsscbild wenig breiter als lang, hinten sehr wenig brei- 
ter als vorn, seitlich mäbig staric erweitert, dicht und ziemlich grob 
gekörnt. Flügeldecken kurz- eiförmig, an der Wurzel sich rasch 
vecbveiternd, hinten abgerundet, oben zbmlich stark gewölbt, hinten 
senkrecht abfallend, mit ziemlich breiten, nicht sehr tiefen Furchen 
und in diesen mit schwach pupillirten Punkten* Die Zwischen^ 
x&iHtie «ehmal, fast rippenartig erhaben, regelmäfsig reibenweise ge*. 
bkat. Beine rothbrann, ziemlich stark, Schenkel mit spitzem Zahn, 
Schienen gerade» 

Ia Siebenbürgen. 

189. a. vffrna/i« (Dahl): OUongm, piceuA, pedHua jMitdo di- 
hUimribua, wpmm^MiUUe den$ih bnmnea ei ßava variegaiue, d^rU- 
tjfue seriatim fueco-pUosis^ roetro capiie paulo longiore, basi iereii^ 
apice modice dihUaio^ anleunis voiidiwcuiU^ fumculi ariieulis 2 
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primU aeqne Umgi$^ exiertUs ht^gUmdme Idüßrüms^ ih^aee lolllii-' 
dine paulo longiore, kUerlbus modice rotundatoy supra puhmato^ 
conferiim evidenier granuUUo^ elyiris oblongih'Ovaiis^ evidenter ^cel^ 
laio-punctatiSf MersiiiUs suh-convexit^ seriaiim grmwloiii^ femori- 
b%u detUaiis^ tibiU svh-redis, 

cT paulo angustiar^ subtns imprewue, segmeinio anali (Aäoieie 
faveolato. 

Long. 2i lifi. -^ Lat. 1— If iin. 

Dem O. Reidiei äliQÜcb, aber schlanker, ^ie Pli^eldeekeii 
schöner pttpillict, fast wie bei picipes\ durch das kleine Habsefaild 
und die Sculptttc der Flngddecken erinBert er an O. s^f^Mmi/er^ 
sordidus und soror. 

Schwarz, mit schwarz-braunen Beinen, mit gelblichen Börstchen 
auf den Flügeldecken reihenweise besetzt, und mit dichtem 9 brau- 
nem Schuppen -Ueberzug, der nur stellen webe better gefleckt ist. 
Rüssel wenig iSnger als der Kopf, an der Wurzd rund, vorn mäs* 
sig erweitert, die Augen, wenig vorragend, die Fühler nicht sehr 
schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsem breiter 
als lang, die Keule eiförmig. Halsschild etwas länger als breite seit» 
lieh mäfsig gerundet, in der Mitte am breitesten, oben stark gewölbt^ 
dicht und stark gekörnt; die Slitiellinie und die Seiten sind heUer 
beschuppt. Flügeldecken länglich - eiförmig , die Seiten in regeU 
mäfsigem, flachem Bx>gen geschwungen, hinten gemeinschaftlich ab- 
gerundet, oben ziemlich flach, punktirt- gestreift, die Punkte grofs, 
rund, schön pupillirt, die Zwiscbenräun^e gewölbt, reihenweise ge- 
körnt. Beine stark, Schenkel stark keulenförmig verdickt, ziemlich 
stark gezähnt, die Schienen schwach gebogen. 

In Italien; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 

^.-^ 190. O. Hampei: Eloi^aiuSf^ ru/o^picetu^ arU^mU pedAusq^ 
düuiioribus^ grUeo-iametiio&us , elytrormn iniersiUUs seriatim o&so* 
l^e sedtUoßiSf elyiris squatmdis «nft-rolttttdalt«, aureU paree varie*^ 
gaiis, rostro lato^ capUe fere breviore, impresso^ capite subHiUer 
ccnfertUaUne rugQSO'punctaio , ßrorUe ßmeolaia^ anienni$ «i&-grci* 
cilibus^ funicuU ariiculis 2 primis aeque longis^ exttrmsU fere irane-r 
vereis, clava ovata^ acuminaia^ thorace kUUudine ptndo hngicre^ 
lateribuM modice roiundato^ conferiim eubtilissime granuitUo^ elt^rie 
oUongiSy angueiie, punctata-euicatis ^ inieretiUie emwexie^ obeokie 
eeriatim granukUis^ femorihue ciavaiis, deniicuh 6r«vt, mimtio 
armaiis. 

Long, li Iin. — Lat. f Iin. 



191. O. elegmU^hM «^m*. Mt 

Dtm O. elsgonlttlii* sehr ähnlteh, eben so geslredet, gteichsam 
ein Mittelglied Bvvisebeii ibm und O. Iiitfomi«, in Folgendem vom 
O. ekganiuhis abweicbend: er ist etwas kletner, der Rüssel ist 
zwischen den Fählern breiter and deatiich eingedruckt, die Fahler 
und besonders deren GeifselgUeder kürser, das Baisschild ist deut- 
licher gekörnt, die Flügeldecken sind gewölbter^ ihre Streifen tiefer 
und schmaler, die Zwischenräume stärker erhaben; auch sind die 
Flugeidecken nicht so gleicbmäfeig beschuppt, sondern tragen nur 
gegen die Spitze einige Flecken ans goldglSnzenden Schüppchen. 
Von O.exigmts weicht er ab durch schlankere Gestalt, namentlich 
schlankeres Ualsschild, und weniger dicht beschuppte Flügeldecken. 
. Itt Siebenbiirgen^ von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

^ 191. O. eleganlulus Germ.: Af^uattu^ ntgro-piceus, an^ 
iennis pedihu^qve JuacU^ s^uamii/tis /n#els vel grisei» soU dense oi<* 
stitcsi rosire capite pijntio iongiore, ienuiaaime carinaio^ aniennarum 
ariieula /unievii primo secundo nan breviare^ dava eiongaia, iho* 
race oblonge^ carmulä abireviata trislrtfclo, elyMs oblimgis^ mAde'" 
pi^eßHs, pwtciaio-^triaiis, pundt« sqnama pupiüaüB^ femoriius den-- 
ticulo mmuto armolts. 

Long. '2— .2i lio. — Lat. |~| lin. 

Germ. Ins. spüc. 1. p. 367. No. &09. 
Schönh. II. p. ^99. 83* 

Schwarz oder pechbraun, Futiler und Beine etwas heller, Kopf 
und Haisschild dicht, die Flfigeldecken ein klein wenig spärlicher 
mit gelblich-graaen^ runden Schüppchen bedeckt, Eblsschild und die 
Zwischenräume der Flügeldecken aufserdem mit feinen^ kurzen 
Borstchen. Russdi um die Hälfte länger als der Kopf, breit, oben 
sehr fein gekielt; Augen sehr klein; Fühler schlank, länger als det 
halbe Leib, Istes Geifselglied fast länger als das 2te, die folgenden 
kegelförmig, länger als breit, die Keule lang<>eiförmig, sehmal. Hals- 
Schild länger als breit, seitlich wenig erweitert, oben mit feinem, 
mei^ vom und hinten abgekürztem Kiel, Flögeldecken länglich, 
oben etwas flach, ponktirt gestreift, die^Pankte mit eioem Schipp» 
eben (oft etwas nndentlicb) pupillirt, Bdne mäfeig stark, Schenkel 
keaienf5rmig verdiokt, mit einem kleinen, spitzen Zähnchen, Sebie« 
nen gerade. 

In Krain. 

192. O. Crataegi Germ.: Ovaius^ rufo^ieBiociw^ßmstBeeniU 
mi-s^iMinosils; rotiro brmn, medio iernnÜw caHnaiö^ ihorace 6rert, 



M2 SkAgm. H, MforA^mrAM«. 

eon/eriim gnamudaio, laieMus modiee ruimtdiUö^ «%lm svAf^AoaU, 
inaeyaoMier flaoeweeni r sq u mmoiUf «tii«alw, 9uiei§ fnmeiU pupäiatis 
imprewis^ ifäersiiiiu eonveifis^ obsolete grmwkUUy seriatim «etuforn; 
femoriifus detäe valido^ acuio^ extroreum «errtUo arma$i§. 

Long. 2|— ^ lin. -- Lat H lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 3^6. &07. 
Schönh., IL p. 635. 15&. VIL p. 381. 237. 
Var. ß. pronoio eanalicuUato^ /emorikus peado crassiorüue, 

Rössel viel kurzer und breiter als bei den verigen Arten und 
durch die boehgewölbten, fast^ kugeligen Flfigeldeeken von aHen 
verwandten Arten leicht zu unterscheiden. 

Pechschwarz oder braun« fein grau behaart und mit sehr klei- 
neu, goldgläozenden Schuppchen fleckig besetzt. Kopf breit und 
flache Augen ziemlich vorragend, Bussel etwas kfirzer und wenig 
schmaler als der Kopf, an der Spitze kaum verbreitert, oben eben 
oder schwach eingedruckt, mit sehr feinem Kiel, Fühler schlank,. 
2tes Geifselglied ^ Iftnger als das erste, die äolaem länger als breit, 
Keule länglich* eiförmig, zugespitzt. Halsschild klein, viel breiter 
als lang, seitKch ziemlich stark erweitert, hinten und vorn gleich 
breit, gewölbt, dicht und grob pünktirt. Flügeldecken, kurz eiför- 
mig, hochgewölbt, fast kugelig, tief gefurcht, in den Furchen mit 
Augen -Punkten, Zwisehenrfiume gewölbt, mit .einer Reihe wenig 
votretender Körner und aufstehender Borsten.- Beine hell-rothbraun, 
Sehenkei aulsen plöldich verdickt, alle stark gezühnt. 

Var. ^ zeigt eine Längsrinne auf dem Halsschild, und etwas 
dickere Schenkel; die Siftcke kommen aae Constantinopel, und sind 
meist gelbrolh gefärbt; ich kann sie nicht als besondere Art ansehn, 
da sie im Uebrigen nicht ab weichen und auch bei den itaüSnischen 
Sticken sich manchmal eine schwache Rinne auf dem Halsschilde 
zeigt. 

In Istrien und Italien. 

193. O. glQbus (WaltL): Obimtgo^waim, niger, griMeo-jmbe^ 
meme et itute^fUtUüer aureo'^quvmomB, aiUemUs iibiieqm pieeU; 
tosira fro/vnde mäaUo^ mUenmU crassis, ariumh /mmumli secvndo 
primo croasiore, wbgMoMOf ti^mwie eonfirüm grmmiaio, d^rie 
ovaiie^ eai profunde punctiMio-eiriaiis ^ mtersiUiie angusiUy. obgoieie 
rugosO'granulaiis^ /emoribus deniiculo parvo armaiis. 

Long. 2| lin. — Lat. } lin. 

Schönk YILpaSfi. 346, 

Dem 0. dißimfUicomü Rosh^ ähnlich«, b,esoiiders m GrölM, 



Sflulptur und BeMhofpiiog der Flftf^ddecken and . io der Fühler- 
bildang; dichter beschuppt, durch ge&fthnte Sche»kdi und die Be- 
haarung verschieden. 

Schwarz, mit etwas hellem Fflhlern und Schknen und mit 
Mnen, grauen HSrchen überall nicht besonders diefat, die FlQgel« 
decken mit ;gold|^nxenden Sdbfippchen fleckig beseteh 

Kopf mäfsig breit, mit wenig vorragenden Augen und> wie der 
Rüssel, grob runzlig puuktirt, mit Stirngrübchen ; dieser nicht Ifinger 
als der Kopf, dick, tief gefurcht; die Fühler dick, das Iste Geifsel- 
gjlied ziemlich dick, kegelförmig, das 2te noeh dicker und kaum 
Unger, fast ganz kugelig, die folgenden modlieh, quer, die Keule 
eiförmig, zugespitzt Halssehild so breit als lang, seitlich mäfsig 
erweitert, oben dicht und ziemlich fein gekümt; Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, fast doppelt so lang als das Halssehild, mit ziemlieh 
abgerundeten Schultern, hinten ziemlich scharf zugerundet, oben 
mäfsig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, ziemlich stark punktirt- 
gestreift, mit schmalen, rippenartig hervortretenden, runzlig-gekörn- 
ten Zwischenräumen. Unterseite runzlig -punktirt. Beine ziemlich 
stark, die Wurzel der Schenkel und die Schienen rothbraun, Schen- 
kel ziemlich stark keulenförmig verdickt und alle mit kleinen Zähn- 
clien. Schienen gerade. 

Im Banat. Von Hrn. v. Heyden mitgetheilt. 

^ 194. O. difficilis: Oblongo-ovtUua^ niger^ subopacus, parce 
sublilissime griseo-iomeniosus^ squamtUis^fue griseis vel aureo-micau' 
iüttM sat dense iedus', roatro supra piano ^ basi altenucUo, apice 
äilataio^ capite paulo longiwe^ thorace longiiudine paulo laiior^^ 
laleribus parum ampliaiOf dense suhtUUer iuberculaio; eltflris Mongo* 
ovaiis^ punctaiO'8lri(Uisj punctis pupillaHs^ interslitiis parum cfm» 
vexis^ 9ubt%liter ohtuse rugosis^ pedibus nigro-piceis^ femoribus cla^ 
vaiis^ Omnibus deniiculo pfuto apnatia. ^ 

Long. 2^^ — 3 lin. — Lat. 1 — H Hn. 

Stierlin, Berl. ent Zeitsckr. II. p. 283. 27. 
O. GenH De Christ. — Ziegl. 



*) in Brossa kommt eine Form vor, die sich durch viel schmalere 
Fittgeld^ken und kamn schmaleren Kopf und Halssehild, kaum schlankere 
Föhler von der NenBalferm des O. di^^eOk nntersebeidet, soatft in AHem 
aaf das Genauste SberetnetisMit; ich kum darin nur eine AacemVerscbie- 
denheit, aher keine besondere Spedes erhlloicen. 



^^ 



39M B^m. iL ikiorhynchus. 

Der a< a. O. von mir gegeben^i Beiclmdboiig habe ich niehts 
beizoffigen, aaeh die angegebene vergleichende Diagnose genügt, 
um die Art von den verwandten zu untersebeiden; 

In Itali«!. 

Von mir in der Gegend von Maei^aga, an der Sftdseite das 
Mt. Rosa, auch am St. Gottbard und im Tesain gesammdt. 



2. Nur die Hinterschenkel gezähnt und zwar meist nur stampf. 

^ 195.. O. signaiipennia Schh.: Oblongo-ovatus^ nigro^picetü^ 
glaber^ 6quamuiis atarichalceis et brunneis dense vesHius ei variega" 
itM, antenni» peMusque fwco-ieslaceU^ ikorace longiiudine fntt/#o 
hUiore^ laiertAus modice raiundaio^ subUlÜer aluiaceo^ elytris pun- 
eiato^eulcfUiSy punciie pupiUaiis^ intereiitiis eubconvexis^ subtiUssime 
granvlatis^ femoribus clavaiis^ posticis obtuee deniatie. 
Long* aj— 3 lin. — Lat. l^— H l»». 

SchÖnfa. II. p. 597. 80. n. p. 623. 126. (O. aureolut Par.) 

Vom Vorigen durch kürzeren, breiteren Rüssel, hellere Beine und 
ungezähnte Vorder- und stumpfgezähnte Hintersehenkel verschieden. 
Schwarz, fast ganz unbehaart, aber dicht mit Schuppen bedeckt; 
auf den Fiägeldecken wechseln erzglänzende mit braunen Steilen ab. 

Kopf und Rüssel breit, letzterer wenig länger als der Kopf, 
oben sehr schwach eingedrückt. Fühler schlank, 2tes Geilsdglied 
doppelt so lang als das Iste, die äufsern rundlich; Halsschild breiter* 
als lang, hinten etwas breiter als vorn, seitlich mäfsig erweitert, 
oben mäfsig gewölbt, dicht und fein gekörnt, Mittellinie und Seiten 
etwas heller beschuppt; Flugeidecken eiförmig, stark gewölbt, mit 
regelrbäfsigen Reiben von Augen-Punkten und schwach gewölbten, 
nicht mit Borsten besetzten Zwischenräumen; Unterseite weifslich 
beschuppt. 

In Krain, lUyrien, €roatien.^|al«HA^ • 

196. O, iliyricue: Oblongo-ovai'us, niger, glaber^ squanttilis 
aurichalceis ^ idbidie ei brunneis variegaius denseque iectusj rostro 
capiie vix longiore, obsolete impresso ienuilerque cärinaio, aniennis 
gracilibus, funiculi ariiculo 2' primo plus quam dimidio longiore^ 
thorace longiiudine vix latiore^ conferHm subiiUier granuhdo^ elyiris 
ovaiisj seriaiim puneiaiisy puneiis pt^/2olt«, inierstUtis vix convean'a, 
aiiitftitaaitiie rUguiosi»; peMus vufo*ie9iac9Ui muiieis. 

Long. 3 lin. — I^at. li— Ij- litt. 



197* O. dtUnen^ Germ. MC 

cT r^Biri fiievygiis ncummatU, «lylri« paulo tmgmUarUma^ oft« 
dominie bau impreM», 

$ rosiri pier}fgiU fum aeuminatis^ ehfiria puuio iaItort&iM, 

Dem O. «^olipennM sehr ähnlieb, doch sind die Fftbler meist 
heller, das 2te Glied der Geibel ist nar etwar mehr, als um die 
Hälfte läoger als das erste; das Halsscbild ist kaum breiter als lang, 
seitlich weaig vor der Mitte erweitert; die ZwiscbeerSume der 
Flügeldecken sind flacher und breiter, die Hioterscbenkel weniger 
deutlich winklig erweitert. 

In Krain, Illyrien, 

197, O. duinensis Germ.: OblongO'Ovaius^ ^^ger^ opacus^ 
dense paüeacent^ squamosus , rostro levUer sulcaiOf ihorace irans- 
verso, convexo^ punciaio et rugtdoso; elytrorum stil^is remoie ocel- 
iaiO'punctalis^ afUennU dimidio corpore longioribus^ pedibue piceis^ 
Jemoribue clavaiie^ vix denialie, — Long. 2^ — 3 ]]D. — Lat. I-^ lin. 
Germ. Ins. spec. I. p. 365. 506. — Schönh. II. p. 613. lOa 
u. VII. p. 359. 192 

Durch längere Gestalt, etwas längeren Rüssel, noch kürzeres 
und breiteres Halsschild, viel schmalere FlugeldeckeD, dunklere Beiue 
und etwas dickere Schenkel von O. signaiipennie verschieden. 

Schwarz, matt, dicht weifslich- und bräunlich-grau, fleckig be- 
schuppt, ohne Borsten. Rüssel fast um die Hälfte länger als der 
Kopf, seicht eingedrückt, mitunter mit einer Spur eines Kiels. 
Fülller schlank, 2te8 Geifselgh'ed völlig doppelt so lang als das IsfCi 
die äufsern rundlich; Halsschild ziemlich viel breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark erweitert, in der Mitte am breitesten, sehr fein 
runzlig-gekörnt Flügeldecken lang-eiförmig, wenig breiter als das 
Baisschild, seicht gefurcht und in den Furchen mit einer Reihe von 
sehr kleinen Augenpunkten, Zwischenräume wenig gewölbt. Beine 
braunroth oder pechschwarz, die Schenkel sfark verdickt, undeut- 
lich, stumpf gezähnt. 

cT die Fortsätze der Rüsselspitze zugespitzt und zurückgebogen, 
Flügeldecken etwas schmaler, Unterseite eingedrückt. 

In der ^röfse und Gestali ist er etwas veränderlich; es giebt 
auch etwas kürzere Stücke, als die Stammform, die sonst in nichts 
abweichon; das bfcite Halsschild, der längere Rüssel und die dickeren 
Beine lassen dieselben von O. signaiipennis immer unterscheiden. 

In Krain und fllyrien. 

nfjO 198. V. con/üeue SeUi.: mkmgO'-^wUne.niger, e^d^opaeue^ 
demee pßUeeceuiirsquamosw^ roeiro breviatre^ aufira obeoieie impmee^ 
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ei tef/miier earkii^o^ ihoraee irtm$versö^ convexo, conferüm' rugoso- 
grannlaio, ehftromm sulds remoie oeeHaiO'ptmeiatU, MerttHih ob~ 
9oleiff rugfdo9is^ aniennU dimidio eorp^i^t hreviotihta ^ etHMSsi&ribus^ 
cum psdibus fusco^ferrugineis, 

SchGoii. YIL p.359. 193. 
Pückygatter Ut^ularu et O. e^nfuiVM Dej. 

„Gröfse, Gest&lt und sehr grofse AebBlicbkeit mit <^. dvinensi**^ 
scheint darch kürzere, dickere, heller gefärbte Ffihler, küi'zei'eii, 
oben etwas eingedrückten und fein gekieHen RflTssel einzig von ihm 
verschiedenes ^^g^ Schönberr. Ich kann in dieser Art nichts anderes 
erblicken, als eine Varietät von O. duinensu und führe sie nur defs- 
halb einstweilen hier als eine eigene auf, weil mir kein typisches 
Stück derselben vorliegt. 

In Illyrien und Steiermark. 

199. O. seductor: €haius^ ^^^^ griseö-settdosus^ parce al- 
hido ' squamosus ^ aniennis pedibusque rufo-^p^iceis; rostro capUe vix 
iongiore^ piano ^ obsolete cartnato bisulcaloque^ dctdis prominülis^ 
aniennis graciiibus^ Jvnictdi ariiculo secundo primo plus dimidio 
Umgiore^ primo ieriioque aequalihus^ extemis laUtudine patdo lon^ 
gioribus^ thorace longitudine vix latiore, lateribus modice rotundaio^ 
confertim subiilissime granuledo^ elyiris sub-gtobosis^ apice acute ro^ 
tundatis, convexis^ puncttdo^strtaiis^ interstitiis sub-convexis, tranS'^ 
versim rugosiSn femoribus anticis valde angulatls^ obtuse dentatiSj 
posterioribus minus angulatis^ iibiis paulo incurvis. 

Long. 2 lin. — Lat. 1--1| lin. 

Dem O. granulosus in Gröfse und Aussehn am ähnlichsten, 
noch etwas kürzer, durch die gezähnten Yorderschenkel sogleich 
zu unterscheiden. 

Schwarz, mit grauen Borsten nicht gerade spärlich, auf den 
Flügeldecken reihenweise besetzt und aufserdem mit weifgiliehen 
Schüppchen. bestreut, die aber oft abgerieben sind, Fühler und Beine 
rothbraun. Kopf und Rüssel sehr fein punktirt, dieser kaum länger 
als der Kopf, sehr fein gekielt und mit zwei eben so feinen und 
seichten Furchen; Augen ziemlich vorragend; Fühler schlank, das 
Iste und dte Glied der Geifsel gleich lang, das 2te fast doppelt so 
lang, die äufseren kegelförmige kaum länger als breit, die Keule 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mas- 
sig gerundet, oben mäfsig gewölbt, sehr fein and dicht gekörnt. 
Pift§ri«le«k€n wenig länger «Is breit, seklieh regrionäfsig gerundet, 
y^tea «b§cruflidet,^aben gswölbt, pimkthrt- gestreift, die Zwlsd^a- 
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Tfiame tehwtcb gewdlbi, «per gerönid** Die Scheakel fliek, die 
vordem unten i» einen starke», stooipfaQ Uhst erweitert, ^die mitt- 
lem und bintern noch andeutiicber gezähnt^ die Schienen schwach 
gebogen. 

In Ungarn nnd Siebenblirgen ; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 

19te Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied doppelt sd 
lang als das Iste, Rüssel gefurcht, Flügeldecken oval, fast anbehaart, 
tief gestreift, mit «lark gehöckerten Zwisch^rännieii, der 3te Streif 
verbindet sich hinten mit dem 6ten; alle Schenkel stark gezähnt. 
(Typus: O. gemmaius,) 

a) Seiten des Halsschildes nicht oder sehr spärlich beschuppt. 

^ 200. O. gemmaius F.: Ovaiua^ convextis^ ater, rostro medio 
stdcaio, ihxtraee puhhtaio^ confertissime gramdaiOj Merilms cm- 
pliato; elyiris tAsoUie punctata -suhstriaiU^ conferikn irreguiariier 
rmoso'tvbercuiaiis^ macuUs plurimis vimcesUi'argerUeO'Sqiiamosis 
omaiis^ femorihus omnihts denie sai vaiido armatfj«. 
, ^ Long. 24 — 5 lin. 

cT ongfMltor, abdominis basl impreaea, segmmio anoH mhiiHa* 
sime r%tgulo9e-punciato^ apiee foveoia raiunda^ griseo-pilosa. 
9 htior^ aegmento anali rugoso-punctato* 

Fabr. Syst. El. IL p. 539. 199. (Curcul.) — Germ. 
Ins. spec. I. p. 347. No. 17. t. 2. f. 9. a. h. — Schönh. 
Vll. p.330. 132. — Redt. Fann. Aastr. p. 745. ~ Küsl. KSf. 
Eur. XI. 63. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. 279. — Bach 
Käf..Faun. p. 275. 18. 
Var. ß, paulo angusHor, elyiris paulo regiÜMius rugoso-^amdatis^ 
densius virescenii - argenieo - maadatis. 

O. chlorovhanui (Meg.) SchÖnh. VII. p. 330. 133. — Küst. Käf. 

Eur XI. 64. -Bach Käf.-Faun. p.275. 19. 
O. gemmatu» var. ß. Stierlin 1. c. p. 279. 
Cure, squamiger Ol. 

Vergi. die Bd»*!. ent. Zrtsitsofar. IL p. 27d. 

In gani Süd^Dentaehland, der Schwei«, gstlick bis Ungarn und 
slidKch bi» IByrien^ doch nur in Gebirgsgegenden; stelleDweise sehr 
häufig. O. chloropkanus gehört mehr den südlichen und östlieiieil 
Tfaeilen dieses Gebietes an: lUyrien, Krain, Tyrol, Banat. 



b) Die Sdten des Haissebildes sind stets deatlicb, oft sdir 
diebt beschoppt; die Körner der Flfigeld^ken mit Börstehen. 

201. O, opulentus Germ.: Ovatus^ convexus, niger, subni- 
tidus, rosiro evidenter wlcaio^ ihorace suhcylindrico, confertim gro" 
nulato^ laieribus aureo-squatnoso; elyiris ovaiis^ crenaiO'Siri€äiS^ jn- 
iersiiiiis parum convexis^ Muse grantüaiis^ maculis ptarvU^ anreo- 
sfuamttsis adspersis; femorihus valide^ acuie denWia, 

Long. 3— 3i lin, — Lat. li~^2 lin. 

c^ elyiHs paulo tmgusiioribtfg, subiug oisokie impreseu^. 

$ elyfris paulo laiiorihua. 

Germ. Faun. Ins. Eur. XVII. T, 6. 
Schönh. VII. p. 333. No. 136. 

Var. ß. major ^ pronoii laterihus elyirisque densius viridi squamu- 
latU, — Long. 3^ — 4 lin. 

Var. y. rosiro &upray pronoio^ ehftrie pedoreque defiae viridi-squa" 
mo«i>. — Long. 3-f- lin. 

Von den Vorigen durch an den Seiten reicher beschupptes 
Uakschild, von diesen und O. dives darch Tiel' regelmäfsiger punk- 
tirt-gestreifte Flügeldecken, mit wenig erhabenen, stumpf gekörnten 
Zwiscbenräamen T-ersebieden, tob O. cymopkanes dnrefa das zuletzt 
angegebene Merkmal und starkem Glanz. 

Schwarz, etwas glänzend, grünlich beschuppt. 

Kopf hinten sehr spärlich, vorn rnnzlig-punktirt^ mitunter etwas 
grün beschuppt; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, mit 
ziemlich breiter, bis zum Stirngrübcben fortgesetzter Furche; diese 
bat mitunter keine Spar von Kiel und ist dann ziemlich tief; öfter 
ist aber auch in der Mitte der Furche ein mehr oder minder deut- 
licher K^iel. Fühler mäfsig schlank, 2te6 GeifselgHed ungefähr dop* 
pelt so lang als das Iste, die äufsern rundlich ^^ kaum länger als 
breit. Halsschtld etwas breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, 
oben gewölbt, mit grofsen, flachen Kömern dicht besetzt. Die Sei* 
ten sind mehr oder weniger dicht grün beschuppt; Flügeldecken 
im Allgemeinen wie bei gemvuatua gestaltet, hinten auch etwas un- 
deutlich gemeinschaftlich zagespitzt, oben gewölbt, tief und regel- 
mäfsig gekerbt-gestreift, mit zietnlieh flachen, atniopf gekörnten Zwi« 
scbcnränmen ; die Besohoppiing besteht in mehr oder weniger zahl- 
peiehen, gränlicfaen FleckeR. Unterseite pnnktirt, Schenkel stark 
f^iaihst. - 



203< O. c^iwphüntu Germ. 2ß§ 

c^ nur dureh etwas schmalere Flügeldecken vom $ abweichend. 

Er ändert ab (aufser den eben angegebenen Abweichungen der 
Rüsselfurche) in Gröfse und Dichtigkeit der Beschuppung. 

Var. ^., Küster's O. FuasH, umfafst etwas gr&fsere, reich and 
mehr grün gefleckte Stücke. 

Die schöne Var. y. (v, Heyden!) ist ganz grün beschuppt, mit 
Ausnahme des Hinterleibs; im Uebrigen stimmt sie mit O. Fumü 
überein. 

Alle Varietäten finden sich in Siebenbürgen. 

/ 202. O. dives (Dahl): Ovatus^ convexus^ aier, rosiro stdcaio, 
ihorace pulvinato^ ItUeribits ampliaio^ laete viridi''S^amo&o, cowfer" 
Hm gramfdalo; elytria evidenter punctata - euhsulcaiis^ inierstüUs 
convexis^ transversim rugosie et suöseriaiim obtuse grantdcdis, mo- 
cutis numerosiSy saepe confluentibus ^ virescenii- urgent eo-squamoats 
omol»«9 /emorihus omnibus acute dentatia. 

Long. 3-4 lin. — Lat. 1^2 lin. 

cf angustior^ abdominis basi impreesa^ acute tttbercuktta ^ ee^ 
menio anali aubtilUeime rugulosO'pundulaio^ nou foveolato. 

$ latior, segmento anali evidenter punctata. 

Germ. Faun. ins. Eur. XXI. Taf. 12*). — Schönh. VIL 
p. 331. 134. — Küs't Käf. Eur. XL 65. - Stierl. BerL enl. 
Zeitschr. II. p. 280. 

Vergl. Berl. ent. Zeitschr. a. a. 0. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, aofser den dort angegebenen Merk- 
malen, den seichter und weniger regelmäfsig punktirtgestreiften und 
stumpfer gekörnten Flügeldecken, weicht er von demselben noch 
ab durch hinten etwas mehr verschmälerte Fliigeldecken und weni- 
ger grob gekörntes Halsschild. Von O. Pussii ist er mitunter schwer 
zu unterscheiden^ doch genügen die angegebenen Merkmale. 

Hauptsächlich in Ungarn und Siebenburgen, vereinzelt auch 
weiter westlich in Kärnthen^ selbst bei Genf (Tournier!). 

,^^ 203. O. cymophanus Germ.: Suhovatüs^ convexus^ ater^ 
rosiro media obsolete sulcato^ thorace pulvinato^ canfertissime gra^ 
nulata^ lateribus ampliato^ laete viridi- vet cyaneo^s^amoso, elytns 
profunde punctato-sulcatis^ interstitiis convexis^ seriatim obtuse grc^ 
nulatis^ lateribus inaequaliter virescenti'Squamosis ; femoribus otnnt- 
bns acute dentatis. — Long. 3^ — 4| lin. 

*) Die Abbildung Germar^s ist wohl richtig, nur giebt er eine Gröfse 
an, die sehr selten erreicht wird. 
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cf minor ^ tlyiris pmUo angusiioribus ^ pfantori^ii«, miAiU8 Im- 
presHts, segmenio murfl f^sokie foveoiain. — Lat. ]| — If 1]d. 
9 elyiria pauIo itUiori&us, convexiorihus, — Lat. l-f- — 2 lin. 

Germ Faun. ins. Eur. XXI. Taf. 13»). ^ Schön h. Vll. 
p. 332. 135. - Kfist. Käf. Eur. Xf. 66. 

Var. ß. paulo major, elyirorum squamulis htteis^ elyira saepius iota 
iegeniibus, exceptis sutura margineque laleralL — Long. 4^ lin. 

Dem Vorigen Mter sehr ähnlicb, Var, ß, aber ist dem O« dives 
ganz unähnlich. Die Flügeldecken haben deutlich viel geringeren 
Olanz, sind aber flacher, die Streifen tiefer, dciren Punkte nur durch 
sehr kleine Körnchen von einander getrennt, die Zwischenräiime 
sind schmaler, stärker gewölbt; die Schuppen bilden mehr zusam- 
menhängende Flecken. 

Schwarz, matt, die Seiten des Halsschildes und der Fi&geldecken 
mit grünlichen, öfter in^s schmutzig-gelbe übergehenden Schüppchen 
dicht bedeckt. Kopf kurz, flach, undeutlich punktirt^ mit kleinem 
Stimgrübchen ; Rüssel l|mal so lang als der Kopf, ziemlich dick 
und eckig, oben sehwach runzlig, mit breiter Furche, in deren Mitte 
sich öfter ein feiner Kiel zeigt. Fühler so lang als der halbe Leib, 
im Uebrigen wie beim vorigen gestaltet. Halsschild wie beim Vori- 
gen. Flügeldecken eiförmig, hinten gemeiiiscbaftiich kurz zugespitzt, 
oben wenig gewölbt, tief punktirt-gefurcht, die Punkte der Streifen 
durch ein feines Körnchen getrennt, die Zwischenräume schmal, 
stark gewölbt, mit einer Körner-Reihe. Unterseite gekörnt, Beine 
schwarz, Schenkel stark gezähnt. 

c/^ das Halsschild ist seitlich etwas weniger erweitert, die Flü- 
geldecken sind etwas schmaler, eiförmig, hinten etwas zusammen- 
gedruckt, oben ziemlich flach; Unterseite eingedrückt, Afterglied mit 
seichtem Grübchen. 

Q Halsschild seitlich etwas mehr erweitert, Flügeldecken kurz- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt. 

Die gröfsten Stücke sind so grofs, als die gröfsten des Vorigen; 
die Farbe der Schuppen ist oft grün, gelblich-grun oder ganz gelb- 
lich-braun, letztere fast ohne Melallglanz. Seitlich bilden die Schup- 
pen immer einen zusammenhängenden Streif mit Freilassung des 
Seitenrandes, inwendig ist der Rand zackig oder in Flecke aufge- 
löst, öfter aber bedecken sie den gröfsten Theil der Flügeldecken. 



*) Germar's Abbildung ist nicht nbel; man erkennt das Thierchen, näir 
hat er ein etwas kleines Stuck vor sich gehabt. 



^4. O, sqummu» (Ik^J M^^' Sit 

Var. ß. oofabt aehr sdtte« Stfeke, die Hr. Zebe aiw Serbien 
gebraeht hat, mit ^elbbramier, miianter ins Chrünliche steebeoder 
BeachappuDf, wekbe das ganze HalMchiid, mit Aoanabme der Mit> 
tellinie, dicht bedeckt und die ganzen Flügeldecken, n|it Ansnahtne 
der Naht nnd des Seitenrandes; bei letzterem verbreitert sich die 
kahle Stelle stets etwas vor der Spitze. 

In Ungarn, Banat, Serbien. 

208te Rotte. Wie in der vorigen Rotte, nur ist der Rüssel 
schwach gekielt, ohne Eindruck, und der 3te Streifen der Flügel- 
decken verbindet sich hinten mit dem 8ten. (Typus: O. lepidopterus^) 

^ 204. O. squamosus De).: Ohlongus, niger, aniennis pedilus^ 
^[ue rufis^ setulosus^ supra squamulis rotundis, viTidi-aureis^ in ely^ 
Ms maculas magnas /ormaniibus, decoraius; rosiro fenut, iereii^ 
carinuiato; thwace laieribus ante apicem modice rotundato-ampliato, 
6€isin versus sub^angustato ^ tmdique dense tuherculalo; elyMs pun- 
ciaiO'Stibsulcaiis^ interstiUis angusUs^ rugoso-iuberculatis, femorihus 
clavaiis^ valide ei acute dentatis, — Long. 3^ — 3^ lin. 

(^ angusHor, ahdominis basl profunde impressa^ segmento tl^- 
iimo apice rolundato^ femoribv^ valde ctavaiis^ anterioribus denie 
Ihio, O&/1IS0, intus concavo armatis, 

$ laiior^ abdomine plano^ segmento ultimo sub^acuminato^ ante 
apicem Joveola obsolete impresso, femorihus modice clavatis^ simpli- 
euer dentatis. 

De). Cat in. p. 292. — Miller Wien. ent. Monatsschr. III. 
No 12. p. 360. 
Var. ß, pedibus nigris. 

O. iquamulatui Dej. 

Diese, bisher von den meisten Entomologen mit O. lepidopte' 
rus F. verwechselte oder vielmehr zusammengeworfene Art, ist von 
Hrn. Miller (a. a. O.) sehr trefiFend unterschieden und ich stimme 
demselben in Allem bei ; O. squamosus ist, vorzüglich das $, schma- 
ler, die Längsleiste am Rüssel ist deutlicher, das Halsschild hat 
stärkere Tuberkeln ; di^ Flügeldecken sind mit grün-geld-glänzenden, 
runden Schüppchen dicht bedeckt, so dafs gewöhnlich nur die breite 
Naht und der Seitenrand onbeschuppt bleibt; manchmal ist die Be- 
schuppung in der Mitte verschiedenartig unterbrochen, in welchem 
Falle aber immer ein grofser, zusammenhängender, zackiger Fleck 
nnter der Schalter and ein zweiter, unter diesem, bis znr Spitze 
reichender übrig bleibt. Bei O. iepidopterus ist die Besehappung 
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•parsMier, gewöholroh in kicioere, manchmal nur puidctarlige Flecke 
aafgetöst, and bildet öfter einen gr&fseren, zackigen Fleck unter der 
Basis und einen vor der Spitze. Die Scfafippchen aind bier oval- 
Die Farbe der Schoppen ist nach Hm. Miller bei den österreidii- 
scben Stacken bräunlich, bei den nngarischen mehr gräulich. 

Während beim O. lepidopterus das cT sich kaum ailders als 
dorch etwas geringere Gröfse und schmalere Gestalt unterscheidet, 
hat das cT beim O. squamosus verdickte Schenkel; die beiden vor- 
dem sind mit einem breiten, stumpfen, innen hohlen Zahn bewaff- 
net; der Hinterleib ist an der Wurzel tief eingedrückt. Das $ ist 
breiter, die Schenkel sind alle einfach gezähnt, der Hinterleib ist 
eben, das letzte Segment ist et^as länger, mehr zugespitzt und vor 
der Spitze eingedrfickt. 

Yar. ß, mit ganz schwarzen Beinen wurde von Hm. Miller am 
Fufs der Fächer -Alpe in Steiermark gesammelt, von Dejean als 
O. squamulaius verzeichnet. 
In Steiermark. 

• 
205. O. lepidopterus F.: Miongo -ovaiusj niger^ hnlennU 
peMusque rufis^ setuiosis^ supra squamtUis cupreo^nifeniibus vel sub- 
viresceniihus j ovatis^ in elytris maculas parvas formantibus^ deco- 
ralus; rostro ienui^ iereli, tenutissime carinulaio; thorace Meribus 
anie apicem modice rotundalo^amplialo^ hasitk versus wbangustato, 
undique dense tuberculato^ elytris punctato-subsulcatis, interstUiis 
angustis^ rugoso-tuberculatis '^ abdominis segmento ultimo inutroque 
«tforu ante apicem sub- impresso $ femoribus modice davatis^ acute 
dentatis. — Long. 3^— 3| lin. 

^ paulo minor et angustior, antennis paulo graciUar^us, 
$vfHiti/o major et in elytris latior. 

Fabr. Syst. el. II. p. 641. 207. (Cureulio.) — Schftnh. 
II. p. 59&. 76. — Redtenbacher Faun. Austr. p. 745. — 
Küst. K8f. J&ar..XL 68. ^ Stierl. Berl. entern. Zeitschr. II. 
p. 281. ~ Bach Käf.-Faan. p. 276. 22. ^ Miller, Wien. ent. 
Monatsscbr. III. p. 361. 
Cure, iquamifer Fabr. 1. c p. 540. No. 200. 
Var. ß. elytris parce maculaiis. 
O. pauperului Heer. 

Stierl. 1. c. var. ß. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Diese Art scheint viel weiter verbreitet als die vorige; sie ist 
in der südlichen Schweiz, besonders in England häufig, und zwar 
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isi die FÄrbe der Sefauppen der schweizerisdhen I^emphire bMb 
weifslicfa oder bkfs-grfin; ferner in Oesterreicb, UagarD, Siebenbüt^ 
gen, dann in Krain und Tyrol, endlich in Schlesien und Baiern. 

21ste Rotte. Fahler schlank, das 2te Geifselglied doppelt 
so lang als das 1 sie, der Rüssel mehr oder weniger gefarcht, die 
Flügeldecken meist lang eiförmig, etwas behaart, gelb, meist gold- 
farbig oder weifslich beschuppt, tief gestreift, mit stark gehöckerten 
Zwischenräumen, der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 6ten; 
alle Schenkel mit starkem Zahn. Gröfsere Arten aus dem Sdden 
Europa's. (Typus: O. iurca^ 

^>^ 206. O. giraffa Germ.: Oblongo ' ovaius , ater^ s^amulU 
flava* vel viridi-aureis^ miidis^ macukUim decoratus-^ rostro longUu^ 
dinaUier vix impresso, thorace sat crehre granulcUo, laterihus ro^ 
iundatOy elytris convexis^ rude^ punctata 'StriaiO" subsulcatis, inter^ 
staUs rugoso'tubercutatis ; yemoribus valde dentatis. 
Long. 4|— 5| lin. 

cT elytris angustiorihus^ qntennis artictdis exterioribus funiaiU 
longiorihus, ahdomine basi impresso^ segmento anali longitudinaiiter 
sub^impresso. — Lat. 1| — 1| lin. . 

$ antennarum articulis brevioribus^ elytris latioribus^ cAdomine 
basi convexo. — Lat. If — 2 lin. 

Germ. It. dalm. 244. 294. {Curcul.) — Schönh. II. p. 576. 
44. und VII. p. 282. 61. - Küst. Käf. Eur. XI. 67. 
Loborhyngut giraffa Hopp, et Hoicnsd. Act. Leop. Xll. P. 2. 
489. 14. tb. 45. f. 13. 
Var. /?. patdo minor ^ pronoto paulo crebrius granulato^ elytris pautb 
regttlarius punctato-sulcatis. — Long. 4 — 4J^ lin. 
O. ofnatus Germar. 
Var. y, pronoto densius gränulato, elytris politis^ regularUer seria- 
tim puncfatis^ interstitUs obsolettus rugoso - tubereulatis. 
Long. 4^ lin. 
O. poUtuM mihi. 
Var. d. rostro fortius sulcato^ thorace paulo longiore, 
Eaum länger, aber etwas schmaler als O. Ugustici» 
Schwarz, ziemlich glänzend, fein nnd spärlich grau behaart, «die 
Oberseite des Kopfes und Rössels, das Halssdiild n^it Ausnahme der 
Mifteilinie und die Flugeidecken fleckig mit gelblich- oder grünlich- 
metallischen, runden Schüppchen besetzt. Kopf ohne Stirngrübchen, 
Rüssel reichlich l|mal so lang als der Kopf, oben kaum vertieft, 
ofl mit sehr feinem Mittelkiel. Fühler schlank, der Schaft gd>ogen. 
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das 2ie GeUselglied doppelt so lang als der Kopf, oben kaiini y«r- 
tirft, oft EBit sdir fernem Mittelkiel. F&Uer schlank» der Sdmfl 
gebogen, das 2te Geifsdglied doppelt so lang als das Iste, die M» 
gendeo schlank, lang kegelförmig, Keule länglich, spitzig. Halsschild 
etwas kürzer als breit, seitlich niäfsig gerundet; oben gewölbt und 
mit rundlichen, ziemlich groben Körnern ziemlich dicht besetzt; 
aus jedem Korn entwickelt sich ein feines Börsteben; Flügeldecken 
grob punktirt-gestreift , mit etwas gewölbten, grob und etwas un- 
regelmäfsig runzlig • gekörnten Zwischenräumen. Die Schuppen- 
flecken stehen nach den Seiten dichter als in der Mitte neben der 
Naht. Unterseite fein runzlig -gekörnt. Beine schwarz, grau be- 
haart, Schenkel stark keulenförmig verdickt und vor der Spitze mit 
starkem Zahne. 

cT Fühler etwas schlanker, die Flügeldecken länglich-eiförmig, 
Unterseite eingedruckt, Afterglied mit seichtem Längseindrucke. 

2 Fühler etwas plumper, die Flögeldecken eiförmig; Unterseite 
schwach gewölbt. 

Var. ß,^ Germar's O. omatus^ ist etwas kleiner, gewöhnlich mit 
weifslichcren Schuppen, die etwas reichlicher vorhanden sind als 
bei der Normalform; das Halsschild ist etwas feiner gekörnt, die 
Punktstreifen der Fingeldecken' sind etwas regelmäfsiger, auch ist 
das 2te Geifselglied der Fühler nicht völlig doppelt so lang als 
das erste. 

Var. y. von Corfu (Kraatz!) ist von der Gröfse der Normal- 
form, stärker glänzend, wie polirt, Halsschild fast auch dichter ge- 
körnt, als bei Var. ^, die Flügeldecken ganz regelmäfsig, grob punk- 
tirt- gestreift, die Zwischenräume mit einer ziemlich regelmäfsigea 
Reihe glatter Kömer, die aber wenig vortreten. Die Schuppen sind 
etwas spärlicher, als bei der Normalform. Ich habe diese Varietät 
Q. poUius genannt, 

Var> d, weidit ab durch stärker gefarchten Rüssel, etwas klei- 
neres nnd besonders hinten etwas mehr verengtes Halsschild. 

Anm. Obgleich ich nicht Stücke genug vor mir habe, die alle 
Uebergänge bis zur Normalforan repräsentirea, so kann ich die 
Var. y doch nur als Varietät von O, giraffa ansehn, da dieselbe nur 
in solchen Punkten abweicht, in denen überhaupt fast.alle Otiorhyn- 
ehen variiren, in allen andern aber völlig mit der Normalform 
üb^einstiinmt. OL oniaius bildet glietchsamr einen Uebergaag zu 
Var. y. 

In Tyrol (Gredler!), in Krain (Scbnidt!), in lUyrien und Dal- 
matien scheint diese Art ziemlich häufig «u sein; in Sieitien 



(SefaöBberr!); i^mn, dorch den §aiisei| Südotieio foyopu's Im %wt 
Türkei:, iß Uogara, (SchönhiuT!), im Banat (r. Heydcn!), in d^. 
Türkei (v. Hey den 1). 

207. O» iurca (Stev.): Oblomgo-avaius, niger, squamulisßavQ^ 
aureU fnaculaiim decoratus; arüculis funicuU aräennarum hreviori^ 
(tf«, rosiro longUudintUiter impresso^ thorace sub^remote grcuiukUo, 
luierihus partim roiuiidaio; el^irU convexis, rüde punctaia-sirialis, 
subsulcaiis^ inierstitiia convexU, ^ubsariatim granulaiUf pedibus 
ob&cure rt^s ; Jemoribua denAe pßtvoy obtvso armaiU. 

Long. 4^— 5 lin. 

cf ehftris postice paululum angusiioribtu^ aidonäne bt^i obsO" 
ete impresso, 

$ abdomine convexo,. 

Schönh. VII. p. 283. No. 62. 

In Gröfse und Gestalt und ßescbappang dem O. giraffa sehr 
ähnlich, aber durch deutlich gefurchten Rüssel, kürzere Fühlerglie- 
der, reihenweise gekörnte Zwischenräume auf den Flugeidecken und 
anders gefärbte Beine verschieden; von O. armaius dadurch, dafs 
die Furche des Russeis vorn durch einen Querwulst abgekürzt ist. 

Schwarz oder dunkelbraun, mit grauen Börstchen ziemlich dicht 
besetzt; Halsschild und Flügeldecken tragen aufserdem etwas läng- 
liche, goldglänzende Schüppchen, die auf den Flügeldecken zahlreiche 
kleine Flecke bilden. 

Kopf runzlig punktirt,^ mit Stirngrübchen, Rüssel etwas län- 
ger und schmaler als der Kopf, mit tiefer Furche, die vorn, 
zwischen der Einlenkungsstelle der Fühler, durch einen Querwulst 
abgekürzt ist. Fühler ziemlich schlank, der Schaft etwas gekrümmt, 
2tes Geifselglied fast dreimal so lang als das Iste, die folgenden 



Anm. In diese Rotte scheint no4;h zu gehören eine Art aus 
Kleinasien, die ick nicht kenne: 

13, O. adspersfis S(Ab.: Oblango-ovatus^ niger^ parce emereo^ 
iometUosus^ squamulis raiundaiisy viridi-argenUie VQirißgulm, rosiro 
fovea impressOf pone medium iransverse carinaiOf ihprace longiore, 
0at cfebre ivbereukäa^ hieribus modice roiundaio, elyiris proßtnde 
punciaiO'Svbstdctais^ hUersiiiiis cotwexis ^ subserMm gr9iß»baiis; 
pßdibus r*^^ femoriJbus omnibus subtus brevUer deniatis. 
Scbünh. VII. p.329. 131. 

Gröfse, Stator und grö£ste Aehnlichkeit mit O* ^^ti«, die 
Beine sind abei* .roth und die Schenkel deutlich gezähnt.; der Rüssel 



216 Sfthgen. IL Oitoth^chü. 

kegelförmig , wenigeteos so lang als breit, die Keale ]ft{igti^*eifik-- 
mig, zogespitzt. Halsscbild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig 
gerundet, oben etwas gewölbt, nicht sehr dicht, aber ziendith grob 
gekörnt. Flügeldecken eiförmig, an der Spitze gemeinschaftlich ab- 
gerundet, oder schwach zugespitzt, oben mäisig gewölbt, tief und 
ziemlich grob punktirt-gestreifl, die Zwischenränme etwas gewölbt, 
gereiht-gekömt. Die Schuppenflecke sind über die ganze OberflSche 
ziemlich regelmSfsig vertheilt. Die Beine sind roth oder rothbraan, 
die Schenkel mit kleinem Zfihnchen. 

cT Fühler etwas schlanker, Unterseite kaum eingedrückt, After- 
glied ohne Eindruck; die Flügeldecken sind in der hinteren Hälfte 
ein klein wenig schmaler. 

9 Fühlergiieder kürzer, Unterseite schwach gewölbt. 

In der östlichen Türkei, Kleinasien nnd Syrien. 

^ 208. O. armaius (Dej.): Oblongo-ovaius^ ater^ s^amulis laete 
viridi'argenteis parce mactdaiim decoratus^ anlennis tarsisque rufo-' 
piceis^ rostro longitudinaliter impresso^ ihorace sat crebre granU' 
IcdQ^ laieribus roinndcdo; elytris conveacis^ rüde punctata -slritUis^ 
stAsulcafis^ interstitiU rugoso-tvherculatia ^ femoribus valide dentatü» 

Xong. 5 — 5^ lin. 

cf rosiri pterygiis acumincUU^ reßexia^ aniennis pmdo gruci- 
lioribus, elytris angustioribus^ abdominis basi impresstty segmenfo 
anali non foveolato. — Lat. \\ lin. 

ist an der Wurzel mit einer Grube, näher gegen die Spitze mit 
einer Querleiste versehen; Halsschild länger, seitlich stärker gerun- 
det, die Flügeldecken tiefer punktirt- gestreift, die Zwischenräume 
reihenweise gekörnt. 

Der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, die Fühler sind 
schlank, das 2te Geifselglied 3mal so lang als das erste, die äuisern • 
gerundet; Halssdiiid etwas breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, 
die Flügeldecken hinten gemeinschaftlieh schwach zugespitzt, 4mal 
80 lang als das Halsschild, die Zwischenräume gewölbt, quer ge- 
ninsdt und sieht ganz xegelraäfsig reihenweise gekörnt. Die Brost 
ist weifs beschuppt, der Baaeh mit weifsen fiörstehen besetvl. 
Beine roth, Sehenkel stark verdidkt unfl kurz gezähnt, die Schienen 
fast gerade, rauh. 

Diese Art steht jedenfalls dem O. ivbrca sehr nahe; die Fühler 
scheinen weniger sdilank, die Sculptnr der Flügeldecken etwas 
Weniges versdiieden. Die Vergleiehang des typischen Stückes kann 
hier allein entscheiden. .'^ 
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9 roäiri pierygUs std^aeumintUU ^ non re/Uxh^ tmi^nnU paid& 
breviotUus, elyttis mulio latiw^us^ subovaiis^ 9Upra stdtplimis^ ah* 
domine cowoexo. 

Schönh. yU. p. 2S4. No. 63. 
O. irroratut Dahl. 
Var/ ß* minor f rosM sulco in froniem oon/inttofo, eiyiris parce 
squamosis. 

O. granatu* Parr. 
Var. 7. sqnamutis uureis n%dlis^ rotM «tilco minus profkmdo^ sub^ 
iitiier eüirmaio. 

O romanui Sek« oh. VIL p. 28&« 64. 

Den Vorigen Slinlich, von O. giraffa dorch viel stfirker geftirdi- 
ten Rüssel, zerstreutere Beschoppung und etwas stärker gezähnte 
Schenke], ron O. iwcu durch dunkle Beine und die ftorn nieht ab- 
gekürzte Rüsselfurche, von O. Tamieri Stierl. durch viel stärker 
gezähnte Schenkel verschieden und von allen diesen durch viel 
spärlichere Beschuppong. 

Schwarz, mit grauen Börstchen nicht sehr dicht besetzt, auf 
den Flügeldecken spärliche Flecke von hlafs goldglänzenden Schüpp- 
chen. Kopf gewölbt, zerstreut punktirt, mit Stirngrübchen. Rüssel 
fast um die Hälfte länger als der Kopf, mit ziemlich tiefer, vorn 
sich spaltender und bis zur äufsersten Spitze der Fortsätze verlau- 
fender Furche; hier und da zeigt dieselbe« einen schwachen Kiel. 
Fühler ziemlich schlank, 2tes Geifselglied doppelt so lang als das 
erste, die folgenden kegelförmig, länger als breit, Keule lang -eiför- 
mig, zugespitzt. Halsschild kurzer als breit, seitlieh ziemlich stark 
gerundet, dicht und grob gekörnt; die Körner tragen Börstchen; 
seitlich befinden sich mehr oder weniger zahlreiche, oft gar keine 
Schüppchen. Flügeldecken hinten etwas zugespitzt und schwach 
einzeln abgerundet, oben schwach gewölbt, grob punktirt-geforeht, 
die Zwischenräume gewölbt und rnnzlig-geböckert. tJnterseite diebt 
und fein gekörnt, die Seiten der Brust oft beschuppt ^ Beine sehwarz, 
Füfse rothbrann, die Schenkel mit starkem Zahn^ 

Beim cf sind die Fortsätze der R^elspitze sebarf sageipitii; 
beim $ schwach; die Spitzen sind beim cf zurüekgebogen, beim 9 
nicht, bei ersterem sind die Fühler schlanker, dicf Ftügeldecken viel 
schmaler, lang- oval, die Unterseite eingedrückt; beim 9 scbwadi 
gewölbt. 

Es giebt Stücke, die nur auf ^^ Flügeldecken, und aoeh da 
mitunter nur Spuren, und sogar ^solche, die gar keine Sehuppeü 
zeigen. Der Kiel in der Tiefe der Rüssdfnrdie ist, unabbiDgig ton 



218 Subgm, IL OiiorknfHcku». 

im Sebnppeo, Imld d^tlicbcr, b^d sehwMber. UobMcboppte 
Stücke mit etwas deutlichere»!! Kiel bilden vSchoaberr'fl O. romtmus^ 
meine Var. ß. 

Auf den ionischen Inseln kommt eine VarieUit dieser Art vor, 
die von Parrejss unter dem Namen O. gratuUu$ versendet wurde; 
sie ist etwas kleiner, die Rüssciforclie ist naeh hinten verUngerl 
nnd verschmilzt mit dem etwas stärker als gewöhnlich entwickel- 
ten Stimgrübchen. 

Anm. Ich habe ein. typisches Stuck von O. romanus ans 
Chevrolat's Sammlung vor mir, das, mit Ausnahme der angegebenen 
Merkmale, in Nichts von O, armaius abweicht. 

In Italien, voi^dglioh deo^ s&dlicben, in Dalmatien, den joni- 
schen Inseln (v. Heyden!), Janina (Dr. SchUifli!)^ auch in Klein* 
a$ien; StUcke von Dr. Sdiläfii aus Mingrelien gehdren der Stamm* 
form an. 

209. O. obesus (Friv.): Ovaius^ niger^ parce cäbido-seiulosua, 
squamtUis rotundaiis, hUeis^ auhmetaHicis undique, in elylris ma- 
ctdaiim adsperstis; fronte rosiroque sat profunde sulcaiis, antennis 
gracUihua^ articulo 2" funicuH V duplo longiore^ extemis obconicis^ 
laiitudine hngioribus '^ thorace IcUUudine breviore^ rüde ivherculato\ 
eltfiris brevUer ovaiiSf amplis^ suhghbosis, apice cof^uncHm stih- 
acuminaiis, supra convexis^ foveolatO'Striatia^ foveolU subpupilla^ 
tis, interstitiis anguslis, convexis, serMim granulatis. Pedibus nt- 
grUy femoribu8 denie parvo armatis. — Long. 4^ — 5^ lin. 

cT paulo longioTj roslri pierygiis subacnminaiis. 

$ brevior^ rosiri pterygiis non acuminaiis. 

Eine sebr ausgezeichnete Art^ der Gruppe der vorigen offenbar 
angebörendy aber durch die kugeligen Flügeldecken sogleich kennt- 
fieh imd vor «Uen andern Otiorhynchen durch die grobe Sculptur 
des Halsschildes sieh auszeichnend. 

Schwarz, mit grauen Börstchen mäfsig besetzt und mit gelblich* 
grau-brauneo, öfter etwas .m!^lliseh*glftn%enden, runden Schüppchen 
bestneut, die anl den FlügeMeeken in Flecke zusammengedrängt sind. 

Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf. und ziemlich tiefge- 
favcht, die Furche sich auf die Stirn fortsetzend, Kopf ziemlich 
jbreit, die Augen wenig vorragend; Wühler ziemlich schlank, so lang 
als der halbe Leib, der Schaft etwas gebogen, 2tes GeiÜBelglied dop- 
pelt s» lang als das Iste, die folgenden kegelfori^ig, länger als breit, 
die Keule li^-etförmig, zugeq[»tat. HalaBchild breite als lapg, ipit 
ätbr groben» konischen Bückero dicht besetz, seitlich wenig «rwei- 
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tert. Flfigeldec^Mi kUfft-elfträiiS) £mI ki^ig^ hnitay sehr kan^ 
gemeiiMchaftlich sogespitst; oben gewölbt^ mit regelnifiMgep BeÜMn 
uemlich gro&er^ randtieber Grübchen, die in der Mitte bei rettteä 
ihcempiarfen «emlicb deatlich ein erhabenes SchftppAen zeigen. 
Zvvischent'äome scbmaL, reihen weiae geklVrnt, die Beine achwara« 
Sehenkel niilCng verdiekt, mit klenaem Zublieben. Schienen gerades 
die vordem an der Spitze kanm gebogen. Unteraeite schwach 
nmzlig-gekömt. 

d Ffibier ein klein wenig schlanker, Fortaitse der Rösaebpitse 
etwas ftogespilct, Flflgeldeeken weniger kugelig, Halsscbiid etwaa 
feiner gekörnt. 

' Insel Greta; von den Herren fo. Kraat« . nnd v< Kieaenwetter 
mitgetheilt; anch anf Rhodos (Kraaia!). 

210* O. Tarnieri: Obhmgusj niger^ parce cifMreo-M/ti/oaifa, z^^Ci^u^ 
^tfüMTKüXis aureis^ in el^iris submacuiaiim di^poHiis undl^^ ^9pet^ ^^^ 
BUS, capiie rostroque «u/culja, in suko obsolete carinaiis^ mdco an- ^ ' ^ ' 
iice fion aUreviato , /unictäi aniennarum ariictäo secundo primo ^ / / , 
plua 9110m diuplo Umgiore^ mriicuiis exierioriÖMi eubroiufidaiis^ la- / / 
titudine vix hngioribwi^ ihorace iatihuHne breviore^ kUeribue parun^ jT^Z* 
roiundaiO'OmpHatOj dense evidenter granulato^ elyiris oblongo-ova- 
Ubue^ later^w\ parum ompliaiis, apice eubaeuminatiß , conjwictim 
totundatißy eupra patrum convexis, «w/calia, In atileia obeokte pun^ 
elafls, inierstUüs eubeeriaiim gramdati»; pedibus nigris^ femoribue 
smbdeniaiie. — L(wg. 4i^5 lin. ^ Lai l}<«-2 lin. 

J" antennis vix graciUoribußj abdominis baH eub-impreesa, seg^ 
menjio anedi piano* , 

$ antennis vix brevioribu$f abdomine eub^cmwexo» 

Dem O. iurca nieht nnäbnlicb, aber yiel scbnyaler, Rüsselfurcbe 
nicht abgekürzt und seichter, die Beine schwarz, die Schenkel na- 
dentlich gezfthnt, der dte Streif der Flügeldecken rerbindet üdk 
mit dem Sten. 

Schwarz, mit grauen Börstchen spärlich besetzt und mit blafs- 
gelblichen oder röthlicben, schön metaHisoh glSozenden Schüppchen 
geziert, die über den ganzen Körper zerstrent sind und auf den 
Flügeldecken zu ganz kleinen Flecken stellenweise angehäuft sind. 

Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der Kopf, wie dieser 
ronzlig-punktirt und mit einer ziemMeh breiten, mehr oder weniger 
tiefen Furche durebaogen, die sich nach dem Kopie- verlängert, dort 
mit einem Stimgrübchon zosammenfliefiMDd. Augen ziemlieh- vorra- 
gend« Fühler so lang i^ls der halbe I^eib^ ziemlidi stark, denSchaft 
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ein wiemg gdcrftmnit, das 2te Gei&efglied mehr als doppelt so king 
ak das Iste, die folgenden kitrs kegeH<5rmig (cf ) oder randliefa (S), 
kaam länger als breit, die Keale längUcb-eiformig, lagespitzt. Hals*> 
sduld etwas breiter als lang, seitlieh seh waeh gerandet; oben etwaa 
gewölbt^ dieht nnd stark gekörnt; eine schwache, vertiefte Mittel* 
linie ist mitunter bemerkbar nnd dorch etwas gröfsere AnhSafong 
de^ Schfippchen angedeutet. Die FtÖgeldecken sind länglieh-eiför'' 
mig, seitlich wenig gemndet erweitert, hinten gemeinschafllidi et^ 
was zugespitzt. Oben wenig gewölbt, gefurcht,* in den Furchen 
nndentiich pnnktirt; die Zwischenräume etwas gewölbt und mit 
einer nicht ganz regelmäfsigen Reihe rundlicher Körner besetzt. 
Unterseite fein runzlig- gekernt. Beine schwarz, die Schenkel an- 
deutlich gezähnt. Schienen gerade. 

cT kaum vom $ zu unterscheiden, nur mehr kegelförmige 
Fühlerglieder; die Unterseite ist nnr hier und da und sehr wenig 
emgedröckt, das Afterglfed ohne Eindrücke. 

9 die Föhlerglieder mehr rundlich, Unterseite schwach gewölbt. 

In Griechenland (v. Kiesenwetter!), auch bei Smyrna (Che- 
Trolat!). In den Sammlungen findet sich diese Art bald als O. turca^ 
bald als 9 meiaUifer Friv. 

. 2t i. O. funicularis Schh.: EtongaiO'Oeaius^ niger, cinereo^ 

^ pubesemu^ ariieulo Jnnieuli aniennarum seeundo prkno piw duplo 

iongiorey ihorace iatüudine fere breviore^ confertim iuberculai»ii 

elyiris rugosis, rüde pundato^siriaiis, mactUis sparsia cineteO'SquU' 

^mo9iSf Jwnoribus Muse dentaiis. — LfOng. 3 — 3j- lin. 

(^ mu/lp angusliar^ ahdominis basi impressay segmenio anoH 
ante apicem foveokUo, — Lat. 1-|- — \\ lin. 

$ itUior, praesertim in elyiris^ segmenio atmli obsolete cari- 
mgdo. — Lat l\—\\ lin. 

Schönh. II. p. 621. 122. --^ Redt. Faan. Austr. p. 748. -* 
Stierl. Bert. ent. Zeitschr. IL p. 304. 52. 
O. infauHus S^hj^nh. IL p. 628. 136. 
Var. ^. macMs ülbidis wdUs, 

O. fraxmi Germ. Ins. spec. L p. 364. No. 504- -> Schönh. 
IL p. 696. 77. 
Var. /. pedibue ruße. 

Schöah. VIL p. 372. 218. w. ß. 
Von O. stt/caltis und Verwandten durch feinere und dichtere, 
%^eif8ltche Behaarung, v«n O. otiricapiHifS, moitltod^^ und elolAra- 
im dnrdi gröbere Senlptur diär Flügeldeeken, namentlich die sdima- 
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l«ti ZwisclienrllttiKie o^d tod «U«ii VeriviAdteii dureh die Fflhler«' 
biiduB^ vertebieden. Die 2 ersten Föblerglieder sind sasamm« 
fast iSoger, ak die 6 folgenden «usamiiieD; vesgl. im UebngenBerk 
ent Zeitschr. a» a. O. 

cT viel schmaler, besonders in den Flügeldecken, Unterseile ein^ 
gedruckt, Afterglied vor der Spitze mit einem kleinen Grfibcbot. 

In lUyrlen^ Krain, Oe^terreicb, im Caoton Tessin (Heer!). Bei 
Bern mehrfach von Meier -Dürr gesammelt, auch im Kaokasoa 
(ChevroL); in den Sammlungen als 0,fagi Meg., Da hl vei4>reitet 

212. O, polyeoccus Schh.: MUmgo-oxtaiw^ aier, parce ei- 
nereo'Se4td0SU8 ^ rosiro 6revi, imprejMO, carmuia humUi no^o/o, #Ao« 
rfiee hngiore^ confer^m grannhio^ hieribvs roiundaiof elt^ris pma-^ 
datoi-tuhwlcaiis^ inierstifiU, mbiilUer granulaiiß rugosis^ue. 

Long. 5 lin. 

cT eljfiris obhmgo-iwtUia, f/bdomine vix impresso^ Segmente anoH 
ante apicem chsoleU foveolaio, — Lat. If liu. 
, $ el^ris paulo iaiioribus, — Lat. 2 lin. 
Schöah. VII. p, 286. No, 65. 

Grofse nnd Gestalt des O. giraffa^ dem O. romtmus ähnlich, 
aber mit längerem Halsschild und feinerer Sculptur der Flügeldecken. 
Schwarz mit weifslichen Börstchen ziemlich sparsam besäet. ^^ 
Kopf gewölbt, panktirt, mit Stirngrübchen. Augen wenig vor- 
ragend. Rüssel wenig länger als der Kopf, gefurcht und mit sohwar 
ehern Kiel inmitten der Rinne. Fahler ziemlich schlank^ das 2te 
Geifselglied doppelt so lang als das erste, die äufsem Glieder länger 
als breit, verkehrt kegelförmig, Keule lang-oval, znge^itzt. Hals- 
schild fast so lang als breit, seitlich mäfsig gei-ondet ei*weitert, dicht 
gekörnt, die Körner mit Börstchen besetzt. . Flügeldecken längüch- 
«aförmig, 4 mal go lang als das Halsschild, hinten verschmälert nnd 
an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, 
punktirt gefurcht, die Zwischenräume auf don Rücken grob ge- 
runzelt, an den Seiten und hinten fein gekörnt* Unterseite punk- 
tirt. Schenkel stark verdickt und. mit kräftigem Zahn, Schienen 
kaum gebogen, rauh. 

cf Flügeldecken lang-oval, Unterseite kaum eingedrückt, After- 
glied mit einem Grübchen vor der Spitze. 

$ Flügeldecken länglichpoyal. 

In der Türkei, bei Constantinopel (Schönherr!); am Balkan 
(Kraatz!); das vorliegende Stück (cT) aus der Sammlui^ [des Hrn. 
Dr. Kraatz; auch von Hm. v. FrivaMsky eingesendet. 
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213. O. KraataHi Oilongo*m>aiu§ , niger^ paree grise^piii^- 
•M«, pnmoii elytromm^te kUeriius squamulia sHiformiiua^ alMi0^ 
smhneiMkds parce ^uispersU; re^r<y evidemim' hiäuicaio earimaioqfKe^ 
afUenniß robuaüs^ articulo secundo /unicuii primo ^kmkUo longi^ri«, 
€Xtemi§ wirotundaUs^ hngiiudine fere Mioribus, deum ovBia^ acu» 
mitfOtOf ihortMce longitudine vix laiiaref widenier cenfirtim grantle 
lofo, €l}firU pHnciatO'9MUcaiis^ inier^Uüa seriaüm oUu^e gramdaiis^ 
pedikus nigris, femorUm» d^nU /ongo, acute armtUU, 

Long. ii—H Mb. — Lat. H — If lio. 

cT elyiriß paulo angusiiori&us^ ^uhtus modiee impressus. 

Von €uicaiu8 und Verwandten durch die Rüsselbildung und 
die Besehnppnng der Seüen der Flügeldecken abweichend, an^ 
dem O. armaius ftfanlich, aber kleiner, mit viel kürzern und stir- 
kern Fühlern, stfirker gekieltem Rüssel und stärker gezähnten Scheir- 
keln; auch dem O. poptUeii nahe, aber länger, dnrch stärker ge- 
kielten Rüssel, vfel stumpfer gekörnte Zwischenräume der Flügel- 
decken leicht zu unterscheiden. 

Schwarz, wenig glänzend, mit granen, etwas borstigen Haaren 
ziemlich sparsam besetzt; die Seiten des Halsschildes und der Flü- 
geldecken sind überdies mit verlängten, weifslichen Schüppchen von 
schwadiem Metallglanz spärlich bestreut. Kopf kurz, ziemlich grob, 
zerstreut punktirt, die Augen wenig vorragend; der Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, mit ziemlich stai^cem Kiel und jederseils 
desselben mit ziemlich tiefer Furche. Fühler stark, das 2te Geifsel- 
glied um die Hälfte länger, als das erste, die folgenden rundlich, 
fatt (cf ) oder deutlich ($) breiter als lang, die Keul^ eiförmig, zu- 
gespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich m&fsig gernndet, 
dieht mit ziemlich groben, haartragenden Körnern besetzt. Fiügel- 
decken stärker (cT) oder schwächer (9) verlängt eiförmig, seitlich 
flach gerundet, mit abgernndeten Schultern, hinten nicht zusammen- 
gedrückt, an der Spitze gemeinschaüich abgerundet, oben mä&ig 
gewölbt, ziemlich tief pnnk4irt gefurcht, mit gewölbten Zwischen- 
räumen, die mit einer Reihe sehr stumpfer, haartragender Körnchen 
iiesetzt sind. Unterseite mit grofeen^ aber seichten Punkten zer- 
streut besetzt, das-^ Afterglied viel feiner und dichter punktirt. Die 
Ueme sind schwarz, ziemlieh stark, die Schenkel alle mit einem 
ziemlich langen, spitzigen Zahn bewaffnet, Schienen ziemlieh gerade. 

Aus Ungarn; von Hrn v. Heyden und Dr. Kraatz eingesendet. 

214. O. graecus: Oblongus^ nigro-piceus^ paroecinere&^seiu^ 
losus^ früHte rosiroqae stdcaiis, aniinni$ sai gradUkus^ arüenio 
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«ecundö funiculi primo phts duplo langUnire^ ikorace longiiudme 
panun laiiore, confertim grannhUo^ ei^Ms Mongo-ovak^us^ eviden» 
ier punciaiO'9Maii9^ itUerHHHa tmgustis^ rugoso^iuherctdmiis ; pe^ 
hus piceis, femotibua anticis denie mmti/o, poitefimrüms demte sai 
vaUdo arfnaii»^ tihii$ redU. 

Long. 3|— 3f lin. — Lat. 1^ lin. 
' ef ' abdomini9 haei paulnium impresaa. 

Vom O. iineariB cT dorch weniger schlanke Fühler, gefurchte 
Stirn, Form des Halsschildes, gerade Vorderschienen hinlänglich Tcr- 
schieden, pechschwarz^ mit grauen Borsten -Haaren nicht dicht he- 
setst ; Flftgeldeeken nur mit Spuren von Schuppen. Kopf und Rüs- 
sel groh ranxlig ^nnktirt und von einer tiefen Farche durchzogen; 
letzterer fast um die Hälfte länger als der Kopf. Fohler ziemlich 
schlank, 2tes Geifselglied fast 3 mal so lang als das erste, die ans* 
Sern kegelförmig, länger als breit, die Keule verlängt, zugespitzt. 
Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, dicht mit haartragenden Körnern besetzt. Flü- 
geldecken lang -eiförmig, schmal^ hinten kaum zusammengedruckt 
ai|d gemeinschaftlich abgerundet^ oben mäfsig gewölbt, punktirt- 
gefurcht, mit schmalen, runzlig-gekörnten und eine Reihe von feinen 
Börstchen tragenden Zwischenräumen. Beine mäfsig stark. Vorder- 
Schenkel mit kleinem, die hintern mit ziemlich grofsem Zahn, die 
Schienen gerade. 

Aus Patras in Griechenland; von Herrn v. Kiesenwetter mit- 
getheilt. 



215. O. longipennis: Ehngaius^ nigro-pieeus, ienuiier gris 
iotheniosus^ rosiro fronieque profunde sulcaiis; aniennU snhgraci^ 
tihikSy artictdo Jtmictdi secundo primo duplo longiore^ thorace laü^ 
iudine non longiore^ iaieribns sai förtUer rotundaio^ swpra den»e 
foriiier granulaio^ elyMs ohiongis, sttbparaiielis^ sai prq/ttnde pun- 
i^ato'sulcatis^ inierstitiis obiuse grantdaiis^ pedibus nigris, femoHhus 
omfiihns denie saiis valido armaiis» 

Long. 4f lin. — Lat. 1| Ihi. 

Dem O. graecus ähnlich, aber noch schlanker und nicht breiter, 
durch andere Behaarung von ihm, sowie von allen Arten dieser 
Gruppe verschieden; schwarz-braun, wenig glänzend, mit spärlicher, 
grauer Behaarung; die Haare entspringen nicht ans den Körnern, 
sind aber nicht viel reichlicher vorhanden, als bei den vorigen Arten, 
dagegen viel feiner und mehr anliegend. 

Kopf und Rüssel von einer tiefisn Furebe durchzogen, grob 
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puaktirt, leU4erer um die Hälfte länger als der KQ|>f* PQhler niebt 
«ehr schlank, 2te8 Glied der Geifsel doppelt so lang als das erste, 
die folgenden kurz-kegelförmig , keines breiter als lang. Halsschild 
so lang als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, in der Mitte am 
breitesten, oben dicht gekörnt. Flugeidecken verlangt, die Seiten 
fast parallel^ hinten gemeinschaftlich abgerundet; oben schwach ge- 
wölbt, ziemlich tief gefurcht uml in den Furchen durch da^^wischen 
liegende Körner punktirt erscheinend; die Zwischenräume sind ziem- 
lich schmal, mit einer ziemlich regelmäXsigen Reihe, flacher Körner. 
Unterseite runzlig gekörnt; die Beine schwarz^, ziemlich stark, alle 
Schenkel mit ziemlich starkem, spitzigem Zahn, die Schienen gerade. 
In Dalmatien; aus der Sammlung des Hm. Dr. Kraatz. 

216. O. inunctus: Obiongo-ovaius , niger^ iubniiidus, parte 
grheo^setnheus^ rostro capiie non longiore^ rugoso^punciaio^ apice 
paulo dilaiaio^ profunde stdcaio^ sttlco in /rontem pertingenH, 
antennis validiusculis^ fanicuU artictUo secundo primo dimidio lon^ 
giore, exiemis longUudine latioribus, thorace subcylindrico^ latUU" 
dine paulo longiore^ lateribus paulo dilatato, confertim obluse iubet'- 
cvdaio^ elylris ohlongo-ovtfiis ^ apice conjundim^ acute rotundatie^ 
rüde puncialO'Striaiis^ inierstitiis rüde rugoso-iuberculatis^ maculis 
parvis^ squamrdie lanceolaiis parce ohsids^ femorihus denie acuto^ 
valido armaiis^ tibiis rectie. 

Long. 4 lio. — Lat. 1| lin. 

Durch kürzern Rüssel, ähnlich wie bei O. polycoccus^ nnd viel 
kürzere Fühler von O. armaius abweichend; schwarz, wenig glän- 
.zend, mit borstenartigen Härchen spärlich besetzt. Rüssel so lang 
wie der Kopf und wie dieser runzlig punktirt, an der Spitze wenig 
erweitert, tief gefurcht, die Forche sich hinten auf die Stirn fort- 
setzend, Fühler mäfsig stark, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die Sufsem breiter als lang; Halsscbild etwas länger 
als breit, seitlich schwach erweitert, oben dicht mit etwas flachea 
Körnern besetzt; Flügeldecken länglich^eiförmig, hinter der Wurzel 
ziemlich rasdi erweitert, hinten ziemlich rasch verengt, gemein- 
schaftlich ziemlich scharf gerundet, oben, ähniich wie O. armaiue^ 
grob punktirt'gest reift, die Zwischenräume durch grobe Querrnnzeln 
in stumpfe Höcker abgetheilt; an den Seiten sind die Höckerohen 
deutlicher. Schenkel stark gezähnt, Schienen gerade, Bauch zer- 
streut punktirt. 

In der Türkei (y. Frivaldaky!). 



2I&. O. ^Icälua F. 22$ 

317. O. peregrinns: ObUmgo*m)aiu»^ niger^ subnMhi^^ paree 
grüeo'seiulosui^ capiie rosiroque rugoso^pundatis^ hoc capiie pOMiio 
hmglore^ pwrum profunde,' iaie suicaio, anitnnU gracilibue, Juni- 
culi ariicfdis Omnibus latUudine longiorihus^ 2* pHmo plus dimidio 
iongiore^ thorace latHudine paido hngiore^ loierihtu ante medium 
pmdo roiundaio^ conferUm evidenter granulaiOy elytris oblongo^ovo' 
iie, suhiiiiier punctato-eiriaüs^ eirns poeÜce proßmdi^rihue^ inter- 
stitiie planls^ striie mulio /altort&u«, rugoso^granulaiis ^ femorihua 
aniicie denie breviore^ posticis dente valido armatis. 

Long. 4i lin. — Lat. |a lin. 

cf subius impresstts^ libiis anticis fortUer^ posierioribus pauh 
incttrvis. 

9 pauio laiior^ It6ii« anticis parum^ posierioribus non incurvis. 

Schwarz, wenig glänzend, mit kurzen, grauen, borstenähnlichen 
Härchen spärlich besetzt; Kopf und Rüssel runzlig punktirt, letz- 
terer etwas länger als der Kopf, mit seichter aber breiter Furche; 
Fühler schlank, alle Geifselglieder länger als breit, das 2te mehr als 
um die Hälfte länger als das Iste; Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich wenig gerundet erweitert, vor der Mitte am breitesten, oben 
dicht und ziemlich stark gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, von der Mitte an gegen die 
Spitze verschmälert, diese gemeinschaftlich scharf gerundet; oben 
fein punktirt-gestreift; die Streifen hinten tiefer, der 3te verbindet 
sich hinten mit dem 8ten; Zwischenräume viel breiter als die Strei- 
fen, vorn eben, hinten schwach gewölbt, runzlig gekörnt. Schenkel 
alle ziemlich stark gezähnt, die hintern stärker als die vordem. 
Unterseite dicht punktirt. 

cf ein klein wenig schmaler, Unterseite eingedrückt, die Vor- 
derschienen gegen die Spitze stark, die hintern schwach gebogen. 

In Kleinasien (Frivaldsky! Tarnier!); auch bei Constantinopel 
(Tarnier! Chevrolat!). 

22ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied bald kür- 
zer, bald länger, stets länger als das Iste; Rüssel mehr oder weni- 
ger gefurcht, öfter mit Kiel $ Flügeldecken lang- oder länglich-eiför- 
mig, tief gestreift, mit gehöckerten Zwischenräumen, kahl oder 
beschuppt,' oder dünn behaart; der 3te Streif verbindet sich hinten 
mit dem 8ten; alle Schenkel sind gezähnt.- (Typus: O. sulcaius.) • 

218. O. sutcatus F.: Obtongus^ niger^ aniennis piceis^ rostro 
sukaiai thorace l^itudme non breviare, conferiim tubercuiaio, el^ris 
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profunde «iileftlii, Mer^UiU mgom-iuierc^thUU ^ maenHs sparsis 
paUide ptlMi«. — Long. A\ lin. 

cT Wy/rt> unguHionhuSi eulius ohBoUie impt)€B$u$f stgmemto 
anali äubfovetdata. 

Q elyMs laiioribtta. 

Fabr. syst. el. II. p. 6r39. No. 197. (CureuL) -^ Sehftnh. 
IL p. 620. 121. und VU. 371. 216. — Redt. Fmio. Aostr. p. 
748. — Küst. Käf. Eur. XI. 75. ~ Stierl. Berl. enl. ZeiUchr. 
IL p. 303. — Bacli. Käf. Faan. p. 280. 39. 
Dem O. nigrUa nicht ganz unähnlich; die Flecken der Flögel- 
decken bestehen aus ähnlichen haarförmigen Schüppchen, aher län- 
ger, schmaler und flacher, die Flugeidecken tiefer gestreift; yergl. 
im Uebrigen die Berl. Zeitschr. a. a. O. 

Von Hrn. Ghiliani wurde ein cf eingesendet, welches nur 3^ lin. 
lang und 1| lin. hreit ist. — Die Vorderschienen sind nur an der 
fialsersten Spitze ein wenig eingebogen. 

Im miitlern und nördlichen Europa, stellenweise häuGg; in 
Frankreich, der Schweiz, in Deutschland fast überall, in Tyrol, 
Oesterreich. 

21*9. O. linearis: Etongatus^ nigro-piceusj parce puhescens, 
anlenniß gracilibus^ roslro profunde stUcato^ tkorace longiiudine vix 
lalior^j ante medium rotundato^ampUato^ posiice angustalo^ cunfer- 
Um grawüaio^ antice suhsulcato; eltffria profunde punctalo-sulcatis^ 
inleratitüs convexis, rugoso-iubercidfUis^ maculis sparsis hUeo^pUosis^ 
pedihua nigris^ Jemoribus acute dentatis^ iihiis anticis arcuaii«. 

Long. 4 — 4| lin. 

(^ linearis^ elyiris ihorace parum iaiiorihus, subtus impres&usy 
segmenio anali foveolalo. — Lat. l} lin. 

$ elyiris ihorace duplo laiiorihus. — Lat. 2 lin. 

Die Fühler sind schlanker, die äufsern Glieder der Geifsel deut- 
lich länger als breit, Halsschild etwas feiner gekörnt, vorn stärker 
erweitert, die Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt;, 
und am auffallendsten die schmalen, langgestreckten Flügeldecken 
des cT^ die kaum breiter sind als das Halsschild, und das mit deut- 
licher Grube versehene Aflerglied des Käfers. 

Schwarz oder pechbrann. fein grau hehaart, die Flügeldecken 
mit spärlichen, kleinen, von haarförmigen Schüppchen gebildeten 
Flecken geziert. 

Kopf und Rfiasel wie beim Vorigm, die Fühler addajik, Stes 
€lied der FfthlergeUM fast doppdt «o lang ab da» eraie, die tos« 
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«ero läBger als breit, die Keole lang- oval, Kogeapitzt. Halsschild 
kaam breiter als lang, gleich hinter der Spitse gerandet erweitert 
und Yon da gegen die i^sts etwaa verschmfil^irt, so dafs die gröfste 
Breite in das vordere Dritt heil fallt; oben dicht gekernt und öfter 
anf der vordem HAlfte mit feiner, eingedrückter Mittellinie. Scalp- 
lur der Flfigeldecken wie bei O. sulcuiua. Beine ^ziemlich stark, 
alle Schenkel mit spitzigem Zahn, Yoi^derschienen dentlich gebögen. 

cf linienförmig, die Fl&geldecken kaum schmaler als das Hals- 
schild, Unterseite eingedrückt; Aflerglied mit grofser, flacher Grube. 

Das S ist vom O. mUcaius fast nur durch etwas schlankere 
Fühler und etwas stärker gebogene Vorderschienen zu unterschei- 
den; die Art könnte daher vielleicht doch mit demselben iden- 
tisch sein. 

In Italien. 

220. O. Schlaf Uni: Mlongus^ niger^ subnUidus^ parce cinereo- 
seitUostis^ Jronie rosiroque sulcatis, anietmis validis, ariictUo secundo 
Junieuli primo parum longiore^ ihorace longitudine non latiore^ coit- 
fertim gramdalo^ el^rU Mongo-ovaliltus, eviderUer punetato-striatis,, 
ifUersiiiiis ntgoso^tuierculatM ei seriaiim pundaiis, pedihua nigris^ 
femoribtis omnihus acute denttUis^ tibüs reeiU. 
Long. 4 — 4A lin. — Lat. H—IJ !>»• 
cT poulo minor, in ebfiria anguaUor^ «ti&ltl« tfii|if*«B«tw. 

Dem O. graecus und auch einem ganz schwarzen O. eulcahi9 
ihnlich, doch die Fühler stärker, das 2te Geifselglied wenig länger 
als das Iste, der Rüssel vorn stärker verbreitert, die Körner des 
•Halsschildes flacher, die Zwischenräume der Flügeldecken breiter. 

Schwarz, wenig glänzend, die Körner des Halsschildes und der 
Zwischenräume der Flügeldecken tragen Börstehen; aufserdem sind 
die Flügeldecken 8)>ärlich mit weifsen Schüppchen bestreut. 

Kopf und Rüssel grob punktirt, letzterer um die Hälfte länger 
als der Kopf, vorn stark verbreitert, dick, tief gefurcht; die Furche 
setzt sieh meist anf die Stirn fort und zeigt in der Mitte einen sehr 
feinen Kiel. Augen wenig vorragend. Fühler stark, kaum so lang 
als der halbe Leih, Glieder 3—8 der Geifsel kurz kegelförmig, 
kaum so lang als breit, Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild 
so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, dicht mit Körnern be- 
setzt, die oben abgeflacht sind. Flügeldecken lang-oval, punktirt- 
gefurcht, die Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig,- gekörnt, 
die nahe der Naht gelegenen mit einer Panktfeihe. Beine schwarz, 
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alle Schenkel mit spitzem Zahn, aUe Sehienen gerade. Untttveite 
diclit gekörntt dae Afterglied grob pwiktirt. 

(f Flügeldecken lang^eiförmig, hinten nicht snsammengedrüdc^ 
Unterseite eingedröekt, Afterglted ohne Gmbe^ 

9 FIfigeldecken siemlich lang- eiförmig 9 doch etwaa schmaler 
und die ScbaUem weniger vortretend, als bei sulctUuB^ Untersdte 
verwischt gerunzelt und nur die Banehglieder wie beim cf pooktiri 

Von^ Janina (Dr. Schläilin}; aneh in Frankreich (Tarnierl). 

^^ 221. O, Off rtcomus Germ.: Mlongo-ovaius j niger^ cineretH 
suh'pilosuss onlennts longiiudme dimidii corperU^ rcaito laie m/* 
caio^ in wico plerumque carinato^ ihorace longiorej ««5 ctfÜndricOf 
conferiim granvlaio; elyiris oftlon^o -ooa/1611«, convexis^ profunde 
punciaifh-sulcaiis^ inierttitiis afigusiis^ noduiosis^ equaumlU su6^ 
argenieis^ nüidis^ praeseriim apice adspersis; femoribus omnibus 
acuie^ valide deniatis. — Long. 3 lin. — Lat. 1} liu. 

cT ahdominis basi parum impresso^ segmento anall semicircu'" 
larUer impresso. 

$ elytris pauluium latioribus, 

Germ. Ins. spec. p. 363. &03. — ScLöah. 11. p. 625. 130. 
und VII. p. 371. 217. 

In der Sculptnr und Gestalt einem schmalen O. suicaius Shn- 
lieh, aber viel kleiner; schwarz oder dunkel pechbraun, Kopf, Rüs- 
sel, Halsschild nnd Zwiscbenrfinme der Flügeldecken mit granen, 
haar-Sbnlichen Borsten besetzt; letztere aufserdem mit gelblich- 
weifsen, metallglfinzenden Schüppchen spärlich, gegeo die Spitzjo. 
etwas reichlicher geziert, welche unregelmSMge Flecke bildeii. 
Kopf mäfsig gewölbt, fein zeretreut punktirt, mit Stimgrabcben, . 
meist ziemlich dicht beschuppt; Rüssel etwas länger als der Kopf, 
breit, mit meist flacher Forche und in derselben mit mehr oder 
j weniger entwickeltem Kiel. Fühler so lang ab der halbe Leib, 

2tes Geifselglicd etwas mehr als iim die»Hälile länger als das erste; 
die 2 ersten zusammen so lang, als die 4 folgenden zusaEnmep. 
Halsschild so lang als breit, seitlich schwach gerundet, dicht gekörnt. 
Flugeidecken länglich -eiförmig, oben wenig gewölbt ^ punktirt- ge- 
furcht, die Zwischenräume schmal, runzlig-gekörnt. Die Beine heller 
gefärbt, meist dqnkelroth, alle Schenkel mit ziemlich starkepi, 
spitzigem Zahn. 

(^ ein klein wenig schmaler, Unterseite schwach eingedrückt, 
Afterglied innerhalb des Hinterrandes im Halbkreise eingedrückt 

In Krain imd Ulyrien. 



^^ ■ 2^32. O. tt t^r iia F»: 0&fongo-ö«?afti9, nl^^r, porvin n^idns^ 
einereo-pubescens; roairo siriolmithtt^^^ mtSeeuinaio^ tkoraee bre* 
viori^ confertim grannlato^ laierihus rotundato-amplkUo^ elyirU o^- 
$alei9 S9lcaiiä^ Mer^iiiU ntheonvexis, s^^seriaiim obitue grawulaliSj 
macuUs sparsis, aeneo'-vel aureo-micaniibuß ehsUia; /emor^ua acute 
dmittüf. -^ Long. 3^4 liD. — Lat. H— If Hn. 
<3r « 2 wm differi. 

Fab. syst, el II. p. 539. No. 196. _ Ent. syst. I. FI. p. 485. 
No. 381. — Spec. insect. I. p. 197. No. 211. (Curcul) — Germ: 
Ids. spec. I. p. 346. No. 12. — Schönb. II. p. 594. 75. und 
VII. p. 834. 137. — Ba^jh, KSferf. p. 275. No. 20. -^ Redt, 
Fantt. Anstr. p. 749. 

Var. ß. major ^ eiyiris longioribns, detisiuB pubescenHbus , obsolete 
macfUaih. 
Long. 4i lio. — Lat. If lih. 

Schwarz, wenig glänzend, grau behaart, die Flügeldecken mit 
Flecken aus haarförmigen, gelblich metallglänzenden Schüppchen 
ziemlich spär.lich besetzt. Kopf und Rüssel runzlig punktirt, letz- 
terer etwas länger als der Kopf und sehr fein, oft undeutlich ge- 
kielt; Fühler etwas plump, 2tes Geifselglied doppelt so lang als 
das erste, die äufsem quer, breiter als lang, Halsschild kaum breiter 
als lang, dicht gekörnt; Flügeldecken eiförmig, seicht punktirt ge- 
s'treift mit schwach gewölbten, stumpf-gekörnten Zwischenräumen. 
Beine schwarz, alle Schenkel stark gezähnt. 

Var. ß. sieht auf den ersten Anblick der Normalform ziemlich 
unähnlich; sie ist beträchtlich gröfser, die Flügeldecken gestreckter 
und breiter, dichter grau behaart, mit undeutlichem, mehr weifs« 
liehen Flecken und stumpfen, gekörnten Zwischenräumen. 

In Nord - Deutschland , Schweden, Rufsland bis nach Sibirien, 
aber auch in Tyrol (Gredler!), in Siebenbürgen (Fuss!). Von var.^ 
liegen mir 2 Stücke vor, das eine kommt aus Siebenbürgen, das 
andere aus der Gegend von Moskau. 

223. O. monedula: ObkmgQ^ovai%i9^ niger^ fere glaber^ elylris 
squamulis piliformibua^ sub aureis parce variegatis^ cupiie punr/ti- 
latOj-QCulU non prominuiis^ ro»tro eapite dimiäio loHgiore^ piano, 
rugosopunclaio, carinula humUi notaio^ anienuis validiusetdiß^ fu" 
njtadi articulo aecundo primo paulo l&ngiore^ exiemU tranwersis^ 
ihorace longUuäme nen (aiiare^ laieribus modice rotundaio^ in disco 
mtk^ikiotef laijeribwt densitM punciaio, elytrUhrevUerovaUs, «vi« 
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ander fumeMo-nMiaiU^ iniprUUUs €mgU9Hs^ convexh^ ^okU ifüms- 
verMim tntgoeU^ femwibus gmn^ut duUe vaädo annaiis^ tAiU er«»- 
H$^ rectiä. «^ Long. 2f lin. — Lat. 1|^ lin* 

Dem O. marfiurfa nicht aDäbnlieh, aber kürzer^ das Halsscblld 
ähnlich dem vom O. tdpUcki* 

Schwarz, ziemlich glfiuzend, fast anbebaart, die FHIgeideeken 
mit goldfarbigen, haarförmigen Schuppen fledüg besetzt. Kopf mit 
mäfsig starken Punkten zerstreut besetzt, Augen gar nicht vor- 
ragend, an die Seiten des Kopfes gerückt^ die Stirn daher breit ond 
in die Quere gewölbt, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
dick nnd eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben, ziemlich 
dicht runzlig -punktirt, mit feiner Mittelleiste. Habscbild ziemlich 
grofs, so lang als breit, seitlich mälsig erwettert, auf der Scheibe 
zerstreut, an den Seiten dichter mit ziemlich starken Punkten be- 
setzt. Flugeidecken kurz-eiförmig, seitlich in ziemlieh regelmäisig^n 
Bogen stark erweitert, 2 mal so lang als das Halsschiid, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht 
abfallend, grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume schmaler als 
die Punkte, gewölbt, fast glatt, nur schwach quer-gerunzelt; Bauch 
zerstreat-, das Afterglied dichter punktirt, alle Schenkel stark and 
spitz gezähnt, die Schienen dick, gerade. 

In Kamelien (Reiche!). 

224. O. marmoia: Oblongtts, niger, subnitidus^ tarsis piceU, 
paree griseo-iometUosus^ elyiris maculis numerosis e squamulis pili- 
formihtts^ griseis adspersis, fronte lata rostroque capile plus ^Kam 
dimidlo longtore. confertim rtigoso-punctaliSj roslro supra partim 
impresso, carinula humili^ ahhreviala noiaio^ antennis validiusculiSj 
articulo fanicidi secundo primo dimidto longiore, exlernis roiwuda» 
tis, thoraee longiiudine non laiiore^ laieribus modice roiundato^ ante 
hasin leviler constricto^ confertim stibtiliier granulato^ elytris oblongO' 
ovatis, punctatO'Strialis^ crebre rugoso-tuberctdatis, femoribus omni" 
bus dente sai valido^ acuto armatis^ tibiis antieis apice paulo in- 
ßexis. — Long. 3|— 3| lin. — Lat. 1-J-— H l»«»- 

cT pavlo angustior^ subiue parum impressus^ segmento anidi 
confertim subtiliter punc/o/o-rtigoso. 

Dem O. angustior jedenfalls sehr nahe, durch nicht gerinnles 
Halsschild und spitzig gezähnte Schenkel verschieden. 

Schwarz, die Flügeldecken mit schwachem Glanz, Kopf und 
Halsschiid matt, die Tarsen peefabrann, mit äufserst donnern und 
kurzem Flaum sehr spärlich besetzt; die Flügeldeck^i sind mit zahl* 
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i<eM»en, graaeii Pkekf n geaiert, die aos graaeu^ baarföroiigeo Schup- 
pen besldbea« Kopf ziemlich breit, faii||teD serstreut, yora diciit 
renftlig punktirt, die Aogea sind mäfsig vorragend, mehr nach den 
S4»tei} des Kopfes geruckt, so dafs die Stirn breit and ziemlich in 
die Qaere gewölbt wird. Rössel etwas mehr als um die HSifle 
länger als der Kopf, didi: und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, 
oben «ücht runzlig pankilrt, achwaeb eingedrückt, mit sehr feinem, 
vorn abgdcürztem, hinten Mter etwas nach der Stirn yerlängertem 
Kiel. Fahler ziemlich dick, 2te8 GeifselgUed um die Hälfte länger 
als das erste, die äofsern gerondety breiter als lang, die Keule läng- 
lieh-ei£5rmig. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, 
hinten sehr wenig breiter ab lang« vor der Basis leicht eingeschnik't, 
oben sehr dicht and ziemlich fein gekörnt. Flögeldeeken länglich* 
eiförmig, die Seiten in regelmäfsigem Bogen von der Wurzel bis 
zur Spitze geschwungen, diese gemeinschaftlich abgerundet, oben 
wenig gewölbt, hiäten senkrecht abfallend, ziemlich grob punktirt* 
gestreift, der 3te Streifen verbindet sich hinten mit dem 8ten, die 
Zwischenräume etwas schmaler als die Streifen, etwas unordentlich 
runzlig-gehödkert, ohne Boratenreihen $ JBauch ziemlich dicht punk- 
tirt, die Beide stark, alle Schenkel mit ziemlich starkem, spitzem 
Zahn, die Vorderschienen an der Spitze etwas eingebogen. 

cf etwas schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 

Im Banat; von den Herren Dr. Kraatz und v. Frivaldsky ein- 
gesendet. 

225. O. angusiior Kosh.*): Etongalo-ovalus^ migustus, niger^ 
subniiidus^ parce griseo-puhescena^ roslro supra obsolete impresso, 
longHudinal'Uer ru^oso^ obsolete carinato, prothorace latitxidine me- 
dia sub longiore, canaliculato, confertim granulato, lateribus modice 
rotundato; elyiris profunde sulcato - punctatis ^ int erst it'üs angustis^ 
convexis^ seriatim granulatis, femoribus dente valido^ brevi armatis. 

Long. 4 lin. — Lat. 1|- lin. 

Kosh. Bcitr. z. Ins. Faun. Eur. I. p. 47. 

Dem O, populeii im Allgemeinen ähnlich und ihm zunächst 
stehend, aber durch geriugere Gröfse, schmale Form, gerinntes Hals- 
sdiild, scbi^ppenlose Flügeldecken und stumpfe Zähne an den Schen- 
keln leicht zu untersclieiden. 



*) Anm. Diese Art habe ich nicht gesefan and gebe defshalb Rosen- 
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Der Kopf ist weojg gewdlbi, imdciiUkh, pmiktirt'« z^isebeo 
den Augen mit einem kleinen, eingestochenen Ponkt, sehwars, spor- 
sam aschgrau behaart, die Augen randiieh, ftieralieh ge^rdlbt, schwor«- 
braun. Der Bussel ist um die Hälfte länger als der Kopf und 
etwas schmäler, dick, oofs^n wenig erweitert, der Länge nach runs- 
lig punktirt, undeutlich eingedruckt und ganz fein gekielt. Fühler 
von halber Körperlänge, pechbraun, aschgrau, fein behaart, das Iste 
Glied, um die Hälfte kurzer, als das 2ie, die übrigen rundlich ^ die 
Keule länglich- eiförmig, zugespitzt. Halsschiid etwas länger als ib 
der Mitte breit, an beiden Enden abgestutzt, in der Mitte wenig 
riHidlich er wettert, wenig gewölbt, körnig, die .Körner mit dnem 
eingestochenen Ponkt; es ist deutlich der Länge nach geviert, spar- 
sam grau behaart, ^s Schiklcheii klein, dreieckig. Die Flugd.- 
decken sind lang -eiförmig, schmal, am Grunde wenig breiter, alo 
die Basis des Halsschildes, an den Seiten wenig erweitert, vor der 
Mitte am breitesten, von da nach hinten verschmälert, hint^ ge* 
meiQschaftlich zuger u »de t, 3 mal so lang als das Halsschiid^ wenig 
gewölbt, breit panktirt- gefurcht, die Zwischenräume schmal, ge- 
wölbt,^ körnig-runzlig, schwarz, mäfsig glänzend, fein greis-behaart. 
Unterseite dicht runzlig^punktirt. Beine lang, schwarz, Schenkel 
verdickt, mit einem starken, stumpfe Zahn^ Schienen gerade. 

226. O. populeii Schh.: Ohlongo-ovfUus ^ n«g€r, sub apacufl^ 
parce cinereo-sqtuimtäosus et Sreviier eUbo-seiulosus; rostro supra 
impresso^ carinato^ thorace latiludine media sub breviore^ conferiim 
granulalo^ lateribus modice rolundaio : eltjtris profunde stdcato^pun^ 
ctaiisj iniersiitiis angusiis^ subcarinaiis^ seriaiim granulaÜs^ femo^ 
ribus denie longo^ aculo armcUis, — Long. 2| — 4 lin. 

cT elytris angusHoribus^ postice paulo attenuatis^ sviius impres^ 
9U9) ^egmenio anali longUudinaliter obsolete impresso, 

9 elytris latiortbus^ ovatis^ postice non altenuatis. 

Scbönh. Vll. p. 373.220. — ' Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
U. p. 301. 48. 

Von O. Kra€U»ii durch schwächern Glanz, etwas schlankere 
Gestalt, stärker gekielten Rössel und besonders auffallend durch die 
viel deutlicher hervortretenden, nicht abgeflachten Körner der Zwi* 
scheoräume der Flögeldecken unterschieden; von Q. «rmofiis dorcb 
geringere Gröfse, viel kürzere Fühler und länger gezähnte Schenkel ; 
vergl. im Uebrigen die Berl* Zeitschr. a. a. O. 

£r ändert stark in Gröfse und Umrifs der Flügeldecken. 
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.Var; /^Y Yon Hro. Zehe in Serbien gesemoielt, bHcM eine elgen- 
thümlich loeale Race; sie kt in alkn Tbttlen etvfef stärker ak die 
gewöknliche Formend die Schiippen sind mehr geMilich, sonst 
ni^t verschieden; das 2te Geiselglied der Fühler ist stark um die 
HmUe länger, ala das erste, der Kiel des- R&ssels Tersebwindet ge- 
ivdhnlieh nach hinten^ ist nur an der Spitze dentlich. 

HanptsäehliGh in Ungarn, vereinzelt in Tyroi (v. Kieseawet^erl), 
in Steiermark (Schmidt!), bei Genf (Tonrnier!). 

Var. ß in Schien nnd dem Banat 
Eine Ueberaidit der Arten 210-226 der 22. Rotte findet sieh S. 24^. 

Die Uebersehrift vor No. 218 gehört vor No. 210. 

23ste Rotte. Körper l^inggestreckt, oben ziemlich flach, mit 
fast paralleien Seiten, Schenkel gezähnt, der 3te Streif der Flügel- 
decken verbiodet sich mit dem Sten. (Typus: O, prolixus) 

227. O. eypricola Reiche et Saulcy: El6ngatn$^ angti»ia(u€^ 
JnwO'piceu», s^amuUs aur^is^parce vesiUus. Caput mediocre^ pa- 
rum convexum^ punctatum^ hast iaeve, int er eculos puncto impres" 
surn^ ocnlis convexis^ pamm prominutts ^ rotunäaiis^ rostro capite 
fere duplo longiore^ latt ac profunde canalictdato*, (tntennis graci- 
iibtts^' fuho'pilosiSn funiculi articulo 2' primo tertia parte tongiore ; 
ihoraic capite dimidio latior^ iatUttdine vix breviovy subeylindrictts^ 
aniice parum aitenuaius^ a latere pauh totundtttnä^ fortiter tuber" 
culaiO'granülatuSf tuberctäis obtritis, Scntetlum vix conspicuum, 
El^tra elongata^ thorace bofsi parunt läiiora, medio ampliora^ apice 
eonjunctim rotundata^ fere tripio tongio^a^ crenato^rstriata ^ inter^ 
siJtiis convexis, Pedes viÜosi^ sai graciles^ /emoribus subitts ante 
apicem dental is^ anticis parum contortis. 

Long, (rostr. excl.) 4^ lln. (9|^ Miilm.) — Lat If lin. (.Sj^Millm.) 
Reiche et Saalcy, Ann. soc. ent de Fr: 1857. pag. 688. 

Dem 0.*perdix sehr ähnlich, besonders in Grd&e nnd CkstaH, 
durch gezähnte Schenkel, längeres 2te8 Geiselglied der Fftbler ond 
gewölbte Zwischenräume der Fingeldecken unterschieden. 

Schmal, verlängt, dunkelbraun, mit verlängten, goldfiarbigen 
Schuppen übersäet. Kopf mittel, leicht gewölbt, pnfnktirt, mit 
glatter Basis, ein groftser, vertiefter Pnnkt und mehrere Längsfalten 
zwischen den Augen; diese rund, gewölbt, mäfsig vertretend. Rössel 
fast doppelt so lang als der Kopf, ziemlich stark, an der Spitze 
stark erweitert, breit und tief gerinnt. Fühler schlank, behaart, 
2tes Geiselglied |Jänger als das Iste. Halss^hild \ mal so breit 
als der Kopf , kaum kürzer als breit, fast cylindrisch; vorn etwas 
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versehmikrt., vora und hinteo gerade abgestuUI, seiltieh teteht ge- 
randet, mit ziemlieb grofsen Körnern be^etst. 

Schildehen sehr klein, kaam sichlbftr. FIQgeldeckeii verUtegl, 
etwas breiter als* das Halssehiid am Grande, gleieh hinter den 
Schultern sich erweiternd bis zur Mitle, wo sie hdchstens doppelt 
so breit sind, als das Halsschild nnd sich von d9^ bis zar Spilse 
verscbraälem; diese ist abgerundet; sie sind S mal so lang als das 
Halsschild, mit stark gekerbten Streifen, die Zwischenräome ge- 
wölbt und quer- gerunzelt. Beine schlank und Bottig, Schenkel vor 
der Spitze mit starkem Zahn, die vordern oberhalb stark gewölbt. 

Insel Cypern; von Hrn. Reiche eingesendet. 

^ 228. O. prolixus Rosenh.: Elongatus^ migustus^ nigro-piceus^ 
squamulis .piliformihus^ virescenti-äureia inaeqttaliier obsitus^ anien^ 
nU fusco'^ pedihus rufo^/errtigmeisy rostro capUe parum longiore^ 
supra vaUe convexo, 4harnee oblongo, rugosQ, el^iris ehngalU^ pro- 
/unde siriaiO'punciatis^ iniersiUiis ^partun convexis^ ßub^rugosm^ 
femorihus subclavatis, denie parvo^ acuio armtUU. 

Long. 3—31 lin. — ^a^- l*— ^i lin- 

Rosenh., Beitr z. Ins. Faun. £nr. 1. p. d3. 

Dem O. cypricala sehr nahe, viel kleiner, der Rüssel viel kur- 
zer und Qben gewölbt, das Halsschild länglicher, die Schenkel mt 
kleinem, spitzigerem Zähnchen. 

Schwarz, der Kopf und die Körner des Habschildes und der 
Flügeldecken «gelbliche Härchen tragend, letztere spärlich mit ver^ 
längten, goldglänzenden Schüppchen gefleckt^ Kopf dick, auf dem 
Scheitel glatt, zwischen den Augen runzlig punktirt, mit einem 
kleinen Siirnpunkte. Augen wenig gewölbt, braun. Rüssel kaom 
länger als der Kopf, in der Mitte seitlieh stark eingeschnürt, nach 
oben wulstig erhoben, an der Spitze erweitert. Fühler von halber 
i^örperlänge, das Iste Geiselglied kaum länger als das zweite, die 
übrigen kurz, verkehrt kegelförmig, oben abgestutzt, rothbraun, grau 
behaart, die Keule länglich* eiförmig, zugespitzt, dicht behaart. Das 
Balsachild ist länglich, wenig gewölbt, an beiden Enden abgestutzt« 
seitlich we&ig gerundet, kaum breiter als lang, tief punktirt-runzlig, 
seitlich mit einigen goldglänzenden Schüppchen. Schildchen klei«, 
dreieckig. Die Flügeldecken sind lang, an der Basis nicht breiter 
als die des Halssehüdes^ fast gerade, von hier aus rundlieh erwei- 
tert, hinter der Mitte allmälig verschmälert, am Ende gemeinschaft- 
lich zugerundet, nicht ganz 4 mal so lang als das Baisschild, oben 
wenig gewölbt, tief punktirt-getilreift, die Zwischenräume wenig 
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gewölbt. UoteneHe BpafMim pooktiH ond beh«art. B^ne lang, 
rogtroth, Scheokel yerdicbt, mit kuraem, spitzem, an den Hlnter- 
s^eirkelii etwas atftrkereni Zafan. Schienen gerade. 
In Tjrol^ Btrilenweise bäofig. 

229. O. f^roiongatt^ (Kiesw.): Elongatus^ rttfo-ferrugineus^ 
ißl^ris pftuh übstttriorihus ^ parce grheO'pItogftts^ elyMs paree, tno* 
cukUHn ülbO'S^iuamosU^ rosiro capiie purum longiore^ rugosB^pun" 
eiaio^ obsokie 'impresso^ antennia gradlihus, ariicuiis funiculi 2 
primi« aeque longis^ cMeris Mongis, iJwrace iaiiiudine vix iangiore^ 
UätribuB roiundato^ remote puneiaio^ elyirU elcngtUis, angnsiis, apice 
cimftmciiwk <ti&*aetimfna/i>, supra parum convexis^ profunde punctata- 
airtaUs^ interstitüw atituatis^ suhcwwexia , obsolete transtersim r«- 
gOBtSf ped^bua elongati«, femoribus vatde clävatis^ acute dentatia, 
tMis antieis tttctirvt«, dentit^datis. — Long. 3| lin. — Lat. 1 lin. 

Noch schlanker als 6. prolixus, dnrcb die helle Farbe, den 
8<^wach gefurchten Rassel und das zersfrent punkiirte Hatsschild 
Idcht zu unterscheiden. Gelbroth, die Flügeldecken bräunlich, ziem- 
lich sparsam grau behaart, die Haare auf den Zwischenrüuraen der 
Flfigeldecken in Reihen gestellt, aufserdem tragen diese einige kleine 
Flecke von welfslich - gelben , schwach metallgifinzenden Schupp- 
chen. Kopf wenig gewölbt, nicht sehr breit, runzlig pnnktirt, die 
Augen mäfsig vorragend, der Rüssel wenig länger als der Kopf, 
vorne ziemlich stark erweiterl, dick und eckig, oben wie der Kopf 
pnnktirt, schwach eingedrückt und mitunter einen sehr undeutlichen 
Kiel zeigend. Fühler schlank, länger als der halbe Leib, die zwei 
ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden kegelförmig, länger 
als breit, die Keule lang, sohmal, zugespitzt. Halsschild kaum län- 
ger als breit, vorn und hinten gleich breit, seitlich ziemlich stark 
erweitert, oben gewölbt^ glänzend glatt, mit zerstreuten , gröfsern 
Paukten. Flügeldecken lang und schmal, 3 mal so lang, aber nur 
um die Hüifte breiter als das Halsschild, seitlich in flachem, aber 
r^elffiäfsigem Bogen geschwungen von der Schalter bis zur Spitze, 
hinten sehr kurz gemeinseliaftlieh zugespitzt, oben sehr wenig ge- 
wölbt, mit Reihen tiefer Punkte, die Zwischenräume nicht breiter 
als die Punkte, schwach gewölbt und verwischt querrunzlig. Die 
Beine ziemlich kng, die Vorder- Schenkel stark kettlenförmig ver- 
dickt und mit spitzigem Zahn, die mittlem und hintern dünner, 
mit kleinem Zahn; die Vordersehienen etwas einwärts gekrümmt 
und innen gesähnelt. 

In Griechenland, auf dem Parnasa (v. Kiesen weiter!). 
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ß. diser€iU9 <Frivalil<kj): lB0tfgaiu$^ rußh^ferrmgineus^ 
pmree griseo^pilosus^ rosiro capiU dimidi^ /on^oiv, itmi iev^ii^ «6^ 
soletissime bisulcaio^ rugitefhpumciaie^ anbitmis 0rmsioriiu9j longkm 
griseo-piloiia ^ funietiU articulis 2 primis aeque hmgis^ ceieris ro- 
tundaiis^ thorace lalUudine paulo longiore, sub^remole rüde punctaio, 
dtfiris ehnga$i8^ laieribus modice mivndaiiB^ apit€ conjunctim sub^ 
acuminaiia^ supra partim canvexU, UäeratitiU €ubcönvemi$^ ptdikuti 
elongaiis^ femori^us aniicis crassiorihue^ dente mi$Mto armaih^ pa* 
eiicU muiiclt^ iibiis anticis parum nicurviß, deniicHiaiiM, 

Long. ^ lin, — Lat. 1| lin. 
Var. ^. multo minor ^ ihorace confertim pundato. — Long. 2| lin« 

D^iii Vorigen änfserst äholicb und nnr in folgeoden PaalUe^ 
abweichend: der Kopf ist ein klein vren\% )M*eiter, der Rfisael viel 
läiiger, um die Hälfte länger als der Kopf. Scolptnr wie beim yo* 
rigen. Fähler nicht kürzer, aber dicker und dunkler, etwas diebler 
nnd länger grau behaart, die äofeern Geifselglieder so breit als lang, 
die Keule etwas breiter; Flugeidecken seitlich etwas stärker ge» 
rundet, mehr als um die Hälfte breiter als das Halsscbild, weniger 
/deutlich beschuppt Vorderschenkel stark verdickt, nur schwach 
und kurz gezähnt, die mittlem und hintern Sehenkel dunner und 
ungezähnt. Vorderschienen etwas länger, schlanker, kaum gebogen, 
innen ziemlich stark gegähnt. In allem Uebrigen stimmt diese Art 
auf das Genauste mit der vorigen überein und ist daher eine weitere 
Besehreibung überflüssig. 

In Kleinasien; von Hrn. y« Frivaldsky eingesendet 

Var. ß ans der Krimm; von Hrn. Reiche in Paris eingesendet, 

24ste Rotte. Fühler schlank, das 2te GeifselgUed f^ist dog-. 
pelt so lang als das Iste, Rüssel gefurcht, Flügeldecken fast kahl, 
glanzlos, dicht gekörnt, fast ohne Streifen, Schenkel stark gezähnt. 

231. O. infernalia Schfa.: EttipiictiSf ater, opaeus, nix #ö- 
meniosus^ rostro iongüudinaliter impresso, medio fenuiier carinatö, 
marginihtts eleveUo, canalicuiato^ thorace brevi, confertim granulaio^ 
obsolete canalicidato'^ elytris obsoieiissime striaiis^ confertim gra» 
nulatis^ apice conjtmctim rotundatis; femoribus acute deniaiis. 

Long. 5— 5i lld. -r- Lat 2— 2| lin. 

cf iibiis anticis paulo fortius atcuatls^ übdominis basi iihpreasa^ 
segmento anali obsolete foveolato. 

$ tibiis anticis fere reetis. 

Schöoh. II. p. 590. 67 und VII. p. SM; lOT. — Küster, 
Ksf. Ear. XXVIII. 81» 
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£ifi€ äii«g«Kc!icliiiele Art, schwarz, sehr fein u^d sparsam be- 
haaft und ohne Glaiis. Kopf etwas zerstreut- pnnktirt« itr der tVIftte 
gewöhnlich- spärlicher und mit Stimgrühchen ; ROssel l^^ mal so 
lang als 4er Kop^ rsozlig punktirt, mit breiter, tiefer Forche und 
in dieser mil fanem Ki«l; anfserhaHi der erhöhten Rftnder befindet 
sich noch jederseits eine seichte Längsfardre. Ffthler ziemlich stark 
behaart, das 2te Geifselglied fast doppelt so lang, als das erste, di« 
äofsern kaum iSnger als breit, Keule ovaL Halsschild viel kfirzer 
als breit, seitHeh vor der Mitte mSfsig erweitert, oben sehr dicht 
gekörnt. Fiögeldeeken eiförmig, gegen die Spitze verschmälert und 
diese gemeinschaftlich scharf abgerwidet; oben wenig gewölbt, nn- 
deatltch panktirt- gestreift, mit ebenen, stark gekörnten Zwischen, 
rf amen und änlserst karzen, weiföHchen Börstchen reihenweise bc^ 
setzt. Beine schwarz ) alle Schenkel stark gezähnt. Bauch dicht 
punktirt. 

cf mit eingedröckter Unterseite, seichter Grube auf dem After- 
^ed und vor der Spitze etwas gebogenen Schienen. 

9 Schienen fast ganz gerade. 

In Krain und Dlyrien, in Gebirgswäldern (Schmidt 1). 

25 st e Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied meist viel 
länger ah das Iste, die Zwischenräume der Flögeldecken wenig 
oder gar nicht gewölbt, glatt, weitläufig gerunzelt, der 3te Streif 
verbindet sich fast immer mit dem 6ten, doch ist dies oft undeut- 
lich zu sehn, die Schenkel öfter sehr schwach gezähnt. (Typus: 
O. rugosus.) 

, Hinterscbienen des cT einfach. 
1) Flügeldecken seicht gestreift. 

232. O. Kraitereri Schh.: Obkmgo-fwaius^ attr^ s^tbnüidus^ 
sqttamulis aurO'micaniibus adsper&n»^ rostro oholeU suS^-remote rti- 
goao^pundaio^ medio cmnnaio^ thwrace crehre alniaceo^ laterihus 
modlce roiundtUo, crebrius sqaamö90; elyiris in disco remote tncLcu- 
laiim sgttamosf«, gemeüato-striaiis^ iniersiUüs iranwersim tugoso^ 
iuiercHiaii» ; femorilfUß mtnus ciavatis^ snhins denie €iCUio inäirudiä^ 
tMis tereiümt, recils^ mniicis. — Long. 4—44 li'°- — ^^^- U^-^ 1^°* 

cT elylris paulo angusHotiAuB, tnbius parum impresms^ eeg^ 
foeuio anaU nonjoveolato. • 

Schönh. VU. p. 289. 68. 
\,avr,ß* ihwpßce fariim grontifolo. 

.Kopf glatt, glänzend, sehr spärUeh und« und^utiteh punktirl^ 
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mit sehwachem StirDgräbehea, Rfissel fatt am 4i6 HUfte Uager als 
der Kopf, oben eb«en , aorstraat raosiig^potiktirt mit scbwfteh erlia^ 
beoeiu Kiel. Fubler ao laog, aU der halbe Leib, sieoilich acUaRk, 
2te8 Geifsc^tied fast doppelt so lang, ab das erste, die äiifsera 
kegelföroaig, länger als breit. Halsscbild fast so lang als br^l, seit- 
lich mäfsig erweitert, oben mit grofsen, sehr fiaehen Hdck«*cben 
dicht besetzt, die in der Mitte manchmal etwas verwischt erschei- 
nen; oben kahl, an, den Seiten mehr oder weniger dicht mit grünen^, 
goldglänzendeu Schuppchen besetzt v Flügeldecken ISoglich* eiförmig, 
hinten etwas zusammengedrückt, und gemeinsehaftlich etwas We- 
niges zugespitzt; oben gewülbt, sehr seicht und etwas undeutlieh 
punktirt-gestreift ; dadurch, dafs die, die einzelnen Punkte trennen- 
den Köraer fast so lioeh, aber etwas schmaler aind, als die Komev 
der Zwischenräume, einhalten manche Individuen das Ansehn, wie, 
wenn statt etnfapher Streifen, nahe zusammengerückte Doppelstreir 
fen vorhanden wären; bei andern Individuen ist dies sehr nndent- 
lieh. Oberseite mit mehr oder weniger zahlreichen grünen Sehup- 
penflecken geziert, die auf den Seiten etwas häufiger sind* Unter- 
seite runzlig-gekörnt. Beine schwarz, ziemlich lan^, Sohenkd mit 
ziemlich starkem Zahn, die Hinterschenkel mit stärkerm. 

cf die Flügeldecken etwas schmaler, die Unterseite undentlich 
eingedrückt. • 

In den Karpathen, der Bucovina und der Türkei. 

233. O. rugoAus Hummel: Obhmgo-ovatw, aier ^* svhniUduSy 
glaber^ rosiro obsolete bicantdiculato , medio sub carintUo^ thorace 
subcylindrico^ Muse er Are granulaio vei sub ahäaceo; elytris obso* 
hie siriaiis, iransversim rugosis'y femoribui anierioribus breviier^ 
posHcis acuiius denieUis^ iibiis reeiis. 

Long. 4|— 5 Un. — Lat. 2— -2^ lin. 

<f elyiris petukUum angusUoribus, 

Hamm, fiss ent. No. VI. p. 12. No. 16. — Schftnh. U. 
p. 591. 70. und YIL p. 324. 125. 

Eineni unbeschuppten O. Mrmitereri änfserst ähnlich, durch län- 
geres, schmaleres Halsschild verschieden,* dessen Kömer etwas klei- 
ner, aber erhabener und dichter beisammen stehend sind; auch ist 
der Rüssel feiner Mnd sparsamer ponktirt» 

• In der Gestalt mehr dem O. Corvus verwandt, jedoch viel grös- 
ser, mit anders gebauten Flügeldeeken und gekieltem Rüssel; dem 
O, granicoilis ^ etwas ähnlich, mit anderer Senlptur des Hals- 
8cfail(ies. Kopf zerstreut pnnktirt, RQssel mit Längaleiste und jeder- 
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seil« geCureht; Fftbler seblank, alle Glieder länger als breit, das 
äte Geifiielglkd doppelt so lang als das enste. Halsscbild länger als 
breit, seitltcb sehwaeh gerundet, mit selir stumpfeii Köraern besetst^ 
Flugeidecken kurz oyaU stark gewölbt^ geatreift, in den Streifen 
undeutlich punktirt, die Zwischenräume sdbwach gewölbt, grob 
querrundig. Alle Schenkel ziemlich dünn und mit spitzem Zahn, 
die hintern stärker gezähnt, die Schienen gerade. 

Das (^ ist etwas schmaler, sonst finde ieh keinen Unterschied* 

Bei Petersburg. 

^ 234. O. Corvus Schh.: Oblongo-ovatus, uder^ mAglaber; roairo 
supra medio longiindinaliier sulcaio^ ihoraee €^longo^ dor$o rugOßOy 
laieribus modice roiundaio^ sat crebre grantdaio ; eltfMs sulcatis^ in 
sulcis mediocriter suh^remoie ptmcitUis^ inierslitiis suh-convexis^ ob' 
0oleie Iransversim rugulosis: Jemoribus acute deniatia. 
Long. 3j> — 4 lin. 

cT fwulto angustior^ praeseriim in elytris^ kis oblongo-ovaüs^ 
ahdominis basi impresso^ segmenio anali obsolete^ ^ laie canalictdato, 
— Lat. H lin. 

$ elyiris breviter ovatis^ subglobosis, — Lat. 2 lin. 
Schönh. Vll. p. 325. 

Dem Vorigen sehr ähnlieh, doch etwas gröfser, der Rössel ge* 
furcht, das Halssehiid auf der Scheibe noch undeutlicher und ver^ 
wischter gekörnt, die Flögeldeeken punktirt-gefurcht, die Zwischen- 
räume mit Qoerrunzeln, die Vorderschenkei viel schwächer gezähnt, 
als die hintern; schwarz ^ glänzend, kaum behaart. Kofi breit, 
zwischen den Augen mäfsig dicht punktirt. Rössel um die Hälfte 
länger als der Kopf, diek, Torn stark erweitert, zerstreut punktirt, 
mit tiefer Furche , die sieh öfter auf die Stime forteetzt. Ffihler 
wie bei O. obaidianus^ das 2te Geifseiglied im VerhäUnifsnoch län- 
ger als bei diesem. Halssehiid kaum länger als breit, seitlich mas- 
sig erweitert, oben gewölbt mit sehr fla<^en Runzdn und einge^ 
streuten grofsen, flachen Punkten, an den Seiten gekörnt, öfter mit 
sachter Mittelfiirche. Schildehen kaum sichtbar. Flügeldecken fvmk^ 
tirt-gelurcht mit etwas gewölbten, quer-gerunze|ten Zwischenräumen. 
Unterseite wie bei O. obsidianua, Vorderscbenkel mit ziemlich klei- 
nem, spitzigem, die hintern mit starkem Zahn. Schienen gerade. 

cT Flögeldecken länglich -eifönnig, hinten kaum verscboiälot, 
Unterseite eingedruckt, AftergUed wie beim Vorigen. 

ä Flügeldecken kurz-eiförmig, fast kugelig. 
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Der IMflsel itft-mftiiiiter seiefat gefurobt, decb niemals ^klek, 
^te Pankte der Pldgeldecken bisweilen tiefer^ mit gewölbtem, oder 
«eicbteri mit ilacbem nnd breilern Zwiscbenrilomen, welche tet«- 
tere mit feinefn Punkten wieder sehr serstreut besetet sind. 

In Ungarn und 8iebenb&rgen. 

. ' 235. O. obsidianne Sclih.: S^ovatus, niger, niiidus, parce 
y^ hrevUer aWo-'Seiulosus ; rostro supra leviier carinaio^ thorace oLiongo^ 
dorso obtuse crebre, laieribus evidenter granulato^ parum ampliatö; 
el^ris ovatia^ profunde stA-remoie striato-pundatis, intersiitiis ilürso 
planis^ eublaevibuSf laieribus convexis^ granulato-rttgosis ; femarUma 
omnibtu acute dentatis, — Long. .3^ — 4 lin. 

C^ minor, elytris ovalibus^ abdominis basi impressa^ segmenlo 
anaii obsolete lofigitudinaliter impresso. — Latit. 1-^ — 1^ lin. 

$ major^ elytris breviter ovaiis^ subglobosis. — Lat. 1| — l-f- lin. 

Schönb. YIL p. 324. 126. 
O. perforatui Redt, Faun. Austr. pag. 744. (V^rgl. Miller Wie- 
ner ent. MonatsscLr. III. p. 359 ) 

Kopf hinten kaum, vorne fein, zerstreut panktirt, mit Stirn- 
grubeben; Rfissel um die Hälfte länger als der Kopf und ziemlich 
schmal, an der Spitze stark erweitert, oben eben oder schwach 
gewölbt, zerstreut, ziemlich grob panktirt, mit feiner M if teileiste, 
an den Seiten nnd an der Spitze mit weifslichen Borsten besetzt. 
Föbier so lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied fast doppelt so 
lang, als das erste, die äulsern kegelförmig, alle deutlich (cf) oder 
fast ($) länger als breit, Keule länglich-eiförmig,^ zugespitzt. Hals- 
aebild kaum länger als brett, seillich wenig gerundet, anf der 
Schidbe mit sehr flachen, an den Seiten mit mehr gernndet hervor- 
tretendea Körnern besetzt, an den Seiten mit weifslichen Börstchen. 
Flugeidecken oben mäisig gewölbt, etwas entfernt, grob gereiht- 
ponktirt mit ebenen und glatten, an den Sdten punktirt-gefurch- 
teut gewölbttfi und q^ner^ gerunzelten Zwischenräumen, auf jedem 
Zwischenraum eine, bei den weniger glatt^i Stücken schwer zu 
erkennende, feine Punktreihe. Unterseite ziemlich grob und zer- 
streut, das Afterglied viel dichter und feiner runzlig gekörnt, alle 
Schenkel mit ziemlich grofsem Zahn, die Schien^ gerade« 

cf Plögeldecken eiförmig, nach hinten deutlich verschmälert 
und elwas. verlängert, die Unterseite eiagedröckt und das Aflerglied 
breit und selcht der Länge nach eingedrüdU^ 

9 Fingeldecken sind kurz -eiförmig, fast ku|;elig, hinten nicht 
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inersclimitert. Bei den grob ponktirteii Stüekeo sltid 1}« Zftiacfaen- 
riume schmaler^ scbwaeh gewdlbt und mit scbwaeben Qoert onzefai 
verseben. 

In Ungarn und Siebenbürgen. 

236. O. curvipes: Oblongus^ niger^ subnUidus, rostro^ capUe, 
peciore (»bdomineque parce aJhido setuhsiSf rosiro piano ^ suhtiliier 
carinato^ apice purum ampUato; antennis gracilibus^ ariiculo funu 
cull secundo primo duplo longiore^ thorace laiitudine longiore^ /a- 
ieri6us parum ampliaio^ conferiim granulaiOj elyMs oblongis, sai 
profunde pundfäo-sulcaUs, iniersiüiU angusiiori&us ^ iransversim 
rugosU, femoribna omnibu» acuie deniaiis^ posticis dente vedidiaref 
iibiis tmtieU arcuaiU. — Long. 4 — 44- Hn. 

cf subius impres^ue, segmento anali non foveolato. Lat 1| lin« 

In der Sculptur der Flügeldeeken dem O. polycoccus am näch- 
sten, aber kleiner, mit ganz anders gebautem Rüssel und Halsschild, 
sonst dem O. alpigradus Miller am nächsten, von diesem durch län- 
geren Rüssel, längeres, schmaleres Halsschild, tiefere Punkte in den 
Streifen der Flügeldecken, und stärker gezähnte Vorderschenkel, 
▼on den beiden vorigen durch viel schlankere Gestalt und schmalere 
Zwischenräume auf den Flügeldecken^ von O. helveticus durch 
schmalere Gestalt und anders gebaute Fühler und Rüssel, von 
O. granicoUis durch viel tiefere Punktstreifen der Flügeldecken ver- 
schieden , durch die gebogenen Vorderschienen fast von allen ver- 
wandten Arten ausgezeichnet. 

Schwarz, etwas glänzend, Rüssel, Kopf und Unterseite mit 
weifsen, achappenäbnlichen Bestehen spärlich besetzt, die Oberseite 
sonst kabL 

Kopf ziemlich breit, mäfsig gewölbt, sehr zerstreut punkÜrt, 
die Punkte oft verlangt, mit ziemlich starkem Stimgrübehen und 
ziemlich stark vortretenden Augen; Rüssel diek, fast um die Häifte 
länger als der Kopf, an der Spitze schwach verbreitert, oben eben, 
zerstreut punktirt, mit feiner Mitteileiste. Fühler so lang als der 
halbe Leib, wie bei O. CorvUs gebaut. Halsschifd etwas länger als 
breit, seitlich wenig erweitert, oben dicht und siemlicfh' fein gekörnt, 
die Körner auf der Scheibe etwas abgedacht. FifigeMedken lang- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, an der Spitze* gemein- 
schaftlieb abgerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt gestreift^ 
mit mmliGh schmälen, gewölbten, quer-* gerunzelten Zw{9<^henu 
räumen. 

16 
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Vnien&ie runzlig gekdrut, Beine ziemlicli stark, Vordtfteben* 
kel mit mä&ig starkem^ Hinteroelienkel mit starkem, «pitftigem Stabil. 
Vorderscbienen ziemlich stark gebogen, die mittleren schviracb, . die 
bintern gar nicbt; alle obne Ausscbnitt vor der Spitze. 

cf Unterseite eingedruckt, Afterglied obne Vertiefung. 

Ein cf Alis Krain, ein anderes aus Siebenbürgen. 



Hierher gehören noch zwei kaukasische Arten, von deren jeder 
ich nur das eine Geschlecht kenne. 

14. O. aehaeuss Miong<Hovaiu9^ ttiger, nUidus^ /lere g;laber^ 
eapiie rostrote suiiUiier sub-remoie punctaiis^ rosiro capüe vix 
hmgiore^ eupra plano^ antennis gracUibus^ funicuii miicule Mtcundo 
primo phu äimidio longiore^ exierfiis oblongU, ihorace hngiiudine 
vix hUtore, laterihuH modice roiundaio^ rugoso - granulato ^ elytris 
ovatiSf apice acute conjunclim roiwidatis^ seriatim punciaiis^ inter" 
stUiis p/atit«, supra remoie punciulaiis^ laierihus et posHce obsolete 
rugoso'grantdatis^ femorihue acute dentatis^ tiliis fortiter incurviSj 
ffion emarginatis. — Long. S{ lin. — Lat. IJ- lln. (cT). 

Dem O. moniicola in der Gestalt am ähnlichsten, doch etwas 
gröfser, in der Sculptur des Halsschildes mit O. unicotor verwandt, 
man weifs nicht, soll man sie runzlig gekörnt oder grob runzlig 
punktirt nennen; der Rüssel zeigt eine Andeutung von Kiel. Die 
Flügeldecken haben Aehnlichkeit mit O. asphaltinua, sind aber 
kurzer. 

Von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet. 

15. O. verrucicoUis (Cbevrol): ObUmgo^ovaiue, niger, nf* 
iidus\ fere glaber^ capite subiilUer sub^emote punduhäo^ roePro 
capite non longUnre^ craeeo, supra impresso^ conferiim mibtiliter 
rugo80*punetaio^ antennie validiuscuHs^ faniculi arUculo 2' primo 
dimidio longiore, exiemis hUUudine vix longioribua^ ihorace laütU' 
dine paulo longiore, läteribus modice rotundaio^ gramUie magnie^ 
obiueie obeiio, el^iris seriatim punctaiis^ mierstitiis supra remoie 
puncitdaiis^ hieribus ei posiicx obsolete rugoso-granulaiis^ femori-^ 
Ins aniicis breviier, positicis foriius denticuUUis^ iibiis ainticis parum 
apide incurvU. — Long. 3| lin. — Lat. 1^ lin. (S). 

In Gröfse und Gestalt dem Vorigen aufserst ähnlich, durch den 
diebt runzlig längs-punktirten Rüssel, der oben breit eingedruckt ist, 
die viel dickem Fühler und die grofsep, aber flachen Körper dea 
Halsscbildes y^scbieden. 
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237. O. simpHcaius (Parreyßs): Ohlöngo-ovaius^ tiiger, fere 
glüher ^ rosiro capHe dhnidio longiore, conferiissime ävhtiUter ru- 
goao'ptmcitüOy obsolete carinato^ oculis semi-globoeie^ atäetinis suh- 
gracilihusy funiculi aniennarutn articulo secundo primo duplo fere 
longiore^ ihorace latiiudine paulo longiore^ laterihus modice roiun- 
daio^ conferiissime suhiilUer rugoso-granulato , elyiris oblongo-ova" 
tu, apiee conjunciim roiundatiSf suBtiiissime puncttäO'SlriaU&f intern 
sHHis phmis^ obsolete coriaceis^ femorihus clavatis^ obsolelissime 
derUatis, tibiis rectis. 

Long. 4— 4| lin. — Lat 1|— 2 lio. 

cT poiulo angustioTj st^ttis paulo impressus. 

Von O. granicollis durch fast ungezähnte Schenkel, von allen 
Verwandten durch die Sculptnr ded Halsschildes abweichend; 
schwarz, fast unbehaart, Kopf und Halsschild matt, die Flugeidecken 
etwas glänzend. Kopf und Rüssel sehr fein und dicht runzlig punk- 
tirt, letzterer um die Hälfte länger als der Kopf, sehr schwach ge- 
kielt. Augen stark vorragend. F&hler ziemlich schlank, 2tes Geis- 
selglied fast doppelt so lang als das erste, die änfsern etwas länger 
als breit. Halsschild etwas länger als breii, seitlich mäfsig gerun- 
det, vorn und hinten kaum merklich eingeschnürt, sehr dicht und 
fein runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, die Seiten in 
regelmäfsigem Bogen geschwungen, hinten gemeinschaftlich abge- 
rundet, sehr fein punktirt- gestreift, die Zwischenräume breit und 
eben, sehr schwach lederartig gerunzelt. Unterseite fein punktirt. 
Die Vorderschenkel undeutlich, die hintern gar nicht gezahnt. Schie- 
nen gerade. 

cT Unterseite schwach eingedrückt, die Flügeldecken ein klein 
wenig schmaler. 

Um Smyma (Reiche!, v. Hey den!). 

238« O. alpigradus Mrll.: (Mongo-^aeatusi niger^ subtus 
parce albo-setulosus^ roetro breviqre^ dense rugoso^punctato, plano^ 
ihorace longitudine media paulo breviore^ opaco, confertim tvhercu- 
laio, ienuiter canaliculalo^ laterihus modice rotundato; elytris tho^ 
roße fere triplo longioribus^ oblongo^onaiiSf pundato^striatis^ inier^- 
stiiiis transversim ruguloeis, femoribus subdetUaiis^ t^is reetie. 

Long. 4 — 5 lin. 

cf rosiro longiore^ ienuiore^ elytHa angusiicHbus ^ pr&fkmdiue 
punctato-e^iriatie^ sub-opacis, abdomine basi impresso, 

Lat. 1\—H lin. 

16* 
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9 roHro tr9vimre, latiare^ d^rU mmgU dümMi^ S9^1üiu9 pun- 
dfida'Sirimtis, niiidUi obdomine piano. — Lat. If — 1|- Im. 

Miller, Wieo. eot. Monatochr. Si* UI. p. 362. 
Var. ß. ferhoribus patU» foriius deniaiU. 

Dem O. granicoUis Scbh. am nächsten, aber kleiner, von an- 
derer Gestalt, darch den kurzem, breitern Rüssel, die stärker ge- 
streiften Flugeidecken nnd die kaum gezäbnten Schenkel verschieden. 

Schwarz, fast ganz matt^ Unterseite mit spärlichen, weifsen 
Börstchen besetzt. Rössel knrz, oben flach, wie der Kopf dicht 
runzlig punktirt, mit feiner, oft undeutlicher Mittelleiste; Fühler 
weniger schlank als bei den drei vorigen Arten, 2te8 Geifselglied 
C^st doppelt so lan^ ala das Iste, die äufsern rundlich; Halsscbild 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet, matt, dicht gekörnt^ mit 
feiner Mittelrinne. Flügeldecken fast 3 mal so lang, als da^ Hals- 
Schild, schwach gewölbt, gestreift, in den Streifen mit unregelmSs- 
sigen, rissigen Punkten, die Zwischenräume etwas gewölbt, quer- 
üunzlig. I>ie Sehenkel sind stumpf gezähnt, die Schienen alle 
gerade. 

cT FIngeldeckeB länglich -eiförmig, hinten nicht zusapimenge- 
drfickt, Unterseite eingedrückt. 

$ Flügeldecken eiförmig. 

Er ändert ab in Gröfse und Seulptur. Der Rüssel ist mitunter 
ohne Mittelieiste, die Streifen der Flügeldecken bald tiefer, bald 
seichter; auch kommen Stücke vor, bei denen die Schenkel etwa» 
stärker gezähnt »nd. 

Auf den höchsten Kämmen der ungarischen Alpen vom Bohna 
l^is zam Djumbier» auf Moos kriechend and unter Steinen von Hrn« 
Miller aufgefunden. 

239. O. granicoUis Schönh.: EUipiicuSf aier^ subopacw^ 
gßiaber} rotir^. tangiere^ Unuiars^ supra obsolete impressOj cum cor- 
rinula media; iboraee oblonga, eonferiim iuberculaio, basi iemtiiev 
canaUculaio, laieribue modice roiundmto; el^iris convexie^ medioer Ufir 
punetaio^etriaiie^ i»i^^iiUs iransvereim ruguheiSj /emoriime^aniicie 
eubdeniaiie, poeticia breviier^ aeuie dmitUie^ iUtiie aniioßA. reciie. 

Long. 5 Un. 

cT elyMs anguetioribus^ obkmgo^ovaiiSj eubins impreseue^ seg^- 
metfSkti a»aU fomeolaio. — ' Lftt. 2 lin. 

9 elrjiria laii&Hhue^ ovatie. — Lat. 2^ liü. 
Schönh. VII. p. 369. 214. 
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Vom O.etirt^« dareh geviogeni Gianz, weDfger stark getlbnte 
Vorderscfaietikel und gani andere Seulptor der Flügeldeeken, so wie 
dnreli bedeutendere Grdbe, Tom O. lufgens dorch anders gebauten 
Rössel, und andere Sculptor der Flugeldedcen verschieden; vom 
O, hetveiiwt und rugo^ua durch schmalere, längere Gestalt, schwach 
gezähnte Vorderschenkel and längeres Haisschild. Schwarz, fast matt, 
Oberseite kahl, Untei^seite dann graa behaart; gegen die Spitze d^ 
Flögeidecken zeigen sich mitunter vereinzelte aufrechtstehende Bör8t>> 
eben auf den Zwischenräumen und auch mitunter einzelne grön- 
glänzende Schöppcben, durch welche er einige Aehnlichkeit mit 
O. Kraiiereri erhält (von dem er sich durch ganz andere Sculptur 
des Halsschildes sogleich unterscheidet). Kopf hinten fast glatt, 
vorn runzlig punktirt, mit verlangtem Stirngrübchen; Rüssel etwas 
mehr als um die Hälfte länger als der Kopf, dick, oben eben oder 
schwach eingedrückt, dicht runzlig-punktirt mit feiner Mittelleiste. 
Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied kaum um die Hälfte länger 
als das erste, die drei äufsersten rundlich, kaum so lang als breit; 
Halsscbild etwas länger als breit, vorn schmaler als hinten, seitlieh 
mäfsig erweitert, die grdfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, 
oben dicht gekörni, mit feiner, öfter undeutlicher Mittellinie. Flügel- 
decken lang -oval (cf ) oder oval (9), hinten kaum zusammenge- 
drückt, an der Spitze scharf gemeinschaftlich abgerundet, oben ge- 
wölbt, ziemlich sticht, etwas entfernt punktirt gestreift, die einzel- 
nen Pupkte durch flache Körner getrennt, die Zwischenräume fast 
eben, querrunzlig. Unferseite gekörnt. Vorderscbenkel fast dicker, 
als die hinteren, aber mit sehr schwachem, stumpfem Zahn, die 
mittleren stärker, die hinteren stark gezähnt; die Schienen gerade. 
-Die Unterseite ist beim cT eingedrückt, das Afterglied zeigt ein seich- 
tes Grübchen. 

In Ungarn. 

26ste Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied 
viel länger als das erste, Flügeldecken mitunter mit mehr oder we- 
niger metallisch glänzenden, grünen Schuppenflecken ; die Schuppen 
sind nindiich, die Schenkel sind ziemlich stark gezähnt, die hintern 
stärker als die vordem, die Hintcrscbienen des cT vor der Spitze 
tief ausgerandet. (Typus: O. longiventris,) 

^ 240. O. \ongi^€niT%% Küst.: Oft/on^o-otHittis, nigw^ sv^n«!«- 

^ litts, thoraeis iitieribua Mlytris^fue macults fiumeroais e s^rttamu/ts 

argenieo'Virid^ua omatis; röairo €vid€ni€r cantUiculaio ^ ihormt^ 
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hmgUudine non hdiare^ cot^erUm §^tammiaio; el^Ma cUongo-üMai», 
punciaiO'Siriaiis, häersiUÜB m^dice can^extM, iransversim rugoets, 
pedibua nigris, Jemorihus denie valido armaiU. 

Long. H — 4^ lin. — Lat. 1| Hb, 

^ anguaiior^ gracUior^ aniennU gract/iori&tM, elyiris angu^tio^ 
r|6ti«, mibtua impressuSf segmenio atudi foveolaio^ iibiis posHcia 
apice roiundatim^ acuie emarginalis etdcaraiUque, 

2 paulo laiicr, atUennis brevloribua^ elyirU pauio laHoriius, 
iibiis poaiicis simplicibus. 

Küster, die Käfer Earopas XVIII. .87. 
Var. ß. elyiria thoraceque eqtiamuiis desiiiuiU, 

Interessante Notizen über diese Art publicirte Herr Carl Fuss, 
Professor in Hermannsstadt. 

Dem O. gemmaius nahe verwandt, darch längere Flügeldecken 
und die eigenthümliche Bildung der Hinterschienen von ihm, ja 
durch letzteres Merkmal von allen Arten dieser Gattung verschieden; 
eine ähnliche Ausrandung findet sich jedoch an den Mittels chienen 
der cT von O. plumipe* und crihrosus. 

Schwarz, etwas glänzend, fast kahl, Seiten des Halsschildes und 
zahlreiche Flecke der Flügeldecken grünlich -metallisch beschuppt 

Kopf mäfsig gewölbt, hinten sparsam, vorn dichter runzlig 
punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel mehr als doppelt so lang als 
der Kopf, mit ziemlich tiefer, hier und da undeutlich gekielter, vom 
Stimgrübcfaen anfangender Furche; Fühler schlank, wenigstens so 
lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die folgenden lang-kegelförmig, viel länger als breit, die 
Keule lang-eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seit- 
lich mäfsig erweitert, dicht mit stumpfen Körnern besetzt, Ftögel- 
decken länglich eiförmig, seitlich wenig erweitert, hinten etwas 
verschmälert und gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
punktirt -gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt und ziemlich 
grob quer-runzlig, Unterseite gekörnt, Beine schwarz, Hinterschenkel 
mit starkem Zahn, die vordem mit schwächerem. 

cf Fühler länger und schlanker, Flügeldecken lang- eiförmig, 
schmal, seitlich wenig erweitert, Unterseite eingedrückt, Aflerglied 
mit deutlichem Grübchen, Hinterschienen vor der Spitze mit tiefem, 
rundem Ausschnitt und einem spornarti^en Anhang. 

9 Fühler kürzer, die äufsern Geifselglieder rundlig, wenig län- 
ger als breit, die Flüg^decken viel breiter, Hinterschieaen einfach. 

Er ändert ab in der Sculptur des Bussels und der Besehup- 
ppng, auch etwas in der Gröfsct ^ v 
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Der Rassel hat mituDter in der Hfitte der Purcfae einen denf- 
liehern Kiel. Die grüne Beschuppung ist mitunter spftrlitefa unS 
beschränkt sich dann auf die Seiten und besonfders aaf deren hin- 
tere EUlfte; oft fehlt sie ganz; diege nnbeschoppten Stücke bilden 
Var^ ^. ; nach Hrn. Prof. Fosis interessanten Mittl^lnngen gehört 
die Var ß den hohem Gebirgsgegenden über' der Baumregion an, 
wo sie sich unter Steinen findet, die beschuppten Stücke finden 
sich in den bewaldeten, tiefern Schluchten auf Nesseln. 

Bei Hermannsstadt. 



241. O. asphallinus Germ.: Ohiongo -ovatus^ ater^ niiidus, 
ghzher^ rosirö supra piano, non carinaio^ rugoso-punclato^ ihorace 
oblongo, obtuißy crebre granulato^ eltfiris oblongo^ovalibua^ mediocri- 
ier siriato-punciaiisj intersHUis planis^ punctis impressis^ subiiUo- 
ribus^ duplici serie seriatis^ femorUms anlicis bretnter^ posterioribus 
longius^ acutius dentaiis. 

Long. 4i lin. — JLat. If lin. 

cf minor^ anguatioTj abdonUne hast impresso, tiMis denlicüliMiis, 
posiicis inius apice exdsis^ denie recurvo insirudis. 

$ major ^ lalior^ iibiis mulicis^ poslicis non excisis, 

Germ. Ins. Spec. 360. 498. 

Schönh. II. p. 593. 7a and Yll. p. 326. 128. 

Durch den Ausschnitt der Hinterschienen beim cf dem O. Ion- 
giveniris Küst. verwandt, durch ganz andere Sculptur der Ober- 
seite von ihm verschieden. 

Schwarz, glänzend, ohne Schuppen, Borsten oder flaare. Kopf 
vorn ziemlich grob, zerstreut punktirt mit Stimgrübchen. Rüssel 
etwas länger als der Kopf, dick und breit, vorn ziemlich stark ver- 
breitert, oben mehr oder weniger stark eingedrückt, ziemlich grob, 
runzlig punktirt, öfter mit Andeutung eines BCttelkiels , Fühhsr so 
lang als der halbe Leib, 2tes Geifeelglied fast doppelt so lang als 
das erste, die äufsern wenigstens so- lang als breit. Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben etwas ge- 
wölbt, in der Mitte mit stumpfen, an den Seiten mit stärker heraus- 
tretenden Körnern besetzt; Schildchen klein, dreieckig; Flügeldecken 
eif5rm1g, (9) oder länglich-eiförmig (cf), hinten etwas verschmälert 
und gegen die Spitze verlängert, am Ende gemeinschaftlich abge- 
rundet; oben wenig gewölbt, gereiht-punktirt, mit ebenen, mit nn^ 
regelmäfsigen Doppelreihen kleinerer Punkt versehenen Zwischen- 
rSumen; unten fein lederartig gerunzelt, der Hhvterleib zerstreut- 
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psiddirt, Beioe «chwara, tianilich Btark, die VorienAeokel mit 
kleinem, die bioteni mit atarkem Zabn, Schienen innen nmh. 

cT etwas sd^maler, Unterseite eingedrfldct, Hinterecbienen vor 
der Spitze mit aiemlieh starkem Ansschniit und einem Zaiifie ver- 
sehen; Zabn yd Ausschnitt sind weniger stark, als bei O. l<mgi~ 
vetUris. 

$ Schienen ohne Rauhigkeiten, die hintern ohne Ausschnitt. 

Er ändert wenig ab, der Rössel ist bald etwas mehr« bald we- 
niger eingedrückt und die Zwischenräume auf den Flfigeldecken 
manchmal mit einer Andeutung flacher Querrunzeln. 

In der Krimm; daselbst soll er dem Weinstock schSdIich sein. 

Uebersicht der Arten der 22ten Rotte. 

• 

I. Yorderschienen bei beiden Geschlech- 
tem gerade, oder nur sehr schwach 
gebogen. 

A, 2tes Geifselglied der Fühler doppelt 
so lang als das Iste. 

1) Nur der Rassel ist gefurcht oder 
eingedrückt. 

a. Schenkel mit sehr kleinem 

Zähnchen O. Tamieri (Türkei). 

ft. Schenkel mit gut entwickeltem 

Zahn 0.polycoccu$ (Türkei). 

a. Rüssel tief gefurcht, Oberseite 

'^ast unbehaart und spärlich 

beschuppte 

ß, Rüssel schwach etngedrückt, 

Oberseite stärker behaart und 

beschuppt 0.funiaUaris (Oesterr.). 

2) Rüssel und Stirn gefurcht. 

a. Zwischenräume der Flügeldecken 

mit Borstenreihe O. graecu$ (Griechenh). 

6. Zwischenräume der Flügeldecken 

ohne Borstenreihe O. longipennia (Dafanat.). 

B. 2tes Geifselglied 1| mal so lang als 
das Iste. 

1) RiMsel nicht oder kaum einge- 
drückt, aber läng»mnzlig. . 
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a. FUgddeckea mit haarförmigen 

Schoppen O. ii^;rito(Deii«8chIaQd). 

6. Flügeldecken anbeschuppt, dünn 

behaart •...*.... O. a$igu8Hür (Tyrol). 

2) Rüssel mit schwiTcheiii Kiel und 
jederseits mit seichter Furche. 

a. Flügeldecken mit granen^ haar- 

förmigen Schuppen . . . . . O. marmo/a (Banat). 
h, Flügeldecken mit Flecken und 

rundlichen, metallisch. Schnppen O. auricomus (Krain). 

3) Rüssel mit starkem Kiel und ent- 
wickelten Furchen O. KrwiizU (Ungarn). 

4) Rüssel tief gefurcht, ohne Kiel. 
a, AeufsereGcifselglieder der Fühler 

fast länger als breit . . . . O. wlcatus (Alpen). 
h. Aenfsere Geifselglieder der Füh- 
ler breiter als lang, 
a. Flügeldecken etwas glSuzend, 
sehr spärlich mit Börstchen 
und lanzettförmigen Schuppen 

besetzt O. inundua (Türkei). 

ß. Flügeldecken glanzlos, dichter 

behaart und beschuppt . . . O. populeii (Ungarn). 

C. 2tes Geifselglied der Fühler wenig 
länger als das Iste. 

. I) Rüssel gefurcht O. Schläßini (Türkei). 

2) Rüssel eben . . O. monedula (Türkei). 

IL Vorderscbienen wenigstoia beim cT ge- 
krümmt. 

1) die Zwischenräume der Flügel- 
decken sind breiter als die Streifen O. peregrimu (Türkei). 

2) Die Zwischenräume der Flügel- 
decken sind schmaler als die 

Streifen O. linearis (Italien). 

Anm: O. Intmcltw habe ich in die Abtheilnng mit geraden 
Schienen gestellt, kenne aber von demselben nur das S; es wäre 
wohl mdglich, dafs das d gekrfimtiate Schienen hfttte. 
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lo Dalmatitoii; ans €ffermM*s Smnmianf; tod Hrn. Prof. Achaitm 



Diese Art kann sehr wohl mit dem, mir imbekaniit gebliebeireB 
O. müdfroM Schh. (IL p. 677. 46) identisch seito, weteher den eia- 
sigen anbedeatendea Unterschied nach der Beschreibung zeigte dsls 
der Rüssel eingedrückt ist^ ohne Kiel. 

244. Ok helvetius Schdnfa.: Oft/on^o-ovistfiis, ol«^, ^ Jti&op«ctftf, 
ßlaher^ rosiro tnetUoeri^ supra obtoUie impre^ao^ cum carimUa mne^ 
dia, ihoraee laliituUne media vix longiore, laierÜiua modlce rotm^ 
dato^ t^tuse iubercülaio; elytris mkatis, euicis ptmciam el gftmts- 
latis^ iniersiUiis stdtconvexis , anierius sublaevÜnts ^ jMisieriuB «ii&- 
granulalis^ femoribtm longius^ acute dentoiie. — * Long. 4 — ^ lin. 

cT eltfiris thoraceque paulo angustiorihUf iongiorihue. 

Schönh. VIL p. 370. 215. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
Bd. H. p. 303. 50. 
O. loricatus Heer. Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 
O. helvetius var, ß. • 

Von allen vorangehenden durch viel kürzere Geifselglieder der 
Fühler verschieden, von O. lugens durch den Mangel der Börstchen 
auf den ZwischenrUumcn der Flügeldecken , von O, Kiesenweiteri 
durch längeres Halsschild und andere Sculptur der Flügeldecken. 
^ Die Unterseite, besonders Hinterbrust und Bauch sind äufserst fein 
runzlig- punktirt und überdies mit zerstreuten, runden, viel gröfsem 
Punkten besäet; vergl. im Uebrigen meine Beschreibung a. a. O. 

In der Centrid- Alpenkette vom Beitiina bis zum Mont Blanc, 
femer in den Tyroler- Alpen (Gredler!), in den Ost-Pyrenaeen 
(v. Brück!); auch in den französischen Alpen (Chevrolat!). 

245. O. lugens Germ.: E^ipHctte^ ater^ subopacus^ paree ei- 
y/^ nereo setosus^ rosiro eupra impresso cum carinula media ^ ihoraee 

conferiim tuherculaio^ elytris convexis^ stdcatis^ stdcis grantdaiis^ 
inierstitiis rugoso^tuberculatisy suhseriaiim setosis^ femorihus cros^ts, 
Omnibus acute deniaiis, iibiis rectis — Long. A\ — 5- Un. 

C^ elytris angustiorihus, ahdominis basi impressa. 

Lat. lA— 2 lin. 

2 elytris iaiioribus, breviier €wätis — Lat. 2 — 2^ lin. 

Germ. lt. in Dalm. et Rag. p. 243. INo 203. — Schönh. 
IL p. 620. 120. - Rüster, Kfif. Enr. XI. 74. 
O. tcalpiuB Schönh, H. p. 5^1. 69. 
O. iuldpennis D a h 1. — impreisipemus D a b 1. 
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Gröfser ^Is der Vorige, aüH tiefer gtfarehfcm Rftftel, breüerem 
Habschild uod mit BörBlchen besetzten Zwisdieorfioineii der Flügel- 
deckea; Tergl. im üebrigen die BeschreÜMmg a. a. O. 
Mitunter sind die Fübler etwas schlanker 9 langer; die Körner der 
Zmschendkime auf den Flügeldecken treten bald schwächer, bald 
atlrker hervor. 

Durch den Süden Europa's weit verbreitet nnd dort wohl ober«' 
aU.uenilieh fafiofig, von Syrien usd Klein -Asien bis nach Italien^ 
in' Frankreich und Spaaien scheint die Art zu fehkn. In den SanMü- 
langen kommt sie als O. scaipius DahL, fDV9iirmirU De|., gratm- 
latus', iauricus^ punciaio-siriatus Stürm vor* - 

Monströse, übrigens nicht seltene Stücke, bei denen sich zwei 
tiefe LängsforchcA über die Scheibe jeder Flügeldecke ziehen, hat 
Dahl als O. impressipetmU versendet 

^,«^.^^246. O. Kiesenweiieri: Ohiongo -ovatuB^ ater^ suhopacus^ 
parce cinereo^puBescens , elylris maculis parvis^ e squamuUs albidis 
formalii parce obsiiis; roslro carinato^ bisulcaioque^ antennis cras* 
sis^ ariiculo funiculi primo secundo parum hreviore^ ceteris Irans* 
versis^ thorace longUudine laiiore^ laieribus parum ampUato, c(m' 
fertim evidenter granulato^ elylris Mongo-ovaiis^ obsolete punctalo" 
sulcatiSy sulcis postice profundioribus^ interstUiis subconvsxis^ sub-^ 
iiliter subseriatim granulatis^ subtus confertim granulato, pedibus 
crassis^ Jemoribus fortiter acute deniatis* 

Long. 3|— 4| lin. 

^ elytris paulo angustioribuB, &ubtu8 impressms, s<^pmenio anali 
^ffiUe impttesm et brwmso hirsuio. ^ Lat. 1| — 2 lin. 

Dem O. lugens auf den ersten Bliek sehr ähnlich. Kopf und 
Büssd jedoch viel dicUer pnnktirt, letzterer stärker gekielt, Hais- 
scbild sdtlieh .weniger erweitert, Fühler ncid) dickei*, 2tes Geifsel- 
gUed. wenig iSnger als das Iste, Flügeldeoken seichter ^fstreift, mit 
Sehoppenttecken, die Zwischencäume ohne Borsten. 

Schwarz, wenig glänaend, Oberseite fest kuhl, Unterseite spär- 
lich mit wei&lkhen Börstchen besetzt, auf den Flfigeidecken spar- 
same, sehr kleine, aus wei£sUcben, borstenartigen Schuppchen be- 
stehende Flecke. Kopf ziemlich breit, undeutlich runzlig punktirf, 
Augen mäfsig vorragend, Rüssel um die HäUte. läAger als der. Kof4 
breit und eckig, an der Spitze ziemlich stark erweitert, dicht punk- 
tirt, UHt ziemlich starkem Kiel und tiefen Seitenf ureben. Fühler 
kjii»er als der halbe Leib, sdw stark, 2tes Geiiselglied wenig län- 
ger als das erste, die äuÜBern fuer^ ruadüch^ biner als hnetti KQ11I0 



IKU StAgen. IL Biiorkytu^ui. 

OTal, lagespitot. Hftfosehild breiter ab lang, seitlich "mSfiiig gernn- 
det) oben dicht und stark gekörnt. Flügeldecken länglich-eifbraiig, 
hinten nicht ansammengedrfickt, an der Spitse gemeinschaftlich ab- 
gemndet; oben mäbig gewölbt, fein und seicht pnnktirt-gefarcht, 
mit sehr schwach gewölbten Zwischenrfiamen, die mit feinen, wenig 
erhabenen Körnchen bestreut sind. Unterseite dicht gekörnt Beine 
stark, alle Schenkel stark gezahnt, die Schienen gerade. 

cT Flägeldecken etwas schmaler, Unterseite eingedröekt, After- 
f^ed an der Spitze eingedrückt und braun behaart« 

In Griechenland, auf dem Parnass (v. Kiesenwetter!); von 
Cheyrolat als O. graecua bestimmt. 

28ste Rotte. Schenkel gczShnt. Fingeldecken meist mit 
Augenpunkten, die abwechselnden Zwischenräume wenigstens beim 
cf rippenarlig erhaben. (Typus: O. ausiriacus.) 

247. O. Kollari Germ.: Oblongo-ovatus, niger^ squamuiis 
ytavfsceniibua adspersus^ pedibus piceo^testaceit , rostro leviter cor»- 
nßio, ihorace tuberculato, elytrU profunde punctato-striaiis ^ siriis 
per paria approximaüe^ interstiiiie allemia elevaiioribus ^ tvhercU" 
laiis. — Long. 4 — 5\ lin. — Lat. 1^ — 2 lin. 

cf elytria angusiioribus, abdomine paulo impresso, 
SchönL IL p. 593. 72. . 

Var. ß. siatura angustiore^ elyirorum costis minus evidenier ekvatis 
et iubercuiaiis^ viridi squamosus. 

O. ßieixii (Fass) Küster, Kif. £ur. XVI. 89. 
Schwarz mit gelblichen oder grünlichen Schuppen mehr oder 
weniger dicht besetzt; Kopf ziemlich flach, undeutlich punktirt, 
Rössel etwas länger als der Kopf, mit feinem Kiel. Fühler so lang 
als der halbe Leib, das 2te Geifselglied um die Hälfle länger als 
das erste, die äufsem wenig* länger als breit, die Keule oval, zuge- 
spitzt. Halsschild wenig breiter als lang, dicht gekörnt, mit sehwadi 
vertiefter, dichter beschuppter Mittellinie. Flügeldecken eif5rmig, 
hinten sehr kurz, gemeinschaftlich zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, 
ziemlich stark punktirt gestreift, die Punkte in derSIitte mit einem 
Schüppchen geziert, die Naht, der 3te, öte und 7te Zwischenraum 
sind kielfÖrmig erhaben, der 7te jedoch stets am schwächsten und 
reiheifVveise gekömt, der 2te, 4te und 6te sind eben, die äulsern 
schwach gewölbt; Beine peehbrann, bald heller, bald dunkler, mit- 
unter ganz gelb; Yorderscheakel mäfsig Terdiokt, mit kleinem Zahn« 
eben, die mittlem stärker, die hintern atnrk gezähnt. ' 
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^ni (f üß F}fig«idecken längtieh^eiförmig, die Uotei'seite schwack 

^ eiogedrückt. 

]jf|i Meistens 4 — 4^ lin. lang; ich besitze aber Stöcke der Stamm« 

ly • form i^on 3^ lin. Länge; der Umrifs ist, abgesehen vom Geschlechts- 
^ unterschiede, sehr veränderlieh^ besonders in der Gestalt der Fifigel- 

H decken, indem sie bald breiter, bald schmaler sind. 

Von der gelblich -metallischen Farbe der Schoppen finden sich 
^ alle Abstufungen bis zum Smaragdgrün; manche Stficke sind dicht, 

obwohl stets etwas fleckig beschuppt, andere ganz kahl, ohne Spur 
YOD Schuppen; der Kiel auf dem Rüssel ist aber mitunter undeut- 
lich, und fehlt bisweilen ganz. 

Das Halsschild ist bald etwas gröber, bald etwas feiner ge- 
körnt ; die Rljppen der Flügeldecken treten bald etwas stärker, bald 
weniger stark hervor; zwischen dem 7ten und 8ten Punkt&treifen 
findet sich mitunter ein Anfang einer überzähligen Punkt reihe. 

Var. y., O. Bielzii Fuss, ist 4 — 4| lin. lang und 1|-— If lin. 
ti breit, grün beschuppt, mit weniger stark gekielten Flügeldecken, 

g> und diese Form ändert wieder ab mit ganz unbeschupptem Körper. 

ii In Siebenbürgen und der Walachei. 
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yr 248. O. &c}\aumxU Eiongata-ovatus^ f^^g^v squamuUs ßaves- 
eewiibus vartegatus; rosiro obsolete «u/ca^o, thorace longUutline non 
latiore^ dense Jorliier granulaio ^ fiavo'irilineaio; elyiris o6longis^ 
laieribus partim ampliaiia^ apice conjunciim roitmdatia; pundaio" 
sMaiis^ puncUs ocellaiis^ iniersiitiis aliemia fortiler carinaüs, se^ 
riaiimque ivberculaiis^ pedihus rufo^piceis^ femorUms deniails. 

Long. 3—4 lin. — Lat. 1^— li lin. 

^ 9ubiu0 obsolete impressus^ segmento anali piano. 

Dem Vorigen nahe verwandt und bisher mit ihm verwechselt, 
aber durch schlankere Gestalt, schwach gefurchten, nicht gekielten 
Rüssel, längeres Halsschild, stärker gekielte. Flügeldecken und stär- 
ker gezähnte Yorderschenkel hinlänglich verschieden. 

Schwarz« mit gelbiichen, kaum metallisch glänzenden, runden 
Schüppchen nicht sehr dicht, auf den Flügeldecken fleckig besetzt. 

Kopf wie beim Vorigen; Rüssel etwas länger als der Kopf, 
beschuppt und undeutlich punktirt, mit seichter, breiter Furche. 
Fühler so lang als der halbe Leib , 2tes Geifselglied um die Hälfte 
länger als das erste, die äufsern deutlich länger als breit, die Keule 
lang -oval, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich mfifsi^ 
erweitert, oben dicht gekörnt^ die Mittellinie und. eine Linie jeder- 
aeits diehter gelblich beschuppt. Flügeldecken lingtichreiföraiig, 
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tei4lich weni^. erweitert, hinleii genekisehtfUleli «fa^eruadet, oben 
wenig gewölbt. Scalptur wie beim Vorigen, nor sind <fie Rippen 
iweh böher und «tärker gekdrnt. Unieriiieite ser^reiit-p«ik.tirt. 
Beine roibbrann, die Schenkel ziemlieh stark verdickt und getähnt» 
der Zahn der Hintertchenkel wenig stftrfeer. 

cf Unterseite kanm eiogedrfickt. 

Drei cf , von 3, S\ und 4 lin. Lfinge; bei dem kleinsten ist der 
Rßssel fast eben, kaum gefardit. 

In Siebenbirgen. 

249. O. aerifer Germ.: Subovains^ niger^ squamulis aureo^ 
micaniUme dense ad9per8U$; anietmis pedibuaque rtf/?«, rostro media 
iemüier cortna/o, ihorace »ubcylhulrico, conferiim gränulaio, dcrso 
0analiculaio^ elyiria ovalt«, amtexis^ sai profunde fmnctato-sldeaiis^ 
iniersiiiiie eonvexU, aUemU eievaiiori&ua^ eubcosiaiie ^ . grantdmiiSj 
femaribue brevUer, obiuee deniaiis, — Long. 2| — 3| lin. ' 

cT aniennU pmdo gracUioribue^ eljjirie anguelimrilmB , wbHts 
parum impreeeu9, segmenio afudi obsoktiseime foveoiate. 
Lat. 1^ lin. 
2 elyiris breviter ovaiis. — Lat. I| lin. 

Germ. Ins. spec. p. 356. 4&L — Schönh. M. p. 635. 153. 
QBd VII. p. 380. 232. ~ Küster, Kl£ £iir. XVIII. 88. — 
Bach, KAfer Fauna p. 279r No. 37. ~ Redt. favo. auatr. 
p. 749. 
O. elaboratUM Schh. II. p. 625. 129. 

Var. ß. oblongior^ ihorace anie boiin patäo coMiricia^ iniereiUHe 
2 ei 4 plante. 
In Grdfse, Gestalt und Besdinppang der Stammform von O. Kol- 
lari sehr ihnlich, aber der 7. Zwischenranm tritt stark hervor und 
ist grob gekdnit, dann durch die Wölbung aller Zwischenräume 
der Flögeldedcen und Schacher gezähnte Schenkel leicht zu kennen. 
Schwarz mit dniBkeirothen Fühlern und gelbrothen Beinen, mit erz- 
isrbigen Sohippchen ziemlich dicht, auf den Flngeldeeken etwas 
fleißig besetz! und aufserdem fragen die Körner des Haisschildes 
und der Flügeldecken graue Haare. Der Rössel ist um die Hälße 
länger als der Kopf^ eben^ mit^ feinem Kiel. Föhler ziemlich schlank, 
das 2te Glied der Gei£iel mehr als nm die Hälfte länger ab das 
erste) die äuCsero. länger als breit» Halssehild fast Mager als breit, 
dicht gekörnir mit feiner Mittelfurehe; düe Flögeldecken hinten ge» 
meinsckaftlicb abgerundet^ oben punktirt-gd[iircht, die Punkte ün- 
deutlich pufdUirt, alle ZwischenräuoM gewölbt und gekörnt^ dar 



251. O. grmdiMw Germ. 2&7 

3te, 2ie und 7te stärker, rippenfBnnig hervortretend. Die Unter- 
seite gekörnt; die Beine rotbgelb, die Schenkel schwach verdickt 
und stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

(f Flügeldecken oval, hinten ein klein wenig yerschmälert; 
Unterseite schwach eingedrückt, Afterglied kaum oder gar nicht mit 
Grfibchen versehn. 

$ Flfigeldecken kurz^eiförmig, hinten nicht yersehmälert 

Die in Galizien vorkommende Var. ß hat den 2ten und 4ten 
Zwischenraum ganz eben, das Halsscbild mit etwas stärker vortre-' 
tenden Hinterecken; auch ist die Gestalt etwas verlangter, so dafs 
sie dem O. BielzH ähnlich wird; sie unterscheidet sich aber so- 
gleich durch den stark hervortretenden und grob gekörnten 7ten 
Zwischenraum der Flügeldecken und stumpfer gezähnte Schenkel. 

In Sachsen und Schlesien, in Rumelien (v. Heyden), Sibinen 
(v. Heyden). 

250. O. subsignatu» Schh.: ChatuSf niger^ cinereo-pubeacens 
ei squamosus^ aniennis pedihusque rufh-JerrugineiSy ihorace longiore^ 
conferiim tttberculate^ suhcanaliculato^ elytris sulcaiQ-pwnciatU^ pun" 
die suboceücUis^ inieratitiis convexia^ altemis elevtUwribus. 

Schönh. II. p. 626. 131. und VII. p. 380. 233. 

Vom O. aerifer durch schlankere Gestalt und den mit 2 Fur- 
chen versehenen Rns&el unterschieden; dieser etwas länger als der 
Kopf^ oben gekielt, mit erhabenen Rändern^ Fühler kaum von halher 
Körperlänge, Hakscbild länger als brmt, seitlich, wenig erweitert, 
oben dicht gekörnt mit schwacher HittelriQne; Flügeldecken vor 
der Mitte stark erwdtert> hinten schwach gemeinschaftlich zuge- 
spitzt, oben gewölbt, tief gefurcht, in den Furchen' tief punktirt, 
die Punkte sdiwaeh piipillirt; die ganze Oberseite mit «rzlarbigen 
Schuppen bestreut, die anf der Mittellinie des Halsschildes und auf 
den Flügeldecken fleokenweise dichter angehäuft sind. 

Im Caucasus. 

251. O. grandineu 8 Gerük,: Obiongo-waiua^ n^^i maequa^ 
Ufer viridi'oureo'squanioaus ; aniennis pedütusque rufis^ rostro ienui" 
iep obeohie carkuUo, ihwaee conferiim gramUaio^ dbmdele tantdi^ 
cutetto^ laietwbua modice rotundtUo; elyiris ovtdibus ijhtoleiius stUcatie^ 
mdcis in fundö gramdaiUx iniereiUüs snbctntvexie^ obtuse grawuior 
iU\ femorlbu^ brmnier dbfuse deniedis. 

Long. 3 — 3i lin. ^ Lat. H — H K«. 

17 
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cf d^irU amgmiioriius^ okkntgo^mmiU, aMus impresm^ seg- 

$ eltfirit ov€Uis. 

Germ. Ins spec. p. d56. 491 - Sckdnb« II. p. 622. 124. 
mä VU. p. 380. 234. 
Abermals dem O. aerifer sehr ftbnltch und vielleieht nur Va- 
riclät desselben; er ist schmaler, besooders io den Fiageldecken, 
diese seichter panktirt -gestreift, mit stumpfer gekörnten Zwischen- 
.räumen, von denen die abwechselnden nur wenig erhabener sind; 
auch sind die Schuppen auf den Flügeldecken zu gröfsern Flecken 
zusammengedrängt. 
In Sibirien. 

252. O. crQaiicus (Hampe): ObUmgo-waius^ niger^ cinereo' 
pubescens ei squamosus ^ elyirorum iniersiUüs seriaiim seiulosis, 
rosiro cajnie pauh longiore et angusiiore, Jronieque sulcaiis^ 
aniennis gracili&us, /umeuli articulo secundo primo plus dimt- 
dio longivre^ exlemis lon^udine angusiiarihus^ ihorace longiiudine 
laiiore^ Itäerihus modice roiundaio^ con/eriim granultUo^ elyiris o6- 
longO'OvaiiSy svh-remote seriaiim pundaiis^ pundis oceliaiis, inier- 
siitiU 3% 5" et T cosiaiis^ iniersiUüs 2% i** ei 6" aniice suh-con- 
vexis^ posiice planis^ femorihus aniicis hreviier^ posiicis foriiier 
deniaiis, iihiis reciis. — Long. ^--^ lin. 

cf pauh angusHor, aubius impressus^ segmenio amaii cowfer'- 
iissime coriaceo^ apice canaliculaia. — L»t 1| lin. 

Dem O. obtusus am ähnlichsten, besonders in der Scnlptar der 
Ftögeldeeken nnd in der Gröfse, doch ist das Halsschild kürzer und 
breiter, die Schenkel gezähnt, die Farbe der Sehuppen heller. 

Schwarz,* d ton grau behaart, dt« Rippen der Fiiigddecken mit 
Borstenreihen und die ganze Oberseite mit lanzettfärmigen, grauen 
Sdiuppen ziemlich dicht und glefchmäfsig besetzt. Rüssel etwas 
länger als der Kopf, an der Spitze mäfsig erweitert, mit ziemKob 
tiefer Furche, welche sich anf die Stirn fortsetzt, Augen fast gar 
nicht vorragend^ Fühler ziemlich schlank, alle GeifselgUeder länger 
ab breit, das 2te mehr aU nm die Hälfte länger als das Iste. Hals- 
schild breiter als lang, seitlieb mälsig erweitert, oben dicht gekörnt. 
Flügeldecken länglich- eiförmig, seitlich sehr flach gerundet, die 
gröbte Breite in die Mitte fallend, nicht doppelt so lang als breit, 
hinten ziemlich stumpf gerundet. Oben gereiht-punktirt, die Punkte 
getrennt stehend und pupillirt, der Sie, 5te und 7to Zwischenraum 
schwach Tippenartig erhaben, die übrigen schwach gewölbt, hinten 
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gans fla^fa. Untersdtc fein gefunzeH, die Yorderiehenkel mit kur* 
zem, spitzigem, die hintern mit etwas längerem Zabtt, die Sehi^en 
gerade. 

cT etwas schmaler,' unten eingedruckt, Aflerglied mit länglichem 
Gr&bclien an der Spitze. 

In Croafien; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

^ 253. O. ausiriacus F.: Ovaius^ ^^S^^ squamtdis ßavescenii* 
aeneis variegatus; rostro sulcaio^ thorace brevi^ sub^remote tubercu^ 
laiQ^ laierihus modice roiundato; elyMs mediocriter jnmciato~suh* 
siriath^ suiura inimrsiiiiis^uiB dliemis elevaiicribua^ canferHm eeriaio* 
granidatiSy femoribtu hrevUer obiuee dentaii». 
Long. Z\ — 4 lin. 

^ eiyirtM angusiiaribus, «ubivs impreasns^ segmenio anali ante 
afncem irUerdum iranaversim impresso. — Lat. Ij- lin. 
S elyMs laiiaribus, — Lat. 1|— 2 lin. 

Fab. Syst. ei. 11. p. 539. No. 195. (Carcul.) — Schftnb. 
II. p. 624. 127. und VII. p. 379. 230. - Redt. Fauna aastr. 
p. 748. — Kftster, Käf. Eur. XI. 76w 
Yar. ß rosiro supra plano^ JweoHs eiyircrum pauio mäjorß^is, 

Oiiorh, earinatus Scbönh. II. 624. 128. ^ Redt, Fanti. anstf. 
p. 748. — Küster, Käf. Eur. XI. 77. 

Schwarz, mit gelben, öfter etwas metallisch glänzenden Schüpp- 
chen fleckig besetzt, auf dem Halsschild bilden die Schüppchen 
zwei ziemlich breite Längsstreifen. 

Von O. Kollari unterscheidet er sich durch schwachgezähnfe 
Binterscbenkel, vom Vorigen dadurch, dafs die abwechselnden Zwi- 
schenräame vollkommen eben sind. Der Rüssel ist um die Hälfte 
länger als der Kopf, ziemlich breit, oben fast ganz ohne Punkte 
oder Runzeln^ ziemlich tief gefurcht. Fühler ziemlich schlank, 2te8 
Geifselglied fast doppelt so lang, als das Iste, die äufsern länger 
als breit. Baisschild grob gekörnt, Flügeldecken hinten etwas ver- 
schmälert, an der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt, ziemlich grob 
punktirt- gestreift, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwischenraum 
stark rippenartig hervortretend und reihenweise gekörnt, der Iste, 
4te und 6te ganz eben. Unterseite rnnzlig gekörnt, die Schenkel 
schwach gezähnt. 

cf die Flügeldecken sind schmaler und hinten etwas stärker 
verschmälert, Unterseite eingedrückt und das Afterglied vor der 
Spitze mitunter mit seichtem Quer-Eindrück. 

W 



2(N) Subgm* n, CtttorAj^rfttM. 

$ Flügeldecken stgrk bauehig erweilert, dennoch naeh tiinten 
etwas verocb malert. 

Er ändert wenig ab; die Forche des Rössels ist schwScber oder 
der Rfissel ist ganz eben (var. ^.), Sturmes Q. carinaiua ans iUyrien 
in y. Heyden*s Sammlung. 

In Oestreich und Oberschlesien, Banat, Krain, Illjrien. 

254. O. coaiaius (Schmidt): Eiongaio-ovaius^ nlger^ «9tia- 
mulis ßavis parce adapersua^ rostro substdcalo^ ihorace iuberculis 
rotundaiia stth^remoie obsiitu, elyiris oblongo-ovaiia^ posiice aiienua* 
tU; profunde mäh-remoie foveolaiO'punetaiis^ miersWiis allemU co- 
rinalis ei tvherculaiiSf carina itUersiUii iertii pone medium abrupte 
ahbreviaia^ carina intersiUii 6** ante apicem vnierrupta^ pedibus 
nigris^ Jemoribus modice denlaiis. 

Long. 3 lio. -^ Lat. 1^ lin. 

cT abdomine impresso^ segmenio anali non foveclato. 

Dem Vorigen nicht nnähnlich, kleiner, Flügeldecken hinten 
mehr versehroSlert und die Punkte gröber, vor allem aber durch 
den abgekürzten Kiel des 3ten Zwischenraumes verschieden. 

Schwarz, mit gelblichen, runden Schüppchen sparsam besetzt; 
diese bilden auf dem Halsscliild, wie beim Vorigen 2 Läng^streifen 
und auf den Flügeldecken zerstreute Flecke. . 

Kopf, Rüssel und Fühler wie beim Vorigen, der Rüssel schwach 
gefarcht. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich schwach ge? 
rundet, oben mit grofsen runden Höckerchen nicht sehr dicht be« 
setzt. Die Flügeldecken länglich eiförmig, hinten stark verschmälert, 
nnd gemeinschaftlich abgerundet; oben mit etwas entfernt stehen« 
den Grübchen reibenweise besetzt, die Naht und die abwechseln- 
den Zwischenräume gekielt und gekörnt^ der Kiel des 3ten Zwi« 
schenranmes etwas hinter der Mitte plötzlich abgekürzt, der des 
5ten Zwischenraumes vor der Spitze unterbrochen. Unterseite ver- 
wischt runzlig- gekörnt; die Beine schwarz, alle Schenkel mäfsi^ 
stark gezähnt. 

£in einzelnes cT aus Inner-Krain (F. Schmidt!). 

255. O. regularis: Oblango-ovaiue^ *^*g^y parce seiuhaue^ 
aniennis pedibusque ru/o^piceU, elytris squamulis lanceolaiis, viridi- 
i$»ieis adspersis^ rostro capite dimidio longiore^ tenuiter Qarifiaio^ 
eubtereti^ antennis gracilibusy Juniculi articulo secundo primo fere 
duplo tangiere^ ea^emie laiitudine longioribua^ thoraee latitudine 
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fere l»ngiorej iaieribus madice roiumdaio^ evidenter ccnferHm tuber» 
cuialo, obsolete canalieuiato, elytris ovatis, iaieribus ampüaiis^ apice 
acute rotundeUie, supra pnnctato^striaiis ^ interstUiis rüde seriatim 
tubercuiiäis, aiiemis eievaiioribus^ pedibus gracilibus, femoribus ob- 
iuse dewlaiis^ tibiis rectis. 

Long. 3f IIa. — ^ Lat. 1| lin. 

Vom O. austriacus durch nicht gefarchten, sondern fein ge- 
kielten Rüssel und dadurch verschieden, dafs der 2te und 4te Zwi- 
schenraum der Flugeidecken nicht eben, sondern ebenfalls grob ge- 
böckert sind, nur sind die Höcker niedriger und weniger zahlreich. 

Schwarz, Fühler und Beine roih, Halsschild und Zwischen* 
räumle der Flügeldecken mit Borsten-Haaren, Flügeldecken mit grün* 
liehen ^ länglichen Schuppen bestreut. Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, fast rund, sehr fein gekielt, kaum sichtbar gerunzelt, 
Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, dicht und grob 
gehöckert, undeutlich gerinnt, Flügeldecken eiförmig, breit, gegen 
die Spitze stark verengt und scharf gerundet, oben punktirt-gestreift, 
die Punkte durch ein Höckerchen getrennt, die Zwischenräume rip- 
penartig erhaben und grob gehöckert, die abwechselnden höher und 
dichter gehöckert; Bauch undeutlich punktirt, Beine schlank, Schen- 
kel schwach gezähnt. Schienen gerade. 

Im Banat; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

29s te Rotte. Fühler mäCug schlank, das 2te Geifselglied 
länger als das Ute, Körper ziemlich dicht behaart. Schenkel stark 
gezähnt. Der 3te Streif der Flügeldecken verbindet sich hinten bald 
mit dem 6ten, bald mit dem 8ten. (Typus: O. nubitus,) 

1) Halsschild schwach oder gar nicht gerinnt. 

256. O. auricapillus Germ,: Obtotigo^ovatus^ ^^g^j opcusus^ 
indumenio griseo^ saepius aureo-micanie adspersus^ rosiro iri^cari' 
nato^ antennis stibgracilibus ^ ardculo funicuti secundo primo fere 
duplo loHgiore^ extemis subrotundaiis ; ihorace iongUudine vix /a- 
tiore^ conjeriim subtiliter granutato^ obsolete candticutato; elytrie 
ovatis^ sub-remote eubtiliter punctato^siriatis^ interstitiis subconvexis^ 
subtiliter sub^emote granulatis^ apice conjufkctim subacuminaiis; pe» 
dibus nigris^ aniicis volidioribus^ fortiterque dentaiisj potterionbfus 
graciiibuSi dente parvo airmatis, — Long. 4 — 4^ lin. 

cf subius impressus^ segmenio anali obsoleta /oveoia pierumque 
sidttrimigulari. 
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Germar, bs. spac. I. p. 354. 4ad. — Sdiönk. II. p. föSOL 
119. — StierL Berl. entom. ZeiUchr. IL 299. 45. 
O. puncii$capu$ Schönh; VII. p. 375. 223. 
O. affinii Redt. Faun, austr. p. 744. 
cT Var. siaiura angusiiore, ■ 

Der a. a. O. gegebenen Besehreibang ist nichU beisafogen, ak 
dab die Vorderfichenkel etw^s dicker sind und stärker gezähnt, als 
die hintern. 

Die (^ sind mitunter von etwas schmalerer Gestalt, der Rüssel 
öfter mit undeutlichen Seitenfurchen und die Punktstreifen der 
Flugeidecken feiner, im Uebrigen nicht abweichend; typische Stücke 
des Q. affiniB Redtenb., von Hrn. Dr. Hampe eingesendet, erwiesen 
sich als O. auricapillus ^. 

In den Hocbalpen der Schweiz vom Bernina bis zum Moni 
Blanc, in Kärnthen (Gredler!), in Krain (Schmidt!); in der Türkei 
(v. Heyden!); in den Sammlungen öfter als O. bistdcatus Ziegl., und 
rvgulosus DahL 

257. O. montivagus Schh. : Ohlongus^ niger^ opacus, s^fua* 
mtUis piliformibua y einer eis adspersus; rosiro conferiim rugoso'^ 
punciato^ medio obsolete impresso et tenuissime carinato; ikorace 
latitudine non longiore, granulis parvis poriferis obsitoy laterihua 
ante medium nonnihil rotundato^ posteritis angasliore; elytris pan*m 
profunde stdcato-punetatis^ interstitiis parum convexis^ rugoso^gra" 
mdatis^ Jemoribus breviter dentcUi». — Long. 3 — 3j- litt. 

cf nUnWf praesertim angusiior^ subtus impressus^ segmmUo 
anali WLbfoveokUo» — Lat. 1| — \\ lin. 

$ major^ praesertim kUior. — Lat. l^-^lj> lin. 
Schönh. YII. p.378. 228. 

In dwSculptur dem Vorigen äufserst ähnlich, stets etwas klei- 
ner, besonders schmaler, die Flügeldecken gewölbter, der Rüssel 
viel schwächer odcfr gar nicht gekielt, die Vordersehenkel viel 
schwächer gezähnt. 

Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein^rau, auf den Flügel* 
decken etwas scheckig behaart; der Rüssel ist breit, mit breiter, oft 
sehr seichter Furche, in deren Mitte fast immer ein sehr feiner Kiel 
bemerkbar ist, dicht runzlig punktirt; das 2te Geifselglied derFüh» 
1er doppelt so lang als das erste, die äu&ern rundlich, wenigstens 
so lang als breit. Halsschild ziemlich breit, ohngeHlhr so lang als 
breit, seitlich vor der Mitte etwas gerundet ^erw^tert, dicht mit 
feinen, genabelten Körnchen besetzt, in der Mitte oft sehr fein §^ 
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f4iiiit. Flögekleeiceii kuDg-elferniif , stitficli weoig erweitert, hiot^ 
gemeiasehafUich abgestnfst, mälsig gewölbt, feia, etwas entfernt 
pnntctirt-gestreift, mit 8cfaw«ch-gewöU»tea, fein, serstreot-, maneh. 
mal runzlig^fiankHrtea Zwischenrfiamen. Untendte zeratrent ranx* 
iig-punktirt Die Schenkel uemlich etark v^dickt^ mit sehr knr* 
sem Zata. 

cf Schmaler, Unterseite xiemlich stark eingedrückt^ Aflei^lied 
mit flachem Eindrack^ der bald als Grübchen yor der Spitze, bald 
als seichte LSngsrinne erscheint. ^ 

In TyroL 

258. Ol eiaihratus Germ.: Ühhngo-ovaius^ ***g^^ opacüs^ 
gtanco'iomeniosus^ rostro sulcalo^ thorace .cönfertim subHlüer gra* 
hulato^ laierihus vix amptlaio; elytria suico^is et in stUcis punctU 
magnis^ remotis^ seriaiim impresais^ intersUtiis suhÜiUer aluiaceis^ 
/emorihus aniicis magis incrassatisy dente longo ^ valido armatis^ 
poaterioribus medioctiter dentaiU, 

Long. 4 — 4| lin. — Lat. \\ lin. 

cT patdo minor et angustior^ subtus impressus^ segmenio awüi 
levUer * impresso, 

$ paulo major et laiior. 

Germ. It in Dahn. et Ragus. p. 241. JNo. 289. — ScLöab. 
II. p. 622, 123. 

Dem O. auricapilius und suicatus ähnlich, von erster» durch 
ge£arcbten Rassel, längeres Hals»child und grober punktirte Flugei- 
decken, von letzterm durch viel feiner gekörntes Halsschild nnd viel 
breitere,^ feiner gekörnte Zwischenräume der Flügeldecken, sowie 
durch viel feinere und dichtere Behaarung derselben verschieden; 
von O. montivagus durch die stark gezähnten Vorderschenkel und 
die tief punktirten Flügeldecken. Schwarz, matt, mit sehr feiher, 
anliegender, grauer, mitunter etwas grünlicher Behaarung ziemlich 
dicht besetzt. Kopf gewölbt, fein pnnktirt. Rüssel um die Hälfte 
länger als der Kopf, ziemlich tief gefurcht. Fühler nicht sehr 
schlank, 2tes Geifselglied mehr als um die Hälfte länger als das 
erste, die äufsern kurz kegelförmig, oder rundlich; Halsschild etwas 
länger als breit, sehr fein und dieht gekörnt, mitunter mit sehr 
£einer MUtelfnrehe, sdtlich wenig erweitert, nach vorn, mehr als 
nach rückwärts verengt.. Flügeldecken länglich- eiförmig, gegen die 
Spitze etwas zusammengedrückt, besonders beim cT. Oben schwach 
gewölbt, gefurdit und in den Furchen mit grofsen, etwas entfernt 



af4 am^m. JL Giiarh^ndkus. 

stehenden Ponkten; die Zwisdieniiiiaie etwas §ew§n>t, lein f;enui» 
seit und mit sehr kleinen, oft andeaüiehen Körnern übersäet. Unter* 
Seite xerstreut, das Aflersegment diditer punktiit^ die Beine «chwarx, 
die Schenkel ziemlieh stark Terdickt und gesahnt, die Tordem etwas 
mehr verdickt nnd mit stärkerem Zahn^ ab die hinteren. 

d etwas schmaler, die Flogeldecken hinten etwas mehr yer- 
achmälert, Unterseite eingedrückt, da» After^ed mit seichtem Ein- 
druck. 

In lllyrien. 



O. nubilua Schönh.: (Mongo-ovatua^ niger, cinereo^ 
icmenio9U8^ aniennis tarsisque pieeU^ rosiro media tenuUer carhuUo, 
ihoraee aubcylindrico, latHudine media wmnihil longiove^ conferiim 
granulaio^ medio obsolete canaliculaio\ el^iris mediocriier puneiaiO' 
etäcaiie^ inierstUiie subconvexis, obsolete granukUis^ Jemorihus acuie^ 
valide deniaiis, — Long. 3 — 4 lin. 

cT siatura patUo angueiiot^ey eubius patdo impreesus; imprea- 
eione saepe Hneari. 

Schönh. VII. p. 372. 210. - Stierl. Berl. ent. Zeitschr. 
II p. 299; 46. 

Var. ß. rosiro breviore^ laliore^ elyiris eub^emoie punctato-siriatis. 
O. partitialit Schönh. VII. p. 376. 224. 
O. nubilua var. ß. Stierl. 1. c p. 300. 
Var. y. minor, praesertim angustior, 

Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Von b^den Haoptformen, wurden mir von Hm. Ghiiiani sdir 
sehmale und kleine, bisweilen weifslich- gefleckte Stücke gesendet, 
bei denen sich der Rüssel ebenfalls bald etwas länger, ba|^ kürzer, 
die 2 ersten Geifselglieder der Fühler mitunter sehr wenig an Länge 
versehieden zeigten. 

Hauptsächlich in den schweizerischen Hochalpeoj vom Bernina 
bis zum Moni Blaue, aber auch in allen piemontesischen Alpen und 
endlich in Krain (Schmidt!). 

260. O. Bisehof/i: Ovtdue^ niger, cinereo-tomenioeus, toreie 
piceie, roetro carinaio^ ihoraee laiUtutine bre^fiore^ confertim gra* 
fiti/b/o, obsoleie catudiculaio ^ elyirie brevUer ot^alt«, valde convexie 
et rotundato^ampliatis^ punctato-etriaiis^ interstitiis intemis sparsim^ 
extemis seriatim tvherculatis^ fem&ribus valide dmtaiie. 

Long. 3| lin. — Lat." \\ lin. 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. IL p. 301. 47. 



DemO. mtMm mnd fmndnOuä am nScfaftteo; von ^term bat 
er die Seal^tar anil BdiaaniDg, von letzten» <Si6 Form der FtögeU 
deekeo; diese aind kftrser wad gewölbter aU bei O. nulnhu and die 
ftuffienr Zwischeoiiame »it einer stfirkem uod regelmäfagem Kömer- 
^eihe besetzt; im Uebrigeii vergl. die Bescbreibuog a. a. O. 

Im CaDton Tessin, io den Tbäleni sfiditch vom Gottbards-Passe. 

261. O. tener: Oblongus^ ntger, opactis, sai dense griseö- 
pubescenSy rctiro ietvMer carinaio^ antenntB sai validis^ ariiculo 
primo JwiieuU secundo eiar hreviore^ externis iransversis^ ihorace 
Umgitudine vUt laliore^ dense svhiiliier granuiato, in medio obeolele 
eanaiifmlato^ aiUe baeln emb^coneMdo; etyirie Mmtgo-ovalibus^ 
sfrlaHts, In eiriU ßre^fuenier pünciaiU^ intersHiue eubconvexis^ ohsth- 
lete rt»g&80' graimdaiis ; eubtus rugoso-punciaiue^ femorihtu acute 
denfaiie. — Long. 2^— % lin. 

cf patUö angueiior'^ subtue vix impressua. — Lat. 1 lin. 

Abermals dem O. partUialis sebr nabe verwandt, aber kleiner, 
besonders scbmaler, die Streifen der Flügeldecken viel reicbiicber 
und gedrSngter punktirt; der 3te Streif z. B. zählt ca. 36 Puncte, 
während bei O, partUialis höchstens 25; die Fühler sind noch kür- 
zer, das Iste und 2te Geifselglied weniger verschieden, die Schen- 
kel schwächer gezähnt. Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein 
anliegend grau behaart, auf den Flügeldecken öfter mit etwas hel- 
leren Flecken. Kopf und Rüssel sehr dicht und fein punktirt, letz- 
terer etwas länger als der Kopf und mit feinem Kiel. Fühler ziem- 
lich dick, 2te8 Geifselglied sehr wenig länger als das erste, die 
folgenden quer-rundlich, breiter als lang, das letzte kaum breiter 
als das 3te, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als 
lang, seitlich ziemlich stark erweitert, vorn und hinten 'gleich breit, 
kurz vor der Basis etwas eingeschnürt, so dafs die Hinterwinkel 
etwas hervortreten, oben fein und dicht gekörnt, mit seichter Mittel- 
rinne. Flügeldecken länglich-eiförmig, schmal, hinten gemeinschaft- 
lich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, gefurcht und in den Furchen 
mit einer gedrängten Reihe mäfsig grolser Punkte, so dals die mitt- 
lem Reiben ca. 35 Punkte zählen; die Zwischenräume breiter als 
die Streifen, schwach gewölbt und verwischt runzlig gekörnt. Unter- 
seite runzlig punktirt. Die Schenkel mit mäfsigem, spitzigem Zahn, 
der an den Hinterschenkeln etwas stärker ist. 

cT etwas schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 
. In Piemont; von Hrn. Gbiliani eingesendet. 



S62. O. gracilU Schh.: Ekmgaim^ Mgmüu»^ «%r«^i ftmroe 
dmere^-fnAeseetUy aniennU ped^rntqu» ruf^^ferrugimeUj ikotaoe o&r 
kmgo^ a/tftooeo, elyirU evidmäer fntneiaiih'tiriaiU^ MerMiHt mA^ 
rugoeis^ femmi&UB oholeie det^^U^ iMU apic$ ptmh imemvU. 

LoDg. 2 lin. — • Lat. -f lin. 

Sxhönli. II. p. 6M. 82. 

Dem O. miseliua 8ehr ähalicb, aber noch schlanker, Haliscfaild 
und Fflhler Unger. 

Peehsck warft, Ffibler ond Beine roth, d&nn f^aa behaart, di« 
Zwi»chenrSonie der Flfigeldeeken mit aufgerichteten Bontcn reihea* 
wei«e besetzt. 

Stirn nicht sehr schmal^ RAssel kaum länger als der Kopf, 
ziemlich dick, wie dieser fein runzlig* punktirt, an der Spitze ein- 
gedruckt, undeutlich gekielt. Ffibler schlanker, 2tes GeiÜBclgtied 
fast kurzer als das Iste, die äufsern wenigstens so lang als breit, 
Halsscbild länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, etwas hinter 
der Mitte am breitesten, dicht gekörnt. Flugeidecken länsiich- 
eiförmig, punktirt- gestreift, die Zwiscbeoräume schwach gewölbt, 
querrunzh'g, Schenkel vor der Spitze sehr undeutlich, die vordem 
kaum sichtbar, die hintern etwas deutlicher gezähnt, die Schienea 
gegen die Spitze schwach gebogen, innen etwas rauh. 

In Südfrankreich; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

263. O. provincialis (Dej.): Elongaius^ brunnetts^ vix pube^ 
scens^ thorace elyirisque seiosis^ capUe rostroque obsolete rugoso-' 
punctaiis^ fronte sat angusta^ rostro capite vix Umgiore^ basi oH" 
gustato^ apice valde dilatato^ antennis sub-gracilibus, articulis funi- 
culi duobus primis aeque longis^ extemis eubglobosis^ longitudine 
paulo brevioribue^ clava magna^ thorace latUudine longiore^ UUerihua 
modlce rotundato^ granulie umbilicalis confertim (Asitus^ elytris 
oblongO'Ovatis^ punclato^sutcatiSy inferstitiis anguslis^ convexis^ ob^ 
solete rugoso-granulcttis^ pedibus dUulioribus, /emoribus clavatis, 
anticis obsolete^ posticis paulo evidenlius deniatis, tibiis apice vix 
incurvis. 

Long. 1| lin. — Lat. f lin. 

Noch viel kleiner als O. gracilis^ die Schenkel deutlicher ge- 
zähnt, die Färbung heller, der Rüssel an der Wurzel mehr ver- 
schmälert, die Fühler kürzer. 

Braun mit helleren Fühlern und Beinen, kaum behaart, Hals- 
schild und Zwischenräume der Flügeldecken mit aufgerichteten Bor- 
gten besetzt. Kopf sehr fein runzlig punktirt, mit Stiragrübchen, 
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die Stirn ^ftiemlidi Bcjiinal; die Aogea wenig vomgend. RflsBel 
kaum likiger ab der Kopf, an der Wnrsel yerachmilert, an der 
Spilze miemlich stark erweitert, oben wie der Kopf pnnktirt, eben, 
hier und da mit sehr undeatlichem KieL Fühler ao lang ab der 
halbe Leib, die 2 ersten Geifselgiieder gieieh lang, die infsem rand- 
lich, fast breiter als lang, die Kenle grofs, langUch-ovaK Halsscbild 
Ifinger als . breit, seitlich m&fsig erweitert, hinter der Mitte am brei- 
testen, dielki mit genabelten Körnero besetzt. Flügeldecken Iftng* 
Moh-eifönnig, an der Wur^l «emlich rasch erweitert, hinter der 
Mitte verengt, an der Spitze scharf gerundet, tief punktirt gestreift, 
die Zwischenräume schmaler als die Punkte, gewölbt, schwach ^anx- 
lig gekörnt mit Borstenreihe, Bauch xiemlich dicht und grob punk- 
tirt. Schenkel ziemlich dick, die vordem fast dicker als die hin- 
ter»; undeutlich, die hintern etwas deutlicher gesahnt, die Schienen 
gegen die Spitze etwas gebogen. 

cT Bauch kaum eingedruckt, Aftersegment punktirt, Hinter- 
schieVien hinter der Wurzel mit einer kleinen Anschwellung. 
In Südfraokreich, von Chevrolat als O.ßavulua versendet. 

2) Halsschild mit tiefer Furche. 

'^ 264. O. rugicoUis Germ.: ElUpticus^ nigro-piceus, obscttrus, 
griseo'hirius^ aniennis pedihusque rufo-piceis^ rosiro strioiaio^rugoso^ 
eulcaio^ apice ienuUer carinato^ afiiennis crasMusculis, ihorace oh" 
longo, longUudinaliier rugoso, dorso canalictdaio; elytris ^ub-remoie, 
fnediocriter pundato-striaiis^ ifUeraliiUs rugoso-gt^anulaiiSf femori" 
bu9 acute detäalis. 

Long. 3 — 3Jiin. — Lat. H — H 1>ö. 

cT paulo nngustior, anietmU graciiwribus^ wiius impnemu. 
9 pcmlo laiior^ tmiennis crassh^ abdominis basi plerumque pmtdo 
impressa. 

Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 24L No 288. — Schöab. 
IL p. 626. 132. VU. p. 382. 238. — Köster^ Käf. Eur. XI. 78. 

Sehwarzbraun, grau behaart, das Habschild und die Zwbchen- 
räome der Flugeidecken mit Reihen dönner, röthlicher Borsten, die 
Föhlcr und Beine heller oder dunkler braun gefärbt. 

Der R&ssel ist kaum länger als der Ko^f, ziemlich dick, tief 
und breit gefurcht und ziemlich stark punktirt -längsrunzlig, die 
breite Furehe sowohl ab die Längsrunzeln setzen sieh auf die Stirn 
fort, so dafs anch diese mehr oder weniger stark ausgehöhlt und 
läitgs-runzlig erscheint; die Fühler sind ziemlich dick, das 2te Geifse(v 
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^ied nicht, oder sehr wentg Iftnger als das Iste, beiiH c^ etwae 
schlanker, so lang als der halbe Leib, die Safsefn Odfselgltedw 
rondlich, aber imiDerhin breiter als lang and die Keule nicht dop* 
pelt so breit als die ftofsern Getfselglieder und höchstens so lang 
als die 3 finfsem Glieder. Hdlsschild etwas länger üIs breit, selt^ 
lieh mfifsig erweitert, sehr grob gekörnt und ISngsrunzlig, mit ziem«^ 
lieh schmaler, tiefer Mittelrinne. Flugeidecken iSngli^-eiföniiig, 
sbiemlich grob punktirt- gestreift, die Zwischenrfinme schwach ge- 
wölbt, qoer^ronzHg und sehr undeutlich gekörnte Beine stark, die 
Schenkel sehr dick und alle mit grofsero, spitaeto Zahn^ die Sehte* 
nen fast gerade, kurz und dick. 

In Dalraatien, Kroatien, Ungarn. 

265. O. paehysiselis {Germ.)iOUfmgue^ nigro-pi€eusyeb4cwru8^ 
griaeo-hirius^ antennis pedibusifue pUrumque dHuHoränu^ rö$iro «uf- 
cn/o, ohsoletius sMoltUo, vel rugoso-punctaio ^ aniennia graeiiibtUj 
funiculi ariiculo secundo primo dimidio longicre, ihorace latitudine 
paulo longiore^ conferiim rüde granulaio, media can<äiculato, elytris 
punciaio^9ulcaiis j iniersiUiU subcowvexis^ acute granulatis^ femo- 
riiua Omnibus valide^ acute dentaüs. 

Long. 3 — 31 lin. — Lat. 1 — 1| lin. 

cf angustior ^ aniennis paulo gracilioribus ^ aubius profunde 
impreesus, 

O. \ulcicoUis Dej. 
Var. ß. roeirö parum impresso. 
Var. /. thorcuHs iubercuUs paulo con/luentibue. 

Dem Vorigen in Gröfse, Gestalt, Aussebn äufserst ähnlich, aber 
dennoch eine gute Art, durch die sehr schlanken Fühler sogleich 
kenntlieh^ der Rössel meist weniger tief und breit gefurcht und 
viel weniger stark lfings*ge^trichelt, das Hdlsschild grob gekörnt; die 
Körner fliefsen nur so schwach in Längsrunzeln zusammen, dafs die- 
selben nicht deutlieh und glänzend werden ; die Zwischenräume der 
Flugeidecken sind mit spitzem Körnern besetzt. 

Schwarz, Fühler und Beine öfter brannroth, dünn grau he* 
haart, die Körner des Halsscbildes und der Flügeldecken tragen 
röthliche Borstenhaare; Kopf mäfsig stark punktirt, die Punkte auf 
der Stirn otwas zu Jlunzeln zusammenflieisend , ebenso «uf dem 
Eössei; dieser ist wenig länger als der Kopf, dick, ziemli^ tief 
gefurcht; die Furche setzt sich selten auf die Stirn fort» Füliler 
dton und schlank, das 2te Geifsdglied stets um die Hälfte länger 
als das Iste^ die änfsern beim d rundlich., so lang, als breiig beim 
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9 kaum breiter ak lang; die Keule ist stete iiiehi< JÜ» d^ftpelt, f«Bt 
3 mal 8o breit 9 und h%i so lang als die 4 äafsern GeifselgUeder 
«usamtneD, iSngHcher und spitziger als bei O, rugioolHa. Halsscbild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, grob gek5rat% die 
Kömer nidit zo Längsronieln susammen fliefaendy die Miltelrinne ist 
ww beim Vorigen ziemlich schmal, aber tief. FiugeldedkcQ länglich 
eiförmig, im Umrifs wie beim Vorigen, punktirt-gefurcht^ die Zwi- 
schenräume gewölbt, runzlig-gekörnt, die Beiae sind stark , die 
Schenkel stark verdickt und fast so stark gezähnt wie beim Vori^ 
gen, die Schienen wenig schlanker. 

Die Runzeln der Stirn sind bald etwas schwächer, bald stärker, 
die Furche des Rüssels pflanzt sich gewöhnlich nicht auf die Stirn 
fort, sondern hört an der Wurzel des Rüssels plötzlich auf; mit-^ 
unter aber geht sie noch etwas auf die Stirn über; es giebt auch 
Stüeke, bei denen sie sehr seicht ist (Var. ß). 

In Krain (Schmidt!)^ in Ungarn ( Frivaldsky !, v. Heyden!), 
im Banat. 

^^ 266. Oi iumidipee (Germ.): Oblongo-ovahUi ptVeti«, antennU 
pedibusque saepe diltUiorihus^ ienuiter griseo-pubescens^ granulls 
thoracis elytrorumque setiferis, capite roetroque pauio impresso svh- 
Ulil^r rtigosO'punctatls^ antennis gracilibtis, artictdo funiculi se- 
cundo primo paulo longiore^ thorace ItUitttdine non longiore^ rüde 
rugoßo ' iuherculalo ^ in medio canalicutato^ elyfris oblongo-'ovaiu, 
stthlilUer punctato^striaiis ^ iniersHHis öbsoletius rugoso-granulätis^ 
femoribua omnibtis valde incrassatis^ denie min<n-e^ äcuto armatis. 
Long. 2 — 2| lin. — Lat. | — | lin. 
cT subiüa evidenier impresstis^ aniennis vik gräciliüribus. 
Wiederum den beiden Torigen^ Arten- sehr ähnlich, aber viel 
kleiner; die Fühler sind so schlank wie bei O. pachyscelis^ aber 
das 2te Geiiselglied ist sehr wenig länger als das erste; der Rüssel 
hat eine schwache und schmalere Furche, die sich niemals weiter, 
als auf den untersten Theil der Stirne fortsetzt, meist sclion an der 
Wurzel des Rüssels aufhört; er ist feiner runzlig-punktirt; das Hals- 
schild ist nicht länger als breit, grob gekörnt; die Körner fliefsen 
meist da und dort zu kurzen Runzeln zusammen; in der Mitte eine 
tiefe Rinne^ ähnlich vvie bei O. pachyäceii^. Flugeidecken länglich- 
oval, von der Form des O. granicoliis^ seicht punktirt-gestreift, die 
Zwischenräume schwach gewölbt, runzlig gekörnt; die Körner sind 
gewöhnlich etwas deutlicher als bei O, rugicoüis und etwas weniger 
deutlich als bei O. pachysceiis'^ Unterseite runzlig -gekörnt, After- 
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gHed rantltg-pmiklirt; die Beine stark, die Schenkel sehr dick find 
starke mit einem sehr spitsen, schmälern Zäbnchen, das ans dem 
dicksten Theil des Schenkels entspringt. Die Schienen sind wie 
heiib Vorigen. 

Es ist diese Art bisher als die kleine Varietät des O. rugicoliis 
angesehen worden; von O. parhyseeHs weicht sie allerdings wenig 
ah, doch finden sich aber nnter den mir vorliegenden, ziemlich zahk 
reichen Stacken keine UebergSnge, und der gr&lste O. iumidipts 
bleibt immer noch merklich kleiner als der kleinste O. pachysceiis. 

In Krain (F. Schmidt!), in Dalmatien (Kraatz!). 

30ste- Rotte. FOhler kurz und dick, das 2te Geifselglied 
höchstens um die Hälfte länger als das Iste, Körper ziemlich grofs 
und plump, dicht grau beschuppt, oder behaart, Flügeldecken sehr 
schwach gestreift, dicht und fein gekörnt, Schenkel mit spitzigem 
Zahn. (Typus: O. Ligustici,) 

^ 267. O. Ligustici L.: Niger ^ griseo- squamosus^ rostro cari- 
iMdo^ ihorace granulaio, elyiri^ scabris^ versus margines punctaio^ 
siritUis- — Long. 4-J- — ö^ lio. 

Linne Syst nat. 1. 11. p. 615. No. 68. (CureuL) — Sch&nh. 
II. p. 619. 117. — Redt Faoo. austr. p. 748. — Xüster, 
Efif. Eur. XI. 73. -* Ba<;h, Käf. Faan. p. 280. 41. — Stierl., 
Berl. eat Zeitschr. U. p. 298. 44. 

Var. ^. elytris macuUs obsoletis^ cinerea Midis variegalis, 
Cure. coUari» Fab. ^yst. el. II. p. 540. No. 204. 
Stierl. 1. c. var. ß. , 

Var. 7. tvhercuUs ihoracis paulo minw^us^ wm am/luetUUtus^ sirüs 
punciaiis ad laiera elyirmmm obsoietiorihus, 

O. agMibus S^hh. II. p. 592. 71. — VII. p. 369, Tar. ^ 
Var. 8. muiio mtnor, iHiis gradHüribusy minus spinulosis* 
Long. Si — 4 lin. 

Die kleine Var. e aus Ungarn, zeigt im Uebrigen am metstefi 
Uebereinstimmniig mit Var. 7; das ^ ist bei ihr yerhältnifsmäfeig 
schmaler als das 9, die Schienen sind etwas schlanker. 

Im ganzen mittlem und nördlichen Europa, fiberall häufig, 
selbst noch in Südk^nfsland (Becker); auch fm Engadin bei döOdF. 
ü. M. von mir gefunden. 

268^. O. cupri/er (Dahl.): Mltmgo^ovaius, niger^ subopacus^ 
gH^eo-iinneniosus^ eiyiris squttmniis pilißMrmi6>us si^meiatticis pwrce 
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MHieiiialiiit adaper*i8^ empü^ rottroqme subtüUer mgoto-grimtil«!!«, 
ro^iro eapUe fers dhmdto hngiate^ supru pltmo^ fenuH9r m»lnatö\ 
m^enfds validkueuHs^ Jvniculi ariicHlo seeundo prtmo dimidio lim« 
giore^ exiemis iranwersisj ihoraee longiiudme latiore^ laieri^us ro^ 
imidaia^ canferiim Muse granuiaio^ d^ris obl<mgo-ovaiis^ obsolete 
mdMrtmott puneitUo^sirMis, intersiUiis suhcmwexiB^ conferiim stäß' 
unter rugosO'grantUatis, femoribus acute deniaiis^ tibiie rectis. 

Long. 4 — 41 lio. — Lat. 1^—2 lin. 

Eine Mittelform zwischen O. nigriia und Ligusticij welche die 
allgemeine Form und die Behaarung der Flügeldecken mit ersterem, 
den Rüssel, die kurzen Fühler und *die dichte, feingekörnte Sculp- 
tur der Deckschilde mehr mit lelzterm gemein hat; schwarz, fast 
matt, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit einigen kleinen, aus 
haarformigen Schuppen gebildeten Flecken. Kopf nnd Rüssel fein 
runzlig gekörnt, letzterer fast um die HSlfte länger als der Kopf, 
oben eben, mit feinem Kiel, Fühler ziemlich dick, das 2te Geifsel- 
glied um die Hälfte länger als das erste, die äufsern viel breiter als 
lang, die Keule eiförmig. Halsschild breiter als lang, binten ziem- 
lich breiter als vorn, seitlich mäfsig gerundet erweitert, dicht mit 
ziemlieh feinen, stumpfen Körnern besetzt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, in Umrifs und Wölbung genau wie bei O. nigriia gestat- 
tet, seicht gestreift, in. den Streifen mit seichten Punkten, die Zwi- 
schenräume schwach gewölbt, sehr fein und dicht runzlig- gekörnt 
uqd mit einer Reihe undeutlicher, gröfserer Körner besetzt, die aber 
keine Borsten tragen. Bauch dicht punktirt, Schenkel ziemlich 
stark gezähnt. Schienen gerade, an der Spitze erv^eitert. 

Im Banat (Kraatz!, y. Heydeu!). 

3l8teRotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te 6eif«elgli6d 
meist 1^ mal so lang, als dai Iste, Flügeldecken fein pudktirt-ge- 
atreift, die Zwiaehenräame eben oder sehwach gewölbt, mit haar- 
förmigen Schuppen mehr oder weniger dicht besetzt, bald die hin- 
tern, bald die vordem Schenkel stärker gezähnt, Halsschild meist 
anf der Scheibe fein zerstreut punktirt, a» den Selten geköi*nt. 
(Typus: O. a^icola.) 

1) Hinterschenkel stärker gezähnt als die vordem. 

^^ 269^ O. aipicola (Escher) Sehönh.: GUomge-ovatue^ niger, 
e^fiuamdU püiformibM, auireo^mieanii^us tnaequaliter ohsiiua; rostro 
fdamo, slrto/olo-m^otfo, media iettmUer caHmtdo; ikorace hreti^ 
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dwso rugo$0''fnmcit^Q^ UUerüng tmitie TOhmduiO'CmfiMfu confer^ 
iim gramdaiB*^ elyiriß puneimio^siriaiis^ inierMtiig pkmis^ nAum^ 
«tme eotiactis ei ^neivdaiis; femorihua «mmtStf« aevde dentaii§. 
LoD^. 4— 4| Bn. — Lat. 1|— -1| lin. 

ScTiönh. VII. p. 327. 129. — Redt, rann anstr. p. 749. 

Baeh, Räf. Faan. p. 278. 21. — Stierl., Berl. ent. Ztitscfar. 

IL p. 277. 22. 
O. morio Redt. Faan. austr. p 747. 
O. rhaetictti Heer. — O. Schwabi Stenz. 

Häafig in allen Schweizer-Alpen, auch in den piemontesischea 
und tyrolischen Alpen. • 

Meine Vermuthung, (Bd. IL der Berl. Zeitsebr.), dafs Redten* 
bachers O. mcrio mit alpicola Schh. identiseb sei, i&t durch den 
Vergleich eines, von Hrn. Dr. Hampe eingesendeten typischen Stückes 
zur Gewifsheit geworden. 

^^ 270. O. aierrimus (Schmidt) Scbönh.: ChUmgo-waius^ ater^ 
svhniiidu», fere glaher; rasiro obsolete hi-cantUictUato, medio levUer 
eiriaio ei carinaio^ ihorace dorso puncitdaio^ kderibus valde rolun-' 
daiOj grantdaio; elyiris eu&^remoie^ tnediocrUer pundalo-eiriamy 
ifäersiUiis planU^ svhiüiseime coriaceis ei remoie^ vage puncitdaiis^ 
femoribue aniicis hcevUer, poeierioribus acuie^ longiut deni€iiia. 
Long. 3i — 4 lin. — Lat. H— 1| lin. 
(^ eubius impressua, 

Schönh. Vn. p. 328. 130. — Küster, K«f. Enr. XI. 62. 

Dem O. alpicola äufserst nahe verwandt und sehr ähnlich, doch 
kleiner, besonders kfirzer und gedrungener, viel spärlicher behaart, 
die Punkiirung des Halsscbildes reiner und etwas dichter, die der 
FUgeldecken etwas tiefer und die Vorderschenkel mit schwächerem 
Zahn. Schwarz, mit einigem Glanz, spärlich mit anliegenden^ grauen 
Haaren besjetzt« Kopf ziemlich breit, hinten spädiieh, vorn dichter 
punktirt; Rüssel wettig länger als der Kopf, dick und eckig, oben 
eben, dicht tängsrunziig punktirt, mit feiner Mitteileiate, öfter mit 
schwacher Furche jederseits. Fühler so lang als der halbe Körper^ 
2tes Geifselglied um die Hälfte länger als das erste, die äufseni ge« 
rundet, ohngeflhr so lang als breit. Halsschild breiter als lang, 
seitlich stark gerundet erweitert; oben ziemlich dicht punktirt^ an 
den Seiten gekörnt. Schildehen sichtbar. Flügddecken länglich- 
eiförmig, oben mäfsig gewölbt, punktirt-gestreift, mit ebenen, ins- 
serst fein lederartig gerunzelten^ ond zerstreut^pupktirten Zwischen- 
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rftameii. Beioe schwäre, Vordeftcbenkel mit nemlicb kl^iaeiii, 
Hinterflchenkel mit starkem^ spitzigem Zahn, Vorderschienen imieii 
gezähnt. 

cT die Unterseite eingedrückt; Fiögeldecken ein klein wenig« 
schmaler. 

Der Käfer ändert wenig ab: die Seitenfurchen des Rüssels sind 
bald deutUefaer, bald verwischter, die Punktreiben der Flügeldecken 
öfter etwas tiefer, wodurch dann die Zwischenräame schwach ge- 
wölbt erscheinen. 

In Krain und Illyrien (Schmidt!). Var. /?., aus Italien, stammt 
von Hrn. v. Frivaldsky. 

271. O. Gauiardi: Obiongo - ovattu^ niger, ^ubopacus^ elyiris 
squamulis piliformibus grUeis varUgtäis^ capiie confertim evidenter 
rugosO'punctuto ^ oculie valde promintUis, roetro capiie paido^lon» 
giore^ longiiudinaliier punctcdo ' etrigoeo ^ bisulcato^ antennis craS" 
siusctUie^ articulo funictdi secundo primo dimidio hngiore, exiemie 
subgloboeis, ihorace longUudine laiiore^ lateribus valde roiundaio^ 
in disco confertim evidenter mgoso-punctaio ^ obeoleiUsime canoü*' 
cttfalo, iaieribus gremtdato, grieeo-pttbescente ; elytris brevUer ovo/ts, 
lateribus rotundatis^ apiee canjunctim acute rotundatis^ doreo sub- 
planie^ eubtiliter stib-remote seriatim punctatis, interetitiis plante^ 
eubtüiter coriaceis^ femwibus eat vfdide dentatis. 

Long. 3| lin. — Lat. If lin. 

Vom O. alpicola und aterrimus durch gedrungenere Gestalt 
unterschieden, stärker längsrunzlig punktirt, Rüssel stärker gefurcht; 
das Halsschild ist kürzer und breiter, dichter und gröber punktirt, 
die Schenkel sind stärker gezähnt* Schwarz, wenig glänzend, die 
Seiten des Halsschildes und einige Flecke der Flügeldecken mit 
grauen, haarförroigen Schuppen besetzt. Kopf ziemlich gewölbt, 
mit ziemlich stark vorspringenden Augen, dicht und ziemlich grob 
längsrunzlig punktirt; der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, 
ziemlich grob längsrunzlig punktirt und ziemlich stark eingedrückt, 
im Eindrucke mit einem mäfsig starken Kiel. Die Fühler wie bei 
O. aierrimue^ fast noch etwas plumper. Das Halsschild ist ziem- 
lich viel breiter als lang, seitlich stark gerundet erweitert, auf der 
Seheibe didit und ziemlich grob panktirt , an den. Seiten dicht ge- 
körnt, in der Mitte eine undeutliche, vertiefte Längslinie. Die Flü- 
geldecken sind !•§- mal so breit und 3 mal so lang als das Hals- 
sehild, Innter der Wurzel rasch erweitert, seitlich stark gerundet, 
hinten gemeinschaftlich, scharf abgerundet; oben fast eben, 'ziemlich 

^ 18 



274 Sitigen. IL Oiiorh^nchus. 

feio gereiht paaktirt, die Zwiteheoräame eben und fein ledenirtig 
geranzelt. Die Beine siemlich stark, die Schenkel siemlich stark 
gezähnt, fast noch stärker als bei O. aierrimus'^ die Unterseite ist' 
*fein geranzelt. 

Auf der D61e, einem der höhern Punkte des WaadtländerJara, 
von Hm. Gantard aufgefdnden. 

^ 272. O. sirigirostris Schh.: Oblongo-ovattis, aier^ subnUi- 
diis, equamulis piliformihue^ griseis Bat dense obsiitu ; fronte rostro^ 
^fue rugoso'punetatia ^ hoc supra piano ^ tenuUer carinato^ thorace 
iongitudine laiiore, lateribus rotundato-ampliaia^ in disco punclato^ 
laierihua granulato^ elyiris (^UmgO'OvatU^ suMiiiter punctaAo-Btrialis^ 
intersiitUs mb-convexis^ gubiilissime coriaceis^ stibius coriaceus^ pe- 
dibus nigria, femoribus anticis subdentaiis, posterioribuB acute den- 
iaiU, — Long. 3-3| lin, — Lat. H~H lin. 
^ pauio angustior^ eubtus impreseus. 
Schönh. VII. p. 377. 227. 
O. Oninü De Christ. (Mas. Chevrolat.) 
Var. ß» elytrorum inieretitiie planie^ ptmclulatis. 

Dem O. aterrimus in Gröfse und Sculptur äuCserst nahe, darch 
viel dichtere Behaarung und sehr undeutlich und stumpf gezähnte 
Vorderschenkel verschieden; schwarz, wenig glänzend, mit grauen, 
anliegenden Haaren ziemlich dicht bedeckt. Kopf hinten spärlich, 
vorn, wie der Rüssel, dicht, runzlig punktirt; dieser länger als der 
Kopf, breit, eben, mit sehr feiner Mittelleiste. Fühler so lang als 
der halbe Leib, schlank, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die äufsern rnndiich, so lang als breit, die Keule oifal, 
zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich stark gerundet er- 
weitert, oben mäfsig gewölbt, ziemlich dicht, bisweilen etwas runz- 
lig -punktirt, an den Seiten dicht gekönrt; Flügeldecken länglich- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, oben mäfsig gewölbt, fein 
punktirt - gestreift mit schwach gewölbten, sehr fein lederartig ge- 
runzelten Zwischenräumen. Unterseite fein lederarti^ gerunzelt, 
Beine schwara, Vorderschenkel sehr undeutlich und stumpf gezähnt, 
mittlere und hintere mit ziemlich grofsem, spitzem Zahn, Vorder- 
schienen am Innenrande stachelig. 

cf etwas schmaler in fialsschild und Flügeldedcen , Unterseite 
eingedrückt. 

Es giebt Stöcke, besonders 9, von kürzerer und breiterer Ge- 
statt, auch das Halsschild ist seitlich bald etwas mehr, bald weniger 
erwtttert, «eine Sculptur mitunter etwas gröber. 
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Die Zwischenrfiame der Flügeldecken sind mitanfer eben und 
seigen feine ^ zentreafe Pftnktcheo. (Var. ß.) 
In Italien. 

2) Vorschenkel stärker gezähnt, als die hintern. 

273. O. creiicus: Ovaiua^ piceus^ aniennis pedihusque rufe» 
pMt«, squamulis piliformihus^ anreo'-micaniibus variegaius, capUe 
pvmciulaio, fronie profunde foveolaia^ rostro capUe ncm longiore^ 
laio^ supra pundulaio ei ienuiier carinato, aniennis mt gracil^ua, 
funiculi arliculo primo secundo paulo hreviore^ exiemis laiiiudine 
hngioribus^ ihorace longUudine laiiore^ laieriiue roiundaiCj canfer^ 
Um subiiliier granuiaio^ elylris hrevUer ovatia, ampHs^ Sf^oiun' 
daiis^ mediocriier punciaiO'^striaiis , iniersHHis laiisy suhphnie , sub^ 
iitisaime coriaceis, femorihue aniicis crassis^ denie valido armaiis, 
intermediis hrevUer^ posiicis not« dentaiis^ ienuicribue^ Hbiis aniicie 
incurvis. 

Long. 3—4 lin. — Lat. 1|— 2 lin. 

Einem O. maurus Var. comosellus täuschend ähnlich, nur ist 
das Halsschild feiner gekörnt, die Flügeldecken kurzer und bauchi- 
ger und die Vorderschenkel sehr dick, mit grofsem, spitzigem Ziihn. 
Pechschwarz, Fühler und Beine rothbraun, mit haarförmigen, grau- 
lich-goldglänzenden Schuppen nicht dicht, auf den Flügeldecken 
fleckig besetzt. Kopf ziemlich breit, zwischen den Augen nicht in 
die Quere gewölbt, fein punktirt, mit starkem Stirngrübchen, Rüssel 
nicht länger als der Kopf, dick und eckig, oben eben, fein punk- 
tirt, niit deutlichem Kiel; Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied 
etwas länger als das erste, die äulsern kegelförmig, länger als breit, 
jdie Keule ^liemlich schmal; Halsschild etwas breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark erweitert, hinten breiter als vorn, oben mäfsig 
gewölbt, dicht und ziemlich fein gekörnt Flügeldecken kurz, sehr 
stark bauchig erweitert, wenig länger als breit, an der Spitze schart 
gerundet, fast gemeinschaftlich zugespitzt, oben vorn mäfsig gewölbt, 
hinten senkrecht abfallend, punktirt -gestreift, die Zwischenräume 
breit, fast eben, äufserst fein lederartig gerunzelt, ohne Borsten; 
Bauch ziemlich dicht punktirt. Vorderschenkel dick und mit gros« 
sem, spitzigem Zahn, die mittlem dünner und mit kleinem Zahn, 
die hintern kaum dicker als die mittlem, nur keulenförmig verdickt, 
ohne Zahn. Vorderschieoen etwas gebogen, ungezähnelt. 

Auf der Insel Greta und dem Balkan (v. Frivaldskyl). 

18* 



276 Subgen. IL Oiiorhifnchus. 

328te Rotte. Ffihler kurz ond meistens dick, das 2te Geis- 
selglied nicht oder wenig länger als das Iste, Körper klein, schwarz, 
nicht oder sehr dünn und spärlich behaart, Schenkel oft sehr 
schwach gezähnt, die Tordern mitunter mit gespaltenem Zahn. 
(Typus: O. pinasiri.) 

_.- 274. O, moesius Schh.: Ohlongo-ovalus^ niger, parce cinereo- 
pubescens, aniennis pedibusque piceis vel ferrugineo-piceis^ rosiro 
carinalo^ Truguloso^ ihorace in disco pundalo^ iateribus gratvulaio^ 
eiyirU punciaiosiriatis^ iiUersiiiiis pianis^ granulalo^rugosis^ /emo- 
ribu8 denie valido armaiiSf iibiis rectis. 

Long. 3— 3f lin. — Lat. \\ — \\ lin. 

^ angwalior^ subtua vix impreasus^ ptmdaius, 
SchÖDh. II. p. 627. 134. 

Etwas gröfser als O. rugi/rons^ das cT gestreckter. Schwarz, 
fein grau behaart, die Zwischenräume der Flfigeldecken mit feinen 
Borsten besetzt. Die Augen stark auf die Seite gerückt, daher 
breit, in die Quere gewölbt. Stirn, wie der Rüssel, dicht runz« 
lig punktirt, letzterer wenig länger als der Kopf, eben, mit sehr 
feinem Kiel; Fühler dick, 2tes Geifselglied etwas länger als das 
erste, die folgenden quer. Halsschild in der Mitte tief punktirt, an 
den Seiten gerunzelt; Flügeldecken länglich-eiförmig, ziemlich stark 
punktirt; Zwischenräume breit, fast eben, runzlig gekörnt. Alle 
Schenkel stark gezähnt. Schienen gerade. 

In Südfrankreich. 

.^ 275. O. pedemontanus: Oblongus^ n^g^^ nitidus^ fere gta^ 
ber^ eiyiris seriaüm brevUer pilosis^ aniennis pedibustpite piceis, ca^- 
piie rosiroque capiie paulo langiore confertim longiludincdüer rugoso* 
punctatis^ planis^ aniennis mediocribtu, funicuU ariiculis 2 primis 
aeq-ae hngis, exiemis roiundaiis^ ihorace laHiudine non longiore^ 
laieribus modice roiundaio^ conferiim evidenier punciaio^ media 
obsoUie canaliculato, eiyiris ohlongo^ovaiis^ evidenier pundato^siria" 
iis^ iniersiiiiis subconvexis^ subiiiUer stdfseriaüm punciulaüs^ fe- 
maribus omnibus breviier deniaiis^ iibiis aniicis iniermediisque in- 
curvis. — Long. 2 — 2| lin,— Lat. | — 1 lin. 

cf paiulo angusiior^ subius patdo impressus. 
Var. I?. paulo minor ^ ihorace elyirisque paulo foriius punciaiis. 

Nicht länger, aber schmaler, als O. ovaius^ durch die Punkti- 
ruDg der Oberseite von allen verwandten abweichend. 

Schwarz, fast unbehaart, nur die Zwischenräume der Flügel- 
decken zeigen sehr feine Borstenreifaen. Kopf und Rüssel dicht 
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ranzlig-punktirt, die Runzeln in die Länge etwas zusammenfliefsend; 
der Rassel etwas länger als der Kopf, vorn mäfsig erweitert, die 
Augen ziemlich vorragend. Die Fühler so lang, als der halbe Leib, 
das 2te Geifselglied nicht länger als das Iste, die äafsern rundlich, 
kürzer als lang, die Keule eiförmig; Halsschild so lang als breit, 
seitlich mäfsig gerundet, in der Mitte am breitesten, aber dicht und 
ziemlich stark punktirt, mit undeutlicher Mitteirinne; Flügeldecken 
länglich -eiförmig, die Seiten in ziemlich regelmäfsigem Bogen' ge- 
schwungen, hinten ziemlich stumpf gerundet, oben ziemlich stark 
gereiht-punktirt, die Zwischenräume eben oder etwas gewötbt, rei- 
henweise punktirt, öfter auch etwas gerunzelt. Unterseite ziemlich 
dicht und stark punktirt; Beine rothbraun, die Schenkel alle kurz 
gezähnt. 

cT unten etwas eingedrückt, die Vorderschienen gebogen, die 
mittlem sehr wenig. 

2 die Vorderschienen wenig gebogen. 

Var. ß. ist etwas kleiner, das Halsschild etwas stärker punk- 
tirt, die Punktreihen der Flügeldecken ebenfalls stärker, und da- 
durch die Zwischenräume etwas schmaler. 

In den See- Alpen; von Hrn. Dr. Kraatz und Gitiliani einge- 
sendet. Var.^ stammt aus den Pyrenäen (Chevrolat !). 

276. $ O. obsulcatus (Schh.): Oblongo-ovains, niger^ opact*s^ 
parce breviterque ßavo-setvlosus^ capUe posiice parce, fronte coti- 
fertim rugoso-punctaiis, rostro capUe pßulo longiore^ crasso, cow 
fertim rugoso- punctata^ hast transversim impresso, supra plano^ 
aniennis vaiidis^ hrevihus ^ Juniculi ariiculo secundo primo dimidio 
tongiore^ extemis longUudine laiioribus^ tkorace longiiudine laliore^ 
laieribua modice rotundaio, confertim svbtUUet^ granulaio^ grantUis 
umbilicoii»^ elytris oblongo^mfoHs^ seriatim pundatis^ intersiiiiis 
planis^ coriaceis^ fevMribus dente sat vaiido^ acuta armatis^ fihiis 
attticis fere rectis. 

Long. 3| Ho. — Lat. 1^ lin. 

Dem O. moesivts sehr ähnlich, ein klein wenig gröfser, die 
Flügeldecken besonders in der Schultergegend breiter, oben flacher, 
das Halsschild gekörnt. 

Schwarz, matt, die Zwischenräume der Flügeldecken reihen- 
weise und das Halsschild mit sehr kurzen und spärlichen, gelblichen 
Börstchen besetzt; auf den Flügeldecken sind sie nur gegen die 
Spitze deutlich; Stirn ziemlich breit, vom Rüssel durch einen schwa- 
chen, etwas nach hinten convexen Quereindruck getrennt, wie dieser, 
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dicht rnnslig panktirt, AogeD mäfsig vorragDnd; Rfissel etwa« Ungop 
als der Kopf, dick, dicht runzlig panktirt, oben eben^ mit leiaier 
Andeutung eines Kiels, Fühler dick and kurz, das 2te GeilselgUed 
um die Hälfte länger als das erste, die äufsem kürzer als hreit, die 
Keule länglicb-eiförmig; Halsschild breiter als lang, seitlich sehwach 
erweitert, in der Mitte am breitesten, oben dicht mit ziemlich klei- 
nen, genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken l&nglich-eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, mit ziemlich entwickelten Schul- 
tern, im vordem Drittheil am breitesten, hinten scharf gemein- 
schaftlich gerundet, oben flach gedrückt, gereiht-punktirt, die Punkte 
ziemlich klein, viereckig, die Zwischenräume eben, lederartig ge* 
rnnzelt, Bauch runzlig-punkttrt, Schenkel ziemlich stark und spit& 
gezähnt, Vorderschieoen fast gerade. 

Im Caucasus; von Hrn. Chevrolat mitgetheilt. 

277. c^O. coriarius: Oblango^vaiw, niger, capUe ihorace^tte 
opacis^ eltfirU subniiidis, parce cmerea-pubescens , elytrU seritUim 
seiulosis, capiie gubtilUer canferti^ime rugoso-punciaiOf fronte /o/a, 
rostro capite dimidio longiore^ crasso^ co^feriissime 9ubtiliter rugoso^ 
punciatOg tupra vix impresso , non carintUo^ antennis piceU, sub^ 
gracilihus^ fuaiculi arikvlo secundo primo paulo longimre^ exiemis 
laiihuiine /on^iort^tis, ihorace longUudine vix iatiore^ laieribus ino- 
dice roiundaio^ conferliaeime subtüUer gramdaio, granulU poriferia, 



Dem obstUcatuB nahe verwandt, mir unbekannt, ist der kaukasische: 

15. O. moeetificus Schh.: Miongo ^ovaius^ niger^ parwm 
nitidus^ parce cinereo-pubeecene ^ aniennis pedihasque rufo-ferrugi" 
neis, capite hrevi^ fronte confertim granukUa^ roetro capiie vix ion* 
giore^ crasao^ eupra granulaio^ carinaio, ihorace kUiiudine fere 
longiore, pulvinaio, laieribua valde roiundaio^ampUaio, tttberculie 
parvis, poro setifero insiruclis conferiissime adsperso; elyiris iho-" 
race triplo longioribus^ apice cotijuncüm roiundaiis^ eupra convexis^ 
fomicaiis, obsoleie punciaio^striaiie ^ iniereiiliie conferiissime suh- 
iiliier iuberculaiis^ seu grantdaiis, mgris, püis parvis^ cinereis parce 
adspersis; cgrpore subius confertim punciato^ pedibus rufo-ferru* 
gineis^ femoribus clavaiis^ acute deniaiis. 
Schönh. VIL p.377. 226. 

In der Gestalt dem ovaius ähnlich, aber etwas gröfser. Das 
Halsschild ist länger, gewölbter als beim moesius, alle Kömer tra-. 
gen Haare. 
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dyiri« ^Umga-evqtisj apice otm^uinMm roiundaii$^ $uiiiiiier pma-* 
cMO'HrMU^ puncUs^ sub^remoiis angtättiU^ inierstiiiis planis^ sub^ 
iüiier coriaceis^ lateribua obwlete granulaÜB; pedi6ua graeüibua, 
/mmwibuB wmnihm ochU deniaiis^ iAits anticU apic^ incuroU. 

Long. 3| lin. — Lat. 1| lin. 

Durch die äufserst dichte und feine Sculptur von Kopf und 
Halsschild von den verwandten Arten verschieden; schwars, Kopf 
nnd HalsBchild matt, die Flügeldecken schwach gUnzend, die Tar- 
sen pechbraun, sehr dünn und kurz behaart, fast kahl, auf den 
Fljigeldecken feine Borsten-Reihen. 

Kopf «ehr dicht und fein, runzlig punktirt, die Angen wenig 
vorragend, stark an die Seiten gerückt, daher die Stirne breit, et- 
was gewölbt. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit und 
eckig, vorn mäfsig erweitert, oben sehr schwach eingedrückt, sehr 
fein und dicht punktirt, die Punkte zu undeutlichen Längsrnnzeln 
zusammenfliefsend. Fühler etwas schlanker als bei O, moesius^ das 
2te Geifselglied etwas länger, als das erste, die äufsern länger als 
breit, die Kenle oval. Halsschild wenig breiter als lang, seitlich 
schwach gerundet, vorn fast breiter als hinten, oben schwach ge- 
wölbt, äulserst dicht und fein gekörnt, die Körner genabelt. Flügel* 
decken länglich -eiförmig, die Seiten in fast regelroäfsigem Bogen 
geschwungen, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet^ oben wenig 
gewölbt, hinten senkrecht abfallend, fein punktirt gestreift, die 
Punkte etwas entfernt stehend, viereckig, die Zwischenräume eben, 
fein lederartig gerunzelt, an den Seiten mit einer undeutlichen Kör- 
nerreihe. Unterseite runzlig punktirt, alle Schenkel mit spitzem 
Zahn, Vorderschienen an der Spitze einwärts gebogen. 

Unterseite etwas eingedrückt, Afterglied dicht und fein runzlig 
punktirt, mit schwachem Eindruck. 

In Italien (Frivaldskyl), im Caucasus (Kraatz!). 

Ob diese Art von O. obwicatus specifisch verschieden, oder 
deren cr,.oiuf8 eine gröfsere Reihe von Exemplaren zeigen; sie 
weicht von ihr ab durch geringere Breite der Flügeldecken, na- 
mentlich durch weniger vortretende Schultern, noch feiner runzlig 
punktirten Kopf und Rüssel, und feiner gekörntes Halsschild. Die 
Sculptur der Flügeldecken ganz übereinstimmend. 

278. O. rugifrons GylL: 06/otigo-ova^ti«, na^«r, opaetts, ci- 
nereO'pubetcens ^ frcmie rostro^ue longUti^dincUU^ rugosis^ thorace 
laiUudme media breviore^ con/ertim granulato^ laiei^ibus modice rö^ 
tundato: elylria dorso sub-depressis ^ mediocrUer puncitUo-sMaiis^ 
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miersiUUs cimv€»is^ seriaiim granukdis ei bre^lttr tdho-seifdoii^, 
femori6u8 denie pamtOf breni armaüs^ tibiis apiee vix tfieiin4«. 
LoDg. 2f— 2f lin.— Lat. 1—1^ lin. 

cT ü^dominis basi pauh impreua, segmetUo «ona/t apiee ehso* 
lete foveolaio, aniennis pavlo lor^orüus^ artieuih /tmkttli emircr^ 
sum vix laiioribtu, 

9 aniennU bretdoribus^ funieuU aitiictdis eairorsum iransvenis, 
eiava breviore. * 

Gyli. Ins. Saec. III. p. 319. No. 43. (Curcul.) ^ Schön b. 
II. p. 627. 133. — VII. p. 383. 239. - Redt. Fann. aastr. p. 
747. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 306. 54. 
Var. ß, ru/0'piceu9f pedibus diluiius fierrugineis. 
O. »caber Stepfa. 

Gyll. 1. c. var. ß, — Stierl., 1. c. var. ß. 
Yar. y. cT aniennU pauJo crassiorihus. 

Vergl. die von mir gegebene Beschreibang a a. O. 

Die Fublerbiidung ist bei cT und S nicht ganz gleich. Beim 
ef sind die GeiJbelgUeder etwas loser aneinander gefugt und nebmea 
nach aafsen kaum an Breite zu, die Keule ist etwas länger; beim 
$ sind die Fühler k&rzer, die Geifselglieder nehmen nach aufsen 
an Breite zu, so daCs das letzte ziemlich breiter ist als das erste 
und fast doppelt so breit als lang, die Keule ist ebenfalls kürzer. 

Im ganzen nördlichen Europa, England, Belgien und häufig im 
schweizerischen Hochgebirge; die Var. y. des ^ mit etwas dickern 
Fühlern kommt in Südfrankreich vor (Cbevrolat!). 

^ 279. O. ambiguua Schönh.: OblongO'Ovatus^ niger, opaeus^ 
densius cinereO''pubesc€ns^ fronte rosiroque iongiiudinaUier punciaio- 
rugosisy rostro carinato, obsolete bisulcato^ thorace longitudine ia^ 
iiore^ conferiim subiiliter granulaio^ in disco longiiudinaliter rugoso^ 
elyiris obsolete pwictato-striatis, interstitiis subconvexis^ snbtiliter 
granulatU et bremter cdbosetosie, Jemoribus denie parvo, brevi ar^ 
matis. — Long. 2| — 2J lin. — Lat. 1 lin. 

cT aniennie patUo longioribus, extrorsum minvtö incrasatUie, 
Q. aniennis paulo brevioribus, exirorsum cmseioribus. 
Schonb. VII. p. 387. ]No. 254. 
Var. ß. thorace non longitudinaliter rugoso. 
O. senex Chevrolat. 

Dem O. rugifrons äufserst nahe verwandt, doch scheint er mir 
eine gute Art; er .weicht in Folgendem ab: er ist etwas kleiner, 
dichter behaart; der Rüssel und Stirn sind mehr punktirtgerunzelt, 
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die Pankte zu LSngertiDzeln zus^mmenfliefsencl, doch sind die Pankte 
noch, viel deotlicher erkeonhar, als hei O. rugifrons'^ der Rüssel ist 
ferner dentlich gekielt, mit einer seichten Längsfarche jederiseits, die 
Fühler sind fihnlieh gebildet und bieten dieselben Abweichungen bei 
den beiden Geschlechtern, wie bei O. mgißrons^ nur ist das 2te 
Geifselglied fast kürzer als das erste, während es bei O. rugifrons 
stets etwas länger ist; das Halsschiid ist etwas feiner gekörnt untl 
die Flügeldecken feiner punktirt-gestreift , auch bilden die Körner 
auf den Zwischenräumen keine so deutliche Reihe wie bei O. rugt« 
frons'^ in allem Uebrigen stimmt er völlig überein. 
In Frankreich und England. 

^ ^80. O. impoticus Schh.: ObUmgo^ovaius^ niger, opacus^ 

dnereo'pubescens j frofäe rostroque longitudinaliter rugosis^ rostro 
ienuiler carinato, thorace hrevi^ granuiis obtusis^ pori/eris confertim 
obsilo^ laleribus modice rottmdato ; elytris evidenter ptmctato-striaiis^ 
intersHUis planis^ subtilUer granulaiis et seriatim breviter albo- 
seiuhsis^ femoribus dente parvo, brevi armatis. 

Long. 2^ lin. — Lat. 1| lin. 

cT antennis extrorsum vix crassioMus. 

$ antetmis extrorsum crttseioribus. 
Schönh. VII. p. 383. 240. 

Wieder dem O. rugi/rons sehr nahe verwandt, doch ist der 
Rüssel schwach gekielt, die Körner des Halsschildes sind gröfser 
und stumpfer, und tragen Haare; die Flügeldecken sind etwas tiefer 
gestreift und die Zwischenräume flach, zerstreut gekörnt; das 2te 
Geifselglied der Fühler ist nicht länger als das erste. 

Von O. ambiguus Weicht er ab durch viel gröbere und stum- 
pfere Körner des Halsschildes, durch tiefere Punktstreifen der Flügel- 
decken und dünnere Behaarung. 

In Frankreich. 

281. O. Ghesileri (Ougspurger): Oblongo-ovatus^ nigery opa- 
cus^ antennis tarsisque piceis^ vix pubescens^ rostro copite dimidio 
fere longiore, obsoiete carinato /ronteque longitudincditer strigosis^ 
antennis gracilioribus ^ dimidio corpore non brevioribus, funiculi 
articulo secundo primo dimidio fere longiore, thorace longitttdine 
latiore, lateribus modice rotundato^ grantUis pori/eris dense obsito^ 
elytris ahlongo-ovatis, punctato^striatis^ inierstiiiis planis^ suhtiliter 
rugoso-gränulatis, femoribus breviter dentatis^ tibiis rectis. 

Long. 2\ lin. — Lat. i — f lin. 
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Dem O. rugifrone uod impoiieua wiederum sehr nahe 9 aber 
kleiner, schmaler und durch viel schlankere Fühler, deren Sites 
Geifselglied fast um die Hälfte länger ist, als das erste , von ^llea 
verwandten verschieden. Schwarz, fast glanzlos, sehr kurz und 
spärlich behaart, Fühler und Tarsen pechfarbig, Kopf und Rüssel 
wie bei O. impoHcus^ die Fühler sind so lang als der halbe Leib, 
schlank, das 2te Geifselglied fast um die Hälfte länger als das Iste, 
die änfsern rundlich, nur die äufsersten etwas breiter als lang, lose 
gegliedert, nach aufsen kaum breiter werdend, die Keule länglich- 
oval. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
mit genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken länglich- eiförmig, 
Gestalt und Sculptur ganz wie bei O. impoiictu, die Schenkel kurz 
und ziemlich stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

In der Schweiz (Ghilianü). 

Uebersicht der mit O. rugifrons verwandten Arten: 

1) Fühler sehr dick, die Geifselglieder nach aufsen 
an Breite zunehmend. 

A. 2tes Geifselglied etwas länger als das Iste, 

der Rüssel nicht gekielt rugifrons. 

B. 2tes Geifselglied gleich lang wie das Iste, 
der Rüssel fein gekielt. 

a. Flügeldecken mittelmäfsig stark punk- 
tlrt, Halsschild gröber gekörnt, viel 
schwächer behaart ....... hnpoticus, 

^.'Flügeldecken fein und undeutlich punk- 
tirt, Halsschild feiner gekörnt, stärker 

behaart ambigwu. 

^) Fühler schlanker, die Geifsel lose gegliedert, die 
Glieder nach auben nicht oder kaum an Dicke 
zunehmend. 

A. Schenkel sehr kurz und stumpf gezähnt . GhesihrL 

B. Schenkel mit ziemlich starkem^ spitzem 

Zahn pMtarsis. 

282. O. picitarsiB Rosh.: Oblongo-ovaittSy niger, «ti&nt/ulii«, 
fere glaber^ fronte roMroque rugoso^pundaiis^ rosiro carinaio^ 06- 
9oleie hisulcaio; aniennis gracilioribus^ Juniculi arUculo Mecundo 
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primo kmgiore^ ihoraee Imigiiudine vlx laiiore^ conferiim grantdaio^ 
o^oletß canaUeultüo^ elytria ovaHbus^ evidenter ptmcitUo^atriaHs^ 
iniersUHis gub^eonvexis ^ angustis, traneversim rugosis; femoribus 
dmUe vfUido armaiis. 

Long. 2f Ho. — Lat. 1 Im. 

Rosenh., die Thiere Andäl. p. 266. Anm. 

Eine Mittelform zwischen O. pinasiri und O. rugi/rons, von 
ersterem durch kürzere Fühler, dichter und weniger stark gekörn- 
tes Halsschild und fiachere, weniger bauchige, länglichere Flügel- 
decken mit weniger vertieften Punktstreifen und flachen Zwischen- 
räumen verschieden, von O. rugifrons und impoticiu durch viel 
gröber punktirte Flügeldecken mit schmälern Zwischenräumen und 
durch stärker gezähnte Schenkel. Rüssel mehr als um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, der Länge nach fein runzlig punktirt, 
undeutlich dreikielig, die beiden Seitenkiele convergiren nach hinten. 
Fühler stark, das Iste Geifselglied dicker und kürzer als das 2te, 
die äufsern quer. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, dicht mit porentragenden Körnchen besetzt und mit un- 
deutlicher Mittelrinne, sowie mit kaum sichtbaren Börstchen; Flügel- 
decken länglich-eiförmig, 2^ mal so lang als das Halsschiid, seitlich 
mäfsig erweitert, hinten spitz zugerundet, etwas glänzend, flach 
gestreift, in den Streifen mit tiefen, nicht gedrängt stehenden Punk- 
ten, die Zwischenräume fast eben, querrunzlig, wodurch sie etwas 
unregelmäfsig gehöckert erscheinen, mit kaum sichtbaren, greisen 
Börstchen besetzt. Unterseite punktirt^ Schenkel mit ziemlich star- 
kem,' spitzigem Zahn, die Schienen gerade. 

Das Halsschild ist bald gerinnt, bald nicht, auf der Stirn zeigt 
sich mitunter ein Grübchen. 

In Steiermark (Rosenhauer I, Kraatz!). 

^^^^^ 283. O. pinasiri (Hbst,): Oklongo^ovatuB ^ ^^^i subpube- 
scens^ roatro impresso ei medio ienuUer earinaio^ ihorace subcylin' 
drico^ conferiim iubercuiaiOf posterius subangusiiore^ elyiris pro» 
funde punciaiO'Sub-sulcaiis^ iniersHiiis angusiis, subconvexis^ obsO' 
leie seriaiim grantdaiis ei seiusuliSj /emoribus obsoleis deniaiis. 

Long. 2— 2| lin. — Lat f — 1 lin. 

cT pauio angusiior, aniennis gracUioribus. 

Schönh. II. p. 630. 139. — VII. p. 383. '241. - Küster. 
Ksf fiur. XL 79. -- Redt. Faun, austr. p. 747. - Bach, 
Käf. Faun. p.'278. 34. 
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Dem O. rugifrans uad impoticus wiederum sehr sähe 9 aber 
kleiner, schmaler and durch viel schlankere Fahler, deren 2tea 
Geifselglied fast um die HUfte länger ist, als das erste, von ^lleo 
verwandten verschieden. Schwarz, fast glanzlos^ sehr kurz und 
spärlich behaart, Fühler und Tarsen pechfarbig, Kopf und Rüssel 
wie bei O. impoiiciis^ die Fühler sind so lang als der halbe Leib, 
schlank, das 2te Geifselglied fast um die Hälfte länger als das Iste, 
die änfsern rundlich, nur die änfsersten etwas breiter als lang, lose 
gegliedert, nach aufsen kaum breiter werdend, die Keule länglich- 
oval. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
mit genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken länglich -eiförmig, 
Gestalt und Sculptur ganz wie bei O. impoticus^ die iSehenkel kurz 
und ziemlich stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

In der Schweiz (Ghilianü). 

Uebersicht der mit O, rugifrona verwandten Arten: 

1) Fühler sehr dick, die Geifselglieder nach aufsen 
an Breite zunehmend. 

A. 2tes Geifselglied etwas länger als das Iste, 

der Rassel nicht gekielt ...... rtigifrons. 

B. 2tes Geifselglied gleich lang wie das Iste, 
der Rüssel fein gekielt. 

o. Flügeldecken mittelmäfsig stark punk- 

tirt, Halsschild gröber gekörnt, viel 

schwächer behaart . . . . • • • impoiicus, 

6. 'Flügeldecken fein und undeutlich punk- 

tirt, Halsschild feiner gekörnt, stärker 

behaart ambigwus, 

9) Fühler schlanker, die Geifsel lose gegliedert, die 
Glieder nach aufsen nicht oder kaum an Dicke 
zunehmend. 

A. Schenkel sehr kurz und stumpf gezähnt . Ohesikri. 

B. Schenkel mit ziemlich starkem ^ spitzem 

Zahn picitarsis. 



282. O. piciiarsis Rosh.: {Hdongo-avatuSy niger^ snAnUidus. 
fere glaber^ /ronie ro^roque rugoso-pundaii«^ roUro cariwUo^ o&- 
soUte hiwlcaio; anietmU graeUiorihus, /uniculi ariicuh aeeundo 
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primo hngiore^ ihwrace Umgiiudine vix iaiiore^ conferihn grannlaio^ 
obsolete cantUiculaio, elytris ovahbus^ evidenter punciato-eiriaüe^ 
iniereiiiiie eub^eonvexie^ angusiisy tra$Mvereim rugosis^ femoribuB 
denie vaiido armaiis, 

Loog. 2f lid. -* Lat. 1 lin. 

Rosenh., die Thiere Andal. p. 266. Anm. 

Eine Mittelform zwischen O. pincairi und O. rtigpt/ron«, von 
ersterem durch kürzere Fühler, dichter und weniger stark gekörn- 
tes Halsschild und flachere, weniger bauchige, länglichere Flügel- 
decken mit weniger vertieften Punktstreifen und flachen Zwischen- 
räumen verschieden, von O. rugifrons und impoUcus durch viel 
gröber punktiiie Flugeidecken mit schmälern Zwischenräumen und 
durch stärker gezähnte Schenkel. Rüssel mehr als um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, der Länge nach fein runzlig punktirt, 
undeutlich dreikielig, die beiden Seitenkiele convergiren nach hinten. 
Fühler stark, das Iste Geifselglied dicker und kürzer als das 2te, 
die äufsern quer. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, dicht mit porentragenden Körnchen besetzt und mit un- 
deutlicher Mittelrinne, sowie mit kaum sichtbaren Börstchen; Flügel- 
decken länglich-eiförmig, 2j^ mal so lang als das Halsschiid, seitlich 
mäfsig erweitert, hinten spitz zugerundet, etwas glänzend, flach 
gestreift, in den Streifen mit tiefen, nicht gedrängt stehenden Punk- 
ten, die Zwischenräume fast eben, querrunzlig, wodurch sie etwas 
unregelmäfsig gehöckert erscheinen, mit kaum sichtbaren, grasen 
Börstchen besetzt. Unterseite punktirt^ Schenkel mit ziemlich star- 
kem, 'spitzigem Zahn, die Schienen gerade. 

Das Halsschild ist bald gerinnt, bald nicht, auf der Stirn zeigt 
sich mitunter ein Grubchen. 

In Steiermark (Rosenhauer I, Kraatz!). 

^„^ 283. O. pinQßiri (Hbst.): (MongO'^waius ^ *i^^9 «ubpube- 
scensy roHro impresso ei medio ienuiter carinaio^ ihorace subcylin- 
drico^ confertim iubercuitUOf posterius subangusiiore; elyiris pro* 
funde punetaio^sub-suicatis , interstitüs angustis, svhconvexis^ obso» 
lete seriaiim grantUatis et setusuUsj femoribus obstdete deniaiis. 

Long. 2— 2| lin. — Lat f— 1 lin. 

cf pmdo angusiior, aniennis gracUiori&us. 

Schönh. IL p. 630. 139. — VIL p. 383.^241. — Küster, 
KSf. Eur. XL 79. — Redt. Faun, austr. p. 747. ~ Bach, 
KSf. Faun. p. 278. 34. 
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Schwans, düDn grau behaart, die Flfigeldeeken mit Reihen 
grauer, feiner Börstchen. Kopf und Rasael runtUjg punktirt, letz- 
terer kaum um die Hälfte länger als der Kopf, oben eingedrückt 
mit mehr oder weniger entwickeltem Kiel in dem Eindruck. Ffifaler 
schlank, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger ak das erste, die 
Sufsern länger als breit, rundlich, Halssehild etwas breiter als lang, 
nach hinten kaum verengt, ziemlich grob gekörnt. Flügeldecken 
tief punktirt-gefurcht, die Zwischenräume schmal, gewölbt, undeut- 
lich runzlig gehöckert. Schenkel mit kleinem Zahn und die Vor- 
derschienen fast gerade. 

In lUyrien, Krain und Steiermark. 

284. O. muUicosiatus: Oblongo-ovaius ^ ^^^> subnitidus, 
vix pubescens^ aniennis iarsisque piceis^ elytrorum inlerslitiis hre- 
vissime parce setulosis^ capUe posHce sublaevi^ frovde sub-remoie 
punctato-rugosa, rostro capite non longiore^ crasso, apice valde 
dilalaio^ profundeque impresso, supra vix impresso, longUudinaliier 
obsolete rugoso, antennis crctssisy brevibus, Juniculi arlicido primo 
secundo paulo breviore, tertio parum longiore^ externis transversiSj 
thorace lalitudine longiore^ ante medium paulo roiundato, stdttilHer 
svh-remote rugoso-punctulato^ elytris brevUer ovatis^ profunde sul~ 
caiis^ in sulcis punctatis, interstiiiis valde convexis^ acute carinatiSj 
obsolete seriatim granulatis, femoribus obtuse dentatis^ tibiis anticis 
basi apiceque paulo incurvis. 

Long. l|--2 lin. — Lat. |— f lin. 

Eine sehr ausgezeichnete Art, dem O. pinastri am nächsten, 
aber durch das lange, zerstreut punktirte Halsschild und die scharf 
gekielten Zwischenräume der Flugeidecken vor ihm wie vor allen 
Verwandten sogleich kenntlich. Schwarz, wenig glänzend, Fühler 
und Tarsen braunrotb, fast unbehaart, die Zwischenräume der Flü- 
geldecken mit änfserst kurzen Börstchen spärlich besetzt. Kopf 
zerstreut, auf der Stirn etwas runzlig punktirt; diese breit, mit 
kleinem Grübchen, Augen mäfsig vorragend; Rüssel nicht länger 
als der Kopf, dick, vorn stark erweitert, an der Spifze tief einge- 
drückt, sonst oben fast eben, längs-runzlig, mit einer sehr feinen, 
vom Stirngrübchen bis zum Eindrucke an der Spitze verlaufenden, 
vertieften Mittellinie. Die Fühler sind kurz und dick, das Iste 
Geifselglied wenig kürzer als das 2te und kaum länger als das 3te, 
alle äufsern quer, Keule kurz eiförmig; Halsschild länjger als breit, 
seitlich vor der Mitte etwas erweitert, fein zerstreut, öfter etwas 
runzlig punktirt. Flügeldecken eiförmig, hinter der Wurzel rasch 
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erweitert and schon vor der Mitte sich gegen hinten ▼erscbmälernd, 
80 dafa die gröfste Breite ziemlich vor die Mitte fällt, hinten ziem- 
lich scharf gerundet, oben ziemlich stark gewölbt, tief gefurcht, in 
den Forchen mehr oder weniger stark punktirt, die Zwischenräume 
alle, mit Aasnahme der 2 äufsersten» scharf kielformig erhaben, an 
der obem scharfen Kante undeutlich gd^örnt. Unterseite fein zer- 
streut punktirt, Schenkel stark winklig erweitert, aber kaum ge- 
zähnt, die Vorderschienen an der Spitze etwas gebogen. 
In Krain (F. Schmidt!), in Steiermark (Dr. Kraatz!). 

285. O. segnis Schh.: Oblofigo-ovaius^ Mger^ parce cinerea^ 
fntheacena^ aniennis pedibusque ru/b-ferrugineU^ ihorace canferlim 
ahäaceo, lateribus valde ampUato^ elyiris ovaiis, sttb-remote seriaiim 
puHciaiU^ vix siriatis^ ifäerslUUs laevibus. 
Schönh. IL p. 629. 137. 

Diese Art ist mir anbekannt und von Schönherr folgender- 
mafsen beschrieben. Von der länglichen Gestalt und fast von der 
Gröfse des O. rugi/rons'^ Kopf dicht punktirt, Rössel kaum länger 
als der Kopf und nicht schmaler, oben eben, dicht punktirt, mit 
abgekürztem Leistchen in der Mitte. Fühler etwas dick, rostroth; 
Halsschild kaum kürzer als breit, vorn schmaler, seitlich hinter der 
Mitte stark bauchig erweitert, oben weniger gewölbt, dicht, aber 
undeutlich gekörnt, mit dünnen, etwas aufgerichteten, grauen Här- 
chen besetzt. Flugeidecken eiförmig, hinten verschmälert und an 
der Spitze schwach gemeinschaftlich zugespitzt, ziemlich stark reihen- 
weise punktirt, mit glatten Zwischenräumen, nur gegen die Spitze 
sind sie sehr seicht gestreift, schwarz, mit dunner, aufgerichteter 
Behaarung nicht dicht besetzt. Beine rostroth, Vorderbeine stark 
keulenförmig verdickt, die Schenkel unten mit spitzem Zahn, die 
Schienen länger als an den übrigen Beinen, gebogen und innen ge- 
zähnell; .Hinterschenkel weniger verdickt und ungezähnt. 

In Deutschland. 

'^ 286. O. ovaiua L.: Breviier'üvaius^ n%^9 ienuUer griseo^ 
pubeaceru^ antennia pedibusque rwfo^ferrugineU^ ihorace whgioboso, 
cmferiim mgti/oso, medio carinula abbreviaia insiructo^ el^tis ma- 
gis miidis^ puneiaio^Maiis, iniersiiiiis dorstdibus planis^ aublaevi- 
bus^ laieribus inddüUer rugtUosis^ femoribua aniicis dtnie bifida 
itufiructia^ posticia simpUciier deniüiis. 
Long. 2—^ lin. — Lat- i— 1 lin. 
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Cure. avatUM Linae, Syst. nat. I. IL p. 615. No. 69. 
OiiorhynchuM ovaiut Scbönh. IL p. 63L 140. — Küster Küf« 

Eur. XL 80. — Redt. Faan. aastr. p. 748. — Bach Käf. 

Faun. p. 279. 35. — Stierlin, BerL eot Zeitschr. Bd. IL 

p. 307. 56. 

Var. ß. ferrugineHS^ aniennU pedibusque pallide iestaeeis, 
Schönh. 1. c. var. ß. 
Cure, pabulinui Panz. — O. pabuHnu$^ StierL 1. c. p. 308. 57. 
Bach, Käf. Faun. p. 279. 36. 
Var. y. femorum clava nigro-picea, 

Schönh. L c. rar. y. 
Tar. d. angusiior. 

O. vorticoiUi Sch&nh. IL p. 630. 138. 
Durch die Scalptur des Baisschildes ausgezeichnet und über 
ganz Europa verbreitet; vergL BerL ent. Zeitschr. a. a. O. 

287. O. deserius Rosh.: Ohlongo-oviäus^ nigr<h-piceus^ ienui- 
ter griseo'pubescen» j aniennis pedüus^fue rufo-ferruginels^ roatro 
rugoao^ levUer carinaio, ihorace svhglohoso, conferiim ruguhso; 
elyiris convext«, suhniiidU^ punciaiO'giriaiis^ inierstiiüs planUf ru- 
gtdo9is^ femorihiB obiuse deräaiis. 

Long. 2]- lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh. Beitr. z. Ins. Faun. Ear. I. p« 52. 

Aaf den ersten Blick dem O. ovaius*^am ähnlich^ aber durch 
schmSlere, gewölbtere Form der Flügeldecken, stark gerunzelten, 
in der Mitte gekielten Rüssel und durch sehr stumpfe Zähne der 
Schenkel, die an den Hinterschenkeln nur noch als Spqr zu be^ 
merken sind, rerschieden. Von O. vorticosu$ unterscheidet er sich 
durch eingedrückte Stirn, nur eine glatte Runzel auf dem Hab^ 
Schild nnd kaum gezähnte Hinterschenkel. 

Rüssel so lang wie der Kopf, etwas eingedrückt, gekielt, 2te8 
<7eifselglied der Fühler kaum länger als das erste, Halsschild vorn 
und hinten nicht so stark eingeschnürt, wie bei O. ovaiua; in der 
Mitte bilden die Runzeln eine einzige zusammengeflossene, an beiden 
Enden abgekürzte Linie, Vorderschenkel mit starkem, stumpfem 
Zahn, die hintersten zeigen kaum eine Spur. Schienen gerade. . 

In Tyrol. 

288. O.glahellus Rosh.: Sub^ovaitu^ «igery cinereO'pubeMceM^ 
aniewnis pedihus^fue rufa-piceU^ roairo rttgoso-putmAatQ, amiiee kUe 
impresso; ihorace oblonge, conferiim Jmberculaio*, el^ie wUüuts 
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BiriaiO'punctaiis^ iniersiHiis laiis^ subplantUis ^ giabris, obsotele rti- 
guiosis^ seriaiim cinereo^settdosis ^ femoribua clavatis^ posieriorihu$ 
obsolete dentaiis^ anticis muiicis. 

Long. 2 — 2i lin. — Lat. | lia. 

Rosh. Beitr. z. ins. Faan. Enr. I. p. 51. 

YoD O. Frescaii and ovalus durch das Fehlen der Zähnchen 
an den Vorderschenkeln zu unterscheiden, von ersterem durch die 
seicht punktirten Flügeldecken. 

Auf dem Monte Baldo (Rosenhauer!), in Krain (Schmidt!). 

" 289. O. pauxillus Rosh.: Mlongo-ovains^ sub-depressus^ 

rufo'/errugineus^ JUwescenii^puhescens ^ articulis duobus primis Ju" 
niculi aniemiarum aeguaiibus^ rostro hte impresso^ prothorace ob- 
Umgo^ lat^ribus roiundalo^ conferiim iuberculaio, obsolete carinato^ 
elytris subtitUer punctato^stritUis, interstitiis svh^convexiSy seriatim 
seiulosis^ femoribus dente parvo armatis^ dewte femorum anticorum 
bifida. 

Long. 1^ — 2 lin. — Lat. | lin. 

Rosenh., Beitr. z. Ins. Faan. £ar. p. 50. 
Stierl. Berl. ent. Zeitschr. IL p. 307. 55. 
Tar. ß. dente pedum anticorum obsoletius bifido. 

In den Gebirgen von Tyrol und der Schweiz und in Sieben, 
borgen (Fufs, Frivaldsky!J. 

290. O. Clemens Schh.: Elongaio-ovatus^Jkisco'piceus, cinereo^ 
tomentosus^ antennis pedibusque rufo-ferrugintis^ thoraee subtilissime 
alviaceo , subcarinato , elytris i^soletius punctaio - siriaiis , intersii^ 
His plonis^ subtilissime granulatis, femoribus dente parva, acuta 
armatis, 

Schönh. II. p. 632. 142. 

Viel kleiner als O. ovatus, vorzfiglich schmaler, Augen halb- 
kugelig, Rüssel kaum länger als der Kopf, dick nnd eckig, dicht 



Unbekannt ist mir geblieben der sibirische: 

16. O. globulipennis (Mannh.) Schönh. IL p. 632. 141. ^V«tO t-»^ 

Eine neue sibirische, von Chevrolat eingesendete Art ist: f'^}^ 

17. O, laeviusculus: Obtango-ovatus, niger , nitidus ^ fere 
glaber, antennis pedihusque rufo^piceis^ rostro capite paula longiore, 
basi carinato capiteque confertim rugoso^punctatis, antennis sub^ 
graeilibus^ funicuti articulis 2 primis aeque UmgiSy extemis globo" 
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punktirty mit feinem, abgekürztem Kiel, F&hler etwas stark) Hal»- 
sehild fast länger als breit, seitlich hinter der Mitte am. breitesten, 
sehr dicht gekörnt; Flügeldecken länglich-eiförmig, fein pnnktiri- 
gestreift, die Zwischenräame sehr fein gekörnt. Alle Schenkel mit 
kleinem, spitzem Zahn. 

In Sfid-Rnfsland (Schönherr!). Mir unbekannt. 



Subgenos III. Enrychlms. 

Schenkel nngezähnt, Flugeidecken mit 10 Streifen^ Vorder- 
schienen ziemlich karz und stets bei beiden Geschlechtern gerade, 
an der Spitze nach anfsen und innen erweitert und mit einem 
Kranze sehr kurzer Borsten besetzt. Körper stets heller oder 
dunkler braun. Kopf und Halsschild viel kleiner als der fibrige 
Leib, letzteres an die Wurzel der Flfigeldecken^anscbliefsend. Bauch 
glatt, glänzend, mit groben, entfernt stehenden Punkten bestreut. 
Afterglied des cT bald gestreift, bald nicht. (Typus: O. crihricollis.^ 

^ 291. O. crihricoWis Schh.: Ohlongo-owiUus, piceus^ svhseio^ 
«u«, rosiro stdcato^ thoracis disco remote crihroso^ elytris profunde 
punciaio-sMaiis , inierstiiiis subcosiaiis^ seriaiim gramdatis ^ tm-- 
tennis ped^usgue fusco'ferrugineis, • 

Long. 3^ — 4 lin. 

(^ paiulo anguatior^ abdomine impresso^ segmento anali «ii&fi- 
iismme eiriaio. 

9 subiuä sparäim pundata, 

Schönh. II. p. 582. 54. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
n. p. 271. 



«1«, ihorace longitudine muUo latiore^ laieribus valde roiundaio^ evi'^ 
denier auh^remoie, laieribtu densius punctaio^ obsoletiasime carifutio^ 
elyiris fwatis^ iateribus rotundtUis^ apiee conjundim acute rotunda" 
iis^ sericUitn suhtilUer punciaiis^ interstitiis planisy obBolete remote 
puucttUatis^ lateribus et posiice obsolete coriaceis ^ femoribus dava- 
tu, aniicis fortius, poetids brevUer dentaiis^ tibiis redis, — Long. 
3 lin. — Lat. 1^ lin. 

Dem O. gldfnUipewMe sehr ähnlich, aber bedeutend gröfser und 
das Halsschild viel breiter und spärlicher ponktirt. 
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Var. ß. pauh dnuiu$^ in elyiria seriaiim seiosus, ihorace ininua 
rude^ creirhu pundato. 

O. itriäto-setoBtti SchÖDh. VII. p. a09. No. 103.«) 
Var. p ptmio major ^ thwaee crebrius pnncttUo^ elyiromm inier^ 
xHitiis p/oniori&tM, obschHus rugosis ei iuberculatia, 
O. reticoUiM Scbünfa. VH. p. 307. No. 100. 
Var. d. roslri mdco in frontem coniinuato, 

BrauD oder pechschwarz, Fühler u»d Beine öfter etwas heller. 

Kopf kurz and flach, schwach gewölbt, ziemlich grob ranzlig 
punklirt mit schwachem Stirngrübchen. Rüssel kaum länger als 
der Kppf, dick nnd eckig, mit einer dreieckigen Furche, deren Spitze 
an der Basis des Rüssels endet; die erhabenen SeitenrSnder lanfen 
nämlich zwischen den Augen in eine Spitze zusammen. FüUer so 
lan^ als der halbe Körper, braun, weifslich .behaart; 2tes Glied der 
Geifsel etwas länger als das erste, die folgenden kegelförmig, wenig 
länger als breit. Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich stark 
gerundet erweitert, die gröfste Breite hinter die Mitte fallend, oben 
gewölbt, sehr grob udd tief, etwas entfernt punktirt^ jed^ vertiefte 
Punkt trägt ein Börstchen; beim S sind die Punkte mehr oder 
weniger dentlich genabelt. Flügeldecken tief panktirt*gestreift, die 
Zwischenräume etwas, an den Seiten stärker gewölbt, gekörnt and 
mit einer Reihe von nach hinten gerichteten Börstchen besetzt. 
Die Beine, wie der übrige Körper, braun oder pechschwarz, manch- 
mal etwas heller. Unterseite vif der Brust dicht and grob, aaf 
dem Baache sehr zerstreut punktirt. 

cT Unterleib eingedrückt, Afterglied äufserst fein der Länge 
nach gestrichelt. Diese Art zeigt ziemlich mannigfaltige Abwei- 
chungen; diese betreffen: die Gröfsev die Farbe, die Scalptar des 
Rüssels, des Halsschildes und der Flügeldecken and endlich die 
Behaarung. 

Die Gröfse schwankt von 3| — 41in; die Farbe ist meist braun 
oder pechbraun, oft aber heller, gelblich-braun, oft fast* ganz pech- 
schwarz. * ^^ ^ 

Die Furche des Rüssels ist bald flacher, bald tief^^PRefst mit- 
unter mit dem Stimgrübchen zusammen and verlAigert sich auf 
diese Weise bis auf die Stirn (var. d.). 

Das fialsschild ist mitunter etwas dichter punktirt, die Punkte 
ölker etwas deutlicher genabelt. 



*) Von O. striatO'tetotus und ret%colii$ habe ich typiscire Exemplare 
ans Germars Samralong verglicben. 
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Die Plfigeldecken zcigep, besonders bei grdfiielNi Sittekeii, öfter 
etwas breitere, weniger stark gekörnte, ja miiant^ nur sehwach 
gerunzelte Zwisehenr&ame (wenigstens aof den» vordem Theile des 
Rfickens)» 

Die Bebaaraog ist mitunter etwas diehter. 
' Stücke mit etwas diofater punktirtem fiabscfaild und dichterer 
Behaarung der Flügeldecken bilden die Var. ß, Schönherr's O. siriaii^^ 
Hio9n8\ sie sind meist etwas kleiner und mit etwas seichterer Rüs* 
selfnrche. Var. y. ist etwas gröfser, mit etwas dichter panktirtem 
Halsschild nnd weniger grob gekörnten Flügeldecken; diese zeigen 
vom auf dem Rücken fast flache, seicht ronftlig gekörnte Zwischen- 
rfiume. 

Ich kann die hier angeführten Varietäten nicht als besondere 
Arten betrachten, da unter den mir vorli^enden Stücken alle mög- 
lichen Uebergänge sich vorfinden. 

Die Stammform dieser Art findet äch vorzüglich in Südfrank^ 
reich, im mittlem nnd nördlichen Italien; die Var. slrio^o-M/osiis 
besonders in Sicilien (Schönherr! Ghilianü), Var. .y. ebenfalls. 

Die spanischen Exemplare gehören meist Var. ^ und y an nnd 
bilden UebergSnge zur Stammform. 

Var. 7. findet sich in den Sammlungen oft als O. I«rr«slris DahL 

Der Käfer findet sich auch in Dalraatien (Kiesenwetter!). 



Hierher gehört noch eine Art, die ich nicht zu Gesichte be- 
kommen und als deren Vaterland Schönherr „Orient'^ angiebt, wo- 
runter wohl nicht der Osten Europa's, sondern ein Theil von Asien 
verstanden ist: 

18. O. concaviroatris Scbh.: Oblongo-ovaius ^ piceus^ «tf&- 
9eio9us^ antennis pedibusque fusco-ferrugineis^ rosiro basi compresso, 
laie profunde sulcaio^ ihorace confertim rugoso^granulato^ anierius 
angusHore, laieribus valde roiundtxto^ampliaio; elyiris mediocriier 
pvmcM(H^llldalis^ inier st UiU purum convexis^ crebre rugoso-gra-- 
hulaiis, ^^ 

Schönh. Vn. p. 308. löl. (Aus der Sammlong von Aab6.) 

In Gröfse nnd Gestalt dem O. cribricolih sehr ähnlich, aber 
der Rüssel ist an der Wurzel etwas zusammengedrückt und tiefer 
gefurcht, das Halsschild dicht runzlig gekörnt, die Flügeldecken 
weniger tief punktirt- gestreift, die Zwischenräume fast eben, un- 
deutlicher, «aber dicht runzlig gekörnt. 

Kopf runzlig punktirt, das tiefe Stiri^rübcben fliefat mit d«r 
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3Ml O. «ttlclrotflfl« Scbfa.: OUofij^, pieeni, «ti6«»n</<dlif«, 
longht» cffiMrfO'fm&Meefi«, anlenni« ped&utque obscure flerrugineit^ 
Jrmtie ra»(roqßte «ulcafi«, ihorace erebre rugo$o-punciaio, dorso am- 
iieo okäüUie carhmio, eiyirU minua profunde pundaMo-sirMis^ U^ 
ierMiUM sub-convexis^ obsoleie rugoso^uberculaiis^ apice eoi^funciim 
aeuminaih^ femoMus muliclf, iibiis apice dUaiaiis. 

Long. 3 lia. — Lat. 1| lin. 

cf evAiva paalo impreseue, segmenio antdi subiiiiseime eiriaia. 
Sckdnh. VII. p. 279. 52. 

Dem O. cribricoUis und Damentlich der Var. eiriaio^sei&eua 
Sofserst ähnlich, so dafs ich über das Art-BürgeiTecht desselben 
nicht ganz iofi Reinen bin; er weicht von O. eiriato-eeioeus in fol- 
genden Punkten ab: Er ist etwas gröfser, länglicher, die Rüssel- 
fnrche ist etwas tiefer and verlängert sich nach hinten bis an den 
Hinterrand der Stirn; das Halsschild ist etwas länglicher, deutlicher 
gekielt, und dichter, etwas runzlig punktirt. In allem Uebrigen, be- 
sonders in der glänzenden, grob aber zerstreut-pnnktirten Unter* 
Seite, der Streifang des Aftergliedes beim cT^ Scnlptur nnd Beiroa* 
rang der Flügeldecken aufs Genaueste mit O. etHato-eeioeue über* 
einstidamend. 

Dalmatien; der SchönherrVefae Typus wurde mir von Herrn 
Chevrolat eingesendet. 

^^ 293. O. umbilicaius: Obkmgo^ovatus, piceue^ albido-eeioBue^ 
rosiro canaliculaiOn ihorace lalUudine breviore^ dense foriüet pun-^ 
ciaio^ elytrie punelato-sMaUs, interstitiis sub-convexie^ . obsolete ru- 
gMO-iyherculatis^ longius eetosis» 

Long. 4 lin. -^ Lat. 1| lin. 

cf eegmewio anali eubülissime striata . 

9 pectore dense^ abdomine remote punctata. 

Ob diese Art wirklich eine gute Species, oder wiederum nur eine 
Var. von O. cribricottis ist, wurde mir nicht ganz klar; 'sie ist dem- 



Rfisaelfbrefae zusammen, Rüssel etwas länger als der Kopf, mit starker, 
dr«ieckig«r Vertiefnng; Fühler braun, das 2te Geifselglied etwas 
länger als das Iste, die änfsern gerondet; Halsschild Jcaum kürzer 
ria in der Mitte breit, vom etwas sohmaler, seitlich stark gerundet, 
oben dieht rnniiig gekürnt. Flügeldecken verlängt-etförmig, seichter 
panktirt-gestreift, die Zwischenräume auf dem Röcken flacher, an 
den Seiten gewölbter und dl^t, aber verwischt runzlig-gekörnt. 

19» 
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edbetk sehr ähnlich, besoDdafs Var. 7.^ weieht. 4iher in folgenden 
Punkten von ihm ab: Sie ist gröfeer, Habsehild kftraer ab bmt, 
dicht mit grofsen, genabelten Punkten besetst; die Pl&geldecken 
haben seichter gekörnte Zwischenräome und sind mit lSngm*n, mehr 
aufstehenden Borstenhaaren nicht sehr dicht besetzt. 

Kopf, Fühler und Rössel wie bei O. cnMeMis^ bei lettteraa 
die Forche nicht auf die Stirn verlängert. Das Halsaebild ist etwas 
breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet erweitert, die 
grölste Breite hinter die Mitte fallend; gewölbt, mit grofeen ge- 
nabelten Punkten dicht besetzt; Behaarung wie bei O. cribricoUU. 
Die Flögeldecken weichen in der Sculptur nicht von der Var. y. 
des O. crihricoUis ab, zeigen aber längere und etwas feinere, abste- 
hende Haare, im Uebrigen dem Vorigen gleich. 

Sicilien; von Hrn. Prof. Schaum und Hrn. Ghiliani mitgetheilt. 

294. O. comparahilis Schh.: Mlonga-ovaitu ^ piceus^ al^ 
bido'SeHdosus ; antennis pedikusque rufo-^ferrugmeU^ roeiro bati com-' 
presso^ medio laie mtnW profunde suicaio^ ihorace conferüm /»tm* 
ciMiaio^ linea dorstdi hrevi^ laevi noiaio, laieribus modice roivndaio; 
elyiris obsolete punciato-siriaiis^ ifUersiUüe dorsaiibns ettbpUmis^ 
ümnibue ob&oleiius rugoso-'iubercuiaiis. 

Long. 3-31 l>n- — Lat. 11— Ij lin. 

cT aniennie paulo gracilioribus ^ eegmenio anaii eubiilissime 
eiriato. 

$ anienni» paulo crassiorihuSj peeiore dense^ abdomine remoie 
punciato. 

Schönh. VIL p. 309. No. 102. . 

Var. ß. rostro rugvioeo^ vix impresso. 

Dem O. crtbricolHs nicht unähnlich, jedoch diirch hinreichende 
Merkmale verschieden und eine gute Art. 

Er ist kurzer und fm Verbättnifs breiter, Halsschild kUrzer als 
breit, sehr dicht punktirt, mit erhabener Mittellinie; Flögeidecken 
viel feiner punktirt-gest reift, die Zwischenräume schwächer und nn- 
deutlicher gekörnt; vom Vorigen durch viel kleinere Gestalt, dich* 
ter punktirtes Halsscfaild mit erhöhter Mittellinie und die fdnere 
Sculptur der, Deckschilde abweichend. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, punktirt, mit kurzen Börst^en be- 
setzt, Augen wenig vorragend; Rössel kaum länger als der Kopf, 
an der Wurzel etwas zusammengedröckt und nach der Spitze 
zu verbreitert, oben mit einem weniger tiefen, fast dreieckigen 
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Elodraek; die ei£«beiieD SeiieariiDder n#hern sich zwischen den 
Angen; ronelig punktirt. Ffthler so lang als der halbe Leib, 2tes 
Glied der Geifsel etwas länger als das erste, die folgenden kurz, 
fast gerandet. Halsschild etwas kürzer als lang, seitlich gerandet 
erweitert, die grdfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben 
gewölbt mit schwach erhabener, meist glatter Mittellinie und dicht 
pnnktirt. Flügeldecken wie beim Vorigen geformt, seicht punktirt 
gestreift, die mittlem Zwischenräume flach, die seitlichen getvölht, 
schwach runzlig -gekörnt, mit niederliegenden Börstchen besetzt. 
Beine wie bei 0% cribricoUU^ etwas dichter behaart. 

cT mit etwas schiankern Fühlern, Aftersegment so fein gestreift, 
dafs nur bei starker Vergröfserung die einzelnen Linien wahrnehm- 
bar sind. Er ändert ab in der Gröfse (wenig), in der Scnlptur des 
Rüssels und Halsschildes. 

Der Rüssel ist manchmal oben beinahe völlig eben (Var. ^.); 
das Halsschild mitunter etwas dichter punktirt; die Behaarung der 
Flügeidecken ist mitunter etwas weniger anliegend. 

In der Türkei (bei Janina), auf den ionischen Inseln (v. Heyden!); 
auch in Südfi*aokreieh (v. Heydeu!). 

295. O, 8eiosulu€: Ohiongo ^ovaitu^ piceus^ pedibus rufo^ 
piceis^ cmereo'seiondus^ rosiro capUe non longiore, stäcaiOy aniennis 
sai graciiihus^ ariiculo JunictUi tecimdo primo vix longiore^ ihorace 
longiiudine parum latiore^ iaierihus valde roiundato^ conferÜm rüde 
punciaio^ punciis umbiiicaiis^ obsolete carinato^ elyiris hrevUer ovatis^ 
parum projtmde punctalo-sMaiis^ inieraiitiis convexis^ obsolete rU' 
goso'granulatis^ femoribus muticis^ libiis rectls, apice valde dilatatis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1} lin. 

cT paulo angustioTf subius hnpressus, segmetäo anali svhliliS' 
shme longiiudinaiiier striaio. 

9 paulo latior^ elyMs suhglobosis. 

Dem O. stritttO'Sstosus am nächsten, aber kürzer, besonders 
die Flügeldecken; die 2 ersten Geifselglieder der Fühler an Länge 
kaum yerschieden, Halsschild mit deutlich genabelten Punkten; die 
Zwischenrftame der Flügeldecken haben eine ^erwischtere Sculptur 
and viel feinere und auch spärlichere Börstchen. 

Rothbraun, glänzend, mit helleren Beinen, mit gelblich«grauea 
Börstchen ziemlich spärlich, auf den Flügeldecken reihenweise be- 
isetzt. Kopf und Rüssd ganz wie bei O. striaio'setosus^ die Fühler 
ebenfalls, nur ist das 2te Geibelglied kaum länger als das erste; 
Halsschild kaum breiter als lang, seitlich stiirk erweitert, dicht mit. 
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siemlieh grofiiea, genabelten Punkten beeetsi und nndentlich feldejit* 
Fl&geldecken eiförmig (cf ) oder korz-eiförmig, im\ kagelig (9), fast 
doppelt 80 breit und etwas mehr als doppelt so lang als das Hala- 
schild, seitlich hinter der Wurzel plötzlich erweitert und hinter der 
Mitte rasch verschmälert, an der Spitze ziemlich seharf geoaeia* 
schaftlicb abgerundet; Bauch entfernt punktirt*. 

cT Basis des Hinterleibs eingedrückt, Afterglied äuDserst fein der 
Länge nach gestrichelt. 

• In Sicilien (in meiner Sammlung); Ton Hrn. Chevrolat als 
O. yWvo-crtfttItis versendet. 

296' O. Jlavimanus: ObhngO'Ovaiua, fuscua^ awtennia pedi- 
husque iestaceis^ griseo-pilostM , elyiria seriatim seiulosia^ maculis^ 
^fue denaius pUosis variegaiis; rostro capite pavlo longiore^ ßrotUe^ 
^fue sat profunde stUcatis^ rugoso-punciaiis^ antennis longÜudinM 
dimidii corporis^ funiculi articffio 2* primo paulo longiore, tkorace 
hngUuditie vix iatiore^ laieribus valde roiundcUo, confertim undnli" 
ccdO'punclato, elylris ovalis^ sat profunde punciato-siriaiis, inier» 
stUiis seriatim granulatis^ femoribus muiicis^ iibiis apice dilatätis. 

Long. 3 lin. — Lat. If lin. 

cT subtus impressus^ segmento anali subtilissime striata. 

Dem O. siriato-setosus ähnlich, aber breiter und kürzer, durch 
die fleckig behaarten Flugeidecken und noch dichter punktirtes 
Halsscbild verschieden; von O. seiosulus durch viel dichtere Be- 
haarung und langem Rössel, von O, neapoliianus durch gefurchten 
Rüssel und Stirn und durch viel gröbere Scnlptur der Deckschilde 
abweichend. 

Pechbraun mit gelbbraunen Fühlern und Beinen und mit gelb> 
lich-grauen Haaren ziemlich dicht, auf den Flugeidecken fleckig be- 
setzt; die Zwischenräume der letztem tragen aufserdem eine etwas 
undeutliche Reihe haarförmiger Börstchen. Kopf hinten glatt, vorn, 
'wie der Rüssel, runzlig punktirt, und ziemlich tief gefurcht; ietz* 
terer ist wenig länger als der Kopf; Augen mäfsig vorragend, Füh- 
ler von halber Körperlänge, 2tes Gei&elglied wenig länger als das 
erste, die äufsern kugelig, die Keule eiförmig. Hakschild kanm 
breiter als lang, seitlich stark gerundet erweitert ^ sehr dicht mit 
undeutlich genabelten Punkten besetzt. Flügeldecken eiförmig, hin* 
ter der Wurzel rasch erweitert, erst im letzten Drittbeii rasch v«r-* 
schmälert, hinten gemeinschaftlieh scharf abgerundet; oben ziemlich 
gewölbt, tief punktirt-gestreift, die Zwisehenräume reihenweise ge« 
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hdekert UotciveiU s«hf aerslreat punklirt» Brine tBoäM^ scUank, 
Scfaieneo gemde, die vordem an der Spitze erweitert. 

cf Unterseite schwach eingedrückt; letstes Segment sehr fein 
gestrichelt. 

^ In Sardinien! vqn Hrn. t. Frivaldsky gütigst eingesendet. 

297. O. elaiiar: Eiongato-ovatw^ pieeus^ parce griseihiamen" 
losiM, elyiris s^uamulis piUformihitSf viridi^aureis varlegaiis^ anten^ 
nis pedibuaque rufo-piceis^ roeiro capiie paulo longiore, supra phmo^ 
eenferiim evidenter punciaio^ subcarinato^ aniennia subgracilihu^ 
funicvli afiicuUs 2 primis iteque iongis, exteriorihus latitudine paulo 
longiorihtuf^ ihctrace laiUudine vix langiore^ pone medium roiundatOj 
cotkferiim evidenter punctata^ elyiris Mongo-ovatis^ IcUeribus modice 
roiundaiis, apice conjundim acute roiundatis^ punctato-stUcatis^ tn*- 
ieraiitiis eubconvexie, obsolete aeriatim granulatis, /emoribus etavatis. 

Long. 3J lin. — Lat. If lifl. 

cT subtus impressus^ segmento anali suhtiliaaime striato. 

Dem O. ßavimanus und neapoUtanus am nächsten nnd sehr 
ähnlich, besonders in Sculptur und Beschuppung der FIQgeldecken, 
weicht aber von beiden durch bettächtlichere* Gröfse und von allen 
Arfen> dieser Rotte durch den längeru, oben ganz flachen, dicht und 
ziemlich stark punktirten Rüssel ab. 

Schwarzbraun, mit heliern Fühlern und Beinen, dünn grau he« 
haart, die Flügeldecken wie bei O. neapoUtanus^ mit haarförmigen, 
grÜDlich-glänzenden Schüppchen fleckig besetzt. Kopf dicht punk- 
tirt mit Stirngrübchen , Rüssel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze mäisig erweitert, oben ganz eben, wie der Kopf, dicht und 
ziemlich stark punktirt. Fühler mäisig schlank, die zwei ersten 
Geifselglieder gleich lang, die äufsern fast länger als breit. Hals- 
schild kaum länger als breit, seitlich ziemlich stark gerundet, die 
grö&te Breite fällt hinter die Mitte, oben gewölbt, schwach gekielt, 
dicht mit etwas grofsen, aber nicht tiefen, seh wach genabelten 
Punkten besetzt. Flügeldecken länglieh -eiförmig, seitlich in regele 
mäfsigem Bogen geschwungen, hinten scharf abgerundet, oben mäs« 
sig gewölbt, pnnktirt-gefareht) die Punkte in den Furchen durch 
ein kleines Körnchen getrennt, die Zwischenräume etwas gewölbt 
und .mit einer Reihe schwach erhabener Körnchen besetzt. Bauch 
glänzend, zerstreut punktirt. Schienen gerade, an der Spitze stark 
erweitert. 

cf unten etwas eingedrückt, Afterglied sehr fein gestrichelt. 

In Sidlien^ von Hrn. v. Kiesenwetter gütigst mitgetheUt. 



2W Svhgeti. HL £iir^ini#. 

398. O* kumilU Genn.: OMoi^pO'-ovalttf , n^ro^plccic«, pmrcc 
griseO'iomeniosus^ aniennU pedibusque rufis^ roMro hvUer impfress» 
et medio ch^oiete carinaio^ ihoraee srnb-mmii, eimferiim pwHsiaio, 
dorso^l^oUle carinato^ elyiris ovaUbtts^ creftre- «tiUt/tltfr piinclafo- 
9triaiis^ intersiUiU. planis^ subiUUer crebre rug^UoHB, femaribmmu^ 
iiciSj iibiis redia, apice valde dilaiaiU. 
Long. 2^ lin. — Lat. 1 lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 362. 601. — Schönb. IL p. 635. 
145. - VlI. p. 319. 116. — Redt FaaiL «ustr, p. 749. — 
Bach Käf. Faan. p. 275. 15. 
O. Godeti Schönh. IL p. 589. 65. 

Dem O. velutinua in Gröfse und Gestalt sehr ähnlich, von heU 
lerer Farbe and etwas kleiner, durch schmaleres, punktirtes Hals- 
Schild und die Bildung der Vorderschienen abweichend. 

l^echschwarz oder pechbrann, mit heilem Beinen und Fühlern, 
und mit grauen Haaren, ähnlich wie O. velutmutf nur etwas spär- 
licher bekleidet. 

Kopf kurz, fein punktirt. mit Stirngrabchen. Rüssel nicht 
länger als der Kopf, dick, eckig, oben schwach eingedrückt, runzlig 
punktirt mit sehr undeutlichem Kiel. Fühler wie bei O. velutinus 
gebaut, das 2te Geifselglied ebenfalls um die Hälfte länger, als das 
erste. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
punktirt, manchmal etwas runzlig -punktirt, mit schwachem Kiel. 
Flügeldecken eiförmig, die Seiten in regelmäfsigem Bogen geschwun- 
gen, hinten scharf gerundet, oben mäfi^ig gewölbt, fein punktirt ge- 
streift, die Zwischenräume breit, sehr schwach gewölbt, fein gerun- 
zelt. Beine roth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze 
stark erweitert. 

In Deutschland, Volhynien (ex typo Germarl). 

299. O. tomenlosug (De).): Oviäus^ nigro^icetu^ parcUu gri'- 
sea-pUosus^ aniennis pedibusque ohscure Jerruginei8^ ikoraee subcQ" 
rifialo, dorso punciaio^ liäeribua altUaceo, elyiris suhtilUtr ptmciata- 
sMaiis, inifrßiiiiis ifonfertim wbiUUer rtigoäo-graimUaiU, fuMvikm 
muiiciSf iibiis reetis^ apice vaide düaMie. 

Long. 2} — 3 lin. — Lat. 1— 1| üd. 

Schönh. IL p. 610. 101. -* Redt. Fauo. aastr. p. 749. - 
Bach, Käf. Faun. p. 278. 32. 
V a r. ß. colcre dilutiore, denaius pHoeuSf elylrie patdo eubtüiue jpuk» 
ctaio-striatis^ panda eviderUiue ffrantdaiie. ^ 
O.juvencm Schönh. IL p. 609. 100. 



299. »tt. imnetUasm (Bt^,} Schh. 397 

O. vMeaiuM l9«riiiar, Ina. spec. L p. 364. 505. 
O. j^aunomiianuM GeTm. i. 1. . 

Var* y, p$mlo minor^ tkoraee pauh angustiinre, 
O, eonvexicollU Scbönh. i. 1. 

Gröber als der Vorige, besonders die Flögeldecken breiter und 
Unger, die zwei ersten Glieder der Fübler-Geifsel an Länge kauoi 
verschieden, die Zwischenräame der Flageldeeken deatlicber ranEÜg 
gekörnt. 

Pechschwarz oder braun, Fahler and Beine heller, inäfsig 
dünn, graa, ziemlich inliegend behaart» nnd aufserdem mit anfge» 
richteten, ziemlich langen Borsten-Haaren; Fühler und Beine ebea* 
falls mit langen, abstehenden Haaren besetzt; Rüssel kaum länger 
als der Kopf, wie dieser, dicht runzlig punktirt, eben oder sehr 
schwach eingedrückt, ohne Kiel. Halsschild so lang als breit, seit« 
lieh gerundet erweitert, oben punktirt, undeutlich gekielt. Flügel- 
decken eiförmig, seitlich in fast regelmäfsigem Bogen geschwungen, 
hinten scharf gerundet. Oben gewölbt, fein punktirt gestreift, die 
Zwischenräume eben, fein runzlig gekörnt. Beine heller braunroth, 
Schienen gerade, *an der Spitze stark erweitert. 

Wie bei allen Arten dieser Gruppe ist die Farbe bald heller, 
bald dunkler, die Sculptur der Flügeldecken bald etwas stärker, 
bald schwächer. 

Ich glaube, Schönherr's O. juvencus um so eher als blofse Va- 
rietät von O. iomentosus ansehen zu können, als die etwas stärkern 
Punktstreifen der Flügeidecken nicht immer mit der dunklern Fär- 
bung des Tfaieres zusammentreffen, die gröber gekörnten Zwischen- 
räume nieht immer mit Hier hellem Färbung. 

Var^ y. unterscheidet sich von der Stammform durch nichts, 
als ein etwas schmaleres Halsschild und etwas geringere Gröfse. 

In Süd-Frankreich^ Iq Italien, auch am Harz (Zebe!). 

Var. y. stammt aus Aegypten. 



Hier schliefsen sich zwei aufsereuropäische Arten an, die ich 
nicht zu Gesichte bekommen: 

19. O. tfitpe^rtis Schh.: Nigro-piceus ^ parum ntftdtf«, piiU 
longwribu€ decltnatis^ cinereis parce adspersus^ antennis pedihuque 
rufO''ferruginei8^ capUe auhiilUer ptmciukUo, fronte foveolata^ pim- 
(Üisque fi6nmMis majoribus impressa^ raairo capiie hreviore, supra 
s^-impresso^ ruguloso^ hast ienuiter carinaiö, thorace roiundtUo^ 
iatiiudin^ vix breviorej lateribus valde roiundaio^ puivmaio^ pundU 



iM Stibgm. HL BmyeMrm. 

SM. O. neafoliinnus: Ovoluf, nigre^piemu, Mk$ lorvM^tce 

aureO'micanii^ variegaiis, rostro capite wx iangiüte^ cbBoUie «m- 
presso^ tharace hngiiudine pauio laiiore, tonfertim puneiaio, «ii6- 
tilUer carinaio^ ehfirii otMilfo, ^MUUet pundaio^iriaiis^ UätrtiUiis 
wb-'OonvexiB subtilUer rugoBO-granuitUis ^ fen^ariAuä itiHllci« , tibiis 
retiis^ apice valde dilaiaiU. 

Long. 2| liD. — Lat. \\ lin. 

Dem O. i&mtni09u$ fiufserst fibDÜeh in Gröfse, Gestalt und 
Sealptor, das Halsscfaild «twas breiter, dichter pnnktirt, der ganzen 
L&Dge nach fein gekielt und die FIfigeldecken sind, statt mit feinen, 
grauen Haaren, mit goldglänsenden , haarförmigen Schoppen 
etwas fleckig besetzt $ die Beine sind wie der ftbrige Kttrper pech- 
schwarz, die Scbienen und Fftfse nur wenig heller. 



majusculis^ minus iamen profundis conferlim adspersus^ eltjiria apice 
acute rotundatis^ convexU, obsolete punctatO'Striatis^ intepstitiis p/a- 
nis^ undi^e confertim sxthtiliier granulatis^ dilutius piceis; corpore 
subius dilulius piceo^ nittdo^ antice punctaio, venire postice laevL 
Schönh. II. p. 608. 99. 

Dem O. juvencus in Gröfse und Gestalt ähnlich, Halsschild viel 
tiefer pnnktirt, nicht gekielt, dem O. poricollis auch sehr ähnlich, 
aber die Punkte des Halsschildes sind weniger tief und die Sculp- 
tur der Flugeidecken ist anders. 

Im Caucasus. 

20. O. innocHus Schh.: Oua/us, plcetis, ienuHer hrevUer io^ 
mentosus^ antennis^ eiytris ptdibusque rufo-ferruginieis^ capUe breviy 
crebre evidenter punctutato^ rostro capite breviore^ crasso^ plano^ 
confertim punctuUüof angusie carinato^ thoraee IMiudine muUo bre» 
vior«, lateribus valde rotundato^ampUato^ ptävinaio^ cot^eriim pro* 
funde punctata^ dorso carinula laevi insirncto, ulrinque /oveolaio, 
eiytris otm/M, apice conjunctim subacuminatis ^ convexis^ obsolete 
punetatO'Siriatis^ inierstitiis plante^ undi^ue subtlliter minus confertim 
grantäatis^ corpore subtus crehre punctulato^ subniiidOf pedibus /on* 
gifusculis^ validis, 

Scbdnh. VU. p. 350. 174. 

Dem O. impexua äufserat ähnlich, mit korzem Toment, Rüssel 
kürzer, dicker, fein gekielt, Halsschild breiter, seitlich stärker ga« 
rundet, tiefer und didhter pqnktirt, deutlich gekielt. 

In Sibirien. 



dM. Smt.jmleMluB aU^H. W» 

Im ü«brt§eii stimmt diese Art so geiiftB oifl ü. i^meniomu 
überein, dab eine weitere Besehreibang unndthig ist 
In Sieilien und Neapel. 

301. O. pulchelius: Ohtongo-üvatu^^ rufö^piceüs^ einereo-pu- 
hescens'^ rostro supra obsolete impresso fronieque rugoso^punctaÜs^ 
ihortice obhngo^ crehre mediocriler pnnctaio^ lateribus modice rotun- 
dato; elytris punciato-sulcaUs ^ intersiitiis convexis^ subiilUer gra^- 
ntdatis^ s^uümulis piliformilfus, aureo-micanlibus variegatis^ pedibus 
tttfis^ femoribus muiicis^ iibiis redis, apice valde dilaiaiis. 

Long. 2^ liD. 

cT elytris oblongo-ovatis , thorace angustiore^ abdominis basi 
impresso^ segrhento anali subtilissime longitudincditer striato, 

Lat. i lin. 

$ elytris ovatls^ abdomine piano, — Lat. 1 liu. 

Dem O. neapolitanus äufserst ähnlicb, aber kleiner und schma- 
ler, mit längerem, nicht gekieltem Halsschiid, tiefer panktirt gefurch- 
ten FlQgel decken und rothen Beinen. Von O, ovatiUus scheint 
diese Art durch kürzere Gestalt, weniger langes 2tes Geifselglied 
der Fühler und tiefere Punktstreifen der Flügeldecken abzuweichen. 

Rothbraun mit rothen Fühlern and Beinen, Kopf, Halsschild, 
Unterseile und Beine mit gelblich-grauen, etwas borstenähnlichen 
Härchen nicht dicht besetzt; aaf den Flögeldecken tragen nur die 
Körner der Zwischenräume eine Reihe ähnlicher Härchen, und ans- 
serdem sind die Flügeldecken mit haarförmigen , goldglänzenden 
Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf ziemlich breit, hinten zerstreut, vorn etwas runzlig pank- 
tirt; Rüssel so lang als der Kopf, runzlig panktirt, mehr oder we- 
niger tief gefurcht, an der Spitze iiemlich stark erweitert. Fühler 
kürzer aU der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder an Länge 
kaum versehieden, die äafsern rundlich, etwas breiter als lang, die 
Keole oval. Halsschild etwas länger als breit, dicbt Und mittel- 
mäfsig grob panktirt, nicht gekielt, an den Selten mi&ig gerundet 
erweitert. Flfigeldeckm oval ($) oder länglicfa-OTal (cf), hinter 
der Wurzel rasch erweitert, Ton der Mitte an nach hinten sich ver- 
•dimälernd, und daselbst gemeinschaftlich ziemlieh scharf gerundet, 
um .die Hälfte (d} oder ein klein wenig mehr (Q) breiter und et* 
was mehr als zwei mal so lang als das Halssehtld, oben mäfeig 
gewölbt, punktirt-gelorcht, die Zwisehenriume gewdlbt und reihen- 
Yfme gekdmt. Beuch sehr zerstreut panktirt, die Beine bräunlieli« 



mtfa, Schenkel äogesibnl, ScitteDea gerade, an der Spitze starJc 
erweitert. 

cT Warzel des HiDterleibs eingedrftckt^ Aftersefpnent äufserst 
fein der Läoge nach gestrichelt. 

$ Warzel des Hinterleibs eben, Aftersegment zerstreat 
punktirt. 

In Sicilien; Ton Hrn. v. Kiesenwetter und Ghiliani gütigst ein- 
gesendet. Von Hrn. Chevroiat wurde diese Art frfiher als O. ca- 
rimula versendet. 



O. ovatulna Schh.: Ohlongua^ rufo^piceus^ cinereo-pu^ 
betcenSy rosiro supra obsoleie impresso^ non carinaio, ihorace 06- 
longo^ crebre mediocriter pundato^ laierihits modice rolundato; ely-^ 
ir%8 Mub'remoie^ parum profunde punctaio-sMaHs ^ itUersiiiiis «t<5- 
convexis^ anierius rugulosis^ posierina suhtilUer granulaiis, squa-- 
mulU piliformihua aureo^micantibus^ variegatis. 
Schönh. VII. p.35l. 177. 

Von der verlangten Gestalt und Gröfse des O. hiriicomisj aber 
gewölbter. Kopf breit, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn 
stark erweitert, eben, dicht runzlig punktirt. Fühler braun, 2te8 
Geifselglied um die Hälfte länger als das Iste, Halsschild länger als 
breit, seitlich mäfsig erweitert, ziemlich dicht und stark punktirt, 
an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken länglich, etwas 
entfernt, seicht punktlrt-gestreift, Zwischenräume schwach gewölbt, 
vorn gerunzelt, hinten fein gekörnt, etwas glänzend, mit haarfSr- 
migen, goldglänzenden Schuppen ungleich besetzt. Unterseite punk- 
tirt. Schenkel verdickt, ungezähnt, Schienen gerade. 

In Süd-Europa. 

Ich habe leider diese Art glicht zu Gesichte bekommen und 
gebe daher den Auszug aus Schönherrs Beschr^ibnng. 

^ 303. O.unciuo^ua (GebK): Ovaius^ ruf^piceui, nUidus^ fere 
gkAer^ elylrorum itäerstUHa parce^ brevisaim^ aerkUim «elwlosis, ca-^ 
piia. posiice remoie pundukUo^ fronie rugoao-ptmciata , Joveolaiu^ 
rosiro capiie breviore^ rugoso^ptmciato ^ piano ^ obsoleie carinaio^ 
anienms ihoracis basin vix superaniibus^ funicuU oriiculU duobm 
primis fers aeque longis^ exiemis Icdiiudine non longioriJbus^ ihorace 
iongUudine mvllo iaiiote^ laierUms wdde roiundaif»*ampUai&^ supva 
pulvinaio, remoie subiilUer pundulaio^ elyjtris wMdUj evidenier ptM" 
daiO'Siriaiis^ iniersiUUs subplams^ subiiiUer, remoie seriaiim pun- 



393. Bmr. uncHtönu ^fmn. Ml 

• 

upice vaide dilataih. 

Long. H— 2 lin. — Lat. |— 1 lio. 

cf paulo angtuiior^ ^uktua nan impreMua, segmenio an&U 
puncitdaio. 

Germ. Ins. spec. p. 363. 502. — Schönb. H. p. 612. 104. 

Eioe eigenthümliche, leicht zu erkenneode Art. 

Heller oder dnnkler pechbrann, gliDzend, unbehaart, nur auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken eine äufserst kurze und spfir» 
liebe, oft nur gegen die Spitze siebtbare Bdrstchen-Reibe. 

Kopf ziemlich groXs, hinten zerstreut punklirt, vorn, wie def 
Rössel, runzligi^ponktnl:, dieser kürzer als der Kopf, dick, an der 
Spitze stark erweitert, eben, kaum gdcielt. Halsschild Tiel breiter 
als lang, seitlich stark erweitert, oben stark gewölbt, glänzend, feia 
zerstreut punktirt. Fingeldecken eiförmig, stark bauchig erweitert, 



An diese Art schliefst sich eine syrische an: 

^^"^ 21. O. hebraeus: Mlonga-ovaius, rufo^piceus^capUeihorace' 
qfue obßcmioH&us ^ püU deelinaiU ^ yttufesceniü^us adsperws^ capUe 
puncttdato^ ro^ro capUe via: langiorej apice parum. ampliaio^ ptm« 
ciuhiq^ tvidenier aminaiOj carinula posiice in Jrcniem paulo pro^ 
iongaia, antewnis gracüilms^ dimidio corpore longioribu&^ ariiculo 
funicuii secundo prima vix longiore, exiemis lälUudine non iongio* 
riiuBj clava ohUmgo-ovaia, iherace hmgiiudine muUo laiiare^ Irans- 
verso^ conferiiMime pundtdaio^ carintda htaniii noiaio^ elyiris ovatit^ 
pone hasin vaide ampUaiis^ a medio versus apicem aUenwUis, apice 
aciäe roiundaüs, supra cowvexis^ obsoieiissime pundaia-siriatis, 
iniersiiiiis planis^ aniice subiüissims rugulosis, posiice granulaiis, 
femoribus aniicis vaide daoatis^ i^iis redis^ apice modice diiaiaiis. 

Long. %{ lin. — Lat. 1 lin. 

Aus Beirut; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

Dem Vorigen sehr ähnlich in Farbe, Grdfse und Gestalt, durch 
viel deutlichere, dichtere, anliegende Behaarung, längern, deutlicher 
gdcielten Rössel und viel dichter punktirtes fialsschild verschieden. 

Eine Art, die ich nicht gesehen, scheint in diese R^tte zu 
gehören: 

22. O. luhricus Schönb.: Oblongo-ovaius, rufo-piceus, squa- 
muUs piliformibus^ cinereis adspersus et variegaius; pedihus dilu- 
tioribus^ rostro supra plano^ apicem versus cmmlieula brevi insculpio^ 



an Huigm. iV. Timmiertm. 

binten sdiarf gtmaatoliftMidi abgcniiidet, fa«t sugetpitst, oben ^e- 
w^lbt, ziemlich stark ponktirt* gestreift, die ZwitebenräniDe fmait 
ganz eben, mit einer Reibe entfernt atehender Punkte; Untersexfe 
«eratreot^panktirt) Schenkel mibig Terdickt, angesfibnt, Schienen 
gerade, an der Spitae stark erweitert. 
In Sibirien, im Altai*Gebirge. 



Sabgenns IV. Tonmieria. 

Kopf und Halssebild grefs nnd breit, zosammeti niebt viel klei- 
ner, als der übrige Kdrper, R&ssel kurz und dick, das Balas<^ild 
bei gestreckter Lage des Körpers durch einen Zwischenraum von 
der Basis der Flfigeldecken getrennt^ so dafs ein Stfick des Rfeao- 
lliorax Ton oben sichtbar ist, Vorderschenkel dicker als die hintern. 
Vorderschienen an der Spitze nach aufsen wenig erweitert nnd mit 
starken BorstenkrSnzen gedrängt steheniler Borsten. 

Iste Rotte. Schenkel nngezfihnt. 
a. 2tes Geifselglied der Fühler so lang oder länger als das erste. 

304. O. grandleoZ/ts Schönh.: Miongu$^ «tlger, gr»MO-«tf^ 
pvAescens^ roairo media profunde iaieque exeavato^ hmsi cofinaio, 
ihorace magnOf üblongo^ om/eHim iuhereulaio^ laieHbue rottmdaia- 



ihareice crthre ftundaio, iaieriiius tmodiee raiundnio, elyiris medio^ 
eriier punciaiO'eiriatie , hUerMiiiiis ettb^conveüHe , eonferihn groim- 
laiie^ apice eonjuneiim eub^acwmnaiU. 
Scbönk. Yll. p. 298. 87. 

Dem O. cribrosus sehr -ähnlich, um die Hälfte kleiner und 
anders geffirbt, der Rassel nicht gekielt, gegen die Spitze g^erebt, 
mit schmalerem, dicht punktirtem Halssebild. 

Kopf zwischen den Augen dicht und stark punktirt, mit ub- 
deatlicher Grube, der Rüssel kaum länger als der Kopf, didit pauk- 
tirt, an der Spitze gefurcht, PfiUer rotbbraun, 2tes Geifselglied 
etwas länger als das Iste, die änbem gemndet. Halssebild etwas 
kürzer als breit, seitlich gerundet erweitert, dicht nnd grob ponk- 
tirt, oben spärlich, an den Seiten dichter grau behaart. FlügeMedcen 
mit baarförmigen, grauen Schuppen fleckig besetzt. Unterseite brann, 
▼orn dicht, der Bauch entfernt punktirt, Schenkel un^ailibnii 

^ Unterseite eingedrückt, Aftersegmeet sehr fein gestrichelt. 

In Süd-Europa. 



306. Timm. HmtMeii^(tMä^ Siierl. JMS 

■ eiaio^ Jemoribu9 muiicis, iHiis redü. 

■ Longit. Si — 44- Uo. — Latit. ihovaeU 1 — 1| iin., ^Iffhwmm 

Schönh. VII. p. 312. 107. 
GaoK TOD der Gestalt des O. afuiclo/ae«« uod ov<ilJ|MfiMi«, das 
Hakschild noch grdffter, besonders länger and die Schenkel onge- 
Bihnl. Schwarz, fein gelblieh*grau behaart, Stirn dicht nnd st^ik 
\ punktirt, Rössel wenig länger ab der Ko|tf^ an der Spitze atark 

I «vweitert, tief dreieekig ausgehöhlt, mit sehr feinem Kiel in dtr 

i Parehe. Die Furche oder Anahöklnog bildet ein Dreieck, dessea 

^ilze auf der Stirn liegt FaUer ziemlich schlank, die 2- ersten 
Gttbelgiieder kaum an Länge veraebieden, die äufsern obngefähr ao 
lang als iireit, die Keule schmal und lang, Halsschild grofs, länger 
als breit, seitlich atark gerundet, oben ziemlich stark gewölbt, dicht 
gekonnt, die Körner hie und da zu Runzeln zosammenfliefsend. 
Schiidchen kaum .sichtbar, Flügeldecken länglich, mit flach abge- 
rundeten Schultern, hinten etwas zugespitzt, oben mi&ig gewölbt, 
tief punktirt-gestreift, mit schwach gewölbten, runzlig gekörnten 
ZwiscbenraumeDt Unterseite dicht und ziemlich stark punktirt. 
Die Schenkel alle mäfsig keuleoförmig verdickt, ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

In Bulgarien (Frivaldsky!), ,in Klein-Asien (Schönherr!). 

305. O, con9tricii'O^UU; Oblongtu^ nig^r, s^tigpa^us^ 
pmrce griseo^iowteniosua ; eapUe roairoque confgriim wUilUer ru^ 
goso^^erGu/olis, rosiro cäpUe dimidio fere longiwe^ erasao, cavir 
naio, carina aniiee Mreviata, anienni^ craasiusctUiSj JtimcuU artl* 
culo secundo prhno pmdo longiore, eactemU iranwersis^ ikorace 
kmgUudkte mulio /dliere, loieri&Hs pane medium vald9 rpiundaio^ 
omp/Mo, supru in diteo con/erttm snbtiliier rugqse^ptmciato, /o^e-* 
ribuä con^eriim smbiiliier grannlaia; ani^ hatiin amUrieko^ d^^rU 
ovali6tca, potiice oat^wneim ro/iMMlq#t«, wpra profunde aii/eolte, 1« 
«u/eta oftsoletfe jmneltilalta, inierHiiHa convexU^ /o#ia, mibtüUaitM 
mgoso-grofitclalia, ftmorüua muiieia^ UbOs 4miMs fer^ reeiis. 

Long. 4| lin. — Lat. 2 lin. 

cT atf6ltia impreasna, rosiH pierygU^ rtflexi*, amtminniU^ uh 
gmmäo mudi puneiaio. 

In der Körperform dem O. hi§i^Qmwm am nächsten, aber viel 
gri^&er; in der Soalplur von üalssehild nnd Flägeldaoken dem 



4k>g^ruHtol^ Crerm. «n nlchtten verwandt; sdiwam, wenig gtto^ 
«end, sehr fein und sparsam graa behaart. Kojfrf sehr fein iml 
diehf piniktirt, mit StirngrnbciieB. Rassel fast um die Hälfte Ifto* 
ger als der Kopf, dick, oben eben, mit dentiicbem, vorn ahgekärz- 
tem Kiel, wie der Kopf, paoktirt; Fühler ziemlich dick, das 2te 
Geifselglied wenig länger als das Isfe, die äafsera quer, die Kenle 
«▼al, zngespitst. Halsschild breiter als lang, seitlieh sehr stark ge- 
rondet erweitert, hinter der Mitte am breitesten, kurs vor der War> 
«el eingeschnfirt, so dafs die Hinterwinkel rechtwinklig und das 
Halsschild hinten sieralieh sehmal gerandet erseheint, ob^i »enilieli 
stark gewölbt, sehr dicht und fein ranzlig gekdmt; nur anf der 
Mitte dar Scheibe könnte man es eher rantlig-panktirt nennen, mit 
aehmaler, kurzer, glatter Mittellinie. Flugeidecken eiförmig, seitlrdi 
in regelmi&igem Bogen stark gerundet, oben lief gestreift, in den 
Streben nndeutlich ponktirl, die Zwischenränme ziemlich breit, 
gewölbt and Sufserst fein und dicht, gleichmifsig runzlig- ge- 
körnt. Beine ziemlich dick, Schenkel ungezähnt, Vorderschienmi 
fast gerade. 

In der Törkei (Chevroiat!). 

^6. O. ampUeoUis: ObUmgasj picetM^ griieo-^iamenäu^UB, 
rwiro capiie purum hngiore^ hUe ^uletUo^ in «u/eo o6so/sl« cetrkutto^ 
conferiim rugoso-punciato^ Jronie conferiim puncMa^ fomolaid^ 
aniennis validitueulis^ fvnicuH ariimdo primo secu/tuio pmrtun ion- 
giope^ exiemis laiiiudine non longioribus^ thorace magno^ latUudine 
wm kmgiore, laieribus valde roiwidaio^ conferiim pundtUo^ laieri^ 
hu9 granulaiOj elyiris ovatis^ apice ccnjmictim roitmdatis^ pundaio* 
siriaiis^ inier^UiU planis, obsolete rugoeo'gramUtäUj femwibtu^ 
crasat«, multci», Hhiis reciis. 

Long. 4 lin. — Lat. H lin. 

Ganz wie O. cragmcoUis gestaltet, aber viel kleiner und 
von anderer Sonlptur, die Schenkel ungezähnl, dunkelbraun, mit 
granen, anliegenden Härchen nieht sehr dicht bedeckt; Rössel kaum 
Iftnger als der Kopf, wie die Stirn dicht und etwas runzlig punk^ 
tirt, mit breiter, sich nach hinten verschmälernder* Furche und in 
derselhen mit zartem Kiel; Fühler ziemlich kurz, da» 2te Geifsel* 
glied kaum länger als das erste, die änfsern nicht längier als breit. 
Halsschild grofs, fast kürzer ab hreit, seitlieh stark gerundet, auf 
der Scheibe dicht punktirt, seitlich gekörnt. Flügeldecken wenig 
mehr als doppelt so lang nnd nicht doppelt eo breit als das Hais- 
sdkild, eiförmig, die Seiten in regelmfifsigem Bogen gesdiwungea. 
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Oben siemlieh fein puiiktirt- gestreift ^ die Zmschenrfiame eben, 
Bcbwach runslig-gekörnt. Schenkel dick, ungesibnt, Schienen ge- 
rade, an der Spitze stark erweitert. Unterseite dicht ponktirt. 
In der Törkei (Chevrolat!). 

307. O. balcanieus: Elongaiui^ piceus, squamuiU piliformi^ 
Mm, grUeiß ei brunneis dense iecitis et variegaius^ rosiro capUe vix 
longiore^ crasso^ supra plano^ tenuUer Mcarinaio^ antennU dimidio 
corporis longiori&us, ariietilis 2 primis funiculi ae^fue iongis, elavB 
ielMti^ ihorace longiiudine vix laiiore^ rugoso-pundato^ obsolete ca- 
rhioiOy elyMs oblongis^ sai profunde striato-punctaiis ^ inlersiiiiis 
subconvexis^ laevibus, femoribus muiieis, iibiis reciis. 

Long. 2| — 3| lin. — Lat. 1 — H l»"- 
Var. ß. mtdio minor^ Long. 2 lin. — Lat. | lin. 

Dem O, grandicMis in der Gestalt sehr ähnlich, aber kleiner, 
durch dichtes, schuppenähnliches Haarkleid und den Mangel von 
Borsten sogleich kenntlich; pechschwarz, mit haarförmigen, grauen 
und braunen, anliegenden Schuppen dicht bedeckt, ohne Borsten; 
Kopf ziemlich breit mit Stirngrnbe, Rüssel kaum länger als der 
Kopf, breit, eben, mit feiner Miitelleiste und ebenso feinen aber 
deutlichen Seitenleisten, Augen wenig vorragend. Fühler mäfsig 
schlank, die zwei ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern rund- 
lich, wenigstens so lang als breit, die Keule schmal, zugespitzt, nur 
wenig breiter als die äuisern Geilselglieder. Halsschild kaum breiter 
als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben schwach gewölbt, undeut* 
lieh runzlig punktirt, mit sehr schwachem Mittelkiel. Flögeldecken 
lang^iförmigi, vom Grunde gegen die Mitte allmählig erweitert, also 
mit flach abgerundeten Schultern, hinten gemeinschaftlich scharf 
abgerundet, oben mäfsig gewölbt, hinten steil, zuletzt senkrecht ab- 
fallend, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume ziemlich breite fast 
eben^ die an der Seite etwas gewölbt, glatt; Beine mäfsig stark, 
braunroth, Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, Schienen gerade. 

Am Balkan (Frivaldsky!), in der Türkei (v. Kiesen wetter!). 

308. O. ^rtinfieti« SchÖnh.: ObUmgo-ovcUus , fusco^brunnetu, 
oUvaeeo'tomentosus ^ pedibus rufo-ferrugineis^ rosiro suh-impresso^ 
ihorace brevi^ täuiaceo; elyiris profunde pundato-striaiis ^ iniersii-* 
iiiä connexis^ subpundtUis, femoribus muiieis^ iibiis redis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

Schönh. IL p. 587. 63. 
Rothbraun, mit heilern Fühlern und Beinen und -mit gelblichen, 
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etwas anltegeiiden Haaren ziemlich dicht besetzt, doch so, dafii 
die Grundfarbe der Flügeldecken überall dentlieh durchblickt und 
vorwiegend ist; der Rüssel nicht länger als der Kopf, mit etwas 
seichter Furche, die, seichter werdend, sich auf die Stirn etwas 
fortsetzt. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Geifselglieder 
gleich lang, die folgenden wenigstens so lang als breit, die Keule 
wenig dicker als die Geifselglleder« länglich, aehr spitz. Halsscbild 
um die Hälfte breiter als lang,^ seitlich sehr stark erweitert, dicht 
gekörnt, die Körner genabelt und haartragend. Flügeldecken oval, 
um die Hälfte länger als breit, von oben gesehen hinten etwas zu* 
gespitzt, mäfsig stark punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas 
gewölbt, mit etwas undeutlicher und verwischter Sculptur; manch- 
mal glaubt man Punkte zu erblicken, aber eigentlich sind sie un* 
deutlich querrunzlig-gekömt. Schenkel ungezähnt, roth, die Kniee 
und Schienen etwas dunkler. 

In der Krimm und im Caucasus; nach einem typischen Stücke 
beschrieben. 

309. O. puhifer Schönh.: Mlongo-ovaius, nigro-picetis^ sub^ 
opacus^ pube depressa^ oUvarea dense obsiius; rosiro supra plano^ 
striolato-rugoso^ ihorace supra confertim grottu/o/o, lateribus valde 
roinndato-ampliaio : elyMs parum profunde ptmctaio^Matis^ inier» 
siWis subtiUter crebre rugoso-iuberculatis , pedibus fmiibus^ femo- 
ribfis muiicis^ tibiis rectis. 

Long. 2^—2} lin. — Lat. 2a— 2^^ lin. 
Schönh. VII. p. 316. 112. 

Dem Vorigen äufserst nahe verwandt, doch eine gute Art; 
der Rüssel ist viel schwächer oder gar nicht gefurcht, das Hals- 
schild nur wenig breiter als lang, die Punktstreifen der Flögeldecken 
sind feiner, die Zwischenräume breiter und ebener , fein runzlig- 
gekörnt. 

Farbe und Bebaarnug wie bei O. brunnena^ letztere nur etwas 
dichter, Rössel etwas längsrunzlig puoktirt, eben oder mit sehr 
schwachem Eindruck, dick, fast noch dicker als beim Vorigen, im 
Uebrigeu ähnlich gestaltet; 2tes Geifselglied der Fühler ein wenig 
länger als das erste. Habschild nur wenig breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, oben wie bei O. brunneu8 gekörnt. Flügeldecken 
wie bei O. brunneus geformt, die Sculptur aber deutlich verschie- 
den; die Streifen sind schmal und von geraden Linien eingeschlos- 
sen, in denselben eine feine Punktreihe; die Zwischenräume 
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sind breit, fi»t eben, deutlieh ranzlig* gekörnt. Beine wie bei 
O. hrunneue. 

In Kkinasien; nach einem typischen Stock besehrieben. 

' 310. O. cti^f^us Schönh.: iMangO'OvaiuSf Jusco-ferrugineus, 
dimse oHvaceofiomenifmts, pedibus rufo-ferrugineis^ rosiro profan- 
dius tuieaio^ ikorace laiiore^ confMim subiiiUer grantdatOy lateri^ 
hus vtUde roltmdato^ elyMs sukiilUer punctato'-striaiis ^ iniei'stiiiis 
suhpianis^ svJbtiHasime crt^e coriaceis, femorUma modice claveUU, 
muiicis^ tibUs redis. 

Long. 3— 3i lin. — Lat. H— U lin. 
Sebönb. VII. p. 319. 118. 
Var. ß. ehfiris tomenio brunneo et cdbo variegaiis. 

Wieder den beiden Vorigen äufserst ähnlich, von O, brunnetis 
durch breitere Flügeldecken, die feiner punktirt-gestreift sind und 
dichtere Behaarung, vom Vorigen durch breiteres Halsschild und 
stärker eingedrückten Rüssel verschieden; er hat also gleichsam das 
Halsschild und den Rüssel des O. brunneus und die Flügeldecken 
des O. pubifer. 

Schwarzbraun, ziemlich dicht, niederliegend und gleichmäfsig 
behaart, Rüssel fast kürzer als der Kopf^ mit einer, hinten seichter 
werdenden Furche, Baisschild wie O. brunneus, Fühler ebenso, das 
2te Geifselglied sehr wenig länger als das erste; die Flügeldecken 
etwas breiter als bei den zwei Vorigen, wie bei O. pubifer gestreift, 
die Zwischenräume breit und fast eben, fein gerunzelt. Beine wie 
bei den Vorigen. 

Bei Var. ß, sind Halsschild und Flügeldecken noch kürzer und 
breiter, die Zwischenräume der letzteren deutlicher mit Körnern 
besetzt, die Flügeldecken mit bAun- und weifsgefleckter Behaarung 
versehen; übrigens wechselt diese Varietät sehr in der Gröfse und 
scheint in der Türkei ziemlich verbreitet; Dr. Schläfli sammelte sie 
bei Consta ntinopel. 

In Süd-Rufsland (Schönherr!), am Balkan (Frivaldsky !). 

311. O. pelliceus Schönh.: Oblongus, ^^^g^^ subepacus, to- 
menio fueco densissime obsihis, aniennis pedibusque-piceia, rostro 
brevi , supra piano , ikorace oblongo , conferiim ruguloso , utrinque 
modice rotundato, elytris subtilHer punciato-siriaiis, interstitiis pa- 
mm cönvexis, subtilissime coriaceis. 
Long. 2| lin. — Lat. l lin. 

Schönh. VII. p. 362. 198. 
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Einem laiiggestreektieii O. erhpus sehr fibnlieh, aber niieh ge- 
streckter und schmaler in Halsschild und Flfigeldecken, die Fühler- 
glieder dagegea kfirser; seh war« mit braunrothen Ffiblern und Bei- 
nen, und mit brauner Behaarung dicht bekleidet^ auf den Flügel- 
decken zeigen sich einige, wenig in die Augen fallende, heller 
behaarte Flecke. Kopf und Rössel wie bei O. crUfnu^ letzterer 
aber eben oder sehr schwach eingedrückt, Fühler kürser als der 
halbe Leib, die zwei ersten Geilselglieder an Länge kaum ▼erschie- 
den, die Sufsern wenigstens so breit als lang, oder breiter. Hala- 
schild etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, dicht 
gekörnt; Flügeldecken verlängt, drei mal so lang als das Halsschild 
und mehr als um die Hälfte länger als breit, die Sculptur und Be- 
haarung wie bei O. crUpua, Beine mäfsig stark, Schenkel unge* 
zahnt, Schienen gerade. 

In Kleinasicn; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

6) Zweites Geifselglied kürzer als das erste. 

312. O. veluiinus Germ.: Ohlofigo-ovaius^ nigro^piceus, gri^ 
seO'pilosulikS^ aniennis pedibusque rufis, roslro confertim rugosO'- 
ptmclo/o, medio levHer impresso^ ienuHer carinato^ thorace irans^ 
t)er&o^ confertim granulaio^ laierihus roiundaio-ampliaio, elyiri» 
o^hngo^ovalihtis ^ subtiiiter er ehre punclato^siriatis ^ intersfiWs plth- 
Mt«, suhtiliier crebre granulaiis» 

Long. 2^—2^ lin. — Lat. 1— 1| lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 361. 500. — Schönh. II. p. 587. 62. 
VII. p. 318. 114. — Redt. Faun, austr. p. 744. — Bach, Käf. 
Faun. p. 274. 14, 

Dem O. brunneus und ptihifer ähnlich, die Flugeidecken an 
den Seiten vollkommen gerundet, hinten spitzer^ 2les Geifselglied 
der Fühler um die Hälfte kürzer als das erste. Pechschwarz mit 
rothen Fühlern und Beinen und mit grauen, anliegenden Haaren 
ziemlich dicht bekleidet. Kopf breit, Rüssel dick, so lang als der 
Kopf, runzlig punklirt, mit seichtem, dreieckigem, sich nach der 



Hierher a4s sibirische Art: i 

23. O. globiihorax Schönh. VIL p. 318. 115. V^-; ^' \^^ 

Um die Hälfte kleiner als O. velulimu-j Rassel schwach ^ 
furcht^ Halsschild schmaler, seitlich weniger gerundet f mit kurzem 
Kiel yersehen. 
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Stirn Buspitsendem Eifidracke und in diesem mit sehr UDdeotlichem 
Kiel. Fühler ziemlich schlank^ Isies Get&elglied um die Hälfte ISn« 
ger als das zweite, dieses wenig länger als das 3te, die äafscrn so 
lang als breit, die Keule schmal und langgestreckt. Halsschild brei« 
ter als lang, seitlich slark gerundet erweitert, die gröiste Breite 
etwas hinter die Mitte fallend, oben dicht und fein gekörnt, meist 
mit undeutlichem Kiel. Flügeldecken eiförmig, die Seiten in «regeU 
mäfsigem Bogen geschwungen, hinten scharf gerundet, oben ge* 
wölbt, die Naht hinten kaum erhaben, fein punktirt-gest reift, die 
Zwischenräume breit und eben, sehr fein gekörnt. Unterseite ziem- 
lich dicht und fein punktirt, Beine roth, die Schenkel keulenförmig 
verdickt, die Schienen ziemlich stark, an der Spitze nach innen 
erweitert, mit starken Borstenkränzen. 

In Ungarn, Siebenbörgen, Sud-Rufsland und Sibirien. 

^^^^ 313. O. exilis Schönh.: Suhovatwf^ piceus^ dense cinerea^ 
tomentostM, aniennis pedibusque rufo^/errugineis, rostro hrevi^ supra 
piano ^ vix carinaio, ihorace svh-ohlongo ^ conftriini suhiilUihr gra^ 
nulatOy laieribus rotundatOt elytris mediocriter punciaio-strialis^ irt' 
ierstUHs suhplanis, confertim coriaceis^ femorihus muiicis, iibiia 
rettis. 

Long. 2— 2A lin. — Lat. | — | lin. 
Schönh. VII. p. 352. 182. 



Hierher scheinen 3 Arten ^xk gehören, die ich nicht zu Gesicht 
bekommen habe: ' 

24. O. viiellus Schönh.: OblongO'Ovaivs ^ niger^ sübsetosuSj 
aniennis pedibusque piceis^ ihorace subcarinaio^ conjeriim granu-^ 
laio^ elyiris pundaia-siriaüs^ rugulosis ei granulaüs, 
Schönh. n. p. 588. 64. 

Etwas kleiner und schmaler als O. ova/ti«; Kopf etwas flach* 
gedruckt, vorn punktirt; Rüssel kaum länger als der Kopf, dick und 
eckige oben dicht punktirt. Fühler so lang als der halbe Leib, ziem- 
lich stark, an der Wurzel pechbraun, aufsen heller. Halsschild et- 
was breiter als lang, seitlich gerundet erweitert, dicht gekörnt, mit 
erhabener, glänzender, vorn und hinten abgekQrzter Mittellinie, 
schwarz, glanzlos, fein behaart. Flcigeldecken eiförmig, oben wenig 
gewölbt, puiiktirt-gestreift, mit eckigen Punkten, die Zwischenräume 
an den Seiten und hinten fein gekörnt, auf dem Bücken schwach 
querrnnzlig, schwarz, mit grauen Börstchen besetzt. Unterseite 
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Kleiner als O* tytlulmw^ der Rfissel gehmnkr and die Naht 
hinten stirker hervortretend, auch die Sealptar der ZwiscJien räume 
*anf den Flügeldecken anders. Rüssel nicht fönger als der Kopf, 
rnnzlig puoktirt, ei>en oder schwach eingedruckt, mit sehr sohwa- 
ehem, oft undeutlichem KieK Fahler ganz wie hei O. vekUinus ge- 
baut, nnr die Keule etwas weniger langgestreckt. Halsschild kaum 
kurzer als breit, seitlich stark erweitert, oben dicht und sehr fein 
gekörnt; bei manchen Stücken zeigt sich eine Andeutung einer sehr 
schwach erhabenen Mittellinie. Flügeldecken wie beim Vorigen ge- 



sehwarz, dicht gekörnt und pnnktirt. Beine mSfsig lang nnd ziem- 
lich stark V Schenkel keulenförmig, rothbraun, ungezähnt, Schienen 
kaum gebogen, mit Rauhigkeiten besetzt. 
In Frankreich. 

25. O. iomentifer Schönh.: Olttongo - ovatus ^ niger^ partim 
nitidus, st^seioauSf antennis^ Ubiis tarsisque ferrugineis^ roslro coh" 
ftriim punciato^ obsolete carinato^ thorace oblongo^ confertim g^ra- 
nti/alo^ uirinque modice rotundcUo-ampliato^ elytris mediocriter pun- 
etatO'Stri€diSy interstitiis convexis^ transversim rugosis. 

Schönh. Vll. p. 321. 121. 

Um die Hälfte gröfser als O. vitellus^ mit längern, dickern 
Fühlern, schwach gekieltem Rüssel, deutlich punktiit- gestreiften 
Flügeldecken, mit gewölbten, querrunzligen Zwischenräumen. Kopf 
kurz, gewölbt, vorn deutlich punktirt, Stirn eben, mit liefern Punkt. 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, vorn stark erwei- 
tert, oben eben, dicht punktirt, undeutlich gekielt; Fühler 1)raun, 
länger als der h^lbe Leib, etwas dick, 2tes Glied der Geifsel fast 
doppelt so lang als das erste. Halsschild kaum länger als am Hinter- 
rande breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, gewölbt, mit stum- 
pfen Körnern dicht besetzt, schwarz, schwach glänzend, dünn mit 
weifslichen Bprstchen besetzt. Flügeldecken an der Wurzel nicht 
breiter als das Halsschild, gegen die Mitte allmälig erweitert, kaum 
3 mal so lang als das Halsschild, mittelmäfsig punktirt-gestreift, mit 
gewölbten, quer gerunzelten Zwischenräumen, schwarz, wenig glän- 
zend, mit kurzen, weifslichen Börstchen besetzt. Unterseite dicht 
punktirt und sparsam behaart. Beine ziemlich stark, Schenkel un- 
gezähnt, schwarz, Schienen und Füfse dunkel rostbraun. 

In der Krimm. 

26. O. juv€ji%lis Schh. IL p. 610. 102; aus d^n Caucasus. 
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» baut,' eher etwas schmaler, also läDglich^eifönnig, feia panktirt-ge* 
streift, mit fast ebeDen, fein gerunzelten Zwischenräumen, auf wel« 
chen sich hier und da sehr kleine Körnchen und auch feine Punkte 
wahrnehmen lassen. Beine ganz wie heim Vorigen gebaut. 

In Sadrufsland, bei Sarepta, aber auch in Sibirien, am Atlas 
(Frivaldsky!);^ in den Sammlungen mitunter als O. confhäa Chevrol. 

2te Rotte. Halsscbild grofs, hochgewölbt, und seitlich stark 
gerundet, iiinten starl^'ver^ngtt* . Körper dicht behaart, oder mit 
metallisch glänzenden Schuppen geziert. Rüssel kurz und breit. 
Die Naht der Flügeldecken hinten kielförmig erhaben; Vorder- 
schenkel viel dicker und stärker gezähnt, als die hintern. (Typus: 
O. Zebra,) 

314. O, crassicollia: Oblongo-ovaius^ niger, opacus, detise 
griseO'Setulosus^ seiulis procumbentihua ^ capUe mtigno, conferlim 
svhtiliter pundiUato, rostro capüe mvJLto angustiore et non longiore^ 
tricarinaio, aniennis sat gracilibus^ Juniculi articulo ^secundo piimo 
vix dimidio longiore, ihorace magno^ UUeribus vcdde amplialo^ con- 
Jertissime stibtUiter rttgoso^granulato^ elytris oblongO'Ovatis^ supra 
planis^ posiice verticalUer declivibus^ sutura parum carinata, pun-^ 
ctaiO'Striatis^ inierslitiis modice cofivexis^ obsolete^ ^uhtilissime pun^ 
c^ulatis et grauulatia, femoribus aniicis validioribtu^ Omnibus acute 
dentaiis^ iibns apice vix incurvis, intus dentictUaiis, 

Long. 6 lin. — Lat. pronoti If lin., elt^tr, 2^ lin. 

Von der Gröfse eines Q\ caudatus, yon Allen ausgezeichnet 
durch Form und Gröfse des Halsschildes und Behaarung. Lang- 
eiförmig, schwarz, matt, mit weifslich-grauen, ziemlich anliegenden 
Börstchen überall dicht besetzt, so dafs die Oberfläche grau er- 
scheint. Kopf grols, sich hinter den Augen rasch verbreiternd, fein 
und dicht punktirt; Rüssel nicht länger, aber viel schmaler als der 
Kopf, breit und eckig, oben sehr dicht punktirt und mit 3 schwa- 
chen Kielen, welche zwei Furchen einschliefsen ; Fühler ziemlich 
schlank, 2tes Geifselglied kaum um die Hälfte länger als das erste, 
die äufsern kegelförmig, wenigstens so lang als breit, die Keule 
länglich-eiförmig, zugespitzt. Haisschild grofs, seitlich ziemlich stark 
erweitert, hinten breiter als vorn, die gröfste Breite sehr wenig 
hinter die Mitte fallend, oben stark gewölbt, sehr fein und dicht 
runzlig gekörnt. Flügeldecken sich hinter der Basis rasch verbrei- 
ternd, dann bis hinter die Mitte in flachem Bogen geschwungen und 
sich dann ziemlich rasch zur Spitze vereinigend, welche ziemlich 
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spitzig ist. Oben vorn flach, hinten senkrecht abfallend, die Naht 
hinten sehr wenig vortretend, gefarcht, in den Farchen mit etwas 
entfernten, runden Punkten, die Zwischenräame breit, schwacli ge* 
wölbt, mit äufserst feinen und undeutlichen Pünktchen und Korn- 
chen nicht dicht besäet. Beine stark, Vorderschenkel etwas/dicker 
als die hintern, alle ziemlich stark gezähnt. Schienen erst vor der 
Spitze ein klein wenig gebogen und innen schwach gezähnt. 
Insel Cyperu; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. t 

'-^ 315. O. chrysopterus (Frivaldsky): OblongO'Ovatus , nigro' 
piceus^ grUeO'pilosua squamtdisque albidis^ suhmetikUicis mactäatim 
variegaius, rosiro capUe non longiore, confertim pundaio et ienui- 
ter carimUo^ anietmis sat gracilibus^ funiculi articulo secundo primo 
dimidio longiore, Ihorace longiiudine paulo IcUiore^ laieribus am- 
pUaio^ pulvinato^ snbcarinalo^ confertim tnberculaio; eiytris oblongo^ 
ovatis^ poatice verticalHer declivibus^ suiura elevala^ punctatO'Sul" 
catiSy interstitiis convexiSy rugoso-granulatis^ femoribus anlicis 
crassis^ omnibua sat valide dentatis^ tibiia rectis^ inltis vix scahris. 

Long. 4— 4| lin. — Lat. \\—\\ lin. 

Dem Vorigen in der Gestalt ähulich, aber viel kleiner, mit 
anderer Färbung der Schuppen und Haare und anderer Sculptur der 
Oberseite. 

Pechschwarz, die Beine öfter rothbraun, mit grauen, anliegen- 
den Haaren dicht besetzt und auf Halsschild und Flugeidecken mit 
kleinen Flecken aus weifslichen, etwas metallisch glänzenden, haar- 
formigen Schöppchen mehr oder weniger dicht bestreut. Kopf breit, 
sich nach hinten rasch verbreiternd, gewölbt, wie der Rössel, dicht 
und fein punktirt \ dieser nicht länger als der Kopf, breit und eckig, 
oben eben, mit deutlichem Kiel. Halsschiid ziemlich grofs, seillich 
ziemlich stark erweitert, vorn und hinten gleich breit, in der Mitte 
am breitesten. Oben stark gewölbt, schwach gekielt, dicht gekörnt. 
Flugeidecken 2^ mal so lang als das Halsschild, länglich -eiförmig, 
hinten ziemlich scharf endend; oben vorn fast eben, hinten senk- 
recht abfallend, die Naht hinten ziemlich -stark vortretend, punktirt* 
gefurcht, die Zwischenräume gewölbt, ziemlich dicht runzlig ge, 
körnt. Unterseite dicht runzlig punktirt. Die Beine ziemlich stark, 
Vorderschenkel stärker als die hintern, alle ziemlich stark gezähnt, 
die Vorderschienen an der Spitze kaum gebogen, innen etwas un- 
deutlich gezähnt. 

In Sudrufsland, Türkei und Griechenland (v. Frivaldsky! Dr. 
Kraatz!). 
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^y 316. O. Zebra Fabr.: MUn^us^ nigro^piceus^ cinereo-pUosus 

"^^ squamtdUque roinndeUh^ submeiMich, ßavo-tUbidU variegatus ^ iho- 

race grimutaio^ subettrinaia^ elytromm sutura postice carinaia^ fe- 

moribus atUicis crassts^ denie valido^ externe serrato armatis^ posü" 

ds subdeniaiis. 

Long. 2| — 4 lin. — Lat. l — H J»"- 
Curcul Zehrd Fab. syst el. IL p. 538 No 189. 
O. Zebra Schönh. II. p. 622.125. — Redt. Faun, auslr. p. 748. 
— Bacb, Käf. Faun. p. 280. 42 

Die gröfsern Stucke dieser Art sehen der vorigen sehr ähnlich, 
sind aber durch folgende Merkmale sogleich zu kennen: Die Be- 
haarung ist viel spärlicher und kurzer, die Scliuppen rund, die zwei 
ersten Geifselglieder der Fühler gleich lang, die Vorderschenkcl viel 
stärker, die hintern viel schwächer gezähnt. Pecnschwarz, ziem- 
lich spärlich mit grau-gelben, borstenförmigen Haaren besetzt und 
mit Flecken aus weifslich- gelben, etwas metallischen, rundlichen 
Schuppen geziert. 

• Rüssel kürzer als der Kopf, wie dieser runzlig puoktirt:. mit 
feinem Kiel, Ualsschild länger als breit, ziemlich grob, runzlig-ge- 
körnt, in der Mitte gekielt. Flügeldecken lang- eiförmig, schmal, 
mit sehr abgeflachten Schultern, die Naht hinten stark gekielt, 
schwach punktirt-gest reift, die Punkte nur stellenweise' und undeut- 
lich pupiliirt, die Zwischenräume eben, flach runzlig gekörnt. Vor- 
derschenkel sehr dick, mit starkem, auf der Äafsenseite gezähneltem 
Zahne, die hintern Schenkel dünn und kaum sichtbar gezähnt; Vor- 
derschienen an der Spitze kaum gebogen und innen schwach gezähnt. 

Geschlechts -Unterschiede konnte ich nicht wahrnehmen. Die 
Gröfse ist sehr veränderlich. 

In Europa weit verbreitet, doch mehr dem Osten angehörend; 
im östlichen Deutschland, Schweden, Oesterreich, Ungarn, Sieben- 
bürgen^ Krain. 

^■' 317. O. coarctaius: Oblongo-'Ovaiua^ nigro-piceus, capile^ 

thorace elytrorumgue inierstiiiie sericUim eeltdosis^ equamulis ro^ 
iundaiis^ aureU viuriegatie, roeiro capUe non langiore, tenuiter 
carinaio^ aniennis brevibtts^ funictäi ariiculo sectindo primo partim 
hmgiore^ exiemU roiundaiis^ iransversis^ ihorace longitudine non 
latiore^ laierlbue ro^utidolo , posiice valde coarciato, alte pulvinaio, 
non carinaio^ conferihn subiiliMime gramdaio^ ehjjtris obUmgo-ova^ 
libu»^ suiura paeiice vix coHna/a^ supra pmiciaia-striaiis ^ punciU 
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stibocetlaih^ inieraiUUs s^cotwexis^ seriatim subiUiier grannlaÜs^ 
femoribus anücis crfutsis^ denle valido armaiis^ posÜcis aubdeniaiis. 

Long. 2^— 2| lin. — Lat 1 Hd. 

Deo kieiDsten Exemplaren des Vorigen sehr fihnlich; das Hals- 
schild ist viel kfirzer, nicht gekielt, viel feiner gekörnt, die Naht 
hinten kaum erhaben, durch die starke £inschnürang i;wischen 
Halsschild und Flugeidecken anifallend, Schwarz, ziemlich dicht 
mit grauen Borstenhaaren besetzt, die auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken Reihen bilden, und anfserdem mit runden, etwas gold- 
glänzenden Schuppchen unregelmäfsig gefleckt. 

Kopf eben, fein und dicht punktirt, die Augen schwach vor. 
ragend, der Rössel kaum länger als der Kopf, dicht punktirt, eben» 
fein gekielt. Fühler kurz, die zwei ersten Geifselglieder kaum an 
Länge verschieden, die äufsern gerundet, breiter als lang, die Keule 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich 
stark erweitert, hinten ^schmaler als vorn, oben hoch-gewölbt, nicht 
gekielt, sehr dicht und fein gekörnt. Durch diese Form des Hals- 
schildes erscheint der Körper zwischen Halsschild und Flügeldecken 
stark eingeschnürt. Die Flügeldecken länglich-oval, die Seiten* in 
Tegelmäfsigem Bogen geschwungen, oben wenig gewölbt, hinten nur 
eine sehr kurze Strecke senkrecht abfallend, die Naht kaum vor- 
tretend. Oben punktirt-gestreift, die Punkte stellenweise pupillirt, 
die Zwischenräume etwas gewölbt, eine Reihe feiner Körnchen und 
Börstchen tragend; aufser diesen Borstenreihen sind die Flügel- 
decken unbehaart. Die runden, goldglänzenden Schüppchen bilden 
gröfsere, unregclmäfsige Flecke. Unterseite fein, zerstreut punk- 
tirt; Vorderschenkel sehr dick und mit starkem Zahn, die hintern 
viel dünner und nur undeutlich gezähnt. Der Zahn der Vorder- 
schenkel zeigt an der Aufsenseite mitunter ein kleines Zähnchen. 
Vorderschienen gegen die Spitze etwas einwärts gebogen und in- 
wendig deutlich gezähnelt. ^ 

Diese zierliche Art findet sich im Banat (v. Frivaldsky!) und 
in Serbien (Zehe!). 

318. O. formicarius: Elongaiua^ niger, griseo-pubescens^ 
aniennh pedibusque rufo^piceis^ roslro capite non langiore,, crasso^ 
obsolete impresso ei carinato, aniennis gracilibus^ articuUs funictdi 
2 primis aeque longis^ ihorace latiiudine longiore^ kUeribus vaide 
roluudaio, supra convexoy amfertim subiüiier rugoso^tvhercadtäo^ 
subcaritiato^ elyMs oblongo-ovalibuSj tetiuiier strialis^ insMis obsoleie 
punciaiis, uUersUHU ItUis^ fere f^ania^ obsolHieaime rugtdosisy /e-. 
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morbus ntUieh incrasäaih^ denie acuio armaiis^ femoribus posiicis 
mlnicjr crassis^ deniicuh parvo^ iibiis reciis, inius scabris. 

LoDg. 2A Hn. — Lat. ■}• — -f^ lin. 

cf elytrU pmdo angusiioribus^ ittbius impressus^ segmento unali 
canuUcuiaio, 

Vom O baiconicua durch längeres, seitlich viel stSrker gerun- 
detes Halsschild nnd gezähnte Schenkel zu unlerscheiden; vom 
coarciaius durch den Mangel von Schoppen, schlankere Föhler^ 
breitere, nicht gekörnte Zwischenräume der Flögeldecken. Schwarz, 
mit rothbraimen Föhlem und Beinen und mit grauen, anliegenden 
Härchen dünn bedeckt. Kopf breit, fein runzlig-punktirt mit Stirn- 
grabchen; dieSttrne ist ziemlich schmal, was daher rührt, dafs die 
mäfsig gewölbten Augen etwas nach oben gerückt sind, so dafs, 
von oben betrachtet, ihre Wölbuqg gar nicht seitlich hervortritt; 
Rüssel nicht länger als der Kopf, dick, an der Spite wenig erwei- 
tert, oben mit ziemlich schmalem Eindrucke, der an der Spitze 
etwas breiter und tiefer ist und mit feiner Mittelleiste. Fühler 
schlank, länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder 
gleich lang, die äufsern wenigstens so lang als breit, die Keule 
lang, ziemlich schmal. Halsschild länger als breit, seitlich stark 
gerundet, hinten fast schmaler als vorn; oben ziemlich stark ge- 
wölbt, fein runzlig-gekörnt, die Körner genabelt, oben mit glattem, 
vorn und hinten abgekürztem Kiel. Flügeldecken länglich eiförmig, 
^ breiter und 2 mal so lang als das Halsschild, die Seiten in flachem, 
regelmäfsigem Bogen von der Schulter zur Spitze geschwungen und 
hinten an dieser gemeinschaftlich scharf gerundet, oben mäfsig ge- 
wölbt, hinten eine ganz kurze Strecke vor der Spitze senkrecht 
abfallend, mit schmalen, mäfsig tiefen Streifen und in diesen un- 
deutlich punktirt, Zwischenräume fast eben, breit, sehr undeutlich 
gerunzelt. Die Unterseite runzlig, etwas zerstreut punktirt. Beine 
rothbraun, Vorderschenkel stark verdickt, mit starkem, spitzigem 
Zahn, die mittlem und hintern weniger dick, mit kleinem, spitzigem 
Zähnchen; Schienen gerade, die vordem innen rauh. 

cT etwas schmaler, Unterseite eingedrückt und das Afterglied 
mit Mittel rinne. 

Bei Patras in Griechenland (v. Kiesen weiter!). 

319. O. albidus: Oblango-ovatus^ nigro-piceus^ albido-seiulosus^ 
elyMs sguamulis subroitmdaiis. albidU variegaiis; capUe rosiroqtie 
laiis^ €)bsolete rugoso^punclaiis^ hoc capite parum longiore^ supra 
9tA'impres90 ei ienuUer carinato; atUennis sat gracilibu», funieuU 
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ariictdo secundo primo plue qwmi dimidio hngiore*^ ihürace lolllfli» 
dine longiore^ laieribng rotundaio^ supra convexo^ confertim gronti!- 
lato, elylris oblongo-ovatig. suiura posiice carinata, puncitUo^sulcQ' 
tis'^ puneiis suhoceUaiis , inlersiUiis convexis, rugoso^iuherculatis^ 
pedibus rufo-piceis, femoribus aniicis crassi&ribus , derUictdo vix 
conspicuo armatia^ posterioribus muticis^ tibiia rec/i«, intus denii' 
etdaiis. — Long. 2f — 4 lin. — Lat. 1 — If lin. 
Var. ß. elyiris luteo-squamosis. 

Dem Oiiorhynchua chrysoptertis in Gröfse, Gestalt, Zeichniuif; 
äafserst ähnlich, durch fast ungezähnte Schenkel und andere Sculp* 
tar der Flügeldecken verschieden; pechschwarz mit etwas hellem 
Fühlern und rothbraunen Beinen, mit grauen Borsten auf dem Kopf, 
Rüssel, auf den Körnchen des Haisschildes und den Flügeldecken^ 
letzlere sind mit rundlichen, gelj>lichen oder silberweifsen Schupp» 
eben fleckig besetzt. Kopf ziemlich breit, undeutlich runzlig punk- 
tirt; Rüssel sehr wenig länger als der Kopf, wie dieser punktirt, 
seicht eingedrückt und im Eindruck mit feinem Kiel. Fühler ziem- 
lich schlank, 2tes Geifselglied mehr als die Hälfte länger als das 
erste, die äufsern wenigstens so lang als breit, die Keule länglich- 
oval, zugespitz-t Ualsschild etwas langer als breit, seitlich ziemlich 
stark gerundet, in der Mitte am breitesten, vorn und hinten gleich 
breit, oben ziemlich stark gewölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken 
länglicfa-oyal, wie bei chrysopterus geformt, hinten nicht zusammen- 
gedrückt; vorn wenig gewölbt^ hinten senkrecht abfallend, die Naht 
hinten wie bei O. Zebra vortretend, fast so stark wie bei diesem; 
gefurcht, in den Furchen mit etwas pupillirten Punkten, die Zwi^ 
sctienränme schmal, vorn flach runzlig, hinten starke reihenweise 
gekörnt. Unterseite undeutlich punktirt; die Vorderschenkel ziem» 
lieh dick, mit einem kaum sichtbaren Zähnehen; dieses ist nur bei 
etwas abgeriebenen Schenkeln sichtbar; bei reinen Stücken ist es 
durch die Behaarung verdeckt; die hintern Schenkel dünner und 
ungezähnt. Vorderschienen gerade, innen etwas gezähnt. 

Türkei. 

3te Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dünn behaart, ohne 
Schuppen; Halsschild seitlieh stark gerundet. (Typus: O. anodolicvu,) 

Uebersicht der Arten dieser Rotte» 

I. Vorderschenkel stark gezähnt, Körper be- 
haart, Zwischenräume der Flügeldecken 
punktirt O. nudus. 
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IL Vorderschenkcl staric gezähnt, Körper kahl, 
Zwischenräame der Flügeldecken hinten 
gekörnt O. semigramUaiua, 

1) Flugeidecken eiförmig 

A, Halsschild gekörnt. 

o) Vorderschienen innen bedornt. 

a. Alle Schenkel mit starkem Zahn, 
Glieder der Föblergeifsel länger 
als breit, Flögeldeckcfn ISngdch- 
eiförmig O. anadolictia, 

ß. Alle Schenkel mit starkem Zahn, 
Glieder der Föblergeifsel kürzer 
als breit, Flügeldecken kurz-ei- 
förmig O. bisphaericus, 

y, HintQrschenkel niit sehr kleinen 
Zähnchen, Glieder der Föbler- 
geifsel länger als breit, Flügel- 
decken kurz-eiförmig .... O. comidnus. 

d. Hinterschenkel mit kleinen Zähn- 
chen, Glieder der Föblergeifsel 
länger als breit, Flügeldecken 

länglich-eiförmig O. asiaticus, 

b) Vorderschienen ohne Dornen. 

a. Flügeldecken mit aufstehenden 

Borsten ......... O. maxiÜosus, 

ß. Flügeldecken ohne aufstehende 

Borsten O. frater. 

B. Halsschild sehr fein und dicht längs- 

runzlig punktirt ....... O, gMicoUU. 

2) Flügeldecken kugelig. 

A. Halsschild punktirt O. oUomflnus, 

B, Halsscbild sehr fein gekörnt, quer O. Frivaldek^fi. 
ni. Vorderschenkel mit kleinem Zahn. 

1) Halsscbild viel breiter als lang, Flügel- 
decken kurz-eiförmig, unbehaart . . O. nUidus. 

2) Hakschild viel breiter als lang, Flügel- 
decken kurz* eiförmig, behaart . . . O. tumidicoüis. 
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3) Halsschild wenig breiter als lang, Flü- 
geldecken länglich-eifonnig. 

A. Flogeldecken deutlich panktirt- 

gestreift . « . O. ovalipennU. 

B. Flügeldecken undeutlich ponkiirt- 

gestreift O. iranssylvanicus. 



^ 320. O. anadolicus Schh.: Oblongus^ tüer, seiulis ^evihu, 
aUtidis ad^persus, rosiro crehre rugoso^punctaio^ supra svhplano^ 
media carinato^ ihorace amplo^ con/ertim granuhiOf anterius an- 
gusiiore^ iateribua pone medium valde rotundodo-ampliato; elytria 
mediocriier pnnctaio-subsulcaiis , intersiitiis fere plant» ^ confertim 
rugosa^grantUaiis ; femorihus valide acute dentatis^ pone deniem 
subiiHier serraiis'^ iUnis anticis media nannihil ampHaiis^ iräu8 
deniictdaiis. 

Long. 4^—5 lin. — Lat. 1| — 2 iin. 

cT elyiris paulo angustiaribus^ ahdomvnW hasi vix impresso^ se- 
gmento anali non foveolaia. 

Schöob. VII p. 287. 66. 

Var. ß, minor^ ihorace paulo foriius grßnuiaia^ linea longUudinali 
media laevi^ ahhreviaia. 
Long. 3i— 4i lin. 

Die gröfste Art dieser sehr natürlichen ^nd auffallend gestal- 
teten Rotte. Schwarz oder dunkelbraun, mit kurzen, weifslicben 
Bdrstchen ziemlich spärlich besetzt. — Kopf wenig gewölbt, dick 
und breit, mit mäfsig vorragenden Augen; er ist hinten zerstreut, 
vorn, wie der Rüssel, grob runzlig -punktirt, mit Stirngrübchen. 
Rüssel Wenig schmaler und kaum länger als der Kopf, breit und 
eben mit deutlichem, von hinten bis über die Mitte reichendem 
Kiel, welcher mitunter von zwei seichten Rinnen begleitet ist. 
Fühler mäfsig stark, die zwei ersten Geifselglieder kaum an Länge 
verschieden, die folgenden kegelförmig, länger als breit. Halsschildi 
etwas kürzer als breit, seitlich hinter der Mitte stark gerundet er- 
weitert, innerhalb der Spitze undeutlich eingeschnürt, oben sehr 
dicht punktirt; Flügeldecken fast 3 mal so lang als das Halsschild, 
verlängt-eiförmig, mit flach abgerundeten Schultern ; oben wenig ge- 
wölbt, punktirt -gefurcht, mit fast ebenen, runzlig- gekörnten Zwi* 
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scfaenräunven, die Farchen gegen die Spitze etwas tiefer. Vorder- 
schenkei stark keuleDförniig verdiekt mit starkem ^ aaf der äufsern 
Seite fein, sägeartig gekerbtem Zahn, die mittlem und hintern Schen- 
kel viel weniger verdickt, mit etwas scbwächerm Zahn, der aufsen 
undeuth'ch gezähnelt ist. Vorderschienen auf der Innenseite gezäh- 
nelt, in der Mitte ein klein wenig erweitert. 

cf^Fühler etwas schlanker, Flügeldecken etwas schmaler, die 
Unterseite bietet keine deutlichen Abweichungen vom $. 

Sehr kleine Stucke, die aber meist der Var. ß angehören, kann 
ich nicht als eigene Art ansehn, da sie sonst ganz mit der Haupt- 
form übereinstimmen und auch bei diesen Stücken mit etwas gröber 
gekörntem Halsschild und einer Andeutung von glatter Mittellinie 
vorkommen. Das Halsschild isf mitunter etwas gröber gekörnt, mit 
vorn und hinten abgekürzter, glatter Mittellinie. Die Streifen der 
Flügeldecken sind bald weniger tief, die Körner der Zwischenräume 
undeutlicher, bald stärker. 

Var. ß. umfafst kleinere Stücke, mit etwas gröber gekörntem 
Halsschild und abgekürzter, glatter Mittellinie. 

In Griechenland. 

^''^^ 321. O. ovalipennis Schh.: Oblongo-ovatus^ aier^ st^iiidus^ 
parce hrevUer aXbo^setulosus ; aniennis pedibusque piceis, rostro supra 
piano ^ confertim ru^oso-punctato ^ medio obsolete carinaio^ thorace 
conferlim obtuse gr(mulaio^ lateribus modice roinndato-amplicUo; 
eitfiris ovalis, mediocriier punciato-striaüs , interslitiis iransversim 
rugosie^ femoribus dente parvo, acuto armaüs; tibiis antids intus 
deniiculaiis, 

I^ng. 3| — 4 lin. — Lat. I| — 1| lin. 

cT eltftris paulo angusUoribus. 

Schönh. VII. p. 288. No. 67. 
Var. ß: rasiro obsolete depresso^ thorace patdo latiore. 

In der Gestalt dem O. anadolicus sehr ähnlich, meist etwas 
kleiner; durch viel schwächer gezähnte Vorderschenkel und viel 
schmaleres Halsschild sogleich zu unterscheiden. Schwarz, mit 
grauen Börstchen ziemlich spärlich besäet. Kopf hinten glatt, die 
Stirne runzlig punktirt, mit verlangtem Grübchen, Augen mäfsig 
vorwagend. Rüssel kaum länger als der Kopf, sehr dick, oben eben, 
dicht runzlig.punktirt und undeutlich gekielt. Fühler schlank, 2te8 
Geifselglied kaum länger als das erste, die folgenden wenigstens so 
lang als breit, mit schmaler, langer Keule. Halsschild sehr wenig 
kurzer als breite seitlich mäfsig gerundet erweitert^ oben gewölbt, 
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didit mit haart ragendeo Kdrnern besetzt $ PlügddeekeD eiförmig, mit 
flach abgerundet ea Schultern, pnoktirt gestreift, mit fast ebenen, 
quer gerunselien Zwischenräumen. Unterseite punktirt Alle Schen- 
kel mit kleinem Zahn, Vorderschienen gezäfanelt. 

cf ein klein wenig schmaler in den Flügeldecken. 

In Caramanien kommt eine Varietät vor, bei der der Rössel 
sehwach eingedröckt ist und das Halsschild etwas stärker gerundet. 

Im siidöstlichen Europa und in Kleinasien. 

322. O. transsylvanicus: Obiongo-ovatus^ aier^ subniiidus^ 
parce brevUer alho-setulosus, roslro supra plano^ conferiim rug080~ 
punctaio^ medio obsolete carinato^ (horace breviore^ conferiim ob' 
tuse granidaio^ lateribus roiundato-ampHato y elyMs ovaltbus, ob- 
sohie seriaiim pundaiis^ iniersHHis granulatis^ femoribus aräicis 
denie mintUissimo armatis^ posterioribus subdentaHs^ iibiis antids 
infus deniiculaiis. 

Long. 31—4 lin. — Lat. IJ lin. 

Dem Vorigen äufserst ähnlich und sehr nahe verwandt^ in fol- 
genden Punkten verschieden: es erscheint das Halsschild etwas 
kurzer und seitlich etwas stärker gerundet erweitert; die Flugei- 
decken sind kaum sichtbar gereiht punktirt, mit fejn und nicht sehr 
dicht gekörnten Zwischenräumen, die Schenkel viel schwächer 
gezähnt. 

Kopf, Rüssel und Fühler wie beim Vorigen, Halsschild deutlich 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, mit haartragen» 
den, stumpfen Körnern dicht besetzt. Flügeldecken eiförmig, etwas 
kürzer als beim Vorigen, die Schultern etwas weniger flach ge- 
rundet, hinten gemeinschaftlich abgerundet. Oben mäfsig gewölbt 
mit kleinen, hier und da zu Querrunzeln zusammenfliefsenden Körn- 
chen nicht sehr dicht besetzt, mit sehr schwachen Punktreihen, 
gegen die Spitze und an den Seiten deutlich punktirt -gestreift. 
Bauch zerstreut punktirt. Vorderschenkel mit sehr kleinen Zähn- 
chen, Mittel- und Hinterschenkel undeutlich gezähnt, die Vorder- 
schienen innen gezähnelt. 

cf mit etwas schmälern Flügeleecken. 

In Siebenbürgen; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. » 

323. O. maxilloßus (I>e).): Oblongo^ovatus^ pieeus^ griseo- 
pubescens^ CQpits lato^ parum c^^vexo, subiilUet^ rugoso-punctcUo^ 
fronte non /oveolaia^ oculis parvtm prfmUntdis; rosiro UUo^ phoMp 



324. Toftm. ftalet mitH, 33| 

A^iHter rugoto^punctute, teMkHer earinaio^ antttmis grmeiiilm^^ 
artictkh 2* funicnii fnimo iongiore ; iherwse pone medhnn ampiiaio^ 
canßhriim subiilittr grantOttio^ ehftris ovaUifU0^ pundMo-sirMU^ in* 
ientiiiUa sub^cthUfeseiä^ obsöMe rugfd&Hs setniisiiue erecii* part^ 
ebsüis^ femcf^fus dente vaildo atmitiH^ denU femorutn aniicorum 
externe crenukUo. 

LoDg. 3| lin. — Lat. 1| — 1| *"ö. 

cf paulo angusiior, segmeriio anali sub-impresso. 

Schönh. II. p. 598. 81. — Redt. Faun, austr. p. 745. 

Durch die Form de« Balsscbildes und die Bildung der Schen- 
kel schliefst sich diese Art an die vorige an, sie ist aber kleiner 
mit anders geformten Fühlern .und anderer Behaarung. Pecfaschtraf^, 
die Beine etwas heller; mit zarten, aber nicht sehr kurzen, grauen 
Haaren mäfsig dicbt und mit weifslichen, ziemlich langen, aufste- 
henden Börstchen sehr zerstreut besetzt. Kopf und Rössel sehr 
breit, flach^ fein runzlig-punktirt ; letzterer kaum schmaler und nicht 
länger als der Kopf, mit feinem Kiel; Augen sehr wenig Vorragend. 
Fühler ziemlich schlank, erstes Geifselglied deutlich kürzer als das 
zweite, die folgenden kegelförmig, länger als breit, die Keule lang- 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, hinter de^ Mitte 
stark bauchig erweitert, oben sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. 
Flügeldecken wie beim vorigen geformt, eiförmig, mit flach abge- 
rundeten Schultern, hinten senkrecht abfallend und an der Spitze 
breit, gemeinschaftlich abgerundet. Oben mSfsig gewölbt, punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume wenig gewölbt, undeutlich uAd" ver- 
wischt gerunzelt. Unterseite fein punktirt; Vorderschenkel stark 
verdickt, mit starkem, aulsen gekerbtem Zahn, Mittel- uiid Hinter^ 
Schenkel weniger stark verdickt and eti^vas schwächer getähnt. 
Vorderschieti^n ziemlich stark gebogen, iif' dto Mitte erweitert imä 
nicht gezähnelt. 

cf Flügeldecken etwas schmaler, so dafs sie wenig breitet siod 
als das Halsschild, Unterseite undeutlich eingedruckt, Afterglied mit 
iind4;utlichem Eiodruck. 
..In Dalmatien, (Dr. Kraatzi v. (leydeo!)* 

- 324. O.ftaier: OtfntM^ nigro^piceue, p^üw dUtttiorHua, 4a^ 
mento einer eo, eubmetaliieo sa$ dense • obeitus^ capite Mo, fnmie 
puitetfdaia, fwfeoktqne ^longa inecuipia, roHro capite vix longiore^ 
mipra piano^ rugoeo^punctnlato^ tenutter carinnto; aniemni» dimküo 
eorporiif bteviüH^ibue ^ seapö tMdo^ ariitmio fwUMi s^emub , primö 
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laierüus roiUHdaio^ampiimio^ supru cowoesto^ detue grmmimio; efy^ 
iris hreviier imaiU^ apice InHn^Uer acMmtettll» H crntjundim roltm« 

^Uehiisäkne r^iguhsis; femmihuB mUieU dmUt vAido armaiUj 
poBieriorihu mthdeniaiiB, tibiU aniicU inermilrtts. 

Long. 34 — 3| IId. — Lat. 1+— H ^«>- " 

Var. ß. mu//o minor. 

Long. 2^ lin. — Lat. 1 lin. 

Dem O. maxUlosus nahe verwandt, aber ohne aufstehende 
Haare oder Borsten. Pechschwarz, mit grau-gelben, hier und da 
metallisch glänzenden, anliegenden Haaren ziemlich dicht besetzt. 
Kopf breit, hinten glatt, die Stirne fein runzlig punktirt mit ver* 
längtem Grübdien; Rüssel wenig schmaler und kaum länger als der 
Kopf, oben eben, fein runzlig punktirt, mit feinem Kiel. Fohler 
kürzer als der halbe Leib, Schaft ziemlich stark, 2tes Geifselglied 
deutlich länger als das erste, die folgenden kurz, breiter als lang^ 
die Keule länglich -eiförmig. Halsschild breiter als lang, seitiicb 
stark gerundet erweitert, die gröfste Breite hinter die Mitte fallend; 
oben gewölbt, dicht mit haartragenden Körnern besetzt. Fingel- 
decken kurz eiförmig, hinten sehr schwach zugespitzt und gemein- 
schaftlich abgerundet, oben gewölbt, fein punktirt -gestreift, mit 
ebenen, fast glatten Zwischenräumen, die anliegende Behaarung hier 
und da etwas dichter stehend. Unterseite dicht punktirt. Vorder- 
Schenkel stark verdickt mit starkem, auf der Aufsenseite undeutlich 
gekerbtem Zahn, die mittlem und hintern Schenkel undeutlich ge- 
sahnt. Vorderschienen ohne Dornen und etwas gekrüi;nmt. 

Auf Greta (Dr. Kraatz!), in Kleinasien, bei Brussa (v. Kiesen- 
wetter!); in den Sammlnngen als O. iurgidus Friv. vorkommend, 

Var. ß. ans der Türkei, ist viel kleiner, im Uebrigen aber völ- 
lig übereinstimmend (v. Kiesenwetterl v. FrivaldskyS). 

325. O. bisphaericus Reiche et Sauley: 06longus^ fH»eu9n 
niiiduhu^ sat dense griseo^mUottiS^ capui erassum^ pmdo convemum, 
gramUaio-pwiciaium'^ octdis roiundalis^ parum prominulis^ rostro 
eapiie tfix kmgiwe, craaso^ iricarinaio^ carintda mediäma poMÜce 
Mer octUoB proUmgaia; ankamt« gtaeiUhut^ plus dwni^o cwparU 
Umgiiudme^ arüculU duobtu pnmis ßmiculi aequaliAum. ^nque 
aequeniihu whirantverH^, clava Monga, aeumhuaa. Tkcrax capüe 
Hx dupio iaüür^ kUUvdk^e pmUo hrwUnt^ tmiiee po$U€e^e vtUde 



326. Tmtm. comieiM (^thnj SiierL 93» 

OH^I^oliM, a kUewe fHmh nUro mMdinm rßhmdMm ampliaius^ am^, 
V9XU8^ mAgMosu$j iuberadU minuiU gromifoliM« ScuißUum Incon^ 
^pUmutiß. Ei^ra roltmcliilo^otNila, mbglobosa^ hasi ihormeU hiUU' 
Äk» mMa dknidio laiiora, vix phtä dupio UrngtorUf «IrMo-voU^ 
pmncUda; interUHüs rugoso^scabriM, P^d^ düulimreß^ fmmwcUnm. 
aeuie deniaiis crem^oiitfue^ iAU$ mUieiä kUm M^^twh^. 

liongit. ro9lro eareltwo 2|— 2f liou — Latit. l\—\\ Ua. 

cf elyiris panh angutiiorihus. 

$ el}firis pmUo /oltoridw. 

Reicbe et Saulcy Ann. soc. ent. Franee 18&7. p. 692. 

Von den beiden vorigen darch küraere, plampere Gestalt, kür* 
stere Glieder der FühlergeafseU ^^^ voijgen noeh besonders darch 
andere Behaarung und die zwei gleichlangen ersten Glieder der 
Fühlergeifsel yerschiedeo. 

Im Uebrigen gebe ich die getreue Uebersetzung der Original- 
Beschreibung des Hrn. Reiche. 

Verlängt, dunkelbraun, wenig glänzend, mit ziemlich langen, 
grauen Haaren reichlich besetzt. Kopf grofs, wenig gewölbt, mit 
kleinen vertieften Punkten und kleinen Längsrunzeln, zwischen den 
Augen gekörnelt^ diese sind rund, wenig vorragend. Rfissel kaum 
länger als der Kopf, dick, mit 3 Längskielen, deren mittlerer, vorn 
abgekürzt, sich zwischen die Augen verlängert. Fühler schlank, 
länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geilseiglieder gleich lang, 
cylindrisch, die fünf folgenden kurz, fast quer; Keule oval, zuge- 
spitzt. Halsschild etwas hinter der Mitte üast doppelt so breit, ala 
der Kopf, vorn und hinten stark verengt, seitlich sehr stark ge* 
rundet, oben stark gewölbt, fast kugelig, mit sehr kleinen, rund- 
lichen Tuberkeln besetzt und mehr oder weniger deutlicher, glatter 
Mittellinie. Schildchen nicht sichtbar. Flügeldecken gerundet ei- 
förmig, fast kugelig, von der Br<»te des Halsschildes an der Basis, 
in der Mitte um die Hälfte breiter und etwas über 2 mal so lang 
als breit; stark ponktirt- gestreift, die Zwischenräume runzlig von 
kleinen Rauhigkeiten. Unten hat die Brust Querrunzeln, der Banch 
ist ziemlich stark punktirt, die Beine etwas heller gefärbt, die 
Schenkel mit einem ziemlich spitzigen Zahne und zwei kleinen. 
Zähnchen daneben. Vorderschienen in der Mitte etwas erweitert 
und auf der Innenseite mit kleinen Dornen versehn. 

In Griechenland, besonders in der Umgegend von Athen. . 

326.. O. corniciHUs (Heyden): Mltmga^iwaius^ fuBeo^jUctu»^ 
g/riseo-tomeiäotWf copite paado ansu$iiore, KOßiro evidfnier eortnatoy 
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324 »tAgin, fr: TthtmmtH. 

eüHna aHiic€ tAhrevi^^, ^äuiettia^e*^ tmtenni9 graeO^UB:, orlf^MfÜ* 
2 prifnis fimicuii aeqmt longh^ exf^mis hiiHndhie itmgioHims^ Mo^ 
race iongihtdine faliote, pone medHun viMe rditHiäütö-ampiMfis 
J^m$€ gi^a^mtai&^ ehflrU tMnUibiw^ f&rtUer punddio^seriitiia ^ htiif^ 
giitiis fere fA&ftii^ rugo9o^äcahrie, fimffMm nniieit viMe'ehiMiitH^ 
dente magno potHcB ^rethUäfo armaiiv, ßemoH^UB medH» posiM^ 
^e denticnlo minutö, iihiiM anüciä §n medf» paato ompkmHE^ initis 
sphwlosis, 

LoDg. 3 liD. — Lat. I7 lin. • 

Der vorigen AtC'm Ctr&fge imd' Gestalt seltr nahe, durch stär- 
ker vorragende AUjgefi, sehlankere Pflhkr, stürker gekielten Rüssel 
und kaum gezfibnte Hintersefaenk^F verschietien; vi^n den äbrigen 
sehen bedehriebetien Arten dieser Gnippe ist sie noch weiter ent- 
fernt; von O. anadolicua unterscheidet sie sieb dttrch viel gedrun- 
genere-Oesfalt und anders gezfibnte Hinterschenkel, von O. muxU- 
lösus durch andere Behaarung und aivder» gesfaltete Föhler ttä^ 
Hinfersebetekel. Pechhraun, wie #er Vorige bebaiart, Kopf nicht 
sehr breit, rnozlig-punktirt, mit deutliehem Stirngrflbchen und mfSA* 
sig vorragende» Augen. RQssel kaum Ifioger als der KopF^ wie 
dieser, punktirt, mit deutliehem, vor« abgekürztem Kiel und «lem^ 
IJeh deirtlichen Seiten furchen. Ffihler sehlatik, d^e- 2 ersrten' GeifteN 
glieder gleich lang, die folgenden länger als breit, die Keule rer^ 
längt, ziemlich scbmal. zugespitzt. Halsschild Wie beim Vorigev. 
Flögeldecken wie beim -Vorigen gestaltet, tiefer und regelmfifsiger 
punktirt «geÄtreift mit feiner germweltetf Zwischenräumen. Uuteiv 
sifite ziemlieh dicht und stark punktiii. Vorderbteine wie beim Vo- 
rigen gestaltet, Mittel-> ond Hinterschenkel zlemlrch schlank^ kurz 
vdr der Spitze nur wenig keulenförmig verdickt und mit sehr kiel* 
nem Zähncben bewöfibet. 

Von Cbevrolot wurde ein Stück aus -Balmirti^n als O. serri^ 
ffiMimr eingesendet. %weiSf6ckeobneVater)and^afrg^b^'(I>r. Kraatz!). 
Ein Stück von den teiiischen Iiiseln (v. Heyd^rii'y. : ' 

327. O-, asiaticus: Oblongo^atatns\^ Irrmniu^l dmse ßdv6^ 
pubescens, empitt rostroque capHe vix iongiore rugöBO'puneitdafiä^ 
iewuiierque carhurih: antennis vix hngitudine dithfäH torporir^ 
gracilibus, ariicuUs duobtts primig funieuU neqtve löngf^^ ceterln «üb" 
gMosis^ /ofiglffufiffte fffon fo/toHdii«, thürat^ timgiiudine n€^i laiiore, 
lateribus modice rdundaio^ supra convexo^ dense gramUirto; elytris 
oihngo^&Wiiibus^ MeHbns modiee roinndaiis, postice conjnnciim 
roiwndtrth^ mpra amvtxia^ eubiUiter pnneiaiiJf'SirittiiB^ iniersHHis 



jUami$f mAiiUUi^rugulqsUf deute ßtfßf^^f^it; oUkmim pm%clu(ai9; 
/emoribm at^icfs k^cfOßmiU, detUfi vaiido armaiU^ femwihfm kUetr 

/$niilUr 4eiaici»UUi8. 

Y%T* ß» minor^ angHftior, 

.Dem O. €€tmicinuä sehr wkhm d^erwraadt^ durch Tcrläiigertei 
:yal8t€hild uiMi Flft^Medken^ .aovsie äanch die vid dichtere and 
Jingere BehaariiiKg ydn ihm ahiteicheod, die Haare «iod anliegend. 
Ba kommen anfih kleinei« ond sohmalene Stficke vor. 

in Klein^Asien (Reiefae!, Dn KraaUl), Sfrra (CheTr<dat!). 

328. O. otiomanus: Oblongo ^^^vaiue ^ pioeo^bnmimeu«^ fMU 
brevibtis, griseia parce obsiiua^ capiie lato^ rostroque capite vix loft- . 
^tore dense puncitUis^ hoc tenuiier curindto^ antenma aal grmoiiiLue^ 
ariiculia 2 primis funiculi €uque longis^ ceierU iangitudine angU" 
siiorUfus^ pronoio Ißiiiudine muUo iaUore^ dense rugoeo-puHciaio^ 
obsolete carinaiQ^ elifirit euigloboei^j evideuter $eriaiim''fnmciaiie^ 
' miersiiiü» plonüs^ dense rugf^q-pund^daiis; subtua. rugoeO'^pw^ckßr 
kduäi, femoribve omn^ws dente vtdido nrmßiis. • ,» 

Long. 2}— 2i lin. — Lat. l Un. 

Den Vorigen nahe verwandt, aber kleiner, besonders die Flü- 
geldecken kürzer, Halssohild und Flügeldecken punktirt, dem fol- 
genden noch näher verwandt, durch kürzere Gestalt, namentlich 
kürzere Flügeldecken verschieden, auch durch gröber punktirtes, 
weniger längs-runzliges Halsschild. 

Heller oder dunkler hraun, sparsam mit kurzen, grauen Haaren 
besetzt. Kopf breit, schwach gewölbt, dicht punktirt, mit läng- 



Hierher scheinen zwei Arten aus der Krimm ond Klein-Asien 
in gehören. 

27. O. vHis Schh.: BrevUer ovaius^ purum convexite, nigers, 
densius cinereo'tomentosus^ antennis pedihusque obscure ferrugineie^ 
thorace conferiissime puncicdo^ laieribus valde amplialo ; elytris .pun" 
ctaiO'Siriatis ^ inierstUiis con/eriim grantdato-rugulosis ^ femaribue 
crasse clavcdis^ dente acvio armalis. 

Schonb. II. p. 578. 48. 
lii der Rrimm. 

28. O« «ffMtMT Sdi&iib. V:iL p. HM^ 143. Kl^iii^«i«o> )^\<^\^-'^^^ 
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lieliem Sfhmgrftbeben. Rttesel kaoni ISnger nnd wenig schmrier ak 
der Kopfy oben eben^ dteht panktirt, mit «iemlMi feiner, vom etwas 
abgekürzter, binten sich bis zum Stimgrübeben binsieben<keo ^^^ 
bener Mittellinie. Ffibler sieralich schlank, die zwei ersten Glieder 
gleich lang, die folgenden etwas länger als breit, die Keole tSnglich- 
eiförmig, zugespitst. Halsscbild viel breiter als lang, etwas hinter 
der Mitte am breitesten, oben schwach gekielt, dicht pnnktirt, die 
Punkte nicht zn Lftngsmnzeln znsammedliefsend. Flügeldecke fast 
kagelig^ ziemlich stark nnd regolmifsig gereiht punktkrt, mit ebenen, 
dicht panktirten Zwischenräumen. Unterseite ziemlich dicht pnnk- 
tirt, die Vorderschenkel stark, die mittlem nnd hintern mäfsig ver- 
dickt, alle mit starkem Zahn, der auf der Aulsenseite nicht gekerbt 
ist; Schienen ziemlich gerade, in der Mitte etwas erweitert, nicht 
bedeckt. 

In der Tfirkei. 

. a29. O. gibbieollis (Schmidt) Schh.: Obhttga-^waius, niger, 
'^pamm nüithu^ subglaherf aniennis pedibusque ferrugineis^ roHro 
medio ienuiier earhiaio^ thorace Inreviore^ gupra minus convexo^ con- 
feriim UmgitudhiolUer rugoao^ laierihus valde roiundato-atnpiiaio^ 
elytris svhiUiter punciato^striaiis, obsolete crebre rugtäosU^ femori" 
b»$ denie vaiido ormalts. 

Long. 2i^2| lin. — Lat. I — 1| lin. 
cT aniennis elyiris^fue paultdum longioribtis, 
Sch5nh. VII. p. 336. No. 144. 

Dem Vorigen sehr nahe, durch feiner punktirtes Halsschild, 
dessen Pupkte zu Läogsrunzeln zusammenfliefsen und durch längere 
Flögeldecken verschieden, etwas gröfser als O. ovoltis, durch viel 
feinere Sculptnr des Halsschildes sogleich von diesem zu unter- 
^scheiden. 

Pechschwarz, mit grauen Härchen ziemlich sparsam besetzt; 
Föbler und Beine rostroth. 

Kopf ziemlich breit, dicht punktirt, mit Stirngrubchen ; Rfissel 
kaum länger als der Kopf, dicht punktirt mit feinem Längskiel, 
Fühler ziemlich schlank, 2tes Geifselglied kaum länger als das erste, 
die folgenden kurz-kegelförmig, oder rundlich, kaum so lang als 
breit. Halsschild viel breiter als lang, seitKch stark gerundet erwei- 
tert, die gröfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben schwach 
gekielt, sehr dicht punktirt, die Punkte zu feinen Längsmnzeb zn- 
sammenflieCmid. FUgeldedcai ovnl, doppdt so lang als das Hals« 



330. üßMüti. FH»MMlm J|o«A. 9K 

•ehild^ panktifft gt^lroilt^ die ZwUchetirtttiiie sebwaeh i^wdibt, faio 
infisUf^fHiDktirti Unterseite dicht panktirt, die letxtea Hitilerleiba- 
glieder rostrotb; die Beine ziemlieh stark, alle Schenkel mit krif- 
tigem, anfsen mcfai gekerbtem Zahn; Schienen gerade, ohne Dor- 
nen, in der Mitte, sehwaeh erweitert. 

cf mit ein klein wenig ecblankern Fftbtem und schmalem Flfi- 
geldecken. 

In Krain. ^ 

^-^ 330. O. Frivaldskii Rosb.: mBreviier'O^aius^ nigro-piceu9^ 
parum nitidus, fnlvo-^pubescens^ antennis pedifnMqtM rufa^/errugineis^ 
fronte roalroque carinato rugofo-punctaiis; ihorace brevi^ iratuveraöy 
lateribus valde ampiiaio, confertim rugoso^pundtUo, iinea medkt 
tMreviaia^ laevi; elyiris globosh^ pundaio^BtrUUis^ iniersiiiÜB planiSj 
puncitdaüMj ßtho-pubescenithue^ kUeribtis subiiUter ruguiosi», femo- 
ri6us denie valido armaiig. 

Lang, (rostro excl.) 2)- lin. — Lat. 1-J- lin. 

Rosenh. die Thiere Andalasiens p. 263. Anm. 

Der kürzeste und verhältnilsmäfsig breiteste der ganzen Gruppe, 
besonders das Halsschild sehr breit und kurz, durch gröfsere Breite 
desselben und feinere Punktur von O. oiiomanus^ durch die kuge- 
ligen Flügeldecken von allen andern verwandten Arten leicht za 
unterscheiden. 

Kopf kurz, quer, gewölbt, schwarz-pechbraun, die Stirn eben, 
fein runzlig-punktirt. Rüssel dick, etwas länger und wenig schmä- 
ler als der Kopf, eben, dicht fein rnnzlig-pnnktirt, deutlich gekielt, 
der Kiel vorn schwächer werdend. Fühler von halber Körperlänge, 
ziemlich stark, rostrot h, sparsam fuchsroth behaart, die zwei ersten 
Glieder der Geifsel gleich lang, die übrigen quer, rundlich, die Keule 
länglich-eiförmig, üalssehtld kürzer als breit, quer, an den Seiten 
atark gerundet erweitert, quer gewölbt, schwarz-peehbraun, matt, 
sehr dieht and tief rnnzlig-pnnktirt und mit fucbsrothen Härchen 
dünn besetzt, auf der Mitte eine glatte, abgekürzte Längslinie. Schild» 
ohen sehr klein, dreieckig. Flügeldecken sehr kurz, breit, stnm|tf, 
an der Basis von der j^eite des Halsschildes, an den Schultern 
plötzlich stark rund erweitert, von da bis über die Mitte fast gleich, 
dann stark verschmälert, am Ende gemeinschaftlich stumpf zuge- 
epitzt, flach gewölbt, vor der Spitze sehr stark abschüssig, schwarz* 
pechbraun, ach wach glänzend, fein pnnktirt-gestreift, die Zwischen- 
rftnme breite flach, zart, nach aufsen stärker runzlig-punktirt und 



«iemKeb didil wk «iAliH§ iftpgep, aufriaeUt «fcdModeo^ f«cb9fAib«p 
Qaareo besetzt Uater^eite yon der Farbe dar Flüi^iiUkoke«^« «abr 
dicht und fein pnoktirt, dicbt {ucb«ro<4» b^aart. Die -Beine siad 
kunt, rostrotb, gl«i»ze«d, wie der Körper behaart 9 die Scbenk^sl 
stark verdickt und mit einem koiften ZriibteJbwi ^evvnflbet, die Sebia- 
nea ^eratfe, die Tarsen etwas belier and auf di^r j^ql^r^f^te dichter 
bebaart. 

Aus der Tüikei; in den Sammlungen meist als Q, rt^m^aius 
Frivaldsky. 

^). O. nitidus Reipbe «t Saulcy: KlmigaUf'-oUgn^tu.^ uigro- 
pi^ew^ nUiäus. Capui crß$4f^m9 «ow^awn, punciulu^um^. inter ocu- 
los subtWigosmm^ media svjbcanoliculß^um ^ ocuiis ßyfyroiundaiis^ 
parutß promiuulia. MostrQ hreviy capitis iongUudir^^ trictitinßtQ ; 
oniennis ru/esceniibus^ gris^o^iamentasiSf sat gracilibjns^ articulo 
Juniculi prima secundo aeqttali^ sequeniihu^ quintpie snigloftasis^ clava 
oblongam acuminaia; iharaff capiie dupia latit^^ kUitudine patdo 
hreviar, antice valde coarciatus, media amp/jpr, past.icß madice aw- 
gustatw, canvexus^ iuberculis abtrilis^ antice evanescetitihus instru^ 
ctns, Scutellum inconspicuum, Elytra 6asi paulo, media tharace 
iertia parte latiore^ avata^ apice conjunctSni rotundata^ convexa^ 
pastice ratundatim valde declivia^ striata-ptmclata ^ interstiiiis sub- 
plania^ transversim suhrugasis; suhtua abdamine sparsim punctutato^ 
apice dilutiore, pedibus rufescentibus^ grisea-iamentasis , f^moribus 
ante apicem valde incrasaatie, minute dentatis. 

Long., (rostro exci.) 3^ lin. — Lat. 1| lin. 

Reiche el Saulcy, Ann. soc. ent. Fraoce 1857. p. 690. 
O. Lartorii Chevrolat. 

. Itt'der Gestalt den Vorigen sehr nabe komaiend, abei* an der 
^«senden 9 unbehaarten Oberfläche und den schwach gezäbolea 
¥.ordencheak<lq sogleich kenniikh. Ziiemlioh gestreokl^, glänzend 
f>eehsefawar£, wie gefirnifstr Fühler, Beine und Spiixc des Hinter- 
Jeibs röthlich; Kopf groff}^ konr«K, nit einigen kleinen Pünktoheii, 
die serstreut, auf Stirn und hinter den Augen deutlieber am d , un* 
deutlich gerunzelt zwischen den Augen, diese fast pund,' wenig vor<» 
Jugend. 

Rüssel kurz, kaum länger als der Kopi^ ronzHg, mijt> 3 Längs* 
kielen, deren mittlerer kürzen Füi^ev sebiaak^ Hitfatiab, mit grameo 
Haaren besetzt, 2tes Glied der Geifsel so Ung wie das* erste, die 
6 folgenden fast kugelig, Keule verlängert, zugespitzt. Halssobüd 

X 



do{>p«lt sa breit al» 4^- Kopf, eitf«» kftr^er als (»reit, voril it^ 
?«rsobiiifiierit, staricverlirffit^^ f^egieii« ttoil «Inriia hinter dbr^MM», 
Unt^ptvlirts wenig* Tersebmäiert, gewölbt, fast ktigeltg, mit ^r^ 
4r£uG!ki^ti Kömei» beteM, die vom yerscbwiftden und.stcb in Ptinfclie 
anfl^^e». Sdliildcben klein, kMom sdebibdr. Fli^eiüeeken av«l, ao 
der W<irzel etwa« bfoUer, als die Bnits dea Halatebildes ; in d^ 
Mute tj- breiter als dje^es;,. 6ebi* ab«cbua$ig. und bucklig,, g^g^^n die 
^pitze^ wo ibre Vereinigung abgerundet ui^ gewöibtv gereilit-pnnk- 
tirt, die Zwiscbenräume schwach quergerunzelt. Bilueti fein 9i^v^ 
streut -punklirt^ Beine grau behaart. Sc)ienl^ei . vor der Spitze 
schwach verdickt, unten mit einem kleinen Zähnchen, das an den 
vordem Schenkeln von einigen kleinen Kerben begleitet ist. Schie- 
nen in der Mitte etwas verdickt, innen mit stachligen Rauhigkeiten. 
In Syrien, Kleinasien und Griechenland. 

332. O. iumidicoUis: Oblongo-ovaius^ /usco-piceus, pedibua 
diluiioribusy sai dense griseo-pilosus^ pilis procumhentibus , rostro 
capUe pjßulo longiore, evidenter punctato^ supra piano, antennis va^ 
lidiusculis^ Juniculi ardculo primo secundo vix breviore^ extemis 
iransversis^ ihorace tongitudine plus dimidio latiore^ transverso^ la- 
ieribus valde rolundato-ampliato^ laleribus conferiim^ in disco paulo 
remoiitts punctata^ non carinato^ HyMs breviter ovatis^ laleribus 
vfüde roiundalis^ apice conjundim rolui^datis ^ supra obsolete pun^ 
ctaiO'Striaiis^ interstitiis lalis, planis , obsolete rugulosis , femoribus 
clavatis^ anttcis crassioribus^ breviter dentatis^ posticis vix dentati§^ 
iibiis anttcis paulo incurvis et intus denticulatis. 

Long. 2|— 3 lin. — Lat. H — H ^i»- 

Von O. nitidus durch Farbe und Behaarung, von Frivaldskü 
durch die Bezahnung der Schenkel sogleich verschieden. Heller 
oder dunkler pechbraun, die Beine heller, mit etwas starken, mit- 
unter fast schuppenähnlichen, anliegenden, graulich weifsen Haaren 
ztemlich dicht besetzt, gegen die Spitze der Flügeldecken stehen 
dieselben dichter und sind länger. Der Kopf ist mittelmäfsig punk- 
-tift, mitnnter «t^M* rnnzlig, mit etwas v^eriängtem' Stirtfgrübchen, 
Augen wenige vorragend, B4)sa»^l etwas lä^iger^ als der Kopf, an der 
Spitze mäfsig erweitert^ oben eben, «temlioli dicht u»d stavk punk- 
tirt. Fohlen zi«mlieh »tark, das 2te Oeifadglied wenig länger ak 
das Iste, die aufsern ^el kurzer als breit, i4le Keule verläiigt Hak- 
schild meh'f als um die Hallte breiter als lang, • seitüeh sehr stark 
gerundet, oben mäfsig gewölbt, an den Seiten dicht, auf 4er Scheibe 
elW4is sfterstrenter panktirt, Plfigeldecken knrz««ifllrniig, ziemiioh 



SM Subgen. MV. IkmnUeria. 

tiark baachig erweitert, doppelt so lang nnd am 4 breiter 1^ daa 
Hakschild, hinten gemeinflchaftKcb abgemadet, oben miftig gew^bt^ 
hinten mehr ab senlcrecht abfallend, gleichsam etwas fiberhiiigeiHK 
die Naht etwas vortretend-, sehr fein panktirt*gestreift, die 2^i- 
schenrSnme breit and eben, fast glatt, nor sehr ondeaüieli geranadt. 
Unterseite etwas entfernt ponlctirt. ^ Alle Schenkel dicht and sehr 
schwach gezähnt, die vordem etwas didcer als die hintern. Die 
Vorderschienen etwas einwärts gebogen and innen gezäfanelt, die 
hintern gerade. 

In Tokat (v. Frivaldsky !). 

333. O. nudus: Oblongo-ovaius^ feiger ^ sub- nitidus^ grober, 
iotus subtiliter remoie puncUdaius, rosiro capUe fere breviorCf apice 
ampliaio^ obsolete carinato^ aniennis brevibus^ crassie^ Juniculi arii" 
culie Omnibus brevihtu^ secundo primo paulo itmgiore, exiemis trans^ 
versis^ thorace transverso^ longitudine mtäio latiore^ leUeribus valde 
roiundaiO'OmpUcUo , elyMs breviter ovatis^ laieribus ampliaiU^ po- 
stice conjunciim roiwndatis^ supra partim convexis, posüce verti^ 
caliier declivibus^ subiilUer- seriatim punclatis^ intersÜHis plante, 
laiis^ subtililer remote punclulalis^ femoribus omnibus clavalts ei 
acute denlaiis^ anlicis paulo crassioribus^ forlinsque deniatis^ tibiis 
aniicis fere redis, intus obsolete spinulosis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. 1} lin. 

Schwarz, wenig glänzend, nar die Fühler und Beine behaart^ 
oberall fein und sehr entfernt punktirt. Rössel fast kurzer als der 
Kopf, schwach gekielt, letzterer mit Sfirngrubcben. Fühler kurz 
und dick, das 2te Fuhlerglied etwas länger als das erste, die äus- 
sern quer, die Keule kurz-eiförmig. Halsschild quer, um j breiter 
als lang, seitlich sehr stark gerundet erweitert, hinten gerandet. 



Hier schliefst sich eine sibirische Art an: 

29. O. altnicus: Obhngus, niger^ nüidus^ peMue aiUenfii^- 
^ue rufis^ paree griseo^pUosus , efylris subserMim pilosis^ capite 
rosiro^ue capUe breviore canferiim evidenter pundaiis, carinaiisquej 
mitennis gracilibus, fmticuli ariicuUs omnibus laiUudine longioribus, 
secundo primo paiulo breviore; thorace laiitudme pmdo longiore^ 
lateribus modbee rotundato, conferiim rüde punciaio^ Iümu longitu- 
dinaii laevi obbreviaia, ehftris obUmgis, iederibus purum roiundatis, 
postice acute wotundtUis^ supra foriUer punctmiO'StrieUis^ inter^Uüs 



334. nmm. semi-gramlmia SiieH. Ml 

FMgddecken hinter der Winkel rasch erweitert , hinten gemeiop 
eehalHich ^erandet, oben wenig gewdiht, hinten senkredit abCftitend) 
ÜBin gerdht pnnktfrt^ die Zwitohenräaoie breit, d»en, fein entlernt 
pnnktirt. Alle Schenke! dick und stark geiihnt, die vordem dicker 
ottd slirker gexAhnt^ als die hintern, die Vorderfchienen fast grade, 
innen nur mit etwas starken, knrsen Haaren beset&t. 
In Tökat (y. Privaidsky!). 

334. O. semi'granulaius: ObiongO'-ovaitu ^ «%«**, nUidu$, 
fere glaber, aminmis pedAueqiue fneeis, capite wbremoie^ evidenier 
punciaio, Jronie sai angusta, rosiro capUe not» longiore^ evidenier 
ptmctcUo ei carinatOf aniennis vcdidUteculis ^ ariictUo funictäi 2* 
primo parum iongiore^ exiemis brevihus^ ihcrace tongiiudine muUo 
latiore^ lateribus vaide roiundaiis^ evidenter eub-remote punciaio, 
elyiris breviier ovaüe, svhquadraiie^ polUie, seriaiim pundaiis^ tn- 
iersiiiiis antice punciulaiis^ postice seriaiim granulaiis^ eeiuloeisque^ 
Jemoribus aniicis rroMts, acuie denialie^ pasierioribus minus crassis^ 
fere mtUicis^ übiis reciis. 

^ paulo angttstior^ subius impressus, segmenio anali sub^remoie 
punctaio. 

Long. 3i-3i lin. — Lat. IJ lin. 

Vom O. planiihorax durch gezähnte Vorderschenkel und be- 
deuteodere Gröfse, danklere Farbe verschieden, von O. nitidus durch 
stärker gezähnte Vorderschenkel, von O. nudus durch spärliche 
Börstcheoreihen der Flügeldecken, von beiden durch die hinten 
reihenweise gehöckerten Flügeldecken. Schwarz, glänzend, Ffihler 
und Beloc braonroth, fast kahl, die FlOgeldecken zeigen gegen die 
Spitze kurze und spärliche Borsten-Reihen. Kopf und Rfissel grob 
punktirt; dieser nicht länger als der Kopf, ziemlich stark gekielt, 
die Stirn ziemlich schmal; Ffihler kaum so lang als der halbe Leib, 
das 2te Geifselglied wenig länger als das Iste, die änfsern breiter 
als lang, die Keule länglich -eifSrmig, zugespitzt. Halsscbild viel 



sub-convexis^ obsoiele^ remote subtÜissime punctuiaiis; pedibus rufis^ 
femoribus aniicis breviier acuie deniaiis^ posticis muticis^ iibiis an- 
iids parum incurvis. 

Long, 2^ lin. — Lat. 1| lin. 

In der Gestalt einem O, ovidipennis nicht nnfihnlich, aber viel 
kleiner, die PlQgddecken viel tiefei* gestreift, die Zwischenranme 
gewölbter, glänzend. 



breiter als leiig, Mitlieh statte gei<iiBilerv Ukfiep dar-MMfo am btm^ 
festen, obe» uiit sieAlich . zei«ire«leto,, stfmben Ruirii^en- FisiifdU 
decken ktm-eifömig, hinter der W4irzel ralpb<er^<fili«rt, da«« faH 
paraHel und iiiaten rasefa verengt, ^meibsebAftUlBh' §eraQ()ft., obe« 
wenig gew&lbt, gereiht punktict^ fHeiZwiachenrJiiaie ebeo>iw4 bimiU 
vorn gereibt-punktirt, hinten reihenweise ^ekdrat; Unterseite pviikr 
tirt, Vorderschenkel dick, mit spitzem ZdÜn^ <tte QiifttlerV dÄnner, 
fast ungezähnt, die hintern ohne Zahn. Schienen gerade. 
In der Türkei (Dr. Haihpe!). 



4le Rotte. Schenkel nicht oder sphvtrach gezähnt^ Körper 
klein und gestreckt, Hakschild länger als breit, seitlich nicht stark 
ervveitjert, Flügeldecken diinn behaart, (Gen. Siomodes Schönh«) 
Typus: O. gt^rosicollU. 

335. O. tolutarius Schh.: Etongato-ovatus ^ piceus^ alhido- 
pubescens^ antennis pediBusque rufo-^ferrugineis^ ihorace sub-ovato^ 
posiice angusiiore, remole punciato, elyiris confertim vage pundatis, 

Stomodet tolutarius Schönh. II. p. 511. 1. 

Von der Gröfse des Silonts Uneellus^ aber gröfser. Kopf kurz, 
runzlig punktirt, Rössel sehr kurz, an der Spitze eingedruckt, runz- 
lig punktirt. Fühler stark. Ilalsschild länger als breit, ziemlich 
tief zerstreut- punktirt. Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten ge- 
meinschaftlich zugespitzt, dicbt und stark zerstreut-punktirt. Beine 
kurz und stark, rotbbraun* Schenkel di^k, ungezähnt. 

In Taurien. 

336. p, gyrosicollis Schh.: Elongalo ^ ovatus ^ rufo-piceu»^ 
»ubnilidtis, pubß albi^a adspersus, antennis pedibus^ue dilutiorilms, 

. ^apite rostroque conjerdim subtUltei^ punctuiatis^ ihorace sub-ovalo^ 
antice posticeque angustf^to^ cot^erlim gjfrosQj eljftris sat crebre 
vage punctidaiis. 

Long. 1| lin. — Lat. ^ — f lin. 
Stomodes gyrosieoüii Schönh. VlI. p. 146. 2. 

Kleiner als der Vorige, durch das geranzelte Hakschild. leiebt 
von ihm zu unterscheiden. — Pechbraun, dünn gra» ttebaart, mit 
rothbraunen Beinen und Fuhiern. De^ Hakschild vorh ui^ hinten 
gleich breit, linger ak breite iVthi und t&n längsrunzlig; die Flü- 
^eklecken verlängt-eiflt*«ng, fein zerstreut*panktirt, do^ biUen die 
Punkte mehr oder weniger deutliche Reihen. Beineetark, Sdbenki^l 



Anhang. 

Htk\, titit^ kfeinem Zilintihen , uti •den Viird«^sdiieiiktftn elvtag 4«iit'> 
Kcfaer. Dt« Mif^iiün ri^ gerade, imien in d^r Mitte eiWM er- 
weitert. 

Id Dalmatien; in Oestreich (Redtenbacher!). 

337. O. rudis Scbh.: Übtohgus, niger, indumeniö grUeo detifie 
vesiiiua^ antennh peJihusqne oBscure /errügineis^ thorace oblongo^ 
laterihus paulo rolundato^amptialo ^ obsolete pnnctaioy etylris obso^ 
hie punciato-siriaiiB^ intersiUiis sub-ehvätls, setulh cra^sis^ erectit^ 
albidis^ serialis^ mviricatis. 

Stomodea rudis Sclidnh. Vit p. 147. 3. 
. Vop der Gröfse des Omicis lucidus^ aber um die Hc'ilfte «cbma* 
1er. Dicbt^grau, niederliegend behaart, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, eben, in der Mitte undeutlich eingedrückt, fein punk- 
tirt. Fühler stark. Halsscbild länger als breit, seitlich wenig er- 
weitert, dicht, aber undeutlich, punktirt. Flügeldecken lang -eiför- 
mig, fein punktirt-gestreift, mit etwas erhabenen und mit einer 
Reihe aufstehender Borsten beset^tjen ^wiscb^Qräiimea. Beine stark, 
Schenkel ungezähnt .. 

, Bei Conatantinop^ und in .^leinasien. 

O. iotüiarius udd rudh sind mir tmbekantil, ich- gebe daher 
Schönberr^s Beschreibung; von letzterm zweffölt Sichötih. seffbsf, ob 
er hierher gehöre. 



Artej», die iQh triebt kc^i^oe und deren Platz im. System 
zwfsifelbaft, bleybt. 

1) Schenkel ungezähnt. * • ' 

338. Q. pj/a««ft4. Scbh.: Eiongaiß'OvaitUr niger^ ^q^amulia de- 
prgs&i^ ;>i7i/bmii(iM, ßlhis pqrce^ ii^eqH^i^jßr od^pefSM»; aniennU^ 
tibiis iarsis^ue piceUy ihorace conferüm iuberctdaio^ eiyfris obsoU' 
iiue punclato-sIriatU ^ iniersiiiiis iro9090r$iim valde imgpsis, rosiro 
/ricoriMiilo, /«^^t£tM mu/tCM» . . ;.. 

Schönh. II. p. 586. 61. 

Dem O. nigriia ähnlich, etwas gröfser, besonders littger und 
die Schenkel ungezähnt. Der Rüssel ist so lang als der Kopf, oben 
dreikiclig. die Seitenkiele nach hinten converglrend. Halsschild 
cfwafr breiter als lang, seitlich etwas erweitert, dicht gekörnt, mit 
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aoliigeDden, w«Umi BüraUiieii aklit diiAt beeelst. FlfigiMedbai 
eif5rB»g9 scbwaeh pnnkkirt^-feitreiftt aehr dicht qiMinnHixlig. Unter- 
seite panktirt. 

In der Krtmm. 

339. O. pulverulus Scbh. : E^ongaiui, piceus, dente grUeo^ 
tomentotus^ mäenni* pedibusque oSscure /errugmeU^ capui crasmun, 
conferiim rugosa^punctaium, rostrum capUe vix hmgiua, crassum, 
apice modice ampliatum^ 9upra in tnedio longiiudinalUer ohsoleie 
impresswn^ confertim rugasp'pundaium, aniennae vix longiiudme 
dimidii corporis^ funictdi ariicnio secundo primo hmgitudine aequali^ 
sed angU9iiore^ reliquis suh^roifmdaiis. Thorax UUUudine media 
nonnihil brevior^ laieribus vaide roitmdaio-ampiiaius^ guhiüiter crthre 
granulaius, Elyira eUmgaia^ ihorace plus triplo longiora^ mipra 
parum convexa'^ posiice abrupte declivia^ mbiilHer crebre punciaiO' 
slriaia^ intersiitüs parum convexis^ sub-laevibus. Corpus sväblus fsr- 
rugineum^ subiiliter crehre punctatum^ griseo-tomeniosum. Pedes 
obscure Jerruginei, femortbus muiicis^ iibiis reciis, 

Schönh. Yll. p. 317. 113. 

Dem O. affabtr am ähnlichsten, aber nur halb so grofs, dicht 
behaart, Halsschild fein gekörnt, gewölbter und seitlich stärker er- 
weitert $ Flfigeldecken fein pnnktirt-gestreifl, mit schmalem, schwach 
gewölbten Zwischenräumen. 

Bei Ismir in Anadolien. 

340. O. pusio Schh.: OhUmgo^omAus ^ fusco'pifxus, dnereo- 
squamosus ei setosus, aniennis exirorsum pedihusque iestaceis^ capUe 
parum cowcexo^ rugoso-punctaio; rosirum capite fere dimidio bre^ 
Vit», supra depressum^ obsoteie cantUiculäiUm^ ihorace longUudine 
patäo /altore, UUerünss modice ampliaiOf supra parum convexo^ con- 
feriim granulaio, elyiris sub^emoie punciaio-sirialis^ iniersiiHis eon* 
vexis^ subHiUer alutaceis^ squamosHaie sai densa cinerea vesiiiis 
seiulisque sub-eredis vesiÜis, Pedibus palHde tesiaceis^ femmribus 
clavaiis, muiicis* 

Schönk II. p. 6U. 105. 
Einer der kleinsten dieser Gattung, um die Hälfte kleiner als 
O. ovaius und besonders viel sdimaler. 
Im Caucasos. 

341. O. inclivis Schh.: Oblongo^ ovaius^ niger^ subnilidus^ 
inaequaliier cinereo^quamulosus , aniennis pedibusque concoloribußj 



Ankung, 

empiie iuio^ /nmdnio^ roiiro mpUe nom bvftiare^ plano^ rti^ftflfita^ 
ihmrace latHudine media vix hreviore, laieriius jnme medmm rühm" 
daiO'ompliaio ^ conferiim tubercutalQ^ nA^carinatQ^ eiytris laie ei 
fTofunde sulcaiiß^ eulcie mmu» dieimci^ jnmciatis^ iniereiüiiß on- 
gueiie^ elevaiis^ noduUms, Pedes vaüdi^ femoribus mutiHs^ iibiie 
reciie, scahis. 

Schönh. VII. p. 365. 205 

Schmaler als O. ovaius^ dem O. Ugneus am ähnlichsten, durch 
die Farbe der Ffihler und Beine, sowie durch Bau und Behaarung 
der Fingeldecken von ihm verschieden. 

In Persien. 

342 . O. Hy ei rix Schh . : Ohlonga^üvaltia^ JuacO'piceua^ opacus, 
dense fusco-puheecens ei seioens^ afUennU pedihus^ue fusco-Jerm- 
gineis, fronie roeiroque impreesis, «ti/ca/t«, aniennis crassiusculis^ 
iharace laiiiudine mtdio breviaren laieribns parum ampliaio. supra 
cowvexo^ in medio obeoleie canalicukUo, conferiim itiherculaio ; ely-- 
iris pone baein subito ampiiaiis^ posterius aiienuaiis^ supra con- 
vexis^ iale siriaiis^ in siriis obsolete punctaiis^ iniersiiiiis angusiis^ 
elevaiis^ sub^costatis^ seriaiim granuiaiis et fascicuUUO'Setosis. Pedes 
validi^ obscure Jsrruginei^ femoribus crassis^ muiicis, 

Schönh. II. p. 618. 115. 

Von der Gestalt und fast von der Gröfse des O. ovaius^ dem 
O. Ugneus gleich und ähnlich. 
Im Caocasus. 

2) Schenkel gezähnt. 

343. O. acaiium Sichh : Obiongus^ o^«**^ opacus^ pmrce al" 
hido'Squamuiosus^ fronte plana^ /oveola parva hnpressa^ rosiro lou" 
gUudine capitis^ supra obsolete tricarinaio, carinula media paulo 
alliore^ lateralibus nonnihil obli^is; tkorax laiitudi$ie longior^ /a* 
teribus modice ampliaius^ supra convexus^ puivinatus^ in medio dorsi 
carinula brevi instructus. undique confertissime granulatus^ squa^ 
mulis laneeolaiis^ albis in cavitaiibus parce adspersus. Scuteüum 
roiundaium^ elyira obovaia^ pone basin versus medium oblique am- 
pliaia^ posterius aitenuaia, thorace plus iriplo longiora^ supra in 
dorso fers plana^ postiee abrupte dedivia, laie striata, in siriis sub- 
remote punctata, inierstUüs convexis^ disperse granuiaiis ei rugu- 
hsis, nigra, opaea, squamulis albidis inaequaHier parce adspersa, . 
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OtiorhyncliDS am- 
bisuas 280. 
ampTicollis 304. 
ampliponnis 78. 
anadoiicas 318. 
aogustatos 88. 
angusticollJs 180. 
angustior 231. 
antennatns 156. 
aqnilus 131. 
arachnoides 108. 
arenosus 139. 
arenosas 44. 
arenosus 103. 
argeateuB 118. 
argutas 110. 
Ariasi 72. 
Armadillo 76. 
armatns 216. 
asiaticns 324. 
asper 190. 
asphaltinns 247. 
Ästragali 130. 
ater 66. 
ater 87. 

aterrimns 272. 
atroapterüs 102. 
auricapillus 261. 
anricomns 228. 
aurifer 57. 
auropaiictatiis89. 
auropapillatus 

47. 
aurosparsas 188. 
anrosus 165. 
austriacus 259. 
balcanicus 305. 
banaticus 121. 
bardns 181. 
bicostatus 151. 
ISielzii 254. 
Bischoffii 264. 
bisphaericus 322. 
bisulcatns 49. 
bisulcatus 262. 
bitarigensis 69. 
bitarigensis 92. 
blandns 174. 
brachialis 189. 
brevicornis 177. 
Brncteri 165. 
brnnneus 305. 
caesipes 73. 
canceilatus 194. 
capreae 166. 



jRegisler. 

Otiorbynchns Car- 
celli 128 
carinatos 259. 
carinthiacus 49. 
carinula 300. 
Carmagnolae 192. 
Carmagnolae 139. 
cattarvensis 45 
cattarvensis 57. 
caudatos 48. 
centropunctatus 192. 
centropunctatos 194. 
ceps 23. 188. 
cbalceus 127. 
Chevrolatii 190. 
chlorophanus 207. 
chrysoleucas 132. 
chrysocomus 113. 
chrysomus 129. 
chrj sopterus312. 
cinifer 49. 
civis 59. 
clathratus 263. 
clavipes 63. 
Clemens 287. 
coarctatas 313. 
coecus 86. 
collaris 270. 
comosellas 165. 
comparabilis 292. 
compressus 150. 
concayirostris 

290. 
concinnus 76. 
conGnis 31 1. 
confasus 205. 
consentaneus 34. 
conspersus 123. 
conspicabilis 124. 
constricticolHs 

303. 
contractus 32. 
convoxicollis 297. 
. coriarins 278. 
cornicinus 323. 
cornicinns 7^. 
corsicns 143. 
corticalis 59. 
Corvus 239. 
costatus 260. 
costipennis 155. 
crassicollis 311. 
crassicornis 125. 
Cratacgi 201. 
Cremieri 132. 



Otiorbyuchus cre- 

ticus 275. 
cribricollis 1W8. '^^( 
cribripennis 178. 
cribrosicollisl82. 
cribrostts 110. 
crinitarsis 100. 
crispatns 136. 
crispus 307. 
croaticus 258. 
cubreos p a rsus 

111. 
cuprifer 270. 
cnpripennis 57. 
curvipes 241. 
cymophanes 209. 
cypricola 233. 
dalmatinos 33. 
demotus 165. 
denigrator 179. 
den Salus 135. 
dentatus 191. 
dcntipes 101. 
depubes 132. 
desertns 286. 
difficilis 203. 
discretas 236. 
distincttcornis 

147. 
dives 209. 
dainensis 205. 
dulcis 41. 
dulcis 40. 
ebeninus 98. 
echinatus 162. 
ecenus 29. 
efnboratus 256. 
elatior 295. 
elegantulus 201. 
elongatas 65. 
eremicola 197. 
erythropns 68. 
exi^uus 133. 
exilis 309. 
Fagi 66. 
Fagi 221. 
femoralis 84. 
fiavimanus 294. 
flavulns 267. 
foraminösus 146. 
formicarins 314. 
i'ortis 60. 
fbssor 89. 
t'oveicollis 182. 
foyeirostris 253. 



Otiorhynchus fra- 

ter 321. 
fraternus 160. 
Fraxini 220. 
Frescati J38. 
frigidus 94. 193. 
Frivaldskii 327. 
fulvipes 171. 
lulyocrinitus 294. 
fulvus 117. 
ianicularis 220. 
iurinus 131. 
fasoipes 6(5. 
Fussii 209. 
galiicanus 137. 
gallicus 74. 
Gautardi 273. 
seinmatus 207. 
Genei 203. 
gcniculatus 36. 
Ghcstleri 281. 
Ghilianii 81. 
gibbicollis 326. 
girartü 213. 
glabellus 286. 
glabratus 183. 
giabralns 180. 
glabricoliis 174. 
globithorax 308. 
globulipcniiis287. 
globus 202. 
Godeti 296. 
goerzcnsis 45. 
gracilis 266. 
graecas 222. 
graecus 254. 
granatus 2t7. 
grandicoliis 302. 
grandineus 257. 
granicoltis 244. 
graniger 128. 
graniventris 125. 
granulatus 190. 
granulatus 253. 
granulosas 145. 
griseopunctatus 

63. 
grisesceas 136. 
gattala 114. 
gyraticollis 106. 
gyrosicollis 332. 
baeinatopus 67. 
haematopus 66. 
ilampci 200. 
bebraeus 301. 



Register, 

Otiorbyncbas Uee- 

rii 126. 
heiveticas 83 
belyetius 252. 
Heydenii 39. 
birticornis 132. 
bispidulas 137. 
hispidus 163. 
histrio 122. 
bumilis 296. 
buQgaricus 63. 
bypocrita 161. 
Hvstrix 335. 
illyricus 204. 
i in p ex US 297. 
im p oticus 281. 
impressipennis 

252. 
impressiventris 

191. 
imus 98. 
incliyis 331. 
inductus 336. 
indutns 80. 
infaustus 220. 
infernalis 236. 
inf latus 37. 
innocuus 298. 
inscnlptus 147. 
insubricus 112. 
intcrcalaris 118. 
intersetosus 135. 
interstitialis 29. 
intrusicollis 107. 
inunctus 224. 
irritans 83. 
irroratus 217. 
istriensis 49. 
jagicoia 175. 
juvencus 296. 
juvenilis 310. 
Kiesenwetteri 

253. 
Kindermanni 177. 
Kollari 254. 
Kraatzij 222. 
Krattereri 237. 
kurdistanus 108. 
laevigatocollis 114 
laevigatus 75. 
laeviuscuhis 287. 
Lafertei 89. 
lanuginostts 112. 
Lartorii 328. 
lasius 152. 



339 

Otiorhviicbus lati* 

fennis 80. 
atissimus 79. 
Lauri 35. 
lavandus 186. 
Lefebvrei 58. 92. 
lepidopterns 212. 
lisnens 137. 
Ligustici 270. 
linearis 226. 
1 i thantbracias 

180. 
longicollis 49. 
longipennis 223. 
longiventris 245. 
loricatus 252. 
lubricus 301. 
lugdunensis 69. 
lugens 252. 
lutosus 142. 
Lyzoti 140. 
malefidus 103. 
mandibularis 144« 
marmota 230. 
Marquarti 190. 
mastix 42. 
maurus 165. 
raaxillosus 320. 
meiunonius 98. 
meridionalis 91. 
metallifer 220. 
Milleri 198. 
minimus 134. 
misellns 139. 
moerens 97. 
moestificus 278. 
moestus 276« 
monedula 229. 
inontanus 92. 
monticola 172. 
monticola 174. 
montivagas 262. 
. morio 98. 
inorio 272. 
nftorulus 57. 
Mülieri 147. 
inaltico8tttU8284. 
mnltipunctatus 

83. 
multipunctalus 87. 
navaricus 99. 
ueapoiitanus 298. 
necessarias 141. 
neglectus 112. 
niger 87. 
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Otiorhynchus sly- 

riacas 51. 
sabdentatus 193. 
sabdentatas 192. 
subquadratus 198. 
sübrotondatos 136. 
subsignatos 257. 
sabspinosns 127. 
sabstriatas 71. 
satcatas 225. 
salcicollis 2(»8. 
sulcifrons 252. 
salcipennis 252. 
sulcirostris 291. 
sulcoeemmatus 

93. ^ 
sulpborifer 54.. 
salpnarifer 77. 
tagenioides 149. 
Tarnieri 219. 
taaricas 253. 
tenebricosas 70. 
tenebricosQs 66. 
tener 265. 
terrestris 290. 
thracicus 158. 
ticinensis 62. 
toltttarius 332. * 
tomentifer 310. 
tomentosas 296. 
transsylvanicus 

320. 
transversalis 107. 
transversoimpressas 

59. 
tricho^rapbus 169. 
trislis 117. 
trojanus 250. 
truncalellus 94. 
truncatus 53. 
tutnefactus 90. 
tomidicoiiis 329. 
tumidipes 269. 
tarca 215. 220. 
targidus 40. 



Otiorhynchus lur- 

gidus 322. 

orabilicatas 291. 

uncinatas 162. 

anctaosus 300. 

unicolor 97. 

validicornis 124. 

variegatas 132. 

yarius 197. 

vastator 190. 

veheiuens 62. 

vellicatus 297. 

yelutinus 308. 

ventricosus 37. 

yernalis 199. 

yerrucicoliis 242. 

▼ estitus 120. 

▼iennensis 50. 

yillosopanctatas 87. 

vitellas 309. 

yitis 325. 

yittatas 95. 

yocchiaensis 49. 

vorticosas 286. 

Wiesurii 165. 

Zebei 122. 

zebra $13. 
Pachygaster 13. 

areDOsus 103. 

haematopas 66. 

pedemontanus 66. 

pubescens 29. 

sinealaris 206. 
PaDapnilas 13. 
Storno des 10. 

gyrosicollis 332. 

radis 333. 

tolotarios 332. 
Toarnieria 302. 

acatiaoi 335. 

albida 315. 

altaica 330. 

amplicolHs 304. 

anadolica 318. 

asiatica 324. 



Toarnieria balcanica 
305. 
bisphaerica 322. 
brunnea 305. 
chrjfsoptera 312. 
coarctata 313. 
conatricticollis 303> 
cornicina 323. 
crassicollis 311. 
erispa 307. 
exilis 309. 
forraicaria 314. 
IVater 321. 
Friyaldskii 327. 
gibbicoliis 326. 
globithoraz 308. 
grandicoUis 302. 
gyrosicollis 332. 
Hystrix 335. 
incÜvis 334. 
indacta 336. 
juyenilis 310. 
maxillosa 3i0. 
nitida 328. 
nuda 330. 
ottomana 325. 
oyalipennis 319. 
pellicea 307. 
pilosa 333. 
pabifera 306. 
pulverula 334. 
pusio 334. 
rotundata 336. 
radis :i33. 
saeva 325. 
semigranulata 331. 
serrimana 324. 
toiaUria 332. 
tomentifera 310. 
transsylvanica 320. 
tomiilicollis 329. 
veiutina 3<lS. 
vitellus 309. 
vitis 325. 
zebra 313. 



Berichtigungen. 



Seite 6. Zeile 10 lies rhacutenü$ statt rhacurensit. 

II. - 17 lies beschrieben hatte statt besafs. 

16. - 17 lies die Qaere gewölbt statt die Aagen gewölbt. 

- 23. No. 171 soll Tor glabratu$ O. stehen. 

- 22. No. 174 lies O. Parreytsü statt O. cep». 

- 23. No. 199 lies O. $eiuctor statt O. seductu». 
35. Zeile 2 lies geschwänzten*8tatt geschwärzten. 

. 37. - 14 lies deutlich geschwänzt statt deutlich geschwärzt. 

- 44. - 29 lies Schönh. 1. c. statt Sckönh. e. c. 

52. - 12 lies abdomine punctulato statt ahdomine punciulaius, 

- . 60. - 20 ist das Wort „gelblich-grauen" zu streichen. 

61. - 6 ganz zu streichen. 

62. - 1 und 2 ganz zu streichen. 

- 64. - 8 lies affinit certe statt affinU certo. 
64. - 9 lies griteopunctato statt griseopunciati. 

' 71. -yydT'lies O. pubeug statt O. pubent, 

73. - ' 20 ist das Wort „oben'' das zweite mal zu s.treichen. 

75. - 29 ist das Wort „zuletzt" zu streichen. 

78. - 14 lies dicht gekörntes statt dicht panktirtes. 

81. - 17 lies fein, kurz statt fein und kurz. 

89. • 20 lies ebene Schweiz statt obere Schweiz. 
. 92. - 14 lies oben mäfsig gewölbt statt aber mäfsig gewölbt. 

96. - 4 lies 4 Längsbinden statt 4 Längsfurchen. 

96. zwischen Zeile 25 und 26 ist einzuschieben: „Erbietet folgende 
Abänderungen dar:" 

110. Zeile 16 lies pedibus rufis statt pedibu» rufi. 

III. - 14 ist hinter „Zwischenräumen." beizufügen (Typus: 

O. lanuginosus.) 

111. - 15 u. 16 sind gänzlich zu streichen. 
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Seite 117. Zeile 23 ist beiznfögen: „Kfister, Käfer Eor. XI. 61." 

118. Die Anmerkang gehört zur 7ten Rotte and nicht zur 8ten. 

- 118. Zeile 24 ist das Citat „Küster, Ksf. Enr. XI. 61'' za streichen. 

124. ' - 26 lies erweitertes Halsschild statt erweitertes Halsschile. 

125. - 22 lies profunde excavaio statt profunda excavato. 

126. - 31 lies nonnuUis e squamulis statt nonnullu squamulit. 

127. • 14 ist das Wort „wiederum" zu streichen. 
133. - 28 lies elytrii parallelu statt elytrii paraUellii. 
135. - 22 lies gekörnt statt gekörn. 

137. - 36 lies Rüssel und darin statt Rüssel darin. 

141. - 14 lies zugespitzt statt rugespitzt. 

142. - 4 lies längsrunzlig statt langrunzlig. 

146. - 2 lies die die einzelnen statt die, die einzelnen. 

153. - 32 lies die ebene Schweiz statt die obere Schweiz. 

154. - 14 lies erhaben statt yerschieden. 

- 158. - 36 lies tntentiiiis sub-costatit stall interttitiit subcomtatis. 
170. - 6 y. unten ist hinter remote einzuschieben: ^.punctatOy 

elytris suhUUter remote.^* 
193. - 15 Y. unten ist das Citat: „Bach, Käf. Faun, etc." zu 

streichen. 
200. - 12 V. oben lies „$ordidu$ und fraternug^* statt ^^9ord%dut 

und soror,^* 

- 208. ist zwischen Zeile 15 und 16 v. oben das Citat einzuschieben: 

„O. Fusiü Küster Käf. Eur. XVI. 88." 

- 212. Zeile 1 v. unten lies „Besonders im Engadin häuGg" statt „be- 

sonders in England häufig." 

- 219. ist vor No. 210 die auf Seite 225 stehende Ueberschrift der 

228ten Rotte einzuschieben. 

228. Zeile 11 v. oben lies ^^suh-cylindrico^^ statt .,sti6 cylindrico/^ 

229. - 6 V. unten lies „iub-aureit*^ statt „««ft aureis.'^ 
232. - iS T. unten lies ,,8ub-opacu9*^ statt „su6 opacus.^^ 

- 237. •- 13 V. unten „1) Flügeldecken seicht gestreift" ist gänz- 

lich zu streichen. 
239. • 19 T. unten lies „dem O. obiidianu» sehr ähnlich" statt 
„dem vorigen sehr ähnlich." 

- 247. - 2 V. unten lies „kleinere Punkte" statt „kleinerer Punkt." 

- 255. - 16 V. oben lies „Var. ß'' statt „Var. y." 

- 276. - 16 T. oben lies „gerückt, die Stirn daher" statt „gerückt, 

daher." 

- 315. - 15 V. oben lies „Spitze" statt „Spite." 

- 316. - 1, 2, 3 u. 4 y. unten und pag. 317 Zeile 1 — 3 ▼. oben 

soll es heifscn: 



344 Beridkiigmigen, 

„Uebersicht der Arten dieser Rotte. 
I. Vorderscbenkel stark getabnt, Körper kabi. 

1) Zwiscbenrfiame der Flugei- 
decken pnnktirt . . . . O. nu'dui. 

2) Zwisebenräame der Flügel- 
decken binten gekörnt . . O. iemigranulatus. 

II. Vorderscbenkel stark gezSbnt, Körper bebaart/^ 
Seite 328. Zeile 13 t. unten lies „O. Sariorii^' statt ,,0. LartoriV 



Gedruckt bei A.W. Schade in Berlin, Grunstrarse 18. 
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Erster Nachtrag zur Revision 

der 

europäischen Otiorhynchns-Arteii 

▼dn 
Dr. 6. Siieriiu io Jichafthansea. 



^eit der Yeröffentlichang meiner Arbeit über die earopäischen 
Oiiorh^nckus' Arten habe ieh eine grofse Menge von OtiorhyncKen 
zu Gesicht bekommen, unter deden sich eine Anzahl nener Arten 
befand; auch bin ich mit HuFfe dieses Materials &ber manchen Punkte 
der mir früher zweifelhaft war, nunmehr ins Reine gekommene 

An die nachfolgenden Beschreibungen der neuen Arten schlies- 
sen sich daher yerschiedene Notizen und Verbesserungen, auch sind 
einige entstellende Fehler berührt, die bei der Correktnr übersehen 
wurden; endlich sind die Diagnosen der Arten beigefügt, die in mei- 
ner ersten 'Arbeit nur dem Namen nach aufgeführt waren. 



1. Beschreibungen der neuen Arten. 

Nach O. armadiUo ist einzuschieben: 

No. 48y49. O. rhaelicus: Ovatus, niger^ elyiris cinereo-mä' 
cuiaiis^ rasiro capUe pmUo hngiare, carinaio bUulcatoque^ ihwace 
UmgUudine vix laiioref laier Aus paulo roiundaio^ denae groftuiaio^ 
elytrU amplis^ fariüer punciaio-siriaiis , in siriU grUeo-maculaiU, 
iutersiitUs rüde granultUo-rugosis, aplce aingtdaiim svA-acumhuäiSj 
pediius nigris. — Long. 4 — 5 lin. 

cf nuigis depressus, not* /a/tor, segmenio anali tublUiuUne 
siriaio. 

$ convexior^ pauh iatior ei brevior. 

Diese Art steht dem O. armadiUo und ampijpennis sehr nahe, 
ist aber dennoch ganz bestimmt von beiden verschieden. Sie hat 
die Skulptur des Qalsschildes von O. armadiiio^ die der FlQgeldek- 
ken von O. amplipennis. Auf den ersten Blick müchte man sie 
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für eine scbwarzbeinifi^e YarietSt von Ö. ampiifßennis hälfen, doch 
unterscheidet sie sich von dieser Art aufser den konstant schwarzen 
Beinen durch viel dichter gekörntes Halsschild, im Allgemeinen köt^ 
zäre, hinten stumpfer zugerundete Flugeidecken und viel feiner g6^ 
sti'eiftes Afterglied beim cT- — Von O. armadÜlo unterscheidet siö 
sich durch etwas kfirzern Riissel und ctvvas längeres Halsschild, we- 
niger regelmäfsig und schwächer gekörnte und gestreifte, dagegen 
dichter mit weifslilzigen Wurfein besetzte Flugeidecken. Der Käfer 
zeigt im Leben, selbst bei ganz frischen Stucken, nie den gelben 
oder gelbgrauen, dichten Staub, mit dem O. armadiUo stets bedeckt 
ist, auch ist das Längenverhältnifs der Flugeidecken bei beiden Ge- 
schlechtern ganz anders, dehn 

beim O. armadiUo cT sind die Flugeidecken breiter und kiirzär, 
beim O. rhaeticus cT sind die Flugeidecken schmäler und länger 
dls beim $. 

Auch dem O. scahripennis ist sie ähnlich, jedoch gröGser, glän- 
zender und robuster, Kopf und Rössel breiter und stärker entwik- 
kelt, letzterer gröber gekielt und an der Spitze stärker verbreitert, 
das Halsscbild ist dichter gekörnt und die Flügeldecken sind tiefet* 
und etwas regelmäfsiger gefurcht und grau gewui^felt; die Körner 
sind viel weniger zahlreich, aber gröber und zeigen keine Neigung 
zu Querrnnzeln zusammen zu fließen, wie dies bei O. scabripennia 
stets der F^all ist. 

Das cf ist viel flacher als bd O. ^cabrlpenhis, 

Schwarz, die Seiten des Halss<;hildes und die Vertiefungen der 
Flfigeldecken weifs-filzig; der Rüssel etwas länger als der Kopf, mit 
deutlichem Kiel und zwei Furbheb; Fühler schlank, das 2te Geisel- 
glied um die Hälfte länger als das Iste. Halsschild kaum länger als 
breit, seitlich schwach gerundet, dicht gekörnt. Flügeldecken wie 
bei O. amplipennis etwas unordentlich gefurcht, die Zwischenräume 
neben der Naht meistens fast glatt oder schwach gerunzelt, die äus- 
sern runzlig gekörnt. Schienen am Ende einwärts gekrümmt. 

J^ Flügeldecken um die Hälfte länger als breit, kaum so breit 
als beim 9, flacher, Afterglied sehr fein gestreift. - 

S.Flügeldecken nur wenig länger als breit, seitlich stark bau- 
ehigy gewölbt, Afterglied fein punktirt. 

Häufig im ganzen Ünter-Engadin, besonders bei Zernetz, selten 
im Ober-Engadin. 

Anmerkung. Diese Beschreibung ist gleichzeitig auch in den 
Mittheilungen des schweizerischen entomologischen Vereins erschie- 
nen (Exkursion ins Engadin). 



360 Stierlm: 

Hinter O. navaricue ist eiDKascUeben : 

No. 6S,y69. O. hispanus: Oblongus^ niger^ nilidus^ supr0^ 
glaber^ pedore Jemor^usque interne viUosU , Jemoribus sanguineisd 
rosiro carinato, ihoraee luiUudine patUo longiore, in disco sub-re'^^ 
moie punctulcUOf lateribu8 grantdaio, modice roiundaio^ elyiris 06- , 
longo-ovidibußi puncialo-siriaiisy inieraiUiis planis^ in dorso subfae^ 
vibns^ laierütus serialim iuberculalis^ tibiis reciia, 

cT subtus impressus^ segmenlo (UMdi sub-^impreeso^ eubiilUer pun-, 
ciulaio. 

Qignoia. 

Long. 6 lin., Lat. 2| lio. 

Wiederam dem O. unicoior sehr äbDÜch, durch gestrecktere 
Gestalt, längeres Halsschild und rotbe Schenkel hinlänglich ver- 
schieden. 

Langgestreckt, schwarz, glänzend, oben kahl, unten zottig, wie 
O. unicoloTj mit blutrothen Schenkeln. Rössel etwas länger als der 
Kopf, mit kräftigem Kiel und undeutlichen Seitenfurchen. Kopf 
mäfsig gewölbt, fein und nicht sehr dicht punktirt, mit gut entwik- 
keltem Stirngrübchen, Augen mäCsig vorragend; Fühler wie bei O. 
unicoior^ das Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig ge^ 
rundet y auf der Scheibe fein, zerstreut punktirt, seitlich gekörnt. 
Flügeldecken lang- eiförmig, hinter den Schultern weniger rasch ver- 
breitert, als selbst bei den schmälsten Stucken des O. unicoior^ hin- 
ten schmaler als bei diesem^ oben mäfsig gewölbt, weniger stark 
punktirt - gestreift, als bei unicoior ^ die Zwischenräume breit und 
eben, oben fast glatt, kaum querrunzlig und nur hier und da mit 
Spuren von Punktchen, seitlich mit einer fast regelmäfsigen Reihe 
von Körnchen, während bei O. tintpo/or die äufsem Zwischenräume 
ziemlich dicht und ganz unregelmälsig gekörnt sind. Unterseite fein 
punktirt, bei dem mir einzig vorliegenden cT stark eingedrückt und 
wie bei O. unicoior zottig behaart; Vorderschienen schwach ge- 
krümmt^ die mittlem und hintern gerade, das Afterglied ist äufserst 
fein und nicht sehr dicht punktirt^ mit sehr schwachem Eindruck 
und an der Spitze mit einer Reihe kurzer, gelber Borsten. 

Dem O. navarieus kommt diese Art in der Gestalt näher, als 
dem O. unicoior j aber die Fühler sind schlanker, gestreckter, na- 
mentlich die äufisern Geiselglieder und die Keule, das Halsschild ist 
etwas dichter punktirt, die Zwischenräume auf dem Rücken der 
Pügeldecken sind eben. 

Guipuzcoa in Nord -Spanien. Von Sign. Perez gütigßt eioge« 
sfBndet. 
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Hinter O. airoapierus ist einzaschiebeo: 
n^ No. 71^^72. O. Perezi: Obhngo - ovaius ^ n^f*9 sulmiiidtts, 

(Mii^ grueo-puhewenSf pediBus rufo^piceU^ ihorace laiiituUne tum longiore, 

i^ lateribu9 ampliaiOj confertim punctulato^ elyirU breviier ovaiis^ ob^ 

0^ «ole/e suicatis^ subtilUaime coriaceis, postice mtb-granuiaiU^ anten- 

iji^ ftortim cluva brev'Uer ovaia^ rotlro carinaio ; suhius s^iUissime co-. 

riaceus, peciore pedibuaqtte inius sttbvülosis, Fenunr^tu mtUiciß. — ^ 
N» Long, aj^— ai lin., Lat. U— 1| lin. 

cT ihorace laiUudine vlx breviore^ elytris paulo angustiaribus, 
subtus impressuß^ segmento anali vix /aveolato, 

9 ihorace hiHudine breviore^ el\^irie kUiorihua. 
jt Dem O. airoapierus äufserst nahe verwandt und sehr ähnlich, 

jf. doch eine gute Art und von diesem durch folgende Punkte deut- 

lich verschieden: 
jf Die Fuhlerkenle ist viel kürzer und gedrungener, kaum länger 

f als breit, während sie bei O. airoapierus fast doppelt so lang als 

^ breit, viel deutlicher und loser geringelt ist; die Fühler sind über- 

haupt viel zarter gebaut. Das Halsschild ist kürzer und besonders 
beim 2 seitlich viel stärker gerundet erweitert, die Flügeldecken 
sind im Verhältnifs zur Länge deutlich breiter und oben fein leder- 
artig gerunzelt, mit mehr oder weniger deutlidhen Streifen, gegen 
die Spitze noch feiner und dichter gekörnt als bei O. airoapierus. 
Die Beine sind rothbraun, mit etwas helleren Schienen. 
Galicia, in Nordwest-Spanien. Von Sign. Perez gütigist mitge- 
theilt. 

Hinter O. gyraiicollis ist einzuschieben : 

No. 15.J16. O. luieus: Oblongus, niger^ opacus, Itäeo-squa- 
mosus^ elyirorum iniersiiiiis non selulosis^ rosiro capile longiore^ 
subiiliier rugoso-punciaio^ ienue carinaio, capiie conferiim rugosO' 
punciaio^ oculis valde promimüis, aniennis subgracUibtUy ariiculo 
funiculi secundo primo dimidio /ere longiore^ extemis subglobosis, 
ihorace longüudine iaiiore, laieribus valde rqiundaio, conferiim sub' 
iüiier granulaio^ elyiris oblongo-ovaiis , apice conjunclim acuie ro» 
iundßfis^ obsolete sulcaiis, in sulcis obsol^issime punciaiis, iniersii' 
iiis s^'Comffxis, coriaeeis^ pedibus nigris, fenioribus muiicis, iibiis 
reciis. 

cf abdomine paulo impresso, pundtdaio, segmenio amUi confer^ 
ihn punciulaio. 

9 ignoia. 

Long. 3i lin.y Lat. I7 lin. 
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Dem O. peirehsia uiid gyraiicolUs am Dächsten; besonders in 
Beziehung auf Skulptur und Bescbuppung, aber viel schmaler. 

Schwak*z, glanzlos, mit bräunlich-grauer Beschappung bedeckt. 
Sparsam und kurz behaart. 

Kopf dicht' und fein punktirt, mit ziemlich kleinen, stark vor- 
springenden Angen, Rüssel anderthalb Mal so lang als der Kopf, 
fein und undeutlich runzlig- punktirt, oben schwach eingedrQckt, 
mit feinem Kiel. Fühler mSfsig schlank, das 2le ixeiselglied fast 
um die HSlfte länger als das Iste, die äufsern rundlich, kauni län- 
ger als breit, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild etwas breiter 
ab lang, seitlich ziemlich>stark gerundet, oben mäfstg gewölbt, fein 
Und dicht gekörnt; Flügeldecken länglich-eiförmig, hinten ziemlich 
scharf gerundet, oben mäfsig gewölbt, mit seichten, sehr undeutlich 
punktirten Furchen und schwach gewölbten, lederarttg gerunzelten 
Zwischenräumen. Beine schwarz, Schenkel ungezähnt , Schienen 
gerade. 

cT Unterseite schwach eingedruckt, Bauch fein und nicht sehr 
dicht, Aftersegment dicht punktirt. 

In Griechenland; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

Nach O. Cremieri ist einzuschalten: 

No. 106./I07. O. Schönherri (Chevrolat) Schh.: Mlongüs, 
niger^ laeie viridi-argenieo^s^uumosua et breviter aUto-seiulosus^ an- 
tennis longis, valldia pedihusque fermgineis^ ihorace subcylindrico^ 
crebre punciato; eiylris punctcUostriaiis^ sutura^ basi dUiincie^ vUta 
longUudinali dUci aniice posticeque abbreviaia^ obsoieia^ /uscis. — 
Long. 2-^ lin., Lat. 1 lin. 

Schönh. VII. p. 149. Periieiui Schönherri. 

Diese Art, welche Schönberr in die Gattung Peritelus gestellt 
hat, gehört in die Gattung Oiiorhynchue^ da die Klauen am Grunde 
nicht verwachsen, sondern vollständig getrennt sind. 

Der Käfer steht dem O. Cremieri am nächsten, ist jedoch 
kleiner, besonders kfirzer und die Färbung der Flügeldecken anders. 
Diese sind nämliöh ganz mit silberglänzenden, manchmal ins grün- 
lich-gelbe spielenden, runden Schuppen bedeckt, und haben nur an 
der Wurzel der Nabt einen länglichen dunkelbraunen Fleck; mitun- 
ter zeigt sich auch auf der Scheibe der Flügeldecken eine undeut- 
liche Spur eines bräunlichen Längsfleckens. 

Die Fühler sind wie bei O. Cremieri^ das Isle und 2te Geisel- 
glied gleich grofs und gleich geformt, Halsschild seitlich kaum er- 
weitert, breiter als lang; die Flügeldecken weniger parallel, als bei 
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«io O. Cremieri^ deutlich punktirt • gestreift , die Zwischenrüame eben^ 

mit einer Borstenreihe. 
ckt, In der Proyence und bei Nizza. 

Diese Art figurirt öfter in den Sammlungen als O. cantu Dej. 
m- 
)pf, 

;k(, 9^ Rotte. Korper verlängt, die Augen an den Seiten des 

ist Kopfes, die Stirn daher ^tark in die Quere gewölbt» Körper unbe- 

io- schuppt, die Oberseite sehr dicht und fein, aber undeutlich und wie 

\tt abgeschliffen gekörnt, Halsschild an den Seiten mit zerstreuten Punkt 

iio ten, die Zwischenräume der Flügeldecken mit starker Borstenreihe: 

eil Typus: O, excursor. 



ib 



Seite 135 ist einzuschieben: 



No. 109yil0. O. excursor: Eiongah*s^ iestacetts^ griseo-se-, 
ildosus^ mandibulU longis^ tenuihus^ arcuads: rqstro capite non ion^ 
giore^ plano^ canaliculato^ coriaceo^ anlennis hrevibus, arüculis fu-. 
niculi Omnibus IqngUudine IftiioribtM^ secundo primo non longiore^ 
thorace longUudine latiore^ lateribus roiundato^ coriaceOy ItUeribus 
remoie punciaio; elylris punctitto-striaiis , inierstUiis planis^ coria- 
ceis^ seriaiim seiosis, pedibus concoloribus^ femoribus muticis, übuß 
rectis. — Long. 2 — 2{ lin. 

Eiiie sehr ausgezeichnete Art, ganz vom Habitus des O. Atr^tV 
comis^ aber unbeschuppt, durch die breite, in die Quere gewölbte 
Stirn sieb der 16ten und I7ten Rotte nähernd, die vorragenden 
Kinnladen an O. mandibularis erinnernd. 

Heller oder dunkler bräunlichgelb, unbeschuppt, mit gelblich- 
grauen Borsten besetzt, die ganze Oberseite sehr * dicht und fein 
gekörnt, die Körner alle aber ganz flach, wie abgeschnitten, so dafs 
die Oberfläche lederartig erscheint. Der Rössel ist kaum länger als 
der Kopf, an der Spitze nicht stark erweitert. Bei den zwei mir 
vorliegenden Stucken hat das eine (vyahrscheinlich das Männchen) 
lapge, diinnß, stark gebogene, weit vorragende Kinnladen; oben ist 
der Rüssel eben und von einer schnialen, aber ziemlich tiefen und 
scharf begränzten Furche durchzogen, die sich noch auf die Stirr^ 
fortsetzt. Fühler sehr kfirz und dick, alle Geiselglieder breiter als 
lang, die zwei ersten ziemlich gleich lang. Das Ilalsschild ist brei- 
ter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, aber etwas flach, aq 
den Seiten mit zerstreuten, deiiUicben Punkten; die Flugeidecken 
hinter der Wurzel jäh erweitert, fast parallel, oben flach, leinten 
senkrecht abfallend, düian punktirt - gestreifjt, die Zwischenränmp 
flach. Beine ziemlieh kurz, mä&ig starke die Schenk je! ungezähnt^ 



364 SÜerlin: 

die Scbienen gerade. (Die Unterseite konnte ich nicht sehen, da 
die Stücke aufgeklebt waren.) 

In Andalusien. Von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. 

Seite 138 hinter O. Frescaii ist einzuschiebeh: 
. No. 114y*115. O. tristis: Oblongus, nigro-picetu^ suhnitidu», 
vix pttbescens^ aniennis pedihusque fnceis^ rosiro capiie vix longiore^ 
Jronteqtte cantdiculttiis, rugoso-pundaih , aniennis hreviusculis^ Ju- 
nictiH ariictdo primo secundo pmäo ^eviöre^ extemis subglobosis, 
longiitidine laiiorihus^ thorace iaiitudine non breviore, IcUeribus pa^ 
rum roiundaio, evidenter rugoso - punclcUo ^ elytria oblongo - ovafis^ 
profunde punciato-stdccUis^ interstitiis convexie, rugoso-iuSercnlatis^ . 
seriatim setulosis, femoribus mtUicis, iibiis rectis, — Long. 2| tin., 
Lat. 1| lin. 

Schwarzbraun, mit etwas helleren Föhlern und Beinen, kaum 
behaart, nur die Zwischenräume der Flugeidecken mit einer feinen 
Börstenreihe. Rüssel kaum langer als der Kopf, mit tiefer Furche, 
die sich, nach hinten seichter werdend, auf die Stirn fortsetzt, et- 
was undeutlich, runzlig - punktirt. Fühler ziemlich kurz, das 2te 
Geiselglied wenig länger als das Iste, die äufsern Glieder rundlich, 
breiter als lang, die Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild so 
lang als breit, seitlich wenig erweitert, grob runzlig -punktirt, die 
Flügeldecken länglich-eiförmig, vor der Mitte am breitesten, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt,' grob punktirt-ge- 
furcht, die Zwischenräume schmäler als die Streifen, runzlig-gekörnt; 
Beine braunroth, die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade. 

In Griechenland; von Hrn. Dr. Kraatz gütigst eingesendet. 

Hinter O. duinensis ist einzuschieben: 

No. 197.yi98. O. Miller i: Elongatus^ niger^ sffuamulis aw- 
reo - micantibus , lanceolatis sat dense ieclus, rcstro sat crasso, ca- 
piie paulö angustiore ei dimidio longiore, sulcato aniennis sat gra- 
cilibuSy Juniculi ariictdo secundo primo fere iriplo longiore, laieri- 
bus modice rotundalo, rugoso-granulaio, elyiris oblortgis^ apice con^ 
junctim rotundaiis^ sulcaio-punciatis^ punciis sub - pupillatis^ inter* 
siiiiis elevaiis'. seriaiim granulaiis^ pedibus nigris^ femoribus dente 
brevi armaiis» — Long. 3|^ lin., Lat. 1^ lin. 

cT svhlus impressus^ segmento anali apice obsoleie foveolato. 

Dem O. duinensis am nächsten stehend, 'besonders in Bezug auf 
die Gestalt, doch ist er verlangter, fast wie O. chrysomits, in Skulp- 
tur und Beschuppung der Flfigeldecken etwas an O. Tamieri erin- 
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nernd, Ton O. duinensU durch längeres, scbmaleres Halsschild and 
andere Beschnppung, von O. chrysomus durch gezähnte Schenkel 
und von allen verwandten durch das ungewöhnlich lange 2te Gei- 
selglied der Fühler verschieden. 

Langgestreckt, schwarz, mit lanzettförmigeo , goldglänzenden 
Schuppen ziemlich dicht bedeckt, der Rüssel mn die Hälfte län- 
ger und wenig schmäler als der Kopf, deutlich gefurcht, an der 
Wurzel nicht eingeschnürt, die Augen ziemlich grofs, qiäfsig vorra- 
gend, die Fühler so lang als der halbe. Leib, ziemlich schlank, das 
2te Geiselglied beinahe 3 Mal so lang als das Iste, die äulsern fast 
kugelig, die Keule ziemlich schmal, mit stumpfer Spitze. Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich mäisig gerundet^ oben ziemlich dicht 
gekörnt, die Körner hier und da etwa» zusammenflielsend. Flügelr 
decken verlängt, die Seilen in flachem Bogen geschwunden, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben ziemlich tief gefurcht, in den Fur- 
chen nicht sehr deutlich punktirt, die Punkte schwach pupiliirt, 
die Zwischenräume gewölbt, reihenweise gekörnt. Beine schwarz, 
die Schenkel ziemlich dick, mit kurzem, spitzem Zahn, der an den 
Hinterscheukeln etwas «tärker ist. > 

In Croatien. 

Das Original befindet sich in der Kraatz'achen Sammluiig. 

Hinter O. lepidopierua kl einzuschieben: 
No. 205^*206. ^ O. dauricus: Oblangus^ niger^ mib^iiidus^ 
griseO'Seiuloaus, supra sgtMmtäiß Mongiß^ aureis varUgaius^ anien- 
nU j9€((i6ii«9tie ru/U. Mostro capiie dimidio lougiore^ supra plano^ 
squamulato^ oculis magnis, antennis gracilihus^ Junictdi ariieulo 2° 
primo dimidio longiore^ üniennis obconicis^ ihorace iaiHudme vix 
longiwe^ Uäeribus modice rotundatOy conferiim grauulaio^ Hnta me- 
dia Uäerihusque prnUo densiua squamMlatis. Elyiris ohlongo-ovatis, 
apice conjunciim rolundatis^ stipra modice convexie^ evidenter pun^ 
ctatO'Striatis ^ punciis nonnullis pupillatis^ interstHiis parum con- 
vexis^ seriaiim granulatis^ pedibus sat elongatis^ rufisy femorihtis 
Omnibus hretnier denlatis^ tihiis rectis, Elytrorum striis 3^/8 po- 
eiice connatie, 

cT ^ti^tus impreastts^ segmenlo anali punctato. 

Long. ^ lin^ Lat 2 lin. 

Einem O. lepidopiems sehr ähnlich, die Schenkel mit viel kür- 
zerem Zahn. Oberseite etwas dichter behaart, Halsschild und Flü- 
geldecken etwas kürzer, letztere weniger stark gefurcht, dagegen 
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^ie Punkte der Streifen tiefißr. P^e Sphuppenflccken auf den Flü- 
geldecken sind spärlicher. 

In Danrien. Von Hrn. Jekel eingesendet. 

Hinter O. auricomus ist einzuschieben: 

No. 221 ./222, O, nivalU: ObUmgo-avOitts^ niger, cinereo-pi- 
losus, rosiro piano, obsoUie cariruäo^ thorace Mubcylindrico^ confer- 
Hm BubiüUer grannUtio; el^ris obUmgo-ovalüns^ convexis^ profunde 
pundato-mäcaii», hUer^Uiis amgtuiis, noduioBiä^ serialim setogis^ 
femoriiu8 omnibu» aeuie, vaüde deniatU, — Lorig. 3, Lat. \\ lin. 

cf ühdomintB basi parum impressa, segmenlo anaii ««mtcircu/a« 
riier impresso. 

Dem O. auricomus sehr nahe verwandt und fiufserst ähnlich^ 
durch dunklere Färbung des'Kdrpers, ebenen^ nicht gefurchten, son- 
dern nur undeutlich gekielten Rüssfel, feiner gekörntes Halsschild 
und schuppenlose Flügeldecken verschieden. 

' Die Farbe ist fast schwarz, wähl*end sie bei O. auricomus mehr 
braun ist; der Rössel zeigt nie eine Spur von Furchen, sondern ist 
eher schwach gewölbt und zeigt nur einen undeutlichen, schwachen 
Kiel; er ist dicht und mäfsig stark punktirt. Halsschild etwas grös- 
ser im Verhältnifs zu den Fifigeldecken, etwas feiner gekörnt, so 
lang als breit, seitlich schwach gerundet; die Fingeldecken zeigen 
ganz die Skulptur des O. auricomti«, nur fehlen die Scliuppen. In 
allen übrigen Theilen stimmt diese Art genau mit O. auricomus 
überein, weshalb die fernere Beschreibung unnöthig. 

Sollten Zwischenstufen gefunden werden, namentlich in Bezug 
auf die Rüsselbildung, so dürfle diese Art als Var. voq O. jaurUsor 
mus anzusehen sein. 

Im Unter-Engadin, 7000 Fufs über d. Meeresfifiche. 

Anmerkung. Die Beschreibung dieser Art erscheint gleich- 
zeitig in No. 2. der Mittheilungen der sphweix. ent. Gesellschaft 
(Exkursion ins Engadin). / 

Hinter O. marmpia ist einzuschieben: 

t». 224y^225. 9 ^* *»ti«; Ohlongo-ovaiuSy nig^n sub^nitidus^ 
clinaiis tdbidis et brunneis variegatus^ rosiro sai crasso^ ca^ 
rinato , confertim pundtdaio, aniennis crassis^ funiaäi articulo se- 
pundo primo paulo longiore, extemis iransversis^ thorace longitu^ 
dine paulo latiore^ laieribus modice rotundato^ confertim subtüiter 
gjramäalo^ elylris oblqngQ-ovatiß ^ punclato-slriatfs ^ intersfUiis con- 
vexis^ coriaceis, altemis paulo elevatiofibus^ femoribus crassis^ dente 
valido armaiis. — Long. 3-^^ lin., Lat. 1| lin. 
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Dem O. mwrmaia am inSchsten, darch vid feiner puoktlrten 
Rüssel und feiner gekörntes Halsschild, so wie durch dickere, kür* 
zere Fühler von ihm verschieden ,. anch dem O. Birigirosiris nicht 
unähnlich, aher das Halsschild ist schmaler und gleichmiSfsig ge- 
körnt, und die Flügeldecken sind hinten breiter; von 0,nubilu$ ist 
er darch viel feiner gekörntes Halsschild, von O. mmUivagus darch 
anders gestaltete, viel stärker punktirt -gestreifte Flügeldecken, von 
O. eroaiicM durch viel dickere, kürzere Fühler abweichend. 

Schwarz, wenig glänzend, mit weifslich-granen und braunen, 
anliegenden, fast schuppenähnlichen Haaren fleckig besetzt. Kopf 
ziemlich breit, dicht und fein punktirt, die Augen grofs, wenig vor- 
ragend, der Rüssel ziemlich dick, wenig schmäler und kaum länger 
als der Kopf, wie dieser punktirt und fein gekielt. Fühler kurz 
und dick, 2tes Geiselglied wenig länger als das Iste, die äufsern 
quer, die Keule eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
wenig erweitert, in ^er Mitte am breitesten, oben fein und gleich- 
mäfsig gekörnt. Flügeldecken länglich - eiförmig , von der Wurzel 
bis hinter die Mitte sich verbreiternd, dann hinten ziemlich stumpf 
gemeinschaftlich abgerundet; obenpuoktirt-gestreift, mit etwas ge- 
wölbten, fein runzlig - gekörnten Zwischenräumen, von denen der 
2te, 4te und 7te ein klein wenig mehr vorragen. Unterseite bräun- 
lich behaart, der Bauch fein und dicht punktirt; Schenkel ziemlich 
dick und ziemlich stark gezähnt. 

In Dalmaiien. 

Das Original befindet sich in der Kraatz^schen Sammlung. 

Megerle scheint diese Art als O. nigripes versendet zu haben. 

Hinter O. angusiior ist einzuschieben: 

No. 225^*226. O. carniolicus: Elongaius^ niger^ subnUi^ 
dus^ parce sttbiiiiier griseo-pubescens^ rosfro 8upra obsolete impresso^ 
rugoso-pftnciato^ ihorace latiiudine nott iongiore^ ante medium mo- 
dice roiundaio ' ampHaio ^ conferUm granulaio: elytris sulcaiis^ in 
sulcis obsolete pttnctatis^ intersUtiis convexis rugoso-granulalis^ fe^ 
mor'hhxks denle brevi, valido armaiis. — Long. 3^ — 4 lin., Lat. I-; — 
li lin. 

cf angusiior^ Ihorace forlius ante medium rolundato, sublus im- 
pressus, segmento anali punclulaio^ obsoletissime canaliculato. 

9 lalior, praesertim in elytris. 

Mit O. ang^isiior sehr nahe verwandt, jedoch durch nicht ge- 
kielten Rüssel, nicht gefurchtes, vor der Mitte ervveitertes Halsschild 

Berl. Entomol. Zeitschr. VI. 26 
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und weniger tief gestreifle F'lugeldeclceti mit briAteHi Zwiftelienräa- 
men von ihm Teracbiedeik. 

Lang gestreckt, sehvv'arz, wemg gtSnzend, fein and dftnn grau 
i)ehaiirt. ROssel breit, anderthalb Mal 9o lang als der Kopf, wie 
dieser ziemlich fein, rundig. pnnktirt, die Rnnseln nicht deatticli 
der Länge nach casammenfiiefsend. Die Ffihler sind schlank, das- 
2te Geiselglied mehr als nm die H&lfte länger als das Iste, die äoa- 
Sern so lang als breit. • Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig 
gerundet erweitert, vor der Mitte am breitesten, oben dicht und 
fein gekörnt, ohne Mittelrinne. Flfigeldecken länglich - eiförmig, in 
der Mitte am breitesten, hinten abgestutzte oben mäfsig gewölbt, 
gefurcht, in den Fnrchen aber nicht sehr deutlich, an den Seiten 
nnd hinten deuMich pnnktirt, die ZwischenrSame gewölbt, unregel« 
mäfsig, runzlig-gekörnt. Beine schwarz, mäfsig lang, die Schenkel 
kurz, aber stark gezähnt, die Schienen gerade. 

J Unterseite schwach eingedrückt, Afterglied fein, zerstreut«, 
pnnktirt und mit sehr undeutlicher Mittelrinne. 

$ Die Flugeidecken breiter. Unterseite zerstreut-pnnktirt. 

In Krain; von Hrn. F. Schmidt gutigst mitgetheilt. 

S. 36. Hinter O. lauri ist einzuf ehalten: \ 

No. 5.f6, O. Dolomitae Kiesw. in litt. Ovatusy niger^ o(i* 
vaceo-nebulostiSj pedibua rußs^ genicuUs ntgris, rosfro brevi^ lato, 
leviier impresso ienuHerque carinato, antennis brevioribus^ fanindi 
arliculis exiemis latihidine frre brevtotibus, ihorace iongilndine la- 
iiore^ Icderlfnis rolundato^ conferUm iuberctäaio^ obsolete canalicu- 
lalo^ eljflris sub-ovalibus^ svhetriatis^ evidenter granulatis, dorso pla- 
fittMCti/i«, lateribus pone medium compressis^ apice singulaiim eub- 
acuminatiß. — Long. 3^ — 4 lin. 

cT panlo angustior^ ettblus impreasus^ segmeuto anali bisericUim 
seiuloso^ tibiis anlicis multcis. 

9 patdo hUior^ brevior. 

Eine vollständige Mittelform zwischen O. conis^iiatuus und O. 
geniculatus^ der breite Kopf und Rilssel erinnert an jenen, der Ha- 
bitus und der Bau der Flugeidecken ist von O. genictäalus kaum 
verschieden. 

£r unterscheidet sich von O. geniculaltis durch breitern Kopf, 
breitern und kurzern Rüssel, kürzere Fühler, deren äufsere Glieder 
kaum so lang als breit sind und durch ungezähnelte Vorder^cbie- 
nen, von O. consenianeus durch kürzere Gestall, körzere Fühler, 
namentlich ebenfnlU durch körzere Geiselgliedcr, k&rzeres Halsschild, 
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weniger dentlieli gestreifte, aber dedtlicber gekörnte, bintea weoi« 
ger seitlieh zasammcDged rückte und weniger scharf zugespitzte Flä-- 
geldeeken. Von O. lauri ist er ebenfalls durch breiten Kopf und 
Bftssel, viel plumpere Fühler verschieden. 

Schwarz, gelblich-grau i fleckig behaart. Der Rüssel ist kaum 
Unger and ebenso breit, als der ungewöhnlich breite Kopf, didit 
psuiktirt, sehwach eingedrückt, mit einem feinen Kiel, die Fühler 
oioht schlank, die zwei ersten Geiselglieder gleich lang, die aufsern 
fast kürzer als breit, die Keule eiförmig. Halsscbild breiter als lang, 
seitlich vor der Mitte gerundet, oben dicht gekörnt, mit uDdeutU- 
eher Miltelfurcho) Flugeidecken hinten zusammengedrückt, mit Sei« 
teakiel, am Ende einzeln kurz zugespitzt, oben flach gewölbt, hin- 
ten fast senkrecht abfallend, seicht gestreift, überall dicht gekörnt 
und mit Fleeken des gelblicbgrauen Tomentes übersäet. Beine beljr 
roth, mit schwarzen Knieen und Fufsen, die Vorderschienen kaum 
mit der Andeutung von Zähnchen. 

cT schmäler, Flögeldecken hinten stärker zosammengedrückt, 
stärker gekielt, Afterglied mit zwei Borstenbüscfaeln. 

2 breiter und kürzer, Flügeldecken hinten weniger stark zu- 
sammengedrückt. Föhler noch plumper. 

Von Herrn v. Kiesen wettcr in Tyrol gesammnlt. 

S. 104. Hinter O. malefidus ist einzuschieben: 

No. 12,/13, O, Noui Kraatz in litt. OBhngo-ovaius, aniice 
ailenuaitis ^ niger^ sat nitidus^ rostro lato^ piano ^ obsolete carinalo 
capUeque punctatisp antennls piceis, hrevihus, ftmiculi arüctdis duo- 
hus primis aeque longis^ clava ovala, fJiorace oblongo^ laieribtis an- 
iice roiundato^ partim djense punctata, elytris oblongo-ovalibus, dorso 
subplanaliSp apice conjunctim rotundalis, subtiliter seriato - puncta- 
iis, int erst Uns vage punctulalis vel subtiliter rugulosis^ femoribus 
modice clavatis, — Long. 4 — 4^ lin. 

cT angustior, subtus impressus, segmento anali apice faveolato, 
tihiis aMicis fortius incurvis.' — Lat. If — If lin. 

2 laiior, praesertim elytris latioribus^ segmento anali apice fo^ 
veolalo^ obsoleteque semicirculariter impresso. — Lat. 1| — 2 lin. 

Dem O. male/idus Scbb. am nächsten stehend und sehr ähn- 
lieh, dennoch durch sehr bestimmte Merkmale von ihm verschie- 
den. Er ist weniger schlank, der Rüssel ist breiter, ebener, die 
Fübler viel kürzer, namentlich die äafsern Geiselglieder auch beim 
Männchen viel breiter als lang, die Keule dicker und kürzer, die 

26* 
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Flfigddecken bauchiger and die Schenkel viel Weniger kenlenfftr- 
mig, darc1;aiw nicht winklig erweitert. 

fjang-eii5rmig, schwarz, glänzend. Kopf fein panktirt^ mit Ans- 
nähme des Scheitels; Rassel kaum schmäler als der Kopf, fast um 
die Hälfte länger, gfeichbreit, eben, ziemlich dicht punktirt, in der 
Mitte mit einer feinen, oft kaum sichtbaren und nndeallichen erha- 
benen Linie und auch seitlidi von schwach erhabenen Leisten ein- 
gefafst. Die Fühler sind kanm so lang als der halbe Leib, die 2 
ersten Geiselglieder an Länge kanm verschieden, die äufsem viel 
breiter als lang, fast knopfförmig, die Keule oval, zugespitzt. Hals- 
schild so lang als breit, vor der Mitte gerundet erweitert, der Hin- 
terrand etwas heraustretend, so dafs es im hintern Drittheii breit, 
aber schwach eingeschnört erscheint. Oberseite deutlich, nicht sehr 
dicht punktirt. Fl&geldecken länglich -eiförmig, mäfsig gewölbt, 
hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben fein gereiht punktirt, die 
Zwischenräume eben, fein zerstreut-punktirt, oder sehr fein gerun- 
zelt. Unterseile wie die Oberseite ganz kahl, Brust fein querrunz- 
lig, die Schenkel gegen die Spitae nur schwach keulenförmig ver- 
dickt. 

(T Etwas schlanker, unten cingedrfickt, Aflerglied mit einem 
Grübchen vor der Spitze, Vorderschienen ziemlich stark gebogen. 

9 Flügeldecken viel bauchiger, fast wie bei O. nnicolor^ Afler- 
glied mit einem Gröbehen vor der Spitze und einem, oft ganz un- 
deutlichen, halbkreisförmigen Eindrucke dem Hinterrande parallel. 

In den Ost-Pyreqäen, auf dem Canigou, wo er den O. mela- 
ßdus zu vertreten scheint, von dem Gebirgsführer Nou aufgefunden 
und zu Ehren dieses Mannes benannt, welcher bereits viele hübsche 
Entdeckungen auf entomologischen Gebiete in dortiger Gegend ge- 
macht. 
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2. Bemerkungen %tt den früher beschriebenen Arten. 

S. 36. O, geniculatus. 

Diese Art ist manchen Varietäten des O. pulvertdenius sehr 
ähnlich und schwer zu unterscheiden, ich hebe daher die Unter- 
sehiede schärfer hervor: 

O. geniculain* ist kürzer und breiter, die Flügeldecken hinten 
mehr senkrecht abfallend und deutlicher in eine Spitze ausgezogen, 
die Spitze selbst ist schmaler ab bei O, ptdvemlentus ^ der Rüssel 
zeigt noch geringere Spuren von Seitenfurchen, das Halsschild ist 
verlangter und etwas stärker gekörnt. 

cf Vorderschienen deutlicher gezähnt. Flfigeldecken hinten 
mit stärkerem Kiel, Afterglied mit zwei Reihen gelblicher ßorsien- 
haare. 

9 Die Schultern treten viel stärker hervor als bei O. /m/twr«- 
ieniu8. 

Die Behaarung ist bei O. genicnlaitu immer fleckig, würfelig, 
bei O. puiverulenius nur selten. 

S. 41. O. dulcis. 
Dieser Käfer ist eine gute Art und nicht Var. von O. pruino- 
8U8'^ die daselbst angegebenen Unterschiede genügen zur Bestimmung. 

S. 68. O. eryihropus Schh. 
Das Artrecht ist mir sehr zweifelhaft geworden; so scharf die 
Unterschiede von O. fuacipes bei Normal -Stücken sind, besonders 
Jieim Männchen, so sind mir seit Jahresfrist eine Reihe von Stücken 
vorgekommen, die vollständige Mittelstufen bildeten zwischen O. 
erythropt*3 und O. fuscipes*^ die Grube auf dem Afterglied des Männ- 
chens ist bei O. eryihropus oft klein und undeutlich, oft gar nicht 
Vorhanden und auch die Skulptur von Halsschild und Flügeldecken 
^gt alle Uebergänge zu der des O. fuscipea^ so dafs ich jetzt 
glaube, in O. eryihropus nichts als eine, besonders Frankreich an* 
gehörende, sehr eigenthümliche Varietät von O. fuscipes erblicken 
zu müssen. 

S. 86. O. coecus Germ. 
Von dieser Art habe ich immer noch kein Männchen zu Ge- 
sieht bekommen, so dafs ich überzeugt bin, dafs dies keine selbst- 
atändige Art, sondern eine sehr eigenthümliche Varietät des Weib- 
chens von O. niger ist. 
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S. 92. O, monianua Schh. 
Dieser KSfer gehört nicht zu O. meridionaiis^ sondern za O. ni- 
ger^ und ist eine hlofse Varietät desselben^ die zwischen var. e und 
C steht, letzterem in Gröfse und Habitus am nächsten. 

S. 98* O. imU8. 
Ich bin seither in meiner Meinung bestärkt vforden. daik diese 
Form als Varietät von O. ,unioöl&r zu betrachten sei. 

S. 99. O. navaricue. 

Oicr ist beizufügen: 
Var.^. pronoto in disco fortiua ptindaio^ femoMui sangnmeiB, 

Diese ausgezeichnete Varietät des O» navaricus verdanke ich 
der Güte des Herrn Professor Perez-Arcas in Madrid. 

Das Halsschild ist gröber, fast runzlig-punktirt und nähert «ich 
so dem Halsschilde von O. unicolor und die Schenkel sind blutroth 
gefärbt; da ich aber weiter keinen Unterschied von O. navaricuB 
aufüoden konnte und namentlich auch die Fühlerbildoiig vollkom- 
men übereinstimmt, so kann ich darin nur eine sehr eigenthfimlidie 
Varietät von O. navarictM erblicken. 

S. 119. O. sciius. 

Diese Art ist vrohl ohne Zweifel identisch mit O. Tamierij 
und Schönherr hat seine Beschreibung nach einem grofsen Exem- 
plare entworfen, bei welchem der Kiel des Rfissels verunstaltet und 
in abnormer Weise gebogen war. Es sind mir ähnliche Abnormi- 
täten nicht bei Exemplaren von O. Tamieri^ wohl al^er bei andern 
Arten vorgekommen. Schönherr hdt seinen O. sciius nnier die Ar^ 
vten mit ungezähnten Schenkeln gestellt, sagt aber, im Sohönherr- 
stehen Cabinet beßnde sich ein zweites, von Sehuppel mitgetheiltes 
Stuck, bei welchem die Schenkel mit sehr kleinem Zähnchen ver^ 
eehen seien; nun ist wirklich das Zähnchen bei O. Tamieri so klein, 
dftfs es, besonders bei reich beschuppten Schenkeln leicht fiberse- 
hen v?ird. 

Der Name O. Tamieri mnfs naturlieh dem Schönherr'schen, 
als dem altern, weichen und die Art könftig O. sciius heifsen. 

S. 131. O. furinus Chevr. und O. aqnilus Chevr. mfissen 
aus der Gattung O/torAi/ncAu« ausgeschieden werden, da die Klauen 
an der Wurzel verwachsen sind; ich wfirde sie unbedingt der Gat- 
tuig PerUelus einreihen, wenn liicht die la^enförmige Erwateraeg 
an der Küsselspitze stärker und ausgebildeter wäre, aU bei den fibri- 
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gen Arten der Gattung Periielus, O.furinus und aquUua stehen 
der Gattung Peritelus jedenfalls näher als der Gallung Oliorhynchus 
und durften eine Untergattung der erstem bilden. 
S. 136. O. scabrosua. 

Diese Art kommt auoh in Spanien^ vor, wie mich eine Zusen- 
dung von Herrn Peres belehrie. Die Stflcke weichen durchaus nicht 
von den uuserlgen ab. ' 

S. 165. O. maurus. 

In der Kraatz'schen Sammlung befindet sich ein Weibchen, des- 
sen' Halsschild und Flugeidecken auffallend kurz und breit, letztere 
fast kugelig sind, die Beschuppung ist ziemlich dicht und gleicli- 
mäfsig, die Beine rothbraun; das Uebrige weicht von O. maurus 
nicht ab. Ich erblicke darin eines jener nicht selten vorkommen- 
den, abnorm gebildeten 9) und könnte die Form nur dann als ei- 
gene Art anerkennen, wenn sich entsprechende ^ fänden. 

Es stammt aus Oesterreich. 

In derselben Sammlung befindet sich auch ein ungewöhnlich 
kleines Exemplar von O. maurus, von nur If Linien Länge, unter 
dem Namen O. peWti«ti« Ziegl., von H. Graf v. Ferrari mitgetheilt. 
S. 175. O. jugicola. 

Von Herrn Perez in Madrid ist mir ein Männchen dieser Art 
eingesendet worden ; dasselbe hat wirklich unbewimperte Beine, und 
gerade, vor der Spitze nicht ausgeraudete Schienen, ist etwas schma- 
ler, im übrigen dem Weibchen gleich gestaltet; diese Art ist daher 
im System und in der Uebersicht richtig gestellt. 
S. 190. O. Chevrolaii Schönh. 

Dieser Käfer ist nur Varietät von O. picipes', es sind mir seit 
einem Jahre zahlreiche Uebergänge vorgekommen und viele Stücke^ 
bei welchen ich in Verlegenheit gewesen wäre, zu entscheiden, ob 
sie zu O. picipes oder zu O. Chevrolaii zu stellen seien. 

S. 231. O. angustior Rosb, 

Von dieser Art habe ich Exemplare zu Gesicht bekommen und 
sie ist wirklich mit keiner der von mir beschriebenen Arten ideU' 
tisch und nach Rosenhaoer's Beschreibung leicht kenntlich. 

S. 261. O. regularis 'dQrfte als Varietät zu curifer gezogen 
«rerden; er ist etwas gröfser, gröber skulpirt, die Punkte der Pili* 
geldecken sind dureh Körner getrennt, der Bauch ist deutlicher 
punktirt; aber alle diese Merkmale sind nicht konstant genug und 
es finden sich Uebergänge. 
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3. Dfagnosen der in der ersten Arbeit nur namentlich 
aufgeführten Arten. 

S. 181. 6. O. poliiuM Schh. {MongO'-avaiuBf niger, gUAer, 
capUe ihorace^fu^ remoie punctaiis^ hoc later^ua ei mAius confer^ 
Um rugtdoso, roalro capUe pmUo Umgiore^ ^ubcarHiaio^ el^rU ovo- 
iisj laleribua ante medium nonnihil ampUaiis^ apice canjtmciim «u6- 
acuminaiis^ evidenter pundato^siriaiis^ interatUiis planU^ iaevibus^ 
femoribus mtUicis^ tibiis sub^redis. 
Schdnh. II. p. 606. 95. 

ParvuSf O, üvaio paulo angustior, * 

Barnaai in West-Sibirien. 

S. 181. 7. O. pullus Schh. Oblongo-ovatue^ niger^ cinereth- 
eub'pubeecena^ oculis modice prtMMinulis^ rosiro capite dimidio Ion» 
giore^ craaso^ supra Jere piano, rugoso^punctatOj thorace conferim 
ivherctdaioy latUtuUne pauLo breviore, lateribus nonnihU ampliaio, 
elytris lateribus ante medium tionnihil ampliatis, posterius attenua'- 
iis, apice conjunclim rotundatis^ supra vcdde convexis, profunde 
punctato-^triatis, pundis majusculis, angulatis, sub-remotts, inter^ 
stitiis convexiuscuUs , sub-laevibus ^ femoribus crasse clavatis, mtilt- 
cj«, tibiis sub-reetis^ scabris. 

Schönh. IL p. 606. 96. 

Parvus^ O. ovato minor, angustior $ O. pinastri simillimus, sed 
antennae tenuiores, Jemora mtitica, et inierstitia sfriarum in elytris 
minus elevaia, latiora et laeviora. 

In West-Sibirien. 

S. 181. 8. O. ob s cur US Schh. Oblongo-ovatus, niger, gri- 
seO'pilosus, antennis pedibusque piceis, capite confertim rugoso-pun^ 
ctatOf rostro capite vix longiore, confertim rvgoso-punctato, anten- 
nis crassiusculis, longius pilosis; thorace longitudine multo latiore, 
lateribus valde rotundcUo-ampliato, sub^ptdvinato, confertim rugoso^ 
DunctatOy elytris ovatis, ante medium nonnihil ampliatis, apice con-> 
junctim obtuse rotundatis, supra valde convexis, obsoletissime pun- 
ctato-striaiis^ interstUiis confertim subiiliter rugulosis et gratiti/a- 
iis', pedes validi, femoribus davatis, tibiis subnredis, 
Schönb. U. p. 607. 97. 

Magnitudo et fere staiura O, ovati, 

Sibiria orieutalis. 



S. 181. 9* O. perpiexus Sehii. ObiongO''QwUu8, niger^ ci*- 
nereo-pube^cens^ aniennis pedibutque rufo-fervugmeU, capUe rugaso^ 
pUHciaiOy rosiro capiie paulo iongiore^ crasso^ suprapUmo^ rugoMh 
puHcfaiOf ihorace laiiiudine paulo hreviore, iaieribus valde roltm- 
datö^ampUaio^ 4upra modice canvexo^ pundaio et svb-rugoao^ parce 
cinereo - villoso^ ei^lris ovaiis , laleribus rdundtMio - ampHatis^ apice 
conjuneiifk raimutaiis, supra convexis^ levUer punciaiostriaiis, tn- 
ierstUiis disperse profunde punciaiis, planis, corpore eubiue rugoeo' 
pundaio, femoribue davatisj vix vel abeoletiesime deniaiie. 
Schönh. II. p. 608. 98. 

Minor^ O. ovaio aequalis. 

Sibiria occidentalis. 

'S. 181. 10. O. bar du* Schh. Oblongo^vaius, niger, «ii6nt- 
tidus, parce cinereo-puhescens, antennis pedibus^jue rufo-ferrugineis, 
rosiro capiie pou/o breviore, medio tenuUer carinaio, conferiim rt4- 
goso'punctaio, aniennis vix longiludine dimidii corporis, ariiculo 
funiculi primo secundo vix breviore, reliquis roiundaiis, ihorace la- 
tiiudine media vix breviore, laieribus modice roiundaio, rüde cow 
feriim rugoso-pundaio , anierius angusHore, elyiris oblongo-ovaüs, 
apice acute rotundaiis, supra modice convexis, postice abrupte de- 
clivibus, subiiliier punciato-siriaiis, interstiiiis planis, anteritts /ae- 
vibus, posterius obsolete granulatis , femoribus ckivatiSf muticis, ti" 
biis rectis. 

Magnituda O. perplexi^ nonnihil angusiior, minus convexus, 
parcius brevUer pubescens, rosiro breviore, crassiore, ihorace forti- 
ter rugoso- pundaio, elyiris evidenter pundaio -stritUis, intersiitiis 
anierius sublaevibus ab Ulo disUndus. 
Schönh. VII. p. 348. 17L 

Sibiria. 

S. 189. II. O. psegmaticus Schh. Elongato-ovatus, niger, 
squamtdis aureo^micant^us vestitus et variegatus, tibiis tarsisque 
ferrugineis, rosiro supra piano, noti ' carinato , ihorace conferiim 
granulato, laieribus parum rotundato, elyiris profunde ptmciato- 
siriatiSf interstiiiis convexis, obsolete sulhseriaiim gramulatis, femo» 
ribus breviier acute dentatis, 
O. meiaUifer Da hl. 

Schönh. YII. p. 292. 73. 

Von der Gröfse des O. aiurosparsus, dichter beschuppt) die Flü- 
geldecken weniger gewölbt, der Rüssel nicht gekielt, Halsschild 
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deutlieb gekörol, die Ptageldefkeii tiefer ponklirUgeetreift, die Zwi- 
achenrfiame gewöUit und die Schenkel, wenn auch mil sehr klei«* 
nem, doch stets deutlichem Zähnchen. Dei: Rüssel ist etwas läuf^r 
als der Kopf^ das Iste Geiselglied der Fühler dicker und 3 Mal kür- 
Ecr als das 3te, die äufiiem kegelförmig. Halasebild kaum breiter 
ak lang. 

In Pcrsien. 

S. IS9* 12. O. brachialis Schh. Oblongo-ovaitis, niger^ 6re- 
vUer albo'Seiulosus', atäenniSy iibiU tarsisque /errugineis^ rostro le- 
vUer carinaio^ ihorace amfertha granulaio^ laieribus rotundato-am- 
pUaio; elytrU mediocriier punctato^lriatis ^ itUersiiiUs planiSj coti' 
Jertim granukUis^ femoribut aniicis denie nnyttaculo, amUo iniru- 
dis, mediU hrevUer^ posticU vix detU4m0. . 
Schd.nJi, Yll. p. 293, 74. 

Etwas kleiner als O, aurospar9U9j mehr eiförmig, die Flügel- 
decken weniger gewölbt, die Vorderschenkel mit einem gröfseren 
Zahne bewaffnet. Der Rüssel ist kaum länger als der Kopf» eben, 
dicht runzlig - ponktirt und leicht gekielt. Fühler länger als der 
halbe Leib, dunkel rothbraon u. s. w. 

Im Caucasus, 

S. 287. 16. O. globutipennis (Mannh.). Oblongo - ovalus^ 
ntgei'^ parce cinereo-puhescens, aniennis pedibusque rufo-piceis^ fronte 
rugoso ^punctata ^ oculU semighbosis^ rosiro capiie non longiore^ 
crassoy longittidinalUer rtigoso^ ^nietinis crassituculU , ihorace loii- 
iudine fere longiore, laleribus modice ampUaio^ ' conferlissime ei pro- 
funde rugoso-punciaio y medio carinaio^ eltfiris hrevUer ovaiis, po- 
siice aiienuaiis, apice acute roiundatis^ supra parum convexls^ po- 
stice dectiv^us^ sat profunde siriatis^ in striis confertim pundaiis^ 
iniersiitiis sub-convexis^ levUer rugtUosiSy Jemoribus valide deniaiis* 

O. ovaio minor. 

Schönh. II. p. 632. 141. ^ 

In Sibirien. 

S. 308. 2-3. O. giobithorma Schh. Oblongo-4»)ain$, ferm- 
gineus^ denee einrnreo-tomemioeuay anietmia pedibusque rufif^ roairo 
obaoleie stdcato; medio tenuiier carinato, ihorace confertim gratiH" 
lato^ dorso carinuia brevi insirucio^ iaieribue rotundato^ eiytfHs stib^ 
iiliier punctato-siriatis^ intersiUiie parum convexis^ subiiiUer con- 
ftftUm grattuiatis, 

Schönk VÜ. p. 3ia 115. 
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Um die Hälfte kleiner als O. veluiinus^ Rüssel schwach ge- 
furcht, Halsschild schmiler, seitlich weniger gerandet, mit korzem 
Kiel versehen. • 

In Sibirien. 

S. 310. 26. O. juvenilis Schh. Nigro-piceus, parum niii» 
JtM, pUis rediuiUiSf cinereis parce adspersus^ aniennis pedibueque 
rufo-ferrugineis^ ihorace hreviore^ conferiim pundato^ eiyiris dilu" 
tius piceis^ pundaiO'SiriatiSy itiierstiiHs subiUiter granMlotis» 
Schönh. IL p. 610. 102. 

Gröfse and Gestalt von O. poricoüi$, das Halsschild weniger 
tief punktirt, Fiögddecken deutlich punktirt-gestreift. 

Kopf dicht punktirt, Stirn eben, mit Grobe, Rüssel so lang als 
der K<^f, dick, eben, läogsrunzlig. Fühler stark. Halsschild brei- 
ter als lang, seitlich stark gerundet, mäfsig gewölbt, mit groben, 
seichten Punkten sehr dicht bedeckt, mit langen, anliegenden, grauen 
Haaren spärlich besetzt, Flügeldecken ziemlich stark bauchig erwei- 
tert, hinten gemeinschaftlich scharf gerundet, oben spitz gewölbt, 
ziemlich stark punktirt -gestreift, «die Punkte der Streifen gedrängt, 
die Zwischenräume vorn fast glatt, gegen die Spitze dicht gekörnt 
und punktirt. Beine stark, rothbraun, Schenkel dick und glänzend. 
Schienen glanzlos, rauh. 

Aus dem Caucasus. 

S. 325. 28. O. saevus Schh. OUongo-ovaius ^ nigro-piceus^ 
dense olivctceo-lomeräosus^ aniennis pedibusque rufo-Jerrugineis^ ro- 
slro aupra plano^ rugoso-pundaio^ tharace oblongo, conferiim gra^ 
nulaio'^ elyiris euhtiliier pundaiO'Slriatis^ intersiitiis planisj obsolete 
carlnaiis, fetnoribui omnU>us breviier denlatis, 
Schönh. VII. p. 335. 143. 

Den klciOsteti Stücken d«8 O. tepidapteme an Gröfse gleich. 
Rüssel kaum länger als der Kopf, oben eben und dicht rnnzlig- 
punktirt. Fühler den Hinterrand des Halsschildes überragend, Istes 
Geiselglied etwas länger und dicker als das 2te, die äufsern gerun- 
det. Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, ge- 
wölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken allmälig gegen die Mitte gerun- 
det-erweitert, hinten gemeinschaftlich kurz zugespitzt, oben gewölbt, 
fein punktirt - gestreift, mit ebenen Zwischenräumen, fein lederartig 
gerunzelt, Beine rostroth, Schenkel dick, mit kleinem Zähnchen 
Yorderscbienen innen gezähnelt. 

In Klein-Asien. 
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4. Berichtigungen.* 

Auf Seite 15 soll die Ueberschrift heifsen „Uebersicht der Rotten^^ 

statt „Uebersicbt der Arten^^ 
Seite 25 ist unter Zeile 18, d. b. unter 14* O. achaeus Stierl. zvt 

setzen 14. a* O. verrHcicoUis Stierl. 
Seite 35' Zeile 21 y. oben lies „Inwendig mit kurzen Zähnchen^' st. 

^,Inwendig ohne Zähnchen^^ 
Seite 37 Zeile 1 v. oben lies „dicht gekörnt'^ st. „dicht punktirt^. 
Seite 54 Zeile 12 v. oben lies „punktirt-gestreift^^ st. „puektirt-ge- 

streift" und Z. 24 v. o. lies „mwÄo" st. „nin/to«. 
Seite 64 Zeile 9 v. oben lies ^,sexpunclato^^ st. ^ytexpunetaiV^, 
Seite 102 ZeH'e 12 v. unten ist zu streichen: pedübua rufo-piceis, 
Seite 112 ist hinter Zeile 23 einzuschieben : 

h) Schienen beim cT innen nicht zottig behaart. 
Seite 128 Zeile 15 v. oben lies Flügeldecken gefurcht jst. gefurcht. 
Seite 2D3 Zeile 9 v. unten ist hinter acuio armaiis ein *) zu setzen. 
Seite 232 ZTeile 12 v. oben lies „der Länge nach vertieft^^ st. „der 

LSnge nach geviert^S 
Seite 242 Zeile 13 v. unten lies 14 a. statt 15. 
Seite 248 O. polycoccns gehötrt in die 26ste Zeile st. in die 23ste. 
Seite 256 Zeile 11 v. unten lies „schwächer gezähnte^^ st. ,^chächer 

gezähnte^^ 



Schliefslich wiederholeich die Bitte an alle die Herren, , welche 
im Besitze von Typen mir uQbekannter Arten sind, mir dieselben 
zur Ansieht aucuvertraura, dannt ihre Stellung im Systeme und et- 
waige Synonymik festgestellt werden kann. 
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